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L^T%-z.end 11, Xw- 

^armcvi errvset2.\iiig des ^ 

^ ^\s Stture betracVi- 

I* 

ÄverViältniia bei Uran 
^\^ V e-raucVie der Eut- 
§ö, \ti^\TtcWT Weg iS. 
tt '2*\3t%a'nvTnßTiiftttütig na eil 
fend.^ lä^Tic^iügTine Geisel- 
j evn^a l^-^-nptbß tischen Oxy- 
l^^x ^^^ Daraus abseVeVteie 
■UranD%"34 %S* Ucber uran- 
^T^t ^6* Kvi* den vor^hcTfie- 
fete Yi'AXip u eaYi\taie ^7 . Seh we- 
lT\iiatidea US- I^aiürlklneUrao* 
^'sit'jd von ^\ltlln und Corn- 
.j *d\stT iiflc\i veTscViiedene Speulei 
,tnn aul dimrld Weis« analysin 
lÄNTOtneti dftT^t^ubaliuTe ncbeii Fhaa- 
BT äS tjia \>eT^tndHii\stheT und die- 
^ feinft avit s^\ck«n und äknUC' ph m 
611 '\Wtsae\ieii geichophe Abb an d- 
t miiicrfliogiea lü ifliinscben). .— 
p^U ißrk&t S3. Dv^*^s MUcral ist 
jjfer-ljrankydrtit, tnteifes von Antun 
I Kalk-ÜraiLliydi'at und es swA in bei- 

^ S, Sää d. Uwji ) ia beirtclit«ti %. Er- 
_*,UrnnU,Aet7.ur6a C?i<iI<:o|IiA b^UaenSS- 
« rmm Urtmaiydei vo/i JjecrtJiu juii. 
£ S SS— ä^. U'ifl IficdcTliüfu»^ dts Vtr' 
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den 39» UrattO^yd-Wtig0|Ci^eWÄe auffenommen v^nftal- 
pet^rslture 4l. Festes Anhängen det^Ur^noxyd^ a 5.ie- 
»elerde, sq da& sij^gar, nicht wetfg zu erhalten wa^ i -i^* 
CVergl. das Anliängen des Titanoxyds an l^ic«eUrdi.* o A8 
und an Glyciuerdß ^41*^.) ^ ^- ^ 

S* Notiz Von der Anßhf^^ de^ Vrmütt "on Com,^ ,, ;. « 

^^c Rickard PMllipt gab S. 42-44. **'» "^^^ ' 
Ikeb^r^erkai^te langst dea Üram« »^ Plioau^^ -n- 
res Salzig! P^^ötse*» 

l*Sinddiein\eifiigSiserAuttknvorkQmmf^^'^^^^^^^*:fel j tr:, 
wrttanUzubßtrßohtm?vtim?rof* ^i*'?*^ «>•& A^^Id 
2. Veher aiorinxitan von E. S. G^or^ <?S.48. ^•47.4Ö* 

Auflosung des Titans durch wook«^^ Chlo|. -i,-e 
Schwächung seines metallischen Glafti®* ^^' 
S. ^^a/TjeJ«Ko/opAo»itJ -vowi^rc^iiÄ/, vom Qocr.ß^ 

Bev H. V.> welcher schon B. XU. S. 66 d. J. Erfah-„„. 
,gea Über Ausscheidung des Titanoxydes "»i^thei^^ ";V 
auch imKolophonit Spuren dies^ Metalls gö^**"deii tjj^J^^^ 
4. V^her die Oegenwar»^ von Titan im Glii*^^^> i?on y^u 
fjuelin^S. ST-^^U 
Titan in jeder Art von Glimracr bis ^^ 1 Pr. c 57 
Testes Anhängen des Titans' an Kieselerde 68. (yg^ '^ * 
her bei Uran S. 41), Gallu8«aürefr?Titan ein wenig auf", 
loslich im Wasser 69. Die leichte Zersetzlichkeit des 
Salzsäuren] Titans durch xnäüige Wärme begründet die an 
ge^randte Methode ebend. Nicht za erklärende Abwei" 
chrsng der Farbe dieses Salzes, die stets ins Gelb^ ^oe 
chetid. Titan schwer vollständig auszuschcidan 6a ^ 
ß. Miuel\ das Titan aus den Mineralien ahzusohtidi^n und 
£S vollständig von den Substanzen zu trennen , momit 
es verbunden isty von Fesohier S- 60 — 64,& . 
Analytischer auf den Gebrauch achwefe^^****"«« statt 
salziauren Amn^oniaks sich beziehender K.a»»*^SriFf ^^ 
Anwendung lebhafter Hitze, um das Titan nnauflösii,,^^ 
zu machen 62. 63. Rücksicht auE die Dopp®^*^*®» weU 
<:he Titan gern bildet 53. Die schon von Vauquelitx 
angemerkte Anomalie der Farbe des gallus«**""®*^ '^^itan, 
, -^^nd auch Peschier zuweilen^ 64» 
i'ii^hter^cheinungen. '^ 

^* feuchten der RJiizomorp}^^^ 

h Eeohachtungen des Herr« OJerJerfir/»'H^. !.fi7. **" 
. [^f <!« und Herrn Bergrathes Erdmann S» ^L« seine. 
(^ebcr Stärke des Lichtes und Aifi BediP«'*''^ "^ 

lebhaften Erscheinung), ^^^^^^ 

2. Rkizoforpkenm den zartiSUnXluftett %r ^^S^ 

l^d der Steinkohle wachsend, mitge%,(u ^^ c 67-72. 

^^rath undDr.C, G, Neex v. Esenbeck^^' 

^«^i^ptresultate zusammengestellt S. 72. 78- ^rei^ng am 

^' ^'^ohtrat über die Liohtsäule bei deniSonneti^^^^l^^ S. 73. 

III / \ «^"'^ , ^'^^ '^^Vr^^- ^'^^'"^ ^'« Brai*^Ä^^^ ^"'^ 
''* ^Uhterschemmgen bei Krystallisationen. heobfJ'.^7% 

n Wühler u. von Aschoff \ef Kry 
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Verhältnifs der Lichterscheinung bei Bildu^^Ae 
«^lle zu deoen bei Zerreibung defseW 76. ^^* 
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8. Nächste Versammlung der deut«chen*Naturf«rt«li€r S. 128. 
Zweites Heft. 

Ein MiJcrosasomcter vom Prof, Dr, C G» Schmidt in Gie* 

A^/.ATa£. L.Fig, 1.) S. 129-132. 
l/e^;. ;ty.yi^fl//w'>^c/i weinsteinsauren Kalk vom? roß Ü^alch* 

nerzu^yei^urg imBrelsiau S. 133—135. Cri8*2~50 

1» Ueb&r^^^ Gerinnung des Johannisbeersaftts und-des^ 
sen Ffianzeii^alUru voa Guibourt &, 136 — 140. 
Gro8S«li" vom Bassorin unterschieden 140, 
2. ^et^jr ci/x« n«i*c in den Pflanzen verbreitete Säure, von 
Braconnot S, 14l — 146- 
Bereitungsart und ^Eigenschaften derselben 142^ Dfc 
von ih/ mit Kali gebildeifen (Salzes 143. ^uckerauHösung 
cerinntdurch dasselbe, wie Salepschleim (s. vorherg.B, S.492) 
durch Magnesia l45. Verbindung dieser neuen Siiure mit 
Ammoniak u- s. w. 145. Acide pectique im Deut- 
schen Gallertsäure zu benennen 146. 
8. Dai Varilliriy ein von Galilleo Palotta aufgefundenes 
neues Alkaloidt tniig etheilt von Planche S. 147^^51, 
Bereitungsart 147. Wirkun^sart l49. 
Zusatz vom Dr, Meifsner, die verschiedenen Sorten der 
Sassaparille betrefieud 151. 158. 
Elehricität* j ^ 

( 1. Becquerel über die elektrischen Wirkungen^ loelche 
bei chemischen^ Actionen beobachtet werden y ^^^ ^. 
Vertheilungsart der Elektricit'ut in Vokals Säule mit 
Berücksichtigung . der^ elektromotorischen ^Irkunpen 
dabei zwischen Flüssigkeiten u. den Metallen S. löS-^^f^^ 
Verbuche /die Contact- Elektricität von d«r durqh chel 
mische Einwirkung erregten abzusondern 154. was abe* 
nicht erreicht wird, wie die Note teigt 155. Elektriacbe 
Umkehrungen durch Erwärmung der Metalle in ^^^ , 
droelektriscben Kette 161. (vergl. S. 173) ^ntg^g^^ ; 



setzte« elektrisches Verhältnifs bei dem Contacte 



Und 



bei chemischer Wirkung 162. Ampere*« elektrisch! 



Theorie kurz dargestellt 163- Auf elektrischem We<»p , 
Volta*s Säule tragen zur Vermehrung der^ elektrische^ 



entscheiden , ob im Wasser gelöste Stoffe blos ger^teng^ 
oder chemisch verbunden 166- Die flüssigen Leiter 



Spannung bei 170. 
^ Anhang des Herausgehers, nebst Auszug aus^der Abhandlunc 
Becquerels über Elektricjitäts 'Erregung bei B er ahm 
rung des Wassers und der Flüssigkeiten itn Allj^Z 
meinen mit Metallen und über die elektrischen £ 
scheinungen bei Berührung der Flamme mit Metalle 
, . und bei der Verbrennung S. 17i^i7ß. ^ 

Elektricität bei heftiger Vejdampfung des in einen gl«, 
henden Piatinalöffel gebrachten Wassers nicht wahrznl 
nehmen 172. • Vielleicht weil sie vernichte^; wiri durch 
die polarische Umkehr ung, indem rqthglühendes MetaS 
negitiv. minder erhitzter positiv 173. EUktricität b«' 
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rdi^ea Ver- 
la« HrglaHexm 

ttfs avt^ ^\ese Dre- 
Ä^jRx^ÄWciViate Kea- 
^S^^ÄX. V&7» Vergrö- * 

kxgVi Eilr diese Üewe- 

tv\ftcks\Wi^Ya 1^9. Ab- 
lest voTV Ä.«if l^atur des 
tcVv et\X,av^^Vdet die raelir 
Ä» ^\eVt roucgativen 
'^^\\SLx\dt\\ei\a in den Lei- 
kt\ aas Queck&Wber in Ru-^ 
k S^^^» Oegenstrome vom 

"toYci €:"b«it\d. ETBclieinnn- 
>R r \\ TY ^ TT\\t Quecksilber g€- 
;4.\^'^Tac\'ve'\nungen nach AuE- 
^a\iVdn^\^ von ihrtr Dauer} 
ivftn DtaVtte dargestellt 192» 

fesÄtT "ErftcVvtiniiiistn 1^. "Wir- 
fiims 1^5« ^fettß aus Sodinm (itn 
Idra^t, \md TclüsHS^Veit 197» Un- 
NlTkun^cii vcTScUedener Metalle 
i^ iVirer Kmülgaminin^ mit Qn^ck- 
^ti^ ^?.\cVie Viinima vph Kalium 
rrbdu^en ^Sß- Eif^eniliümUcbe Aws- 
linm ^Qit Orotae Vfirlijärakeit des 

^i^^ial an Kmiieliünn des Qiieckail- 
m ttu d C ft\ c lu m M- ^rr e^en fi Wir- 
tUW^ diiTch ZalnVenwerViäUiiisie 

Y^fAek^^^'^'S tiiestr Kraft mit der 
^^pd> "Dies« ViirVüia gen, uiekbi Mini- 
{Yftd i"^* Küiserordentliciiste^ 
* ^gj (^\iemU Vöikata S06. Erscbei- 
«^tMüg ^"^^ QweAsilljetfl mit dem ]flüsiti■ 
" Ä\s50T^^^^ö^ ^^* Ösi^netii, welcbe bei ediea 
^Q^aaütiü eintritt SOä^ Etrübrntig luvor 
I ^v^^J^sWbets vinier YlüsägVeiien mit Metil- 
'^jt\i \3tvwlifec^ttus; der eiektriscbeii Kette 

i'nutieUJii« Suiime m> i^i'iv^njig vmi ei- 

isktTi ^t^^t^^S tWLSiiWOsjd, Wet*U uod 
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Inhaltsanzei&e. 



pi jj -jgjlteit Sil. Haiiptbedinpungen aller dieser Bhdiio' 
r^e iüSEimDien gestellt S12. Erklärungsweisen Si3, Ug. 
berdie Bewe^un^en im Safte der Ckara 214, He- 
ber die ^'^^ Serrnlas beobachteten, denen des Kampf erj 
EY\i Wa*5^f verglichene Bewegungen 215. 
8. Ueh^J' ^^^ Gcwitur ttitd Schlofsen des Jnhrc? Ig24 in 
pVlirtcffi^^^^S ""^ den angrenzenden Gegenden^ vom 
-ir -^ rroß Schubler S, 216 - 242. 

Haupt^"^ der Gewitter von westlicher nacb östlicher 
RiclitLing O^' J^'^""^^ O.nod SW nach SQ). Leuchtender 



BiclitLtng O^ iiBicn u ,md bw nacn ou > i^euchtender 
Bceen Si9- Vierer Barnmeteritund bei Ha^elsr^^turn 22D. 
'^?' Gewitter, das durch vielmaliges Einscblageu sich auszeich- 



uete 
221 



SSO» £nipf'ndu[ip;en verschiedener Personen dabei 
221, llP^ß^ liegende Gegenden werden vorzüglich vom. 
HsEel getroffen , höhere und waldreiche bleiben verschont 
g£2 Ihre Verbreitung dargestellt nach Flufsge^ie^ej^ 
U'« SSS" Tjebereinstimmung dieser Scblofsenbildung i,,| Wür- 
temberdschen mit der Theorie des H. v. Buch 229. Die 

^^'' ^lelEtricitat ist nach dieser Theorie nicht Ursache der 
Schlofsenbildung. sondern Folge dieser Niederschlüge 
232. Indels zeiSt «^i« ächlofsenbildunf; auch ßfüehi^n^ 
Äu^^Wetierscheiden und zu dem Hauptznge unserer Ge- 
witter von westlicher nach östlicher Richtunfr 235/ ^^_ 

u, genmenge des Jahres 1824 in verschiedenen Oege^^g^j 
Wiutembergs 234. Vermehrte Regentnenf.e im Schv^arz 
- Walde, bedingt entweder durch den Nadelhol^^^^ 
2^6, oder durch die Erhebim;^ über die Meeresfl.^*^.^^ 
in welchem letzten Falle die Verminderung der I\epe ! 
menge in noch grüfserer Höhe (wo aber auch der Jj^ij^^ 
wuchs nur niedrig) besonders beachtungswerth wiire 53/ 
Eine Zusammenstimmung mit der ISjährigen Mondsp^j.-^' 
de bietet im Regen] ah re 1786 und 1S24 sich dar cbetZ" 
Verschiedenheit der Rej;enmenge in verscbiedeneji Jj^l' 
reszeiten 237- Ungewöhnliche Regenmenge und Ueber^ 
schwemmungen im Jahre 1824 ^u Ende Octobers 239. 
Anhang des Ilcransgehers über Hag f^lablätcr 5.24:2 — 244 
Da der Magnetismus der Kristallisation günstig, so%ii*i 
die älteren Wahrnehmungen über Kälteerzeugung du^^l 
Elektricität beachtungswerth 243. Verminderung ^erEl^u^ 
tricitat durch Spitzen (wodtnch auchliäume, namentlich 
Kadelhoh, wirlisam) würde allerdings nach Volt.» 

,. Theorie den Hagel vermindern 244- Hagekbleiter kci^ji! 
ten dann auch KdUeableiter werden ebenda 

4, Vcbcr Biitzröhren vom Hofrathe Brandes S. 245» 

5. UeherLeuungsfäJugJieU der MctuUe für Elektricitüu va*« 

Dp, Ohm inKüIn S. 24E}, "^ 

lotereasante Uebereinstimmung der Versuche v.Maruwi' 

mit den noch genaueren des VerL 246. * 

U^hsr den Baryto-CülcU von H, T, ^rooke S» 247—250 

-Nolhf^f^ ^^^^ "^^^' h-ystallidru HauenproducU^ mtgcthciU 

vom JDr, J. 'Sögg^J'ath S, 251-253. 

4 LehrhiLch der rcinoi Uemie vom Dr, C, G. Bischof 
vom H, V. selbst angezeigt S. 253—256. ' 

*j^ luh4ltSinÄeige des Muiheftei im der Ann ab of philo*. 
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dem 



eacVie mit 

Gesetz, der kH^U y e n t u r L^^'^^^d 1^ « " 
Bcbflüptmig 



Sömiiller's 

Verdunstung pH; j^^^i^g lÜj; Uie^Verdu«»»"^""? .«1« K^am- 

V. V, F ■ äate 313; llefse Cwe„„ ,1« .i'^^^^'^'lTAl'^.t 



iTry^."rv,.r;u„st«"s d« Mkohou sh. 



Entdeckung 

5) Aehiilicbe 

ther die Verduns^^-«^;,|;^^^^^^^^^ welche ein 

Bewegungen f ^^'Z .rcumatlscke. öeK ^^^^^^'^.^ ?^*^'',f'' 

ätheriiiCiiea ^>^er EM J g^..^^^^^^ m^^ii^U cltemischer \ er- 

ther entbah^n 315- ^^^,^ i^^teB üel bnngt diese Erschei- 

,vandtscUheaSl7, ^^-^, aber.wie ..u.>a Fra.i.khn be- 

nungeu bßf vor 3101 ö^^^g^^ch ^^q _ ß> Analoge Erschei«- 

merkte, ^^^^^'\^7iihrung ^w.ier iniu^sigkeiten mit em- 

nnngcii bei der oei^^'^^^ aies« P..«i.«;.iiinpen zuracktati- 

andcr, \Vorac£ 

reu lassen 3S0. . ^t 

sigkeit*?n a"f ^*^^*^^ *"* ..E den vferscliUdenei^ Medien VQr 

■V/orait diesß zuweilei'^ ^ r_ v.,^ r . ,_- rL-^i« a^iF dem 



n /Gesetze der VerbreUun,^ der Hus- 
^f und überrasrhende ScbneUi^keit, 



Wasser SSl'» »"f 
gar nicht 3^' 

üel mu 

Iteiten unter einander 



skh ßebti ÄuEtallend J^^g eiste verbreitert dki« OeT^ sich 

-' - — *• »"f dem ^^ -ivong der Meereswellen durch 

fugtofswng verschiedener Vlüs6i&- 

nbarc Aü p^^^ost zu aUgemein awsge- 

1 .- '^'T.enauer Beziehung SSL2. Ei^^- 
»prochen, ßteht hiemit m b .^^^^^^^^^ ^^^£ ^^e^^ Erschein 

Öuls der cbemiachen '^'^'^^^ fEaUend erwiesen durch dat 
nun&srelbe 32S, besonders ^^^^^ ^^^ Weingeist von ver- 
^ Verhalten i«"" ätherischen ^^ w^mcrpiRt von 30 — 40*^^ 
jchiedener Stürke, welche »^ 



ii£ Weingeist von 30 
n \iimen 324^- Ae^^alicl 

drehende Bewegungen annei^» ^ ^g^ W^^^^^ äi5 . ^*>^* 






AebuUch verbal* 



\.hmeii 32^- 

sich ^W^tjvndAetb«^ ^^^^^3 .vusser^^^r , 
si.b die /ermrung des & ^^^^ .^rei^^ .I^md. 
^„,i|reii durch Weingeist und ^ (;^ F^^omm 

Ueter ^^'*^ /^tf/iir^f*-*'^ Mangan- Sal^'^' 

S. 327—340. , , ein Gemenge in 

iVothes schwelelsainrei Mang*^/ .-[vi^^ '"^'' "'^"'"" 




Jicrs» 



und scbwe- 



Yigtracbten vou Schvrej-elsaure* ^^^"^^"^^^^e 3^^ Mangan. 
feUa^^'^®"^ Mangan- Protüxyd 327- **®^^^ ^i^romsünre und 
fiSure ^eigt analoge Verhuhniss«' "^^ gco^^'^^ get^rbte 
yfl^ das Hydrogen-Deoteroxyd ä^*V tafb^ ^^^^ *^^^*="^ 
},langatx-Sakc 333, Sie erhalte" ^f^ ^ pie Mangan- 
\jejgemengten Mangan- Deutera)^^^*^^^^®*, JiU^l"^^ ^«rei- 
Proto>tyd.Sake, aus reinem koW^^s^^""® cIlüI'^^"^^^^'^^^ 
tet, sind farblos, oder weifa ^^*^*^ ^^^ i p ^^^^* ^^""^^ 
ist 334-336. ßraungef^rbte' Mangan- SaU^^pßUteit^xyd, 
kommt höcbst wabrscheinUch von Hanga*^ ß, ^^rüti, 
das in sehr feiner Zertheilutig söspendiit ist iieo, ^^ 
de» welche diese Alisicht walirscheißHcher t.. 

die frühere Meinung 339. rfiä^J^^i' 

Ij^ber einige Umstände, unter ivclchm sich ^^^'"T.f ^'"'''^'« 
^^d über die Mitul, die Gegenwart fc^*^*"^^^,^«?^' ""H 
l^^ohtöff in gewi^^cii Zuständen, ^t^ '^»'''^ ., 

D- teuerbeitä.digenK^^^^^^^^^ 



l'^^lx er- 

^m o i^fc e i n C 
Kies K^^li 

er% SctV^lüa- 

Act S^9, 

MTL^ ÖL^^ UVauen 

\\9\\.\ ft ti \«^'G V p er S52 . 
x^sLtUi- liehen Schuie* 

,cVi VT et e\ 'Wassern 854, 

tes \i€^iiwcwt, doch keia 

smßrt^ vora. Ho/r, Rittcp 

^veseti V CT Buchen dasBea» 

eoreiÄcn-Nieder/ü^iertj vom 

Versuche land Bernerkungeri 
^\^Bar\oNv> Schweigger 
'S. 

1,^9, Ta\>e\\e üVier die Uitung 
k^A^iw^s Versuche mk DrShten 
, SGS- ^ e^^ucU den Vliderspruch 
x^iatVoVa und BecqtiereVs in 
erto^%.u S64> ßeide Physiker über- 
;Ve liüi sc\i wische E\ektrii;Uät nicbc 

&G5, M^i ^T^e Barlow üb«r das 

^'^^ lt\ der tU^tmCitslftlirft entscbtii. 

in^ick\^ ier Dicke dftr MetaUdrÜbw au£ 

Ohra'* BeTaerkunten über die Versu- 

r lüird vüjüliig ein Fyropbr , Vüm f ro/» 
tv Friig S. m. 

iBimmc de la Söcictc HolIaRioije des Seien- 
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lrc§enden Aufsätzen von Felix Sa'vart,mit einigefi^^. 






Wellenlebre au£ Experimente geg"indet 887^^(5.^^, 

Ktellnne der hauptsächlichsten Eow««'"?"geo Sav»' 
ta der Vanglehre^88. Schrauhe^formige Knote^Uni«^ 
bei longitudinalen Schwingungen ä!"; ij«ch »n Sal«": 
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., es schwer ist, dieses MetaW ^o^* 
führen» t^«'^^^7\,„, i„dem das gaHuss^u« S»^* 
ständig ^^'^^'^''^y. ^eigt; .theik «b« »Uc\, ^^^ 
etwas AuflöslichUe» -J; i»mer wechs,^; 
diese Verhältnisse de» «P 



5. 



Mittel das Tit»»* lut'änd; * % 

u „i,«-j „iid es vollst ^»g u 

abzuscbeiden v* ^ w^v *=• V ^ 

den Substanze» , . *t 



V 



e 5 



von 
hier. *) 



Peschi?r-)W«rd«'l"«^f^^"']*;^e^l>ena 
ren Angabe seines Verfahrens ba Ansscbe^du^^ ^^ 

'Titans veranlalst : , ,.,. 

„1. Ich bebandle das fein geriebene Nhueralj^^^^^ 

^it zwei TheilenKali, und »«h««^ di^Masse ^^.^ ^^ 

liier . wenu sie glühend ist v icb röhre sie d,,^^^ , 

L^sser ein, bringe sie auf das FiUrum und ^^^^^ 

% unlöslicheoRückstaod.bis die ablaufende Flß,,: 

' , ^t nicht niebc au£ die reagir enden Papiere eiQ^^j^, 

Jrt» von dem Abwaschewasser die kleine Portion , 

.j. der Kieselerde aufgelösten Titan zu tren^ 

■ öbe*'''^"'Se ich es schwach und verdunste es 

feuc^^^*^ sahigeD Consistenz in einem Pof*=^^^at 



,» S- Annales ae chimie et de phyt, Nov. 1824' ****' ^ 

S. 2«1 - «87. 

iicn 

QllDen xn sein"" — ..••ibu h. 72. ö. jjo. ■ ,. o: 
in Derlin «„ter d«' l'«'t>uig unser» benxhmten '^ q 
..- An.i...ri... ««bildet. 2. »** 



S-m- «87. 
•♦^ Herr PcschiC» P'iarmaoeut i» GenE, ha« **' 
Gilbert in sein"* Annale« B. 72. 8. JJo. ^^f.* 
in Berlin «nter d«' |^*""UB unser» benxhr-— ^ 
ta» Analytiker g«*"''*"' 
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XWenn 

* **och ein- 

''^f die San- 

■^•J^ hnd verfahrt ' 

^«»naufdasAbwa. 
A« Oallustinctur ski 
e^VertaWen: „ gieft^ ' 
.^at«tin|l. ■ ' ,; , 

Aoftösung/enwandenjtt 
cVmJtÄ«^- Und da das 
Mweise.™» d« xWde 
focWorliisa»««A™«'oni5kdis 
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\^^T^fmmi Ittw «>£, i^^ 



itaäwt löst: sog««««*''* , 




das 
^^Se in 

^^ diß 

«de, ff«ser dß eA»te— ^ Xy^^,^ ^^^ 

F».8tel.EiseDad«r^Uiig»a g^j.^^^ _^^_ ^^ 
i/fto-SalMlare,«»«»'-'^*' es zuvor sehe lebhaft 



^/^^Ji^lmmVÖCll ZMJeinuil mit den Abwa- 
^'^' kistmtera diese R^ VOü Arbeiten, indem man 
jMswä^ Gillusti'i''f'^'^ beifügt : $0 erhält maa allen, 
^^ ii dem untersBcli""^ Mineral earthalteneii) Titan." 
Fischier i^gt noch bei, dafs die Anzahl der 

iSWüch annic^^t^ uudrdafe er durch S"lf« ^es an- 

^««>tenVecf,hr,„, im Schwarzen ^''''"X\^'Z 
Vit voa Ä6j>i , . . _. _ . .^ , « „ r o t h Gesteht 

f: KU 



fens im Schwarzen 

lOÄA Tllftno»/le 1^» 



^"^^^erde 42,50, Thonerde 
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mungen. 



'cHten i 



er 



^tizomorphen. 



1. 



';^Hicht%/ ■^^«''« imeressantc. Ab- 
'*«!»m listKbuom or'ßAa") hat mich aufs 
'Wiiste Qberrascht. Nie hätte ich geglaubt, 
_ "s« "äturhistorisclie Erscheinung eine so viel« 
/ PiHrteiete wiss(>n(!r;haWioIie Behandlung 2U- 
^ ß« Schrift ischeint aber auch über diesen , 
'*> HamboJdt's Flora subterr. fast wieder 



, 203. hier mitgetheat. 



'^.^^'J'i'rig „ B. IX, m m . _ 

j i v,'fß4^ '"'"' verglifibeo weraeit. wo w»a der 

f't°«r'^" 1 fiuih«« in der Mitte «eht 

yL„../. ro. Dr. Nee. von ^^'^'^^^'^ ^-fl' J^; 

^"T / "i« NO« A«. Acad. Caes. Leopold. Crol. 
lt:^:'r:"/r vV den A.«»e aara« i. vor, 
; li.(.ndem Jahrbuch B. IX. S. 259-305. 



II 



verbreitet und ^i"«« Enthusias„„, .„gehegt ^^ W , '?^' 
b«i, der für di""""' «0 mannigfache Gebiete der ^"^i 
Naturkunde berö^^'""^«'»'» Gegenstand, Epoche tf»»*^*' „w, 
Schon finden sic*^ ^«»teressante Nachträge ^^.^^ diese ^^' 
Erscbeinuag ia a«» 'Verhandlungen der O^^^^^M ,^4^! 
„alurforschendec Fw-^de zu Betlia B. I. s^^^>> ,,;^; 
1824; auch schrßi^^ ""^ «i°et meiner Freu^^^ ^^''A'k 
KvnigiPrenrs.Hcff^"gf**Erdman|i Vq^V**" f«««{. 
tin unterm 27. Mä^* ^- ^•» "Wo et die Stej^^ 'f^^-f\ 
gruben zu Grosburg^ unweit ^presdea b^^ 4^' ' 
v«wi da wörtlich Folge'"^^^ ,■ , '^, \ 

„Die leuchtende Pöanze habjs; i«^ *»j^^ /^ ^ 
Burgk) in Wunders«»»« Schönheit gefand^^ ; -^ jU, 
■werde den ersten ABbßck%(6tHeri:liclikeit ^^^ ^^ . 

gesseo. Wie in ein ^«'^«'^SchloiCs teH* ^^^ ^tx A A 
Ort, wo sie sich ia sol'^W Metpge befindet , .^ j.^ 
sie Seitenstofse , Forste, oad. Thörstöcke gan^ ^^^ '^ 
spoiiijei hat, uod'io iUrem strj^hlöoder» Pho^j_^ 
glänze fast das Auge blendet. Der Scbeiß» ^^tei^| -, 
verbreitet, ist ^rie blasses Monfjeiicbt, «P**»!«?^*. 
Persooen , nah« zusammenstehend, d^ft^'^'^Sß ^^^ 
rer Körper erkennep können» Diefia«"^» ^^»^ i^ 
Stok g«l>alteo, kantt Hun» hijbft ^edef i^"' ^«^^w^ 
gungen. detrüichetkfeänen. Die löücbt«^'^' ^^"i^^ft 
ist an sehr Vielem ört,„aer hiesigen Or^^'"' !f^^H 
Ton mir n^;^ ^ einzigen Lfek>^^''f-^^ 
fanden worden^ ^ «i. ♦ T -ßJjS ^*^^t^ 

lao». ise Seitenstöfijei ün,i'.fc.r«!te j IT ^ 

Nach niemen Ba^t^^t„„ J "^^^i^^f ^J ^ f^^k, 



/?' 
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^chsen' 

•«mich noch 
■ift uatet wel- 
^anomea bisweilen 
•* vid aber erionero 
.« TempcMtiit der Gru- 
ft Bedingungen des Leuch- 



„""»' in den zartesten Klüf- 
^"»«^ins und der Steinkohle 
^ ^^acbsend, ^ 

mEsenbecl, ;M. M. A A. d. N. 

jjji ^itHaXar. vondenHerrn V«rtMiem rtitgetheiitj 

^W DefiBergrathundBerg»nrts.-DJtertor, Herr 

fliÄi-/ BJflsrjciau in Bochum /'dem -wir die frühe- 

'J ftW« J.« Hot Btrpitk F rei e.leVen w «Uei^ 
AM wf du LMchte.1 der BWiomorphen »»^"*'»" 
«Tit # <. .;.Me die id der vorigen Anmerk. evurt. 

,™..K VergUif''" g„„T,oadt fiber die «nttnr- 

XiiiWiM^ S. 606. "»" ''• 1799. S. 68- 

* litiK I^« erhöhcte Tem- 
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- o — ..so»«»ninw» wnsfchtlicli der 
ersprach, so wurde dieAusmauerung 
'' ^«'«^■"äfsig gehalten. Um indes 

'"ung gehörig anbringen zu können «„a 

<»•« nothige Weite zu verschaffen, „uf.: 

-f;'^';^^'^^'^^^^^"S^"chreinem,nar 

KT"'^"'"'"=^^«»«"'1-Scb„itt.der 

,^^^ b«,i,H fahrte, in welchem die Pflan- 

;^^"w.e„. dieich.Wreichthahe. Die 

r^^ irr^'""'^^^'^'^-« noch ihre Nah- 

^■««Zbn, '""""g^'" Stollen erhallen, da 

fcb T, """^ ""*■ '"' '"'™ ^"^ ''"• Sohle befind- 

^imJ'r^ ^'"'"'^' ''''^'^''«s '» k"°" Ver. 
"8"«' dem Hangenden war.« 

^« Wer '""^ eJ^esdreiLachter breiten oder 
'f'edrieT" ■^" ''^'" ^""'^^ genannten Schachte 
ziyjfl,. " ^^^'J'elm, fand man ebenfalls, ynd 

'»J'ÄJoze '" ''^'^ ^'"^ ''^ ^^^'''"' ' ^'^ erwäbn- 
jW ife«,,/,^!^' *° "'^"^ ^^'^ ^" beikommendem Stück Koh- 

■ "'«■i'ia ^''"^' ■^"°''*"'^'^^"Dn man die Entstehung 

■ *' *e7 w"^*^ ^e*" Zimmerung zuschreiben; nicht 
'^"'Slreck ^^°^ ^"* Stempeln besteht, die in 

SlsädfV'°''* "^'s an das Kohl kommen, sondern 

^ » ifeil kein offener Raum vorhanden 

"ch den der Stoff oder der Samen bis in die 
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^ttete Wohl 

Jem vorliegen- 

-in zarte Schieb- 

iurjch, doch nicht 

ikommsfi, dafs da- 

4 Stücke Statt fändci 

. hat sich die Rhizo- 

/«ii'^tj alJö Stämme sind 

redrückt^ kaum mehr als 
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72 Nöggerath und Nees 

Fortgesetzte Beobachtungen, die Herr to« »i«*«** 
Der seh au uns verspricht, werden wahrscheinlicb «^"' 
ihrer Schwierigkeit wegen nicht den voUkomroeneo 
Beweis liefern können, dafs die Pflanzein vöUigef 
Abgeschlossenheit von der äusseren Luft emsteV»« 
und lebe,— selbst dann nicht, wenn dieses wir^' 
lieh' der FaU wäre; weü die ungemein zarte^^ da» 
Gestein und das Kohl durchsetzenden Klüfte, d»« 
sich leicht zu mit einander communicirenden Syst«' 
men vereinigen können , li"™ Brechen des Gesteii»* 
und bei der Kohlengewinnung, z"""^^ ^ei deo, y^^. 
denden GrubenUdit, nicht immer deutlich genug zti 
bemerken sind. Ms darauf sichere Schlüsse ^^ 
bauen seyn möchten. Mufs dieser Umstand des Ent- 
stehens und des Lebens der Rhizomorphen in, Qe, 
jtein und in der Steinkohle daher auch vorläufig j^^^^ 
ohne nähere Erörterung bleiben, ^^^ müssen ^i,. ^^ 
dahin gestellt seyn lassen, ob diese lebendigea j«^^^^ 
jjlien in eine Beziehung zu setzen siod «*'* der an sjc^j 
ebenfalls noch problematischen Erscbeii""'S v*"" ^^'»en, 
jigeo Kröten, Eidechsen und andere^ Thieren j^ 
jgStett Gestein, über welche Letztere «*"*"■ ^™ "''« 
„icbsteps eine geschichtUche Arbeit voo *"'**" ^"^^ 
jichtefl begleitet, bekannt dachen ^^^^'' ^° ^'^* 
Aoch aus dem Voranstebenden 50 ^=^1 bervot: 

,) d.^ die Rhi.„.o.jh;>'° "'";:; 

„s,.„G«.«»-uadSteink.h,.„^„fte„, '» ° 
^bed.»"»*« Entfernung ,oa c,ffe„.„ 0«'»»''°.^ 



vl'lMtlU 

nJitVi 
iaitk 



I 

I 

I 



toUteW «»^ «Sehst, und z»,f ™ j^ «niet 
k, ,id,s«» Z»aufe von W««r ,„\ L„t,; 

^ „rä""«"; iwisohen die Ablds^^jen de' * 
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74 Sillem üb- ^^^^ le^cÜienJe ErscKelnung- 

fügen, clafs die Sonne beim Herabsinken am l^^"- 
zonte die dunkelste Purpurröllie annahm, ^„d sel^^ 
Docb einige Zeit 0^«=^^ dem VerschwitKlen derseibea\ 
cifl dunkel, purpurrother Fleck sichtbar ^ya^, 

Obgleich ich ^^^ Aftern Sonoenuntergänge ^'^^ 
hohen Bergen gesehen habe, so ist nair doch nie «»^•j 
so herrliche dunkelroibe Färbung vargekort)i<*H 
Ob den andern Morgen noch etwas von di^^^ 
Erscheinung zu sebeö war, weifs ich nicht ganz ^ 
stimmt anzugeben, jetioch glaube ich, dats sich au 
beim Aufgange ein matter Streifen senkrecht erbo' 

Merkwürdig war indefs noch die gelinde T 
peratur am 9. Morgens. Der Brocken wirth versirj 
eherte , dafs er sich nur einigemal erinnern köan^ 
eine äbnlicha Wärme beim Sonnenaufgang geh;tbj . 
haben. \ 



ma 



haben. 



in. 



Lichterscheinungen bei KfystaUj 
Nationen. 

(Nachtrag an B. X. S. ari_279. und Xt. 2SI-232.) 

Da in dieser Zeitschrift an den angeführt? 
Stellen alle bis jetzt bekannt gewordenen Beobacj 
tiifgen über tJcbterscheinungen bei Krystallisationea' 

J:**'e'-^cheJ'^""B ^^»'ortirachten. Aber luf^iUlR i.t _. 
„ "'"■eibung '^" ^''änonien,. wie e» ü. P"B 8*«^< 
W.^'- ^^rC> *"•?■> ««f die scheinbare Hob? '^^ ^*'* 
tun " ^2«^*' ''*^'"=^«i"licben DroekfebUr i" *"» ^ 

[;-e«»eiche„ «'"f"*'^«« machte. Am he'tL» ^'^ ^' 

g«merk, h,,. )«ne g«,«^,^^^ B.r.owi "fS*'' 
'*•'"> e, 4,^u 8«ue,gt ..y^ ^a^ "i?««»^ , | ". 
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Krjst^lle 
Zümmer be« 
^e^blafsgeib«r, 
die bkid von 
ifon den sich 
Viossen; Bevye- , 
.Ix^ hervor j es fiihr 
gkeit fast gai^z 
n iolgeaden Tage mit 
upd auf derselben Ei« ^ 
jleH'wplke, umiliaAii« 
.ese LicliteKSchemuDg oicht 

erden»** 

' * • ■ 

daljn folgende AnmerkuBg: 
, Säivedischea gedruckt war, 
ATto des Hein Berzeliu^ Ge< 
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hohen Bergen geseb*''^''^'^' soist «« docbnie e^« |«» 

"^^ Ob dien andern Morgjn nocbetwas vondieS^i 

Efscbeinuog zu sebeo war, weifs icb m<^t gan* ^| 

sti«.«t anzugeben, )ed««l> glaube icb. 4»^ sich a«<^| 

bfeim Aufgange ei» «»^««^ Streifen senkrecht, e.bob.f 

; ^ Merkwürdig v^at indefe noch *e gehnde Te«»- ^ 

Iratu« am 9. Morgen«. Der Brockenwirth versl.1 

• . 5ert«> <^»^ «"^ sich nur einigemal «ripnern könne| 

<jiDe ähttüchemtme beim Sonsenaufgang gehabt »ftl 

liaben." . 

. m. 

Richters cheinungeo l>ei KtystaiVi^ 

(Naclrtrag aa »• ^' S. »1-279- »>"* XV22i'28a.> 
Da in dieser Zeitschrift a° ^ea aogeführtea 
Stellen aUe bis jetzt bekannt gewordenen «cobath. 
,,,flgei» übet ticbtwsoheinuDgep bei Krystanvsaüone, 

^ l»-8««ei^l«.''f^dea ich ,ehonB.XU.8.^6f *,,,,; 

''«gewichen J»«^"*'^»«» »achte. Am hejteO Lsn., 

icheinbare HSh^« 



"«gewichen <••»*"•"*"«» »achte. Am he^teO 
W Herr f ,^j P""'^* *« ^ag .elbst, der da* 
8«»eh«a ^^/ »i* *« »cheinbare Böhi« «, 



••"»«a und «i^ "• »«^«inbare Höhe ^e^j^* »^,j,^ 
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n '■■ Ber»eli;aV«oa We^lo'^ ' , 

(tea. sdiwefdsauren Kalis zu ben«?'''^^'' »' ^as «us ü» '*,^r- 
ner sehr langsam bis etwa, zu ^yfO *«f d«ij j^^^^^ ■\f»'^ 
erkalteten Flüssigkeit krystalUsirte. ^'^ ^häaomep ''<M^ 
dauert« gegeä zwei Stundein lang- Sel*>st ,^£^14 ,,«M 
Haod genommene Stücke der KrysWll'^V»ae f^^^^^f i)sfM 
> n..nlr*i.. lanohtun (/^^ ..«/) beim 2loL .. ^ «(ittittilt 

»isi 
i. 



im punkeln zu leuchten fort, und beim ^^',.jg.jjj^ 
zeigte das Licht sich besonders stark. ^ '^Utde ,nit 
einem Glasstabe auf der, untei; der Fl»**''6keit gjg], 

») Die«« Li<^hter Joheinuoti«» bei itt Zerreiboog de^ ^^^^^ 
(^eleb« wir i^ ,ebr ««hlreicben EäWei» ^""""»»ehnrto) 
find jedocb njit den««» bei Bildung derMlb««« ^"»»»Woj^i •, 
ihnen »«brscheinUcb «rwandt) nicVit «« '*''*'«oV,„,. 
• M«o VS»»t« treüich wf de« Gedanken k«'"'»*,», "«J 
diese E"cl»ein«„g bei Bildung der Kry»«»"« Vo^'""*; 
.pnoße» J^eUer TheU« abzuleiten, Und ^iMiii, t ' 
) olof ^«"«rurSii« Ci«» den «ctwed. Abb. -vo^ ^ »,» 
die Siehe so aufgef»!»«' indem «r in den •"»w«^^^»») 
Abhiodl' voa iTgg ^„mnthet, d« Leuchten der 5^ *»e«i 
den nSrdUeh^n ^^^^^ Schweden» entetehe m*t ,^, »a 
durch klone «ehr dann« Esnadeln . welche die Ob^^J* 
che der 6e« hein«he «berdecken und dari* di« ^^^^i, 
gun« de» Watte,, zerbrochen werden. Er fand. a,f, ^«- 
jjj^ttmpen. wenn ne an» den Ibenen von Ei» "»eCcliu' 

. gen *^'*^""'' *"i Licht seigte». «»* ^^^ d»» See»,, *- 
einen Schimmer verhreitete. »0 oft e» in den 0«Knw J 



1^ 



* 



-Sil 



^¥» 



«in»" »woreiteie. •« "— — «« 

de»Ei»e»»nterein,„4g^gj^l,jt^orde, Heinrich,^ - . 

eher ia «"»«» trefflichen Werk Ober Pho»phore,ct^*' 

Abtb. 4. 8. tta dieb anfuhrt, ma«*»«« «^•'■' ""'««i eig^' 
, aen Verenoheii ,„ p^j^^^ ^^j den Uchterschein^ng 

durch Zerreibung von Sahen eine VoUkommene Trock*^ 
keit der MaterUlie„ ^^ Bedingung («• «^•'•*- 8- 46«. ^\ 
472). U»4 wenn hier hei Wahlen Verincben ein LcuckI 
ten durchReibea der Kryatallriiide mi* einem Glajiul, .»»^.^ 
unter Wawer erfolgte: ,„ war dief» eben in .der Perio^^ 
der leuchtenden Kry.tallbildun^. Und gerade di^, 
•er Versuch Uet ,ict „„^her (tro jene» L««eh*en t»^- 
der KrystaUbÜdung fehlte) „icbt wiederholen. Es j^ 
risp noch keineswege, entschieden, ol. da» L««!«*«« d«^ 
Eisfelder auf der Se« bloi vom Zerbricbe» der kU^ 
Eisnadehi abhängig ..: d. H« 



; sei. 
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76 Berzelius und Wölilet jJbAbsP" 

den schwefelsauren Kalis zu bemerken» das aus ei« tlpß^" 
ner sehr langsam bis etwa, iu + 20 auf der KaV^l^« )¥^^' 
erkalteten Flüssigkeit krystallisirte. Das Phäoome" ^'^^ 
dauerte gegen zwei Stunden lang. Selbst aut -i'»» 
Hatid genommene Stücke der Kryslall-Rinde fub*«* 
im Dunkeln 7M leuchten fort, und heim Zerreib«* 
zeigte das Licht sich besonders stark. *) Wu^^e »>^'' 
einem Glasstabe auf der, unter der FlüssigU^j^ ji«:^ 

(welche wir i« «hr z»Wf«che» J-ll«n waW„^j^^,^l 
«ind jedoch mit denen bei Bildung d« «elbe» (ob^^j^^ 5;« 
ihnen wahrscheinlich «rwandt) «^«f» '■» '««-weci^eli«. 
Man könnte Ereilich an« den Gedanken Vornamen, aoel» 
dieie Ericheinung bei ßiUunS «i*^ "^^y»»!!« vo^x Ab' 
•prineen Weiner Theile abzuleite"' "* wirKli^.j^ hit 
Olof Was.er.tröm (in den 5cW«d. Abh. ,voq ^^^^^ 
die S«he so aufgefafst, indem " " **" r^^UeVieo 
Abhandl. von 1798 vermutbet, d»« L«««^"«» der s^^ ^^ 
den nördlichen Meeren Scbwedens ««""J"* "'''''^ »eUe„ 
durch Kleine lehr dünne Eisnadeln. '«'"'^ * * "^^«rfls. 
che der See heinabe fiberdecken »"* f"? a ^ ^**«- ' 
gnng dei Wasser» zerbrochen werden. ^'^ '*" '^^^^^ di^ 
EisWampen, wenn sie anj den Ebene« """ " *5e^e"'^^U. 
gen wurden, ein Lichi zeigte», und **" oettn'I*'**'' 
ein«n Schimmer verbreitete, »„ oft «s i" ^*° ^-^^y, "^«n 
de. Eises anter einander gerührt. »„rde- pj^'/phor^ J^^' 



'aas 



eher in «einem trefflichen Werk »'''*' 



y\bih. 4. S. 482 diefj anfuhrt. TOacbt« 



aber, »«»"*" «ige. 



pu ,^ ..ri, macht" , .„tcheinnaß.^ 

Ken Versuchen z» Folge. b,i ^^^ t^*^^''*'' fo4„^ 
^„rcb Zerreibung von SaUe« ^^^ v^llk«"""'" g. 462, 
j„it der Materialien znr Bedi„g^ U. "^""^nUa,^ 
^yg). Und wenn hier hei Wohl,* V«^*"*'^!,,»»* '«<^K 
,e. d«-hReibe„ derKrystnllrinaeJ^J.i.e^-Gl«^ perio^^ 
„„t«r Wasser erfolgt«: ,a war di^tehen ^"A r.*«*ie^ 

,,, versnob ,.,r, -.^ „^^^he, \'*;" f„es t«> f. i« 

de-- ^'Tl -^^""^ ^*'^''*^ «i-^bt wilaerl>»l«%,»e^ *<^r 
flocn kei„„^egj, entschiede j,, LeflC ,^iem*n 
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,^^o\€.«^^*tvn^ >.o allein die 
.ev. ^^'^^^^^ tnan freilich da- 
^s^XxoWscmdütcti Temperatur- 
^e\c\ve\itUaTOÜicli bei mehrern 
^tvÄ- ttameftl\ic\\ auch bei einigen 
^-bSÄMiAPhcidus Heinrich» 
j^^-c« «li eine etbitite Rupterplatte 
jtcV'ftMttVttcWic'he Yunlsen (s. dessen 

ßb»^ . u»t J^Sät sclaon.bei 100 C, 
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„ihs wahrgenommen. ^«^^^"^ i^ire yersuohe sipd 
„icht so entscheidend, als maa wünscben möchte. 
Denn Sie schüttelten das erwärmte Salz 1«^ Glase. ^ 
wodurch .^an veranlafst ^yird. an RdbunggeleW«^* 
cität zu denken. Der Versuch vräre so ^y^,^^tih 
.vie v.Grotthufs*) «^i« El<^t>[i«tät bei Bad«»? 
von EiskrystaUen nachwies, indem et nlmhch, iri «*' 
oem äufeeriich mit Gold papier Ws zui^inerÜö^ 
belegten Glase, Wasser (das auchUosbis ^^^deP , 
Höhe des Glases eingegossen war) gefner^u lie^' Mi 
' nnd in dieser Art von Kleistischet Flasche die poS»' i 
tive Elektricität bei der EiskryStaUisation nod ^^^ p<r 
gative bei dem Aufthauen deS, Eises entsteh^^^ ^^, 
Auf ähnliche Weise müfste ö»»«» ^^^ ^«'^^«felsaut* \ 
Chinin in einer Kleistiscben JiaS«^® Ms lOO Q. ^, r, 
wärmen und dann sehen, ob die F^***'^® ^®^ de^ ^ i 
tretenden Lichter scheiaung geladen ^'^'** Mit gg. -^ 
•tvissen Modificationen lierse sich dieselbe Vot^j^^^^ | 
tung anch bei Sublimation der BcD««^*'*" ^*^'**^eiw ^ 
,vobei man schon, gemäfs den analog«"* ^*f^'»«h%,^ 
von V olt a über Dampfbildung, bete^^S^ "*'» ^tv ' 
jcgung von Elektricität vorauszuset^"* 

#) S. Geblens Joufli. der CW. pttfrik W****"**»^ 

V... 'iX.. 8.222.223. **««, rPJ 
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*^ «ftn i«i Üeberblicke zusammeogesteU««^ 

jj^j diese AnsicW v 

Tb»" '"''■ \^°" ,U»>soh.,. (also *««««.Af ' 

^^,4), eben so^eraen -cU, 6^^^^^^^^ ^^^ 

Temperatur, die «°"^ 'leich l^H^^^^^^^^ 
^,,ärente. Masse ;;^f »^^ j^ dieser Ca^ä.eaz 

^elcV^e, da sie erst durch Te.^^^^^^ 

^,^^elaen festen Theüe hetvotg«*»"'; ^^j ^em g^. 

j,,jstaUelektriscbe CtWtmoeleWnsctt ^ ^^^^^^^ 
,et»wärügen Standpunkte üns«et p J ^^^^ 
Lpntivisse mit^^^^^t betrachtet ^«'^'^^ ..r^^, 
2. Wir sebe« aber auch, v»«^«» "* j,„^ 

*^eohang d^^^^f ^"^^^^^^^^0 dielet: 

^re entschiede*» *^"'*'** elektrische Krähe / 

^ - -^ tj 4w 

*%) S. die iv\,\» *"'' Gf otthul, über 4en EiorgeM 
wnitcten üVv*^'"'"** *"' MetaUvege.l»tloae„i<» y,5.i 
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t \ä~^^^ tiämlich 
<l<34\' '■'^^^^ merlo-' 
.€*ä.^ w^^ «einsteh ^ 

^'^^■^^A'^^tUH^ten gewohnt 
< '^^t vi?>%^tti!\\e Bkibaum 
St^Xwt^ tiät,.^Y)\anae), der 
!ct«>ÖB,^^^^^ Kti-iieViufig 'bildet 
i^^^^ytjÖ&6i\a o\me Milwif' 
/ff ^t^^cte lüVig neben eiii- 
"^«i^')^^^ ^^^^ g,Tij kuTze Dauer 

"^"^^^tV^^e r^s'g^ sind, aus eiii. 

''^^ö|4fe^'Tj;yj^\e, indmes scteet 
•>■ AÄStiÄ '4^(i\i ras rewen kvystalfr 

,i%k««S8iÄitl'»ii4»^iwÜi'te lu itntv 
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il$t^ oder Sit düwb langes Hl». u^He^i^^^ MhD«* 
.zubrechen. Oaw' |BiiM»<i zeigt sich di« ^^j.^ üe» ^üj, W 
Braeh (oder dorch Feilen) heryorgebraclite Jläcb» ^sio* 
Dto, io der Abhandlung desHerm Pln„jicH» .^k » 
ioEislebeh genannten^Herra Koch verdaai^^ ichö*^ kföto« 
/•rtte Kenntnifs von diesen merkwürdigen Xu^fef^** ' d^t 
;getiittoiieD. Da derselbe uäiuli*, wahrem^ jgjj»«» fs^ 
.Aulenthaltt «UPharinaceut auf der hiesig^ ^jj^ ^^ 
»«t» mehr zu technischen ^s «»'"»g wsscjj^^^jjf»!»- \^, 
eliw» Bestrebungen geneigt schien: so ver»,j^j^^^ jcl» jy« 
ihn »tt Parbenbereituogeni wobei es lut ^^^,^1»« ,»![« 
taua, die Abgänge bei den Maosfeldischen ^^^^(r ^j 
werken zu benutzen > die Herr Koch au, ^^f L 
Vaterstadt Eislebea leicht beziehe" Isonnte. ^\^ \, 

laog wohlfeile Verfa^irungsarte» *'»^«fia«lea arf j 
BerdtungvottKupferfarbeni besonders grauem ^ ^jj'^ ||j 
nttflunterdem Namen'. EisUb'er Gtüu, da*jj^^ L 
JCoch InKsleben seine Fabrik «og«legt*»at. ^^^ \. 
fiauft werden»' ^ der Durcbmostewng det lyj^^ I 

< Wdischen Erzeugnisse kam denn »^^^ ^^®**' **»ec^^ ' 
Vrürdige Haarkupfer zu truänw jCe»»*''*' *^°* i<j^ 
lOtcbte schon die iüHaUeamig^l.Sept.l8«a y^^^ 

juninelteo Naturforscher au£ ^^^^^ \itaß^t\x»&^^^ft\^^ 
iprawgnife «ufmerksam. ^ovon ich i»**''***^** ^*^^ 
U» vorlegte; welche Herr K & M^ ** ^*^«<^^s^. 
1^ iie Gefiuiigi,eit hatte. J*^^ ^pUte i^'^^^icrht 
.her öff^tUoh von der SacC^f .^, «^^^^^^^ 
^ dne grondüche und v6^f\%. vVeis* ^«^W 
|„.>ö»«.. wozue, nothig^*^^;, darauf *"^^fr 

byVjobgle 



in P^^ 
IUI* • 



Digitized I 






OÖBk. 



^"^^f >IUtvrit^uiig' 



«> ^^t?^^'kuteextoatti«er 
%^'^^l'SjiV^w, 4\s Sie es Vtt-'^ 
'■'^^> WeSwt.deiXaveJnietrt/ 




B-V^'..i;ite( 



. ■,*.■•■ 



|.'i' 



•I..' 



i... 



St^'Kv^ite&.V 



€* 



Digitized by 



Google 



^ 



fl 



Schwelg g • ^ 



'.0 



nert i«d längereKrystDllc «ch gcgc" N°*"den. al, ge- 
ge» Süden bildeten. Und docli war •« be^^^ g^j^^^. 
l^eln der Rühre alles gleich, indem d«e ^alpetersaur» 
S-lberauflüsung in beiden Schenkel» "^ '^^»re coirt* 
muoicirte , während das Quecksilber ''1°» det, Bode« ,^ 
der Bohre in einer dünnen Lage bedecke- Iq- Q^ggU. 
saiaft Hansteens wurde der Versus *uij ^j^j^ 
in, die Richtung des magnetischen Me»edia»is y^j ^^r 
Qgj andern perpeodicular darauf gestehen y^^^^. 
fürmigeo Rohre, auf dieselbe Weise wie obe^ ^^^^ 
geben, wiederholt. D«s Silber begant» ^alcl ^^^^^^ 
spheidcB in der Röhre . welche von Norden r,a,,^^ ^^ 
den gerichtet war und besonders schofs es j^ ^^^ 
gegen Norden gekehrte« Schenkel mit mehr „„^^^^^.^ 
schem Olanz. i« größeren Strahlen und i^ ^^^^ 
gröfserer Menge an, als in dem südlichan ^cl,^^j^^^ 
In der vou Osten nacb Westen gerichteten i^^^' 
^vutde dagegen erst l2 Stundcnnach dem At,set^^^' 
einige Veränderung bemerkt. Auch H a n s t ^ ^ ^ ■ 
dessen Auctorität doch gewifs entscheidend ist, ,^^ 
es den Magnetismus gilt, bat allein für sich die,^^ 
Versuch mehrmals wiederholt ^^^ zieht aus sei^^^ 
Versuchen folgenden Schlufs: » ^^^ Silberbau, 
eatwicl^elt sich stärker, wenn die Kohr^. 
den magnetischen Meridia" gestellt xyj^ 
als wenn sie von Osten nach Westen gerichtet i 
Ä) Wenn sie im magnetischea Meridiane st, 
schiefst der Silberbaura höhet »"^ **" "^"^^ 
cheo, als im Södlichen Schenkel. 3)D'el^'^yst 
haben im nördlichen einen reiocro Metallglanz 
sind daselbst mehr nadeiförmig." 

Bei meinen chemischen Vodesuog«" *"» ^e* 
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HaU»8 sAön« Venuehe haben ms g^j^^^, 
dafs Wn gepuffert w kohlensaurer Ki*. «»'«««»r «j^^^t» 
die Hitze so sehr zcrsetzbarfe Körper, b^j^^^^^ 
hohen Temp«fat«r schmehea k5noe, o|»Oft ^^^^^ 
Kohlensäure w» terBereo^ ^ktm eittgrolset X^^^^ 
siezurückhäk und derselbe nach dem EirKalt«^ ^^^ 
feste, dem natüirKcben Marmor ShnHcbe, ^, 
darstelfte^, 

$o vräe man nunsbnst meinte , daCi die Bij^^ 
dieses Steins durchaus nur auf nassem Wege ^ewji.^ 
worden ^^ nicht das Product des Feuers seyn Is.^^ 
»e, «beo so glaubt man his Jetzt allgemein, dafs ^j^ 
festes o^** schmiedbares Stück Kupfer notWeiitj- 
Vom Fe»»*' 8®^«^hmolzen «eyn "0»^ seine Colaäsio 
"^^ährwid des Erkaltens erlangt ba^®° müsse» X)^ 
*us seioeO Auflösungen durch irg*°*^ **'* Mittel nt 
«*ergescblag^°* K^upfer hatte mao immer aur al? e 
^ «ehr feines Pulver ohne irgend eiaeP Zusammenha 
ßesehen. 

•) An, de«» *"""^** <i« Chenue et de V^j^vxt, !>•«•« 
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einleuchtend, ^^^ also ^^^ die ^jsWWR^ ^^^ jj^f 
Inn??9 der l^iJ^V. Abft.^'^iS'^^SL "TiiM-öJV.^^^^^ , 

genqmmenMli, ,PR4.4?'^:'-^''^- SPP«« "^Z;-**^.«; 
}<alt s«edep und z» döP^ B^^4«rn,fcWag^^^^ 

können, ^as.m^n aus siB?Pfim..99fiCJfis?)?pP f*^>j^|^ 
beurtheüenkwiq, welph^ iph,?u «j^^., 4*,, ^ 
de« g^schinol^enep Kupfers gleicb,||{\d. , ,;^ -^ ,, . 
^.: , (JebFJgens bab? ^cb eiijes' (^eset Stftpjje f eie|^^ 
■ Äöd daran ei^a eböo'so glädzende und .v<?Ustatkji^^ 
Qberfläcbe bervorgebracht, ajs ,ew Stüq^ gewöfeftj^ 
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a>oh 4 Wochen hid länger mit einem blg^^^^ |^ ab- ]^^^ 
«ulöSenden Üebew«*?' r^g«Ü«>i»5beft ^^ps^^^ M iidk] 
von Mesäwrückeöstäfke, bedecW, "^feloi^* , *"" ^^ 
'der'Gitoentation imBier wietJeir frisch« (i^i^^^^^l"««' ihwehi ; 
darzubieten» abgekratzt, und das "»i^gäbiij^^,^ ^ i*. tai i 
senhydrat (Ocher), aus den Vertiefung««, ^^^ ^$0" i^.) 
bruchstücHe i« Wasser abgcspttlt wu'de, ^i^^^ . , 

Örahtförmiges Kupfer ist damals hte^ ,,„j{lJ* ^^^i 
dem nämUcbett V«rfahrett auf der ^^*he^,j^^^et *#i\y , 
Hütte, 'so v*4» später auf den Hotten het ]^^^^ 1«1*m , 
wd ManBsf(a<l. °«>ht bemerkt worfl*»^ |t»U , 

. Bevder spaterBEioföhrttög der Vitriolfab,,ij^^^^^ Ä 
' tat der Kupferkammerhötte «atstaod bald <U^ ^^^j. ]M i 
^wmau dia o««b dem Sten Versiedea (j^^S ^ J.» 
mit Zusata frischer geiS^tigter Rohte«ge) ^^n^^^. f 
|>eBd» Mutter^ «<*«» sogCMonto Schvratij^^^ ^ »i 
verwenden soUe, da aus &r allein, <l*ir<* *^r»4j^ i^ 
.ges Ab4a'npfe», »"»^ ein schwärdioher, »He«» ^^ ^| 
«eben «ch sehr gemischtet Vitriol zu eth^^n, ^^ i 
«md ao«l» <*«f Zusatz neuer Rohlauge keinen ^uft^^ ' 
»itriolC^*« er doch bei dem Iten und ^enVersi^^ 
dec IVJotterkugeB ßllt) ftehf lieferte. Auf V©,,^^ 
lassüflg ^^ ^«ni Bergrath Xi»""»«*»»» >vi^ 
herholt« «l« nun verstorbene Hfi^«»«>elsteK 'Ä ö v^ ^ 
ger di» heschriebeneCänieatatiPB» ^^ *^**'» C"WaVi^^ 
Scheinlicb ^®*1 er die Schwarzla^'S* »It dem hineli^, 
««Jegteo ^^^ Jängere ^eit sieb selbst öberlasWo 
blatte) «»»* ^"^^awneo, dafs sieb »»eht Aar ein ^^jj 
^olllioniöien blätteriger oder Wecbartiger Kupiterni, , 
**«rscWag/^°'**'^aucb haar- draHt- und **i* 
^ö r in i g e s ^"Pfet mitunter sogar *> a ««» ^ "' «* 
««s.iuBd^^^'^önbwonderetSübÖnbeit, bUd^, 
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»«fcerd^ S^rea ejpes vieUetfctit oo«tt Wftfe^j^^«f '<*ri 

I^öa^dender violetten Fari.edetKry«»»^<<rB,^ölr ; 
«tQpke , „inal wena ««»a Sie geg*o »«'*«'' .^-iebt h^^«» ^' 
bemhailea, da di,se F^rbe sich ba^ßg^m« q^^^ |, 
Pi>the oder »'*"»« *^^'« und daber .0,^^^ ^.^. , 
scWuiges Violett, in gröfsem Stöcl«n j^ ^j, 

zeiget; .«oUia.a,«..-Ko.h beisjnen W, 

kicl)tRpbalt.Vi»i«di.iicl Alaun (der )^J'»;; ««1»^^ 
von-eipem Hi0t0*^t* deS ^^tern ^" beim^ ^^^. 

lUj^i^cbeW^Qsiod* . ". .0' • 

. J/Jjm kantj ,5 weißS scUewt i fest aUcidiese Stof^ 

,«f eiDioi»! fftUen, durch ^»satz yön uogelöitehte«^ 
jj^. - K4ci» eittigen T.9g^n wird die Scb\'^mat,^ 
fe»„^'piis :w!)44urcbsich^jg.. ,der etdige Nie4e«Bö^ 



* 



. . jeö^r scWarze Viu-i^i fäod.aafön^icb kei^^ 
ila„^^4ef» J^^nebraer; nnrjHerf Het,niaji.n Ober-' 
**bm^cofl^*«^">äIsig einige Zeit die särmi^itbe P«q^^ 
^mim,^ ^ hier, beWnt ist w ^et Absi^Ht,, 
'*««» Kupf^'^" "^ ^^» Nickelvitriol daraus zaschftu 
<*<»< ÄlS'*'^®^?' Absatz ikber ftußw««! s» "»"feto 
«J*» Hö«^" ^ara,»,,li^gen^ zu <jr&brea, «b^-du 
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^^^^'"'^"'Teir ob Hern Kosten ^U^^; ^W 

den häufige« V"*«^"|.^^^ Ocbe.flecke Ve^i,i,i,e'" 

aUo uad u<;^^^^;^^^^ das darübe. ^^ .^ch 

cbe.,ver«nre--*^; ^^^,^,,„ ^^^ B^cl ^^^ 

bildende C»^«»'-^"? ^^ ^,,,„,i„de häuBg f^^^ ^^,- 

einer ocberig«" d-ne ^^^^^^^^^^^ .ugl^i^i, abl^' 

xvacbseo, sicU ^"^^^^.^^ zufäUig g^'^"''^ ^«^d eb^' 
sen Utst. Fallen «e i ^^^^^^^_ ^^^„ ^i. ^^^^^^ 

oer. so werden J 5^-,!^^ Schmic'^«'''^'» ^q^^^ 

langer als S^^'^'J' o^„dirbarkeit) »«^^ ^^^^^«^ d.«, 
gen ihrer geritig« 

Werke r^ichts. ^ ßUchkupfer. 

^t'r!bJg aufsteigende Bläscb.« ^^^ 
stücke ^""'^f "'',,,, denBeglna.der Aufi,, 

Anfa.5 «^^ ^"''' Si ' reten auf dem Spiegel a,, 

,ies E sens ao. 5>ie treten c 

*""S ueit so an einander, dats s,e dxe Fo m ^.^ 

Flüssigl^*^*' ?° *" . ' ^ptstehung verdank«^ 

Eisenpia"-'. ^ Z- ^^^^^^^ '''^' 

, ^> ist. oft der des SchV«^'' , , ^.■ 
platzen ) u- - r .. Misckuog des tisen 

,u . riiag dabei sehr au£ die i*'^'* * , 

": ^1 '» z»«»'i '" A.o.o^f'""'^ 7™' 

rticht wall' RnnJerhai 

«-Plane e»f f "»» Wd e,„. ■''' "^^^ 
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^aö^ atfeih,"ttöch bei wdrtmvorhetrsch^r«^^e^ .«, 

'sr^heh."-^ •'"■■■■ - ' • ■ ■ '. '■ .'" ", " • .,:■■. ■' '^ 
; • Dui'cf» 'diö- lufeinaBderhSüfuflg *Jes^^ .^^e^'^'^M 
ittit atnVe'#elW körfligen bdei^ kog^Hbhe^, ^^^l''»- •^*' 
'Soft (Spur^« «Iner fiilcfurtga-Teadeni» Vei^ti«' "* J* 
feä'aifeüftfe^^in Itervorlrltt) entstehen- äi^^^-St* f 

ttietfenJföfmlges'Gämenb Kupfer -^ ^"l^^-s^ih^nJi*^ ^ 
tolgeh des ■i'ieWanddtgreifehs uod ^^^<Jhs^ls^.^e* f 
fehrähkefts beider t^ndenzen - ^^^ ."^^ti- ^^j^ef | 
Kupfe.kämrrtethtftte.g^habt, aber «"^ "^^ ^^ ' 

■ 'lV(a«^^Veifelt in MäAsfdd nicht därati, ^^.^^ ^_^ 
^re Zeit und ftutie; aufcer dem blechartigen , ^^^^j;, 
•ebentfc)lchtS haaf- tind' fadenförmig? ^ht^^^^ 
Kiip^ hervorrufen würH.^, wie eS auf <^^^ ^^^i^^, 
ICamtoerhöttö so häufig ist. Allein es scheint ,j- 



jRäa^**-"^^'^ zugleich Di':^"«rii6Bs ^or. 
Uowrtif'^^^* fteinch schwer zuer^ärt», und l^tsi 
. coniplicift^re VerhältnisseV • die aus dem einfach^, 
^ichbc^*^"*^^ **^<5^* so leicht '^u e»'^^^^eW sind, vfei 
ttiuthefl' ^^ ^ird- weiterhin DOöb einiges darüb^ 

, ,^j,f anderen tijj^fj'platten, aurandern Ste% 
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haare ist «s erklärbar, ^ ""^^«^eu Fa^^ ^ 

Biegung *^^ Spiegels ^^^ ^^r^ ^ ^A --.d^ 
^^^gfaUig Sich aoder.de „nd^ ,^ l 

»T^Lüdeo Gewässern ^ ^^^ Confer>r^;^egut»^^^ 
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(jct> ist d^L ^ 

ckendes)'ScVimelzen Statt fi^ ,emere, d^'" '^*^'"**'e ^^ 
Viaher. und man düihe dicse^^ ^^^ PeiobeU^" '**^^ ^'^ 
Mittel bis xum hüchslen Gf» Co»structioo "^^ ^^i*^ 
gende, Kupfcc vonüglich i«»' SaXvan>' 

$chet Apparate cmpfebleo. ^j^^e vtertheilt: 



das Cäment.Kupfer auf di^ .,,) 

^, diesem durch C. 11 Scbv^»'^''^ 

A « h » " S* 
, ,„oh aunroc^^"^"^ Wege 

^S ist merkwürdig, » j^^ss^y^eidüPS '^^«i gao, 
als ReSuUat «=^^-iscbef . ^^d des haar- 

Trrbe Bildungen des ^^^'^ ^ ."^^ ^&"^»««cheu 
'^^"^ Loder vielmehr ^''"IT aZ^^'^^^-^' 

*^«^;CentsteheazusebcC^ t J Hl ^^"" "^**« 
Kupfef^ . K , vielleicht nicb* 

. Ae, als «n Anbang, ** 



Beitn Scbie 



. cTe'sbaW« oder soost eisenreicbe< je^c^ «icl 




nacbdem* .^^^^^j^^pfetstein (^^^^^^^^) .^ev 
E«e»> ^»f. t" gelten fi„det sieb zv^UcW h^y'^, 

mT^^ omalie. dafe das ntcl ^^lacki^^i? . 
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hat in der kmtten Reise «««»"Heerde po^ ^ 

die Gdeg«nheit sich mepbao^sch mit Kü^^**""" J 2« .^'* 
mengen (eitidMeogurig, "^"1"'^* «»»«» häyß^''^*^v>f ^J* 
nimmt) und die Gdegenbeit» *» '^^'^ Heis/^i«? i* \Z 
Heerde, aus dem Gestü6tbe,no«»> «^Wa« ^^hl^i»«'^ ^J 
aufeunehmen. 1« Heerde selbst «triebt ,j,jj ^je«»» Jj. 
seines gröfeeren speciaschen G*wicbtes vrege^ t^ '^ 
den untersten Stellen, und obscboa abwechsein^i b^«* l, 
, Kupferstein, bald Eisen in den Hwrd kommt, ^ ^ 
tritt doch bei diesem Einfliefseö, so vyje beim si»' ^y 
ckenabheben, die Abkühlung sc^o«» so störend eiO» ^ 
, jda£? das viel schneller ei-starrende Eisen auch biet ^ 
nicbt Zeit hat sich^nders, als an seiner Oberfläche J' 
auf Kostpn des Rohsteins zu sobwefeln, Daber a^cb f . 
das selten« Vorkommen einer Kupferplatte avvischen 1 
t Eiseopl^^^«B> das häufigeve einer dfinneo Schicht 
%seligeB oder blecbartigea Kai^^^* unmittelbV auf 
demEisw. , ; " \ 

*. Faseriges Haarkupfer beldemScbmeli,^ 

' ,ptocefSf 

Sebr häufig , fast gewöbulic*^ ist das Vorkoin* 
inendes fasrigen mctalli'cbeä Kupf*"^' '**> 
Hobsteine auf denHoiten bei Eisleben uo^ Mans- 
leid, wdche kupferreichere; 8» Schwefel lU*^^**** 
aber ärmere Schiefern verarbeiten, als die *'^*"* 
. ,|iohbötten. Dieses Haarkupfer zeigt sich ent^***^*^ 
^cbst fein und in grofeer Menge eingesp'®"^* 
/ j^ der dicbtereo Rohsteinmasse, als kleine Sp^**"^ 
yj,raos vorragend; oder in den Blase„i9iiie» "^ 
gjjtften derselben aufgewachsen, za^®*^*'*^^^ 
^^„5eläbnli?he Bündel höchst feiner H,jjg, ge^^"*^' 
J^l, aber al« ei» kurzer dichtet ^jj^, ^i^****** 
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wrhatnifemifcig viel, dem» ^»* *'''^®ooba,, tT^f^' 
«äub<;biBn der Schiefer sind gfö^stentfaeiis ^„^"l^l^ 
oder Buntkupfererz, selte» ^^^F^^'^^ies^ u rf ^''' 
tteil dieses geringen Schwefelge^altswit^ ^^ \,fi 
äem Brennen der Schiefern mit dem Bituuje^ ^^ .^icft 
«ntferat. ,HierWkotaint,da{s ge"**® dann dasHa«^' 
Kupfer im Rohsteine ^m häufigst«" "* « 'Wenn ent*«'*^ 
der schö^fdi« Beschickung besonders Schwef^^ 
arm ist, oder wenn ihr gewöbölioW Schwefelg^ 
bilt noch ziemlich viel ungescbv^efeltes (oder nich* 
gWcbfömig geschwefeltes) Kupfer als Rückstand 
im Öfen antrifft, welches dann der Fall ist , ^veno 
nach dem Schwarzkupfermacbeo in demselben Ofed 
"Wieder Schiefern geschniolzen Virerden. 
> Es ist also nicht zu zweifeln » dafs in demMan» 
gel an genügsamem Schwefel zur völligen Vererzuag 
d«t Kupfergebalts , dem nicht immer durch die Gatt 
tirung abgeholfein werden kann» dier Hauptgrund 
«üchTon .dieser Erscheinung liegt; aber der ßi'*^"ßs- 
sthrieHer Erkaltung ist hier wieder durchaus ni'chl 
ttu obersehen. Diese bewirkt ein rasches ungl«^"^*** 
förmiges Erstarren einielner Theile des Roh • '*o* . 
, Ptonstfeins, das beständige Knistern (fcr erk»^*®*®* 
]tfatse «Hd ihre Absonderung beimZerschfegea^'^S*» 
tfefe dabei ^n^e Menge Klöfte oder Sprünge ents*®- 
)ieo, aus denen die eindringende Luft ^ohl eb«**^^^ 
gut einen Theil des Schwefels entführt, als ^^ 
<fer U^ "'»d mit <*««» Wasserdämpfen, vJelche '^ ^^ 
noch flö«s>gen Masse die Entstehung derBUs«**'*^ 
i,rs«eben» <*w FaU i,t. De^ Schwefel als «^^ • 
Hge SSure, ,is Schwrfelwateer«offg,j 6«»^^ 
^, riift nun dM Kupfer metaUisdji,.^^ 
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yotlättfige Anzeige de^Gö^etzea, n«c^ 

^(Blclxem Metalle die Contact;-Eie, 

ctricität leiten, 

Tom 

Df. G. 5. ÖAm, 9berlehfer,ztt^öln. . 

Durch mehrere Wahrnehmungen .veraul»^*» ****»• W K^j 
ich sprgfähig;e und' vielfach wiederholte "^'f^"*^" ]^,(fj^^ 

«berdieFortieiturig derContact-Electrici*^^'"^*" l^'H. 
taUen abgestellt und Resultate erhalten, ^'^J*'*'* HiC 
MhleuaJgeo Mittheilung ich mich um so m«»^^ ''^ 
g«n fühle* <** meine geringe, ziemlich vö^^^'IJ*^", 
te, >lufee mir es niehtverstattet, dasEtf^^ d ^ K 
Untersuchungen so bäid berbeizufahren. ^nieh 
hoffe dei» *f^l°eWndeiiPuhUcüm eine*» ^run^ 
zuttzeigeP» ^"«'•'n ich ao jeder Stelle de<» ^ersiK 
' angebe, det »ich zu einer neuen Reihe vo^ 

chenbev^* j^^ 

Zu d«'»J««"<*en selbst gebrauchte i(j^. ^ott 
KupfenioK'^'^^g ^n 13 Zelt Höhe ,.»4 ^^,(w" 
Unge, AUS demZinke ging elrfDraht^ j^ ^^ . 

^^ft «UtQu^'^^f.t^^^t«^*« Kupfer ^, ^ ei^ 

Wr .0^ '»•» ^^«^^ ^ '" •^•^ '»^«es 6 ^ ir 
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darüber ^eit , tis A\^^''l^^ ^bwanen ^«f3 ^ ^^^,^ 
. xiniutB etteicU W, das ^ ^^a^>t^«c\inen .^m - „^<^ 

L^'^itlH. mau öi-^^^ ^^''''' ^^ ^^*'^' L ^•^«'^'' ^^'^^^ « '■" 

rr^^ m ^^^^^^^ ^^^^^ nacbbc' ^^-ji\^uoS au€ die Nadef 
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* j ^«icde1c "=i *-exter o ](* 
g.e\tebtt, wenn nac^^* v^ii^lLttOS au€ die Nadel 
"'!' «ette feommt, so ist d» ^^^ ^j^^ muEs , vim si- 
^'%ere«tea2eitzur^;,^^atte«. 

So ausgerüstet bcso^^ ^.^, »^" Jre^ß '? 

VefS'»'^^'^''* Vr rietst «^^«^'^ - icVv an di, 
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n. ich noch folgender BeobacV>tung._ j^.^ ^ ^t i 

mit dem Leiter / geschlossen ^«^ in jg^ J^ . v«r-.j 

dünnte Schwefelsäure gegossen» ^ie mar» j/'!^^«^ 'J^ 

elektromagnetischen v'ersöcben anzuwenn "^ ^^«g*i ** 
- ., .- «en Jr .,1. i.| 



die Drehwage Zeigte ,50 Tbcil«' die NadeV ir»g ^''' f"^' 
mählich , Aber äusserst langsa«» 'Q^Wärts ijd ^'"''' ^ 
Verlauf von mehr als einer VierteUtund«, gis ^** f 
ßrausen schon fast ganz nachgelassen hatte , z«'^^* (i 






die Drehwage 45 bei einet Nortnalkraft von ^ !^' * 

Theilen. Frühere Versuche hatten mich aber ''*' ' "''" 

lehrt, dafs bei einem .so gefüllten Troge nach Vef^ f*"' 

lauf von 12 Minuten bei schon stiller gewordene* | 

Brausen, die Normalkraft noch ISQOTheile betrage« 1, 

Pi^serLeiter ist folglich im Stande, die Normalktaft r ^ 

auf weit weniger als ihren 26sten Theil zutüakat-.p 

briojgen. Wirkungeri voo Leitem 3«f Lei-^f^'I 

t«r, die in derselben ^®tte sieb Veiin-. F' 

d^n» Können durch solche Hindernisse M 

leicht lOOOfach geschwächt -werden. L 

Nachschreiben. . , ;- |! 

. ; line nähere Untfeysucbung, in Bez«^ ^^^ dasl 

Steigen und Fallen der Kraft bei ««änderte« ^vn- 1 

fchenleiter in der elektriscbett Kette, bat «"^^^ tn,t 

folgenden Resultaten geführt: -l 

. :t) Die elektrisch^ J^raft ist bei ]ei^^ ^^**'f 
iß» eifsten Augpablicke der ScbUef^ung dtt^^^^ ^^. J 
stärksten, nimmt von da an allmählig ab» ^""^B^" 
J40gt «idlicb, wenn man sich die leitende f ^^"^^^ 
. unverändert denkt, zu einem Minim^^,, ^^- ^^"^ 
Oeffrfen der Kette auf längere Zeit erbi ^^^ ^''^^ 
ihK« wrige Stärke. ' • 

Ä) DiesesMinimuß» Hegt der ,njj„^ic^*^ • 
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dieses Mittel kein Glühe«» "^^f h^Jl'^^oh ^'V ^i 

konnte, h^f auch ein Her«|»«.'«>e;^rkt*'t?^^^^ ^ 
aus^_aer, Flüssigkeit und l^^'^'^^eiota^J^^^^^.^ 
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Einige Worte übet Barlo^'g \^ .^ 

die Leitung a^, Elektricit^^^^rs^^^; >/*« 
örähte betreffend, **«-€& pifJ^'^ 
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u s g e 



b e r. 



Hierübei^ befinHrt sich folgende >Iou^ 

. , ,- »"«det ,6 ,^,^. *^demWe Artend 

als eine ThatS**'*. an. 



«iBruoei; befindet sicn tolgeoae .^''oUi j 
philosoph. Magaz. ^Ji Jo«f°al von ^»91». ^' 
lot» März 1825. s 2^9- . *y- 

«ES wurde ^ge als «^ne That5**«an^^^ 
neoj dafe eine elektr»«''^® £nü«da<»S 5 **^ V 

h einen sehr hi.»r5cbtKchen Ra«i^ ^**^s 



f Pw wivia 



4ttrch einen sehr b^träcbt^^'^en Raul^ ^^**^a drlsrH^^ii 
oder vier eng. iyieileo)p,lötzUch zu g^^^'^J*? ^C 1?*^^^ 
„ertlichen VerwJ/,afc ^.rlU'^^h u! !> ö"! 
dem er Prahte von yer''''*"'- - SPg'^ ^»* *'* -* 

840Fuls anwandte und ^- 

Wirtaing dnrcH Ablenkung «er iVIaen^:.rermi "*^» 
fand, dafs die Intensität sich sehr rl^P üad^'**^ 1>% V 
«nd ?iemUch nah im umgekehrten ^pahe.^**- T^'^ 
..K.„ varhältufsse der ni^^l^ ^,^^^, f>^ 

'^ Wirk, * 




*>h 



Sc] 



die Idee, «^'^«che Tdegr, ^^ -- ^^"Wir^* Ik' -% 
ganz chimfinsch. Er fand «uch ^ ^^ ji^ -Ae ''S i>V, 
gröfeer war ^ Drähten vo^^'J.'^fe V^woi^ i^VJ 
Siitdannerei» Drähten, ^»^?nder>«' V^Cs > -^>^.i 
;trde dnrch Vergröfserung ;^«f!^«icbt^>^« ^^ KSo^ 
<vahte über eine gewiss« ^^^a>^i^H\^, 




y 




C^^i\^ \^ c. ^^^m aber 

t'^^;H\tWWn slrömea 
■^-^ ^^^ 'Wie die Vetsuoh» 
» •» VlÄtWt sich bei seinen . 
•«^^^Vetsuclaenmit VortheiV ' 

'^^ WWUet Hat unterliegt 
^^^ Und «IVJüS übereilt ist dahes 
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^""'ri' ^ssigl^eit und Wiedereintauchen »«U ,^^^^^^^ 
mettf. . 

*« i^«:'s Versuclii 
Einig, wo." üb" Ba^ «.^., ,„,, 

^■" ^nÄhtrbe»eKenä. 

Her a«*g ^ ^ _^ .^ ^^^ , 
Hierüber be&ndet ^^ ^f^tllio^^^ Taj: - 



A Än( 

'EaiVBlK 



Hierüber bcnnaei ^"'•- ^ ." „_n j,.- . , 

*A.f. «„. etekttische .Entladung ^„i ^„ 



P^;,!^«^ 1825.5.229: 
-Ä einen .elr beträcbüicb^ B.u. t ^^^ ^,^, ,^ 



r^b el^en "elr beträcbüicb«" B^au- v ^^^ ^,^, ,^ 

;^>heu Verlust -.K"ftjener Uo&^^ ^\^*„ (J' 
■^^'^et Dräbte von wrscb»« ^^, elel^tnscb a ,^„ 

ft40 Fufe ''°^^°'^*'' ^"^ ^'^ L Magnetnadel ma&. y* 
X^««B d«tch Ablenkung f ^, /ascb verml»aerl jk 
^"f dafe die Intensität sicU'^.ten quadrat^'h 
md zietnüch nah im umge^J^.^,,«,. Dabet ist |* 
u«ii Vetbältnisse det \ „ zu constwiren, ^ 
'.■Idee, detoiscbe Telegraph dats dieWito«' 
tL chitnäiiscb. Er fand aucb» i^.er pi,ke. als 
Jrötset vrar mit üräbten von S j^ „icbts ge« 
dünneren Dräbten. dafe i|vd^ putcbmessers der 
^urde durcb Ver&tölserung des ioaus « 
präbte aber eine gewisse GrenX \ diese Vemck 
^ Man siebt leicbt , dats i^'\^t die uoR^me,» 
.eneälteren^anfäng^i'^^ erv^ähnte^' iscben EnWung 
Snelle ^anzung der f ^>Sy ' f J 
trcb lange Drabüeitungen W^^,,ffä^m% de, 
tetden. \s ist biet blos vo^ ^ 
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Wie der Elektrotwagnetismus; und dieser Telegraph 
kaoa dalier (worauf ich aach schon B. 2. S. 242. ^^^ 
älteren Reihe dieses Journals aufmerksam maclite) 
besonders bei Festungen sehr wichtig werden. 

Allerdings sobald ich die vorhin erwähnte B.1X. 
S. 889 — 390. näher bezeichnete Erscheinung wahr- 
genommen hatten dafs nämlich der Eiektromagnetis- 
mus in der einfachen Kette durch eine sehr geringe 
Drahtlänge hlos von ein oder zwei Fufs so sehe 
ycrmiodert werden kann, dafs es unmöglich ist, den 
auf ßi"er Spitze schwebenden Zinkcylifider in con- 
iJDüirUche Rotadon durch einen Magnet zusetzen: so 
versuchte ich einen kleinen Voltaischen Trogapparat 
in der Art zu bauen , dafs die einzelnen heterogenea 
Metalle jedesmal durch einen MultipUcator verbun- 
den waren. Ich konnte dabei gewifs seyot dalsdet 
Elektromagnetismus der eiozel^^'^ heterogenen Me- 
talle, von denen die elektrische Erregung ausging, 
sosehr geschwächt war, um jede Rotationsbewegung 
durch Einwirkung eines Mag"^*^^^ (auch bei der bc- 
stea dazu getroffenea Vorrichtung) unmogHch zu 
machen- Wenn nun p wie ßar^*^^ vorauszusetzen 
scheint, in ebeu dem Maafse ^^ ^^^^^ ^^^ ^^^^^^'^' 
sehen Stroms, das Wasser zu z^f setzen» geschwächt 
worden wäjfe: so würde dadurch ^^^^ neue Art elek- 
trischer Batterie entstanden seV^i» ^^' während in 
den einzelnen GUedem der Kette ^^^ ^^^^l^afteste elek- (J 



^m Vi 



% 



,tro-chemischeProce£s vorging dod» ""^^^^'5 gewesea 
wäre, chemische Wirkung durch die Polardrähte 
hervorzubringen. Und es Uefs sich 'J""'* ^"8*"' ^'^^ 
zur Schliefsung der Kette, gieMisa''* ''^'^^^"'''^^"'' 
jener chemischen Polarwirkung , ^'"^''^'" ''""^^ * 
ludefs ich konnte keine auffallende^''"'"'^!' ""^ "^f 
VVasserzersetzung bemerken Üeb^^'S^ns hatte ich, 
„m vergleichende Beobachtun<.eo '^^ T, 
Eiiirichtung so getroffen, dafs icU ^'^''^'&l «*'»" 
durch das Drahtgevvinde des Muliipl**''^''" ' '^'*^^«=^^' 
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hatte 1 Q«adr.tf";^ Bf ^g »"d entlud si,,, j^f, j 

wenn das Quad«''»''*f"^^'='**''""«t«""^90^2e?/ pie li,«^ °. 

stöpsela gescWoSS'^">d'^«^;velcbe Drähte ginget- .«jtinre 
Au' dem Mittel mehrerer Versuche erg,b^'/,h, >»PUueaj 
dafe 



a. 



un 



. , Je 1 

... wenn die Röhre roA Wasser gefßin ^^^f, n^rfä,, 
„„d; eine Elektricität von 60<* durch dieselbe gi^g^ j^ !s«a »„„ 
Schiefspulver sich entzündete, nicht aber wenn die .ÖW, ohi 
Elelstricität schwächer war- inrsucliti 

h. Wenn die Röhre mi*^ Schwefeläther gefgUt sMteneu 
^ar, erfolgte die EntzünduDg des Schiefspulvers nie 'A■i^^\ 
früher, als bis das Elektrometer 60° geigte; aber 
wenn sie mit Alkohol gefüllt war , schon bei 30*. 

c. War die Rühre mit Scbwefelsäure oder Saij, 
säure gefallt, so entzündete sich dafe Scbic%uivec 
nie, selbst bei 80° elektrischer Ladung defFl^^sche. 

Wootlward bemerkt aber in obiger Aj'W. 
lung auch. darsebensowemgE'^t'-'\"^''''gdeS^'7'^fs- 
Pulvers ZU bewirken M,ar . welH» °'® ^eitaflg '^"*'cH 



-.-itVtine 
'■i Sütpe 

''-^iale 






pulvers t\x bewirken -war „wen^* 
den thicrischen Körper ging oder durch ^asse^' das 
.nicht io Röhren eingeschlossen J''! ^^^ 'S* 
eingeschlossen i„ ^^^^^^ keine« ^'**'*»«"*^, «7 
derstand dem Durchgänge der £lel**""^*t « l«'*'''» ^; 
schien.« - Diese iftZ tU^^S ^^t alle^a,^ ^> 
neu, während der Verfasser aücl» die ganze ^'^'e 
als eine neue Beobachtung hetr»'^''^**'' schein* ""* 
sogar als den merkwßrdiLl" tTrtStaO«! dabei be'™»^- 
hebt, dafe es gleichgöUi „ ! ' " . «welcher Seite, g^f •» 
den Knopf der Flasche 17 ' \.e<rative Beleg ^in 
die Unterbrechung d«,"' ^.^««^ das »«o^ -efüHteOlas. 

jöhre angebracht werä''"""'' f. W** '""^' 
jiüch das was er von de JJt '""^' ».• j ^xV'S«*'®" ^"^^ 
\Virkung des nicht ■ ^"terscWede Z , ^,es ein» 

geschlossenen Wasser«^^"§^*'=^''*'"'"*" "^ uesc^^'^^^l^t 
^ ' sagt, einweni^'' 
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sichten zu neh'^®'^ sinj ^ ^^^^ jj^ Leitöngsf^|^jg]^eit 
der Kürper «^^^^ namentlich der Fii^ssigkeiteo f^^ 
Elektncität näber hesiimmt und gemessea werden 
soll, geht auch ^us folgenden Versuchen hervor, wel- 
che in dem Sßh^ gt'ündUch abgefafsten gehaltreicheß 
Lehrbliche der reinen Chemie vom Dr, 
C, G- Bischof S. 275- mitgetheilt werden, upd 
Tvelche in diesem Zusammenhange antaführen zweck* 
inäfsig seyn wird. Herr Professor Bischof hatte 
einen seiner Zuhörer, Herrn Forste mann, zu 
Yefsuchen über das Leitungsvermögen verschiede- 
j^er Flt*<ssigkeiten für die Elektricität der Voltaischen 
Säule veranlafst, welche in der Art angestellt wur- 
den, dafs 

1) Herr Förstemann die verschiedeuea 
Gasqiiantitäten mafs, die sich in gleichen Zeiten 
a^js mehreren Fkissigkeiten von bestimmtem speciL 
Gewicht entwickelten; zugleich aber auch 2) die 
Leitungsfähigkeit derselben Flüssigkeiten bestimmte, 
durch Hie GrOfse der GasentwickelLing, welche das 
durch dieselben hindurch geleit^^^ elektrische Firn- 
dumeiaerSäule in reinem passer hervorbrach- 
te, tß ergab sich in der Art folg^^"*^ ^'^'"^' * 
|Spedf- Gew 1 ^ ■^h. J'^i^^^l ^^S^^i*^ 



Essigsäure , 1,024 1,0^2^ 

Wasser 1,000 1,000 

Ammoniak 0,936 0,91* 

Kalilauge 1,172 0,8^^ 

Schwefelsäure 1,848 Q,l1^ 

Salmiaklösung 1,064 0,7*^^ 

jCochsaklüsung 1,166 ' o/>*^ 

Salzsäure 1,126 0,5-^ 

Salpetersäure 1,236 0,59^ 

B[ei7uckerlösung. 1,132 

«Die bei allen diesen Flüssigl^^»!'';;''^;,; 
H. V., auffallend geringere Gasent^vl'^*^ *" 



2,398 
1,000 
2,177 
1,709 
1,737 
1,972 
1,672 
2,464 
2,283 
1,560 
sagt der 
im 
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' ^s zu wi. 

■^^Ct '^^"'l-M- 
■ .-H. "'"^>te 2ut VerbindunE 
>• .^^WauUben gründet sich die 

' \^tViv( zwischen die teuchted 
^^)Nöwl^ei(s.GilbensJ^nn. 
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trometrisch, aber fii'^^^ chemisch wirksar^^ , '•'^ 

ser nochkanodaxu ein Becherapparat tj.J'*- BC«' .^l 

2 wischengelegten Qol<^ ' «der Plaünadräthei, **^** ■*" ,f"W 



7. M 



!am 



•| 



i«( 



K-urze Nachrichten^ 

1. 

Magnetismus. 

Tn der Versammlung <ler Pariset ^^^dg, . 
. ^"^ %e Arago einen Apparat vor, '^ 

';i "'"' ^^«^'^^ die gegenseitige Ein^*irk^^^^'^;"f 
stein, Welche magnetisirte und unmagoetisifte i?"^" 
P;' 7 «iioander habe«. Schon in der ^^ZunZ'^' 
r* „°*- *>alte er gezeigt, dafe eine Platte Vo^l*"» 
J^hZ'' '°° '■^S«'«! «'«^f andern festen oder Hq *^"P- 
; flirr* ''««•^ "n<^ Magnetnadel gebracht, ^ S^n 
Einöuls auf dies^ib« ausübt, dessen unmitte?/'^'* 
"" bel^' '^'^^^''^ G;5fsc derSch.vS''^'^ 

'''' Akt • Das Phänomen, womit er ««'^^rd^'^ 

das ««"SJ^^We des vorigen. Weil nämü^l» «ir.« ^^^ 
wegte Wadel durch ein« ruhende Pl«te ^"S^Wt^^^ 
'.pnd x^" ATago, es folge dara.|5. dafs ,^^ 
ne ruhende n^j^, ^„^ ^.^^^ bewegt«" Pl^**^ '^"'Me 
mit fortgezogen .werden, y^^ ^jjklich ^ve"« ö^^^ 
2. ß. eine kupf„platte „,it ^j^^^ bestimmt^*" ^'^'»«U 
ligkeit unter einer von allen Seiten d^rch e^'^T "**»* 
lassendes Gefäfs, eingeschlossenen Nadel ^' * ^^ 








T»., 



t.V xnit ^^ 
iW4eo. 'Ni^,*^ dieses 

^^ MeiViod', CT["''^ 

'äflÄWlsüä Pulver lucttck.wel! 

^a^t^liüt&'Wjsser nicht ganz un, 
^ %I o'^'** Mt^^'^^^^ Verlust 

V 
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nicht, dafs m^" durch dasselbe Verfahren LitW<">|i^ 
im Seewasser entdecken werde, und habe dahef ei"' 



r" 



nie 

im Seewasser -^.^^i» wciuc, uu^a uan^ daher «*•" 
nen Preufitl i^ *^"ristiaDia aufgefordert, diesea Puncfri i 
zu imtersuciipJ^* ^ 

Auch Spuren von lodin fand ich in dem Marien*' 
bader Wassert obgleich äufserst gerioge 



An^eigedietiächsteVer Sammlung deutscht! 
NÄtüi'forscbei- und AeTztc betreffend, 

J}ie Gesellschaft deutscher Naturforscber unjil 
/^er^te bestimmte m ihrer letÄten VersammUmB zum Ort« f 
iijrer D^chsten (diefsj'iBrioen) ZusammenkunEt die freie Stak * 
p^aoW^urt, woselbst Dr. Neiiburg die Stelle einfis GescliSfn 
fahr«'** ^nd Dr. CretzscbfliJir die eines Secretain anitt.J 
nciii^^" «ich bereit erkliiten. 

pie «tatotenmäfBig nachgcä'^^^'^^^^^l^ig'^"^ dieser Z|^ 
san^rnenkunrt wurde vom liohen Senate ertlieilt, ^^^ ^s iio| 
^Ijeraiefs von dem gebildeteren Tl^eile des Publicams, wiW 
ebem e^"« it^lche AüszeicbniiPg besonders erfTeulich mff 
AaerHietiing^n aller Art gemacht ^i^^^^^«» ^^^ Zwecken du 
O^gelUchaft förderlich zu ^^^^^ 

Es werden also diejenigen I^aturforscber wtid Acrzte» 
aie am ISteti September diegcÄ J^'^*'^^* ^^* ^^^ e«etzlitU 
bestiöimtcn Tage, der VersammltJoS ^^^^^^o^nen gesonnea ^ 
sind, dazu mit der Versicliernoff eing®^^^^"^' ^^^^ ^^ ^^ ^'*^"°^' 
lieber AufnalijijB und »Weckuiäfstg«^ Vorbereicungeu niclit^ 
fehlen werde. 

Miin ersiicbt zugleich die aus^^**^^^^" Gelehrten, slok 
gleiek bei ikrer Ankunfc-^^ ^^^ oescli^ftsführer zu 
wenden, um sowohl Ort nud Stan^^ ^^^ f ^^^"«2 ^« «rfih. 
reu, üb auch um dit etwa ^^ halie«^^^'' Vortrage anzukün. 
digen, die dann Äer Gesellschaft i» ^^"'' ^^^^timmten Ord- 
ijung mitgeiheilt werden könnten 

DnNeubu.g* pr- Creuaclimar. 
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'^«i^We des Kau:« ""^ 
ftW«. BiM, '*'"« 

5^ V^sse sicla feinen SilbeM . " 
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pichte leicht un<i *»* grofeet Sdiärfe «thalten '^ \ 
„nan au£ das obwi ver^«Uä$8igte Gewicht de, C?^ j 
jlüclssiclit nehmen» so vermehre naiin den «^'* 1 
jßo Gasometer gef ondeaeo B"™ '*"? de« so"vi^**^ 1 
^heiU der wie vielste das specifische Gewicht ./vi 
ggjes von dem specifischio Gewicht des Wasser^ *^i' 1 
iTfli den Druck genau angeb»"» *** können, unt^^ ^^'' ^ 
hed» J"^" dasGas gemsssöo ^**» entspreche«» '^^^ ,, 
rtöbe«* G2. GS. Ö4 ^^t d»«».Mikro-Oasoö»^ f"*' 
J***^^ 4 Liniea Queekjilbeyd™'^^» welche nja^ i^* ,^ 
2'^ beobachteten Bjftometef ***"**• *'^^'*' "^^^ ;J! 



'^Icii 



i»! 



jgf bei hekannteift Df oßk und Temperatur g^' 
"""* e(»* Rau«n au£ eine angeo*"""*®"® Normai^empe' 
^^^ ^fld Höhe des Barometerstand« zttröckgef<ij,ff 
«^»»j^^ köitoe, ist b,' -^ ■•- '^^*'' -*"-" 



'«Atem 



«^»^ ^^ könne, ist bekannt, aucU den tes»'-«» «lutcV» 
" ^ oseföhrieAl^dluiig^<»"8täodij 



"' ipgt worden. 
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^ voti dem 



lin- 
se?^ 



- 1^ . Sie sind 
>aOa und v^v 

e.-^ "^dalttog der Kanie r 
&«^. "fes ei^\steU dadurch 
■^^ » ViÄdaes bei heträchtli- 
^^ ifTOmatiscben Typus an- 
hatte etscbeinen die Abstum- 
iM^eigtötsert, undsieUora- 
\«ÄmetenweinVicH^"cli. Dann 

vtitm «laden. S^"^"^'" "=;f ■ 
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g von P'-P *«"* Seh 
Die NeJg^ — qqo. die Kaßte o , 



«imwiutirKn \« 
Die I5e»g** ^ ^::; qqo* die Katite o j^^.j gQO, ijäiärc übe« 






t^u 



die Kante r lO" ^„d p bezeichnetcti »"läohen si««i V«, utuV 

Dia mit ^ ^i, ^it ^ bezeicbo^ten i^-,^^^^,^ \i\,^^ 

stajk glänzend ' Einen »^'»«ic>j .„, I ' M 

- ,.. , od« matt. ^" V »eaBiai- fcnoadiesw 

terdu cUga.s ^<> Bestimmtheit l^''^;^ ^^^-^lor. , 

annebmen, die 1"'^"=''''*"' J'* ^ .,. A« ^Sun^,, ' 

findet man die durch F- 3. 4- 3 ^U 

und i«- Reiben kaum, ta G'» „odarch,;^'" 

«eits-, bei starWEA ^^^^^„_ ^^^ch 
ei« auf. „„We» e>„e bj ^^^^^ ^^„^^ _ _^« 
t„„„e. bteuAchesOeluod ^^„UlW«,' 

'de BossigUeit au,. J« »* j,,,,,,,;'^ 

Ce ''>' ^"'"tv'*"; ^bre»»'»''f''=■">"°- 
^,S^ ticbisch.,» und aw d>e V ^^^^ „„j^ 
r^'*^ Sl»«""« "'"''* ■^"*l'*' * :, Nä* den, 1 

.^ .<" auf feucbles Curcumapaf' ^^ fesi,. 
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Uebe 



Gerinnung 



des 



JoH 



und dessen P^^aa* 



beersaftfis 



galleite, 



««. 



von 



G u i b u r t )' 

Als oe«erUch jemand die Gerinnung des Joh,^^.^ 
becrstftes dem Umstände zuschrieb, dafs di« ^ 
' fangs i«^ dem Safte vollkommen »"fge, 
,te Gallerte, iu Folge einer Gäbrung, unauaösjj 
^erde, errümerte ich mich, schon früher eine h^ 
00 etwas abweichende Erklärung gefunden z^ j^ 
eil, welche ich mittheilen will- 
P Zuerst beobachtete ich bei der Untersuchu, 
,gf Citronea, dafs der aus dcO bellen entfer^, 
/^ rt Saft • ^^•"«' «^ aur kurze Zeit mit dea mn^ 
.^«^'n i» B^'-"l'"'°g gewesen, gat nicht schleif 
jV^^' wälzend er «i^, klebrige ßeschaffeDb^t | 
/; ^'' * .veflf' •"=^" i^" mit diesen Scheidewänden n 
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(^' ließ- "'" 6»n.niiise Beslao- 
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■o^a*.. '*> "Alkohol 

>*H*attSv*.sch, selbst .UM; 

^^N»as au8|eiogen wwrd«, mit 
^^'^ ^\% XuftöSung widüostBte. 
"^■^^^iHArt el«»8 röthliche, dHrc|i. 
^'^^^^ ^«imEttözeti in einer GUsröh. ■ 

^ ^%% J^ö^iitt der brennende« 
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Holzfaser gleiche" Geruch. Die verdichtete Flö«*'^! ,'*'""" '' 
keit rüthet das Lackmuspapjer, und entwickelf ^^ T ' 
Zusatz von AcwMi kein Ammoniak. I™ Kalte» pMeiox, 
Wasser schwillt sie etwas auf und wird undurcbs'"'*'']" "*" 
tig, efViält aber n'ß ih^n ursprünglichenÜtfif»"",;'"'": " 
„ocVi DurchsicUtig^^'^'»- Es wird von dem V^^^ f"" 
"VVasser nur eine senr springe Menge aufi;elöst , " " 
jjian durch Alkohol, salpetersaures lileioxyd "* '' 
(luecksilberoxyduU ""^ durch essigsaures Bleios^y 
abscheiden kann. Wenn man auf den unaufgelöst*" "*' ^ 
/fbeil einige Tropfen lodtinktur lallen latst, ^" ] 
-immt dieser eine schwache, jedoch deutliche blaue ;' ■ ^^ 

Schattirung an. Ohne Zweifel rührt djels dahct, , ^^^ 
dafs die"Paser der Johannisbeere ei oe kleine Menge P™*^ 
Stärkemehl enlhält. die von dem kochenden Wasscf f • " 
ausgezogen u„d mit dem Gelee vereinigt wurde; icU Ifc* 
schreibe auch dieser Verbindung die S«"ng«e AoS- P'^ 
löslichkeil des P'od"cts zu. Wie d«™ nun WA^t, ' 
sey, um eine concentrirte Autlösuog ^"^^^^'''"*^^«''' .W 
mufste ich die Substanz mit Wasse«^ "^"^ ^^''- ^^i« '';g,^ 

ciCh £e?pn r«:. 



l^ochen. D-,^ 

II1U1S"> luii nie OUuaiaut Hill KV tlSJ- . . 

nachstehenden Reagentien verhielte"* ^^'^ ^^'° ^'*" 
selbe, wie folgt: .„e Wirkung- 

Lackmustinctur verrieth K«' erl^hate p- 
lodtinctur bewirkte keine ^^^ ^^' 

Alkohol — eine durchsichlig^ * 
Schwefelsäure . 

Salpetersäure ^-ebenfa^^^' 
Salzsäure j ^ 

Kali y , .^J>S^"«iget; 

> machten die A „fit' 

Kalk erzewete einen aockigen ^1^ 
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^ne. 



Wttül«' 






scWag; (tig gelätipöse Flüssigkeit hatte.l^o^jf k 
■wrloren, aber »»it-decZeit wriot di« ^^^S 
bereitete Floss^l*«» alles Eisen durch O*'^«''*' I 
^äbretid erstere noch offenbar meW Eiset, ^]^,J»0 \M\>l^ ' 



seit eotl^ ' 

Nach einem Versuctie Hea»y»s 1* "f ^ i 



^ttit* 



^it Salpetersäure behandelte Gallerte d«r Joh^^ 
jjgeren , eine grofse Menge l^**säure.- - Jruc 

Die erwähoten ThaW»«!*««» Uefem ntin ^<'*" *''«IW. 
peitrsg «u den schon bekannten Eigenschafti?- <**' 



le» 



ballerte der Johannisbeeren, ««d können zu^j^r*" 

- Ui 



ileiteZ 



geflaueref Unterscheidung dienen. Schon^je^t ««»: 
^ sie uns, daß dieselbe ^^^^ tmt dem Bas«„l^ 
„od G'^'"™l^«'^flauttien»0'*K>"^wl»''äume (^^^ 
"ohf»'* ^^^'^Pt^og) einerlei sey| sie wiedersjt^ 
heO ^'""^ °*^^' ^" ^<^<» V««l»>eIio, ««hon vo( 
^„geref ^*^*» naobßevrieseoen üebereiustim«,^^^ 
jjd^f ^^^^^''' ""^ tamariDden'.GaUerre (Ann. ^^ 
j^.^. ß* 5 und 6.). Diese beiden sio4 wir^^ 
wenig a«**^^ch in kaltem, sehr auflöslich J" ^och^^: 
dem WaS^f'^> »^"»d geben beim Erkalten eioC«lee; ^j^ 
lösen sjoh äi" den Alkalien auf; Salpetersäure y*rwa,| 
delt sie , oHne Stickgasentvirickclung , in Kleesluy^^ 

Es wird nun wohl nöthig seyn, dieser Suhsta^^' 
einen eigenen Namen zu geben , denn die Natt,^ 
Gelee und Gallerte kommen ihr nicht zu , da die«, 
einem sehr abweichenden Stickstoff hakenden Stoff 
«"gebort, jeocr eine Verbindung der Gallert^ w. . 
^"''ser, nicht aber die Substanz seihst anzeigt, w * 
"*" nun *uns<sre Substanz gewöbnlich ausden j^» * 
"»beeren j^^^m, so wird man vielleicht fjj^. *^r 
*'"" ^'arnen G^^osselin, wie «aaBa«««^ ^ ^^^ 

■' .. -. • DigitizedbyGiÖO^lC 
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f.ft \«^M 

'!tM gel 
'^ Sil 

',««1 



^tS ' «ien Acp^el"« Birnen , pfl^^pi«« 
nen des VUt»'* f Cucurbitaceen, o'^^e 2:^,gifel '» 
d^n Fruchtet* '*;^i,ten , „nd dem Getreide. 
aUen andern ^'** -^ Eigenscbaft"" ^'^^^^ ^^^x^ anfö^* 
Bevor icl^^^ erwähnen, daCs sie mir Sehrnatc, 

,e. dem Na^e. ^^^ "f ;,,U aus v-soV.i,^^^^^ 
^rd. Sie \äfet s>ch seht ^^^^^ ^^,„ ^^^ ^^^^^^ 
pflanxentheilen gewinnen. ^.j« Se^erie un^ , 

,,,l-haU-,gen W«r^^« «P^"' ;, ,,„.0 l^eib.i,,^^ ; 
^,Köbe, so zerreibt man s^ ^.^^^^ ^^^ Mar^ 

^,,,end mit durch Sal«^;^„^^, ,, «,^ e.ae. ,,^^ 
^^^^ ^väscht es ab, »«* ^ ^et ^awon. "Hj^^^ 

^^^j,,nlen AuBösung v««l^ -g,, ,vemg ^ij^^^ 

d.rcb entsteht eine dicke , S ^^^^^^, die ^^^^ 
^, Flüssigkeit, aus ^velc_ ^^^^^,^ aüSsAeicJ^, 

^^^^^ iaFornv eines xeichUcben^^^^^^^^ • 

<^* ^„ diesem Zustande ist sie ^ ^^^.^^^ ^^^^e^^^ . ^^ 
^j, sie a»'' ""S^^"^t«»P&^"^'^eScbmac\S,"'^dtö! 

^* MS tackmuspapier seht eotsc 

Ka ^ frt» ^^^''" ^^'"'' '^' '''^^''^ Menge d*"» '^^• 

J^ ^ rcb Re^S^^^ien eitle We\oe J^7^ ^.^ekräf 

/ . ^^ jtochendes Wass« äufeett S<=1^'°^ ftösun, 

\^^ /^ ^ gitized by Google ^k 
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^^^^^' n'icC ^'''^''- 
i V\eV\it^i^^.. *^f> und 

'^^ '^^M\s e\n durcWchtiges ' 

«t ^-^tkl^aW.-Qg^scWj und Fat- 
Ö!v«t ^tVand^n, enteUk Dieses 
4Uvg,«wv\T}isj^t aasgevyascbene, aus- 
|^Vt5icVin\4 GftV, «t «»e neutrale 
'"''HV "«ft Vf i^sö t«™ Auilaseo an-' 
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'>e0i laiiscytD 



A f a c n n o t 

,. i;r\,- M««« iurücklätst, die so wenig "a^ ^ -.ItUästei 
S^ttl"?" aabsc^o» das leicUeste Reibet > .V ^« 
Oeeafe« W ^ üer GescWack dieses ^^V J.zl' 

^- {ad. und wet^iS^^'^'O'^«^''^^, ef u""^^''^"*' ''"" 
^'^\.J^^i und Wnterlätst «'"'*'» dunkelbraun^^ «o. 

.^YsBsei * ., TT i- „tbwndenen Ulmin b^' ^a 

\ -ften des n«t Kah vei" . ^ ^, ^j<»*^ 

* . rtiao es auf einer SiVb***^ f« 

CßtJt "^ , .. nt es und bildet döno^ , 

^ Hsstocksaus, sobreni»^ . .„ ^i^'» 

-ö/ac'* , . ... .-0 Masse, wieWür»*,;. 

1 vvelcbe aus der glühend«; ^^^^^^^^ ^,,,„ .^^^ 

ii<^" j^e , so scbmehcn sie «* °^^ 

fl^'^i-.cbetn KaU. ^^ 

«».5 ^as im Wasser '»ufgdös^e «^^ ^ ^^.^^^^^^ 

„Alkohol, Zucker, 5^°;^^%;„aU^ 
sat« a anderen Neutralsa^««"' pie Säuret t 

verbiP^ 
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100. 



Anwendung * ^.^„.,Bg geb«»*« ,.^,_ 

" t: ^f «tm«k«Oraig, aafe - ^kl«, 
ts ist in der J-»* , „rnfci.Ti Mengen 7,, . 
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146 B r a c Ol» ** °^ ^•*®' ^'"^ "^^e S 
iatübet ah, sO «"triebt Wasser dem Rß^^^.^t«"^^^ 
Kleesäure, und e« ^eibt ein weifses Pulver* V 
welchem Aroraoo»»^ einen TheiU auf löst unj ^1^"*,^. 
reo Kalk turücUläfst. Auf Zusatz einer Säur^ u6r- ■ 
te sicH aus der ammoniakalischen Auflösung ^]i* ^b, 
jiiger, krysullinvscber, säuerlicber NiederschJ^^j^{s, ? j 
^^elcher die Eigenschaften «J«"^ ^"^^^«innsäure f^^mi- 
^jgh tiei«* Erhitzen in einer Glasröhre schwärzt^' ^. 
j Auf'^li'hen schmolz uH^l ^^^ nadeUörmiges ^"^ 

Diefs "Wären nun die V>a"p*säcWichsten Igli^ 
• gfteo, welche ich an dieser ^äure bemerkte. P ^ 
**' jjllgemein in allen Pflao^^" verbreitete Subst^** 



^^ fg gevvits auch darin cin^ sehr erbebhche ^o\\ 
»"•^ ,g0, und verdient daher -vvoM eine ernste Berüc^' 

Siebt' 
andC-" 



eS zu seyn, als das Cair'^»"«', oder '^'^^^ jJ^«twJ^ 

. ta"^^ von G r e w und D «1^ » «"^ ^ ' ^""^ 1 "^ ^'^cl» 
f ,,,,pincli üherall dainForm gelatinöser iro^j^^ 

zeigt 1 



'"Cken 

l'.t M 



WO eine neue Eatwickelung vorg«»®" ^.OU. 



I,n kommenden Frtthjabr>erde ich meine v^^^ 
muthuog zu bestätigen suchen, und schlage bj^ ^^^ 
hin für diese Säure den Namen acide pectique ^^^^ 
^^^Tif, Gerinnsel) vor. •) 



j 



*) Sollte sich die EiBenthömllcl,keit ^'^^-^^ J»*^, 
werden kö»»«-» \ «»' ^^^^f^, Tebt '^'^B it 
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148 Planche 

^"äide geistig«'" Auszöge werden „^^ ,^,3 

in eine Glasretorte gethan, der Alkohol i ^^^^'^jC J 

bade so lang« abgezogen, bis man hemerkt'^rt S''''' f*"^ ** 
die Flüssigkeit za trüben anfängt, «nd der K.f*'''' H"''^'' 
stand» in ein Scliälchen ausgeleert, der Rou jU^' 1**5**^ 
lasse"' Nach kurzer Zeit sieht man eine Aveif S^ ^*'5i8jpKiH 
verJgß Substanz niederfallen und sich an den Wä^^*" ' '"^ ^• 
jgg Gefäfses anlegen, welche, von der FlüssLl^"" 
getrennt und bei 25o R. getrocknet , das P a r i J J ' " 
^grsteHt- Rauclit man die Flüssigkeit bei gelifii*^'^ 
^VärH»^ ä^' 'äo "hält man eio« ^^^l«. zusammenHa'*' 
gen^«' ^'"'** ^""^ ^erfliefseD geneigte, dunkeJg^ 
färbte M^"^' welche au^ pariUin und einem eiger»' 
^^-jijjcl^^^ ^'i'bestoff besteht, den man Weht treti' 

paS Parillin ist vvejfs, p«'«"g» 1*'*''^*' ^" def 
Luft üi»^^^'""''^'"^'«^' besitzt einen bittero , sehr \^^^ 
- ^eoig zusammenziehenden und Avidngen q^^ 

schmacl^' ^^d einen eigenthiiniiichea Gexuc . Sej^j 
spedfi^c^^^^ '^^^^^^ Übertrifft das des desUlll^^^^ 
Wassers ^^^^ weitem- Im reinen Zustande ist es ^^^ 
auflöslicl* i^ kalten, %venig auflöslich in^ ^'^^^^"»i^tx 
Wasser, ^o wie kalten starken Alkohol) ^^S^g^t^ 
auflöslich ini kochenden Alkohol. Das unreine X^^^ 
i"iHm ist unauflöslich im kalten , auflöslich im heif^^ 
Wasser und kalten so wie heifsen starken Alkol^^i 
DasCurcumapapier wird schwach von demselben 
bräunt. Auf einer rothglühenden Eisenplatte 



'^-*st Haiti 

I 
h erstefl 

■'if Ell \ 

■^\^\ 



^^1 



^^'^t es sich nach Art der nicht Stickstoff haiy 
^^^"^ensubstanzen; übersteigt aber die Wärme ui^,» 
100° H., soscbtnilzt es, wird durch theiKveise ^ ^*^ 
"■^^""g Schwarz, behält aber seine Bitterkeit. ^^**' 
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. ;-« 6 Gran, 
m^ ^^ i^t Minute. 

'^^'^»«»«^'''aScWarett selbst 
^«?,'iU\vt a Minuten Unbe: 
^^^ Hs teWis auf 64 Schlä. 

Ä»_^U zviti Wnuten war jede« 



.'S e\U^\get Diät, wo der 
ift«t.6^§,maV schlug, nahm 

.A<yeT»?tind,i<J'^*«"'^'V'*"^*» 
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ioO 



ac\it ScWäge i"^ 



der Minute, l^adi eioig 
-fliclse Zustand ziuück. ^Xi 

kehrte d«^*^" {olgenden Tag, bei- -y 

O ^^** del Minute, ver^^ ^ 



'^U, 



»»l 



scbUS^" '"«arilUn. Uicbte Steift , *^ *= U 

ich 10 Gran l^^^ GescWacU', EvhreeH ^^t 



er 






GescWacl^ ' 



Hu 



st^, 






ei. 



I\ 






Ji.?! 



im 



n. längst des O^^^^^^e J'^^l^igtl^ 

^ürung langst vc^^.^^^ ^ ^*® ; 



^„,3<nmenscbnü. . ^^^ »„ vo^i 

llerabsürtirt'^t.g deS gan^ «. 






l,l,5^erPaU,«nd 



^^Hi 



l <=^«; , . . Via\hett Stun»® 

j ... nach eioev nawett 



bei 






«u. 



^et 






n 



fahr 

„„^easchnüten längst des ^ 'lc\.^ S^i^/^st^v^ , 
,Uger^«--HinföÜigVeit und f' ^i^eZuftu^^-^-^h^ [ 
icT^ zu sväifeendenMittelo "»^ ^^ «j^j^' 



dafs 
meti 



iTiuEste. 






Od 



'efx- 



Ms diesem Erfolge lätsl s'^"" . . ^^des , 
n>en, ^^^^ das PariUin ein scWäc» ^ 
UbeiisT^i-att im Aügctneinen betabsO'^^^ ^^ nut'^"''^ 
oeitnittel \st. Diese Einwirkung n»'^ ^.^^ ^^^ ^«e-. 
Stärktet Gabe. Dieselbe Substanz v^^" ....„^ ^ 












V 

I 






sich eine reitzende und ScWäcbenai-» ^cibena j 
Yialte ich die letrterc, wclcke schweifet ^^^^ ^^ »st^ 
föc die dem Parimn eigemhümViche . »o ^^^^^^ ^^^ 
,^ÜSiich auE das lymphatische System ei(» ^jt. ^^^^ 
' da, wo die Sassaparille ebeo^^s iodici ^^g^arvUiö 
^^ir nun wissen , wie sehr die WUl^ung ^la i^^^ 
^je der SassapariUe überttini. so wi^^ 



'* 











:---\^y. 



■Tft e 



^••i ., 



-, ^. 



'^1 



«=^WlVmi \>äti, ^"' ^'^"" 
^ rjs, ^ » Tffie seine 

.r . Sollten daVi.^ a- v 

,- ^*^r die obigerv 

^"^^^ attOÜauf die verscbiedenetv 

ft^^^l««'. Rücksicht genommen wer- 

^^j^^fe feilt ung^itistiges Resultat nocH 

■>5jleTt\k dei Palo"*' seilen Emdecltun^ 

VVftätt'i«^"^* """^ zusamcnenge- 

■»^^^t<«a*'^'L. ;„;«.« aber auch. 



^^"'r'^i^ aflS^e^'^^"- ^"^^«^ 
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Meifsiiet 
^'«- ««^llen aber auch ^'^'"'''ZrlV^^^^^t //'' 

^^^"ParUla vertraten. Dabef d- V^^^^^^te^j^ ^- 
der im Handel vorkommende«» ^""'^'^ 






r^^' ß'asiUen. Peru. bePe»»^; 01,^^,^"'^''' 
«n» "nd ^amenllich GuibP^tt CHi^t. ^/«nzc»- 
gues simpi. g_ j s 300^^ i,,iten d.e erster^^^''''' 

far di« best«; dagegen führt Pfaf^ ^fy^*- c^^^™ 
ined.B.7. s. qj) an, sie sey die schlechter^ ^^I^* 
Seit einiget ^eit sollen nach VJrey Oaur^, J^ 
Pharm. B. IX, S.7ä) die Droguiste" > aus Eng^^* 
oder Amerika, eine rothe SaSsapariUe erha^^^ 
haben, welche nach der Anzeige die ^"•"«ej ^^^ 
Agave roexicana sey. Da sie jedoch nicht ^s inne,.^ 
mehlige Mark zeigte , so üefs sie sich leic '^^ d^-t 
echten Sassaparille unterscheiden. 

Wir hasitzen schon zwei chemische 



. idoi 
sVol 



gen 'der Sassaparille; die erste von ^^ -^^^ ^» 
(BrugnateJU Giorn. di Fisica. Dec 11. 1. 4^ s. Q^^ 
iweitö von ffaff (Syst. der Mat, med. B. '' '^licK - * 
Die auffallende Abweichung heider, wr^^*^^^tli^J»*^ 
Hinsicht des Gehalts an Stärkemehl, zeigt ^ ^citiu* 
dafs sich beide nicht derselben Sötte Saö^ ^ y^^ 
zur Untersuchung bedient haben können. V ^e,.j " 
fahren, Welches diese Chemiker bei ihre» ^^ 
gung gebrauchten, ist die Ursache, warum iV»** ^^^^* 
„er Bestandiheil entging welchen PaloU* '^**" 
^^''^".^'•»'"P^^'lnnWegt. . 

\. J"!''' ^"'^«» ««'^merkuogen tnögen hü'f ^ 
die Aufmerksamkeit aer Analfi^^^ auf die>'^ ^^ 
der SassapariUe zu ihren Uotersacbunge« .,a ^''''''' 
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*• >verclfcn. 

^gi wiche ich der Akade. 
ktte, wies ich nach, ^afe 

^^*T Alftlaandlong vwde ein wenig ver^ 
^^^ in der I^cilie der Untersuchungen 
^\ Becc^uerel mit Hülfe des elek- 
C^hlptotori anseeUte. da all^ Erüberü 
^1. «ek^e hierauf «ich beziei 
^'^'*!wJl'orde«. A»cVidi..eAb. 
. tBitS#«^'y ,,,ondern,^ee,dW 
,cV \>\o» -^ **"* Wen UntertucWngen 
AäS '^^'^ üebetMtenOg mitgetteüt, 



, !■■ 
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die .neistea dec eJ^'^-^-^-nscn.. ^^^ 

.welche ich bei vef^«^^'««^«"«" ' T-^'^^n ^'*^U^ / '>' 

chemischer Verwa'>''*^^baftea v.aren ^^^^^^^^//f 
th noch aacl«etJ-chen.die -^ -H, :)^^^%x/ N 
logen hauen, i^re Mu^virH««^ ^^h.j »^^^ ^ - f 



/ 



Wie 



utis b, 



auf d.ePlatingefäfs^.^ere„ w^' ^^H^ '^'^^ ''^^ 




£lemente (Molecule) abhängen, g^^ 

X)ie Erscheinungen der Elel^'^'^. . ^i 






ins 
den 



Dunkel gehüllt, dafs sich i»»^ jsse <: *^^ 
t, ob die erhaltenen Erge^.''^^ii:,f.^^,,^''V 
oder au£ zusammengesetzten ^^^„^i5^*^ .^H "^^ 

^jjr durch Vervielfältigung und * 
-nderuBg .der Versuche lätst sie' 



e 






■lelttrochemlscben Theorie hoffeü 

1. Nehmen vf\t zuerst die Vcrbi^^^Ui^ 

^it den Mkalien vor. Wir bediene^ 









§ 



ser 



Untersuchung «weiev Porzellanscbaalef^ 



1^ 



^ 






cheo Dii"ßnsionen , gVefseti in die eine ^j '^^t» 
ciinff von Alkali, in die andere eine Säure „ ^ A. 
beide Fl-'^ssigkeiteii durch einpn Streife» p^,^ ^ ^q^ 

,= j..-._ Tauchen wir ipi-,t ;„ _■ *'^*«*J4l/^^1 

eines Galy^ ^^H 
(dessen beide Enden in Platin ableclie aus "'****^te 

tritt keine elektroinagneüscbe VVirkuL,» ^^^•'*«l^ *"^» 

• - , '% eiti ''»So 

'S«n4ß« Platin* Weil 
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in Verbi"dung. Tauchen wir ietzt in iej*^***- 
eines d" ^"^8" '^^^ Drahts ' 



die eleklTomotorischen Wici^y 



^1 






;''^&« «in.n 

^^ahts eines 
^i* mit Au Ph- 

» Oier nocli bpsser Zink- 

Aafie, aber dem »ntapre- 

der Zinkpolardrdhte ange, 

e. würde sogleich Wirkung 

jTiBg itr (rescliWssenen dek- 

Uritüt jedei GUedee m-, 

Äen torUegenden Beüitj^ongtn 

» c^yljtntjtJ| 'wirken^ ^^an erinnt- 

Säule» ^**^^^ 3^^^'' ^^^^^^^ ^^i" 

* \eiW«» ^'^ ^^^'^^ trockenes, Gdd- 

^^ 1 Aie da\ier i?rob\ elektroiko« 
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•-V- 
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versehen ist, tauche cl^g 



Galvano*"^^® .gäuve eetüUte Poraell 




d^s ^bts in Verbindung mit 
^L Vitd Win eletorisch- 



ne fl'i^.^'^^'^'^iete 2,leicViWls in Platir» 
Ende des 



***ScVx-*^^^ Sn 



ei- 






■«14,1 



^5 ^itQ Kein — -- «r :^ *'*«^U. 

eben Saure. dem nicUat^ders s^^^ W 

Aucn*^ .„..,-« Statt V, * «ia _- **" 



''«hcf 






^in 



treten. ^"'^^ ' .,,\,e Wirkung Statt 
-ts keine 0^61^1="= vJitk«"S d 

7 Platin ^^^'''^''''Z!s^''^^'^t^Z ^^^^l 
t^'eu ^vekbcs sich «^nder^ ^ ^^^^ ^»e 

^^!, .an .r ei^en einige« ;^^^^,en A.^--^...^^ 



^ii»- *^Vv 



■«IV ^«»t,^' 



'■ 'am; 



iii\ 



Set^ 
zu, 



so wi^d das Gold im ^^^^ iu^Z^U ^ "^^ 






so wita u— ,1 

.iffen unddicMagneWade ^.^ jäute 



^i, 



, ihrer Ableo^^'^^g an 
tuog 



et. 



•-n 



»ei 



, ihrer Ableoi'^""5 ""' ^*, ^ G^^'^ *^^§at.-*^ *^« 
,„> Versuch, vositiv.«" j^at^^^^v _ 



^ 



seit^^ 






^h 






bitter t«V,tW,or.n'lCeW«a,,^ 

Pi££"en^. nicht i« •"i"*"rlrsS'>'f*v,^"n''='= ^^'* 

ein Tropfen SaUsSar. ...r S^^'f J„ld ««^V^f -•■ ^7^'* - 

,oent.xehtKö„i6.vr«»er.>*oi»'"=^ «ird O"^*^/}« R^!*- 

tin» '^«griKen vird. Dem-a'^^^ .^^60' J'' ^«r x^L* 

de» «MdU„ MetalVes i» ^" ^ .V.Ue^ * r "la **^*tte 

a\so positiv ekktriscb sejn; ««"^ " ^gfli ^''^'^•' "' 

^ird der Strom von dem flann ^'^^^ -ip »': « 




V. Stro™ von dem flatin i« -^ Ü^/^^W^^ 

de« MüUipUe.t„r fieV^eo, in ^reUhe«« ^W feev de^ ^. ^ 

Aus.AUs entsteht, eani so vrie «ii^'* tt>\ nl""" ***«• 
ZinV i« «^nfacher Kette verbünde«.«« »'^.,vV.«".6 alW^^ 



vom Conflicte des GoUe, n.ii der S*ip"" ' g»^^'/ ''^ *i« 
leitet, moU ., ,Uerdin,. ..ge«, «"^^ «' '^^^^^ 



leitet, mvu. «, allerdings Mgen, ""'•*•;„ «&* Ä>e» «^3« 
SUure pomiv, - Diese Bemerk««« ' ,, ,i* nMu», 
. .0 oh .Aon i„ der Theorie der l^y^^^f ^^"'v" 'tl. 
eftUiandenen Sprachverwirrung hi« »<>6"^^'* j\' ' 






1"^<^<S" 
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158 ^ ' M » e r e i 

jef Säure auf ein MetaU 



Wirkung eio« --.» ^ 

.^^^ dats eine grofse Men^^«^ ^j^, 
hierbei auftreten. -^^ '-"' *^ 



So zeigt sie 



ErscVieinungeii 



^^^ ''^^.>,,^^V 



den man ^"^^^^^ geht mithin s];. ^l^l^I'^'sh. 



»S. 



Strom, clen m- - -. s- ""«^ei^^"*^l<, ^'^V 

der Zusammeo^^i'^^""5 aller der «lekt^f ^►»tij '^^^i, 
kungen hervor, welche im AugenblUi^ -^-^ -»- « 



Statt haben, eintreten. 



Erscheinungeo ^tait naoen, e».ucL«n. - ^^^ ^ 
cl, daher nicht wundern, ^vennsich b,^j _^^ 

fenen/^Jl 



Sl 



Yg^-einigung ein^^r Säure mit e»"^"^ ^^t»^*^^ 



Ijen '" den dadurch bervorgcru 






^l, 



Wenn man bcob^clite^, ^^tvt 



^^., 






Strö'^^" zeigen, vvenn nw» "- — n "'^»"| '^^^ 

wabf«"d der chemischenVereinig^^&eii^^^ ^jj^ ^^^H^^ 

eine*^ M(;tall vorgeht, mul's m^" "^'^«t-^ 

das fl^iinablecb, welches die ^^^^^""h 

sich '^'^ Säure bemächtigt, aufoJO^'"^ 

Streift" Fiitrirpapier ^^^ 
\ bell« -^ifik, oft der Fall 
chenden Q^yd- oder Mo 
langen un^ auf dasselbe eine elefetro 
kuflg ä"fser„, „eiche eine Veränderung in ^^^ ^^^ 
tung ^^s Stroms bedingt. Bei Beobachtun^*"^J\i^^^^ 
Vors.chtsnr,aaf^,.gg^j verschwinden eine gr^f, 










'^^s 



ge der eb 



ü=b.;;ivi«^': 



^n erwähnten Anomalien , 



wenn ma, ei„, Klasse von Erscheinungen fast ^^^t^^ . 



findet, undl 
treten sieht 



«ur eineein und selten A" 
so kann man sich immer, ^*^Sejr 



noinalie», 
nach ^j 






■0, 






alläemeinen IT , .^s, vrx ^"^ 

Richti^U»'. '"''"«'"Stimmung des Erfüll' ^«» cj _ 

"^em sich neue Aufschlüsse fi^^ 
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"^"^^^^^SlUANrichen Grade 

'V ^^^S MtvXMsuchten Lscbei- 

•^ < S<t^ \Wmögen wir doch dar- 

'^^^^Watutethöhung nidit die 

'^^^S\.t\v\nio gesttcbt werden kän- 
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Üm sie» 



^Ctj ^ei der cVveinis,cTne(4 ^. 



B- lu hemäcln^isen , 



v/erdet*de"' ^ Weinen VioWet» ^y^ioci^^ '^^*» 
nämlich«- ^^tleUbaten coaguUrUn ^.lig^^ ^ 



*r 



^ir 



Ber 



odct 



der £^^\r°lLe Substanz odct dasH.,^ 









;\vV»eHun, 



zent 
■wird ' 



so et 

einet» 

GaW» 



,,.it ..„ sie auE folgen'ie;,eO ^«^..v^^" 



^ometers 



giebe eine J^^ei^ d*f «na^^^^^sC 



-Od 



Ito A^^ali bioein . tancbe d» ^^^.ebend - 



in 



'bt man aber das ^laüoable^^-^-^^^ ei^ Stro^ 



ej 




statiner Erhitzung ein, so «ita ^^^^.icitat vo^ ^ 

j^,tet^«^"g«n, dals die positive ^^^^öbt^vord^,, . 

Seite ausgeht, deren temperatuc ^^^^^ „^^^^ ^voU^, 

und die negative von der andern. ^^q ^j^ ^^> 

^,ic den VersucVi wieder vornebme»^'^^^ ^^efsen . ^' 

^upSetb\ec\i auf die Salpetersäute '^"^'^ ^^^ "^»rku^^ 

ist kein XweiJel , dafe bei der c^*^^^*^ uit'^n Wir^ 

^jsBiecbsicU scUneUer als dieSäute ^^^^^ als ^jj 

^^ed die Metalle bessere Leiiel der N^» ^, wen 

ylössiskeilea si„d. Hiernacb ^'«'i^'^® «» ^ b^rtiV. 

^gf Strom von der entbundeocß NVäit^^^y^^bU' 

^g, die positive Elektriciiät von dem IV ^ Ges< 

jj^sge^en. allein die Ettabruog »«'S^ ^ 



bigitized by 



Google 



«^ 











ä-^'ore eintaucU.'* ''"^ *'"*"' 

^ ^ «* -e 1 .Am MuUiplica- 
*.^^ treihn krvorgeb„,ht habe, 
5— :r ** "'"^*' )■• «' spielt also did 
?*i--«. Nua aber' werfe man eint 
"^aluäur?, lo dafs ein breiartige« 
wird das mäfsig erhitzte Kupfer 
flng einen Ausschlag bewirke», nach 
Aea Zinlistrei£^ hervorgebracht wird, 
«unedles Metall --Sofern aber der 
■^ MrVtx erbiwt wird, bis nahe lum • 
^ ^.1 kalte» Kopfer wieder die 
'"^'''^^ A.Iert.«n wieder den ent. 

Ä^eU\^>rT, Mehrere überdies. 
Wl*^^?"^!' »«««eilende versuche 



i«^w«'»''^^ 



■V«v.ViS&' 



U.6. 



,t^..u«-^^^-«'^'-' 



diHt 
11 



A;.: \ 



',:» M 



!- ,:.■..: 



"'mJ^*!j 
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162 



B e c (J 



e r e 



W 



ir 



,/^' 



ei» Metaü ansammeln liefst- . " ** ^«t-^ 

2-^^k auf die obere Platte *""^^ ^o^^^ :^u ^^^^.'; 

eifl«seits die Säure mit einen' Streif«^ ^ , h^^aU^ 
^'^^''^^n, andererseits die ^^''"^ ^lat.f'^hiäg^^' 
^''''^''' Wird alsdaon die ^1="« abg^^ »^it J.'" 
2eigt das Blatt keine Bewegung 5 «""»»in ^^ ^•'» '' 
ährend H«. „w^kch«. A-'tioo frei ,_ ^*tit j/j^, ,i4 



w 



^«^Vor 



Elel^tricität i^eine hinUnglicbe Spannung ^ ''^dm, „Sa» 
demCondensator angesammelt z» werden. ' ""^ i* 'i-M« 
^•»eti so ,^jrd man finden, dafs sich b^j ^^^ ^ i« . 
Kung der, mjt Wasser verdünnten, SchAvef^j^"^* 
auf ZinK keine Eiektricität ansammeln läfst. tj^^"'"' 
haupt Ist es erstaunend schwer, Spuren treibt ^^ 
tricität Während der freien Wir^""e 



«ß 



eher- 
ek. 



ei 



Säure auf ein Metall oder ein Alkali e^ "^^"^^^^t 



machen. 



nee 



Wir fanden mittelst des Galvanorf» ^ * «Aafj 

die Säure positiv, das AlkaU oder das M^ ' nl^^^Ui 

elektrisch werde, wo unter den nämlicl»*^j.;v\, 

den» nur bei Mangel chemischer "Vj /rewj ** §> 

durch das condensirende Elektroskop na^ ^gatj^*^«i 

wird, dafe die Säure sich umgekehrt der ^"^cht* ^*^ • 

«nd dieBasen der posiüven Eiektricität be'^gyj^^*». 

Hierin hat man also ein deutlich unters^ ' \^ ^^«« 

Kennzeici^go der elektrischen Wirkung«» * ^ ^^^ 

von Berührung abhängig sind, und deief ' '^ ^t»f 

cl'emischerAction beruhen. 



man 



5) Dieser merkwürdige Unterschje'^ ' ' ^«n 
noch keine erfahm^'g^'^äfsige ^^'^'''''''^t,^ 
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im ge. 
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» Ättetn die ^ 1 L 
, ^ > ivelche sich 

»N»iedetWrsto[£verlial- 

ÄU Seile ieä Alkalis treten, 

ÄTSloüsWkden. So sind nun 

Sivdtt^, 4ie Mmosf\iäten des elek- 

\\MX vti uin"" eleVliisclitn Syitcm 
%\liiilS ^" Volwuckri Siiüe 
1?* junibfi dem [iiemisthenVrn- 



w 



t^S'"^"' 
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^ecque^^l 




^^* ,j)S, wekVie die Theilcl^ 

InscVie« ^^*''\leuUe umgeben, eben v* 

■■•"tfl*'' „«.«t.,f und wenn 



e«x 



Ten 
denen 









a\» 



\e Metalle ^" ^'' ^^ J^,,, die Atmos-^j^^^*.r., 

^-^ Geseu. nun, das Zink -^*^esOalv,,^-- 
, ^.eidet» Ende^ des Dta^s ^^^jen ^1^. ^ 
'>a. ...cbeioenWr,^^^^^^^ ^^^^ 

^^^iscbe Wirkung «cb vetnacbi ^^^ ^,e§aUve=n -^^ 
tindi'^g gesetzt: sowddas, ^ ^lektriej^g^ 
de bef^ndlicbe, iW^et die ^'^s^ ^^(,eO «»'^ ^^e« 
. üra^t^s anziehen, die andere abs .^^^g^e Keit« 
gegen vom Zin\t dutcH die S^^'^^^^^.^e ^'^^^''^e 
dutcVi ange^ogen werden- auf ^° l^Xi ""*^1 
das neulvaU Fluidum im trabte iCt ^^^^^^^ ^ ^ 
ßestandtheile trelen lum 7,ib\^ ^^[ ^^p det 
-XbeilcVien derselbe» mit Atroosp^^^^ 

^—— if^**e' 

«■\ Man sieTit, dats dem, vras bi«'^ '"".^ 1 ^^^'-i, 
spViären angenommen wird» t*^^^* \ ei^ a^ 

.«c Sehe H.K.. 6«chv,eiEe ""* X^f^^ 
che, Wdhre^ti ^\\z voft mir a^^^^^^ /^ 

, lohe Tbfeöne nicU Uo» die Ani»^"S^**' '*'''^* 
iprec\iendtr Thatsac\ien £Ur s\c\^ ^^'^^^ 
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^^^r 



-;«>^cW durch 
/^'^ T^\^^^\eW des 

k^^suriidet Säure Us- 
, von Aftnen sie «mge- 
' cvaTbeW derselben trilt 
WASammeti und bringt da- 
itV&Wn?, VervpT. Wena 
.\Va\l in\l den beiden Enden 
te\ft Verbindung steinen, so 



faWWge^' um 



dort die Ver- 



,,dW^mitd.und>eposi^™ 

/: aet Siuretiiei^c^«» m 
^*! .voer«>itderSau« 






Digitized by 



Google 



ren> 
ein 




^ Alkali vetSolg^' ^^ ^^^ bei Wosei BerQK**^S^U^u 
KichtuPgerbä^^' ^'^'»a ^^^ 

ackct ^vurde. ^j^ Amp^te'sclie Theorie ^^ 

, Wir^aben -, . ,u „ach ih^ 



vp\t, weil sich nach ihp 



,„:r bei verschi«^''"'^" i^ Weise e^^^*» l 



die Sich beide positiv «d^^^^^j£en, ^^Uv ^^ 



skh ^- »• die Verbindung ^^ve^e^^_^^ -*.^ 



«j 



Sdnvi«"Sl^«it. so v.ie alle ^" ^^,l,rtet», ^h ] 
darbie«" . von dem betühmteß ^^ schütz ^l- " 
jie elektro- „.asketische thcon« v 

che verdankt, gehoben ^verde» ^^g^^^ 

6) 'eUtkÖoneQWitdiel'O ^.^^geraufij*' -^ 
gäbe vecsuc\ien: vrenoiwei, i>» ^j.jflögen ^^^^« 
Stoffe ^°» lünlinslichcm Leiwn&sv ^^..jj^^^ Ji«r 
^eUtri«tät, um elektromotorische^^^ aöszu^i^'* 
einander fähig zu seyn , gegeben sio • ^^^ geg^*"'' 
ob die beiden AuElösungea, i« eio=^" ^^^ chea^i^ 
blos eine Mengung, oder eine wirUUc ^ ^i^^^ ^ 
Verbindung eingehen. Im Talle bloS« ^^^^ g 
jnülsle iede Substani im festen 2,uStao ^^^^^^ 
(ührung die nämliche Elektricitäl ^^^^ ^^txn. 
^venn sie aufgelöst mit der Auflösung det ^ ^^^ ^^^ 
telst eines Di-a\its von Amiant in Verbind»^ ^ 
^äre. Das U mgekehtte mufete det Fall S^ 
^yjetnische Action Statt fände. ^ ^- 

Unter den Suhslanien, die vfk W^ 



jaw 




v^, ^ix«» s<vx t^^;^ 

so äufewa sie ^^^t« 

^^^^HaW«eben-,;udür, 
' ■^^^tv XttvHjndungen «Uhren 
^ «\s ^eUt son diesem Pesetz 
•^I^M, so w.erden wir nichts 
•^ Metkssen, durch hinlänglich 
^l^'^nfeite Versuche seine ßich- 
*^ÄS4\iljtt2w6'f^^ zu setzen. Noch 



i I 
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h. 



schienen. Zuvöcctesst muts man sie vor alle,,jr^«f *'' f 
tigkeit bewabren, ^^^ ihnen die Weine Schicti« ^^* f 
grometrischen Wassets entziehen, ^«'elche ^i<,l* *" ^ 
die Oberfläche der Prpet anhängt, und ihte ^1^*' * 
tromotorische WirU-^g' im^all sie sehr schwatl» ''^' f 
versteckt; alsdann ist es unerläfslich, oft die Qb«^* '^' 
flächen zu erneuerri , um nicht Theile , Vielehe dufcb m 
Einwirkung der ^it verändert woifden siud, fOi^' ;' 
cinanderinBerübru^S^'^^'^'Sen. f 

Dieser Unterschied zwischen den Wirkungen |i 
W Berührungseie)*t"«tät und denen, welche von : 
chexni^cher Actio^ ^^^^ngen, deutet darauf hin, da s 
«8 noch' einen „iitlem Zustand geben mufs, in wel- 
chem die Elektricitätsentwickelung „uU ist. In ei^ 
ner andern Arbeit vrerden wir die Mittel angeben, 
mit mögUchster Scl|ärfe.diesan Uebergang von *inem 
elektrischen Zvjstande zum andern auszumitteln, wel- 
eher eintritt, wenn zwei Sübstatizen, nachdem si(j 
ei:st in Berührung waren, ohne dafs eine chemisohe 
Wirkung «wischen ihnen Statt fand^ zuletzt zu ei- 
ner chemischen Verbindung zusammentreten. 

Vonder Vtrthf^ilung derEUkt'^^<'*^'^*^''^''fVol. 

ta'schen Säule, mit BerUcksic^^^S^'^e ^'r elt\. ' 

tromotorischen Wirkuneen, tP'^o^' '""^.^'J' ^la*- • l 
tigkeiten darin auf die Metallte'""'J*'rt , 

werden. ■ 

Wir wollen jetzt von ^nsern vor kurzen angg. ~ i 

stellten Beobachtungen über die elektr<""°toriscliea : 

\yirk,ung*ik^w flüssigen Säuren odef .'^J^*''«» auf i 

. tiie j^letalle die Anwendung auf die Vp}^*'''^^"* Säuij ; 

«nacben- . \ 

Bekanntlich vernacVlässigte Vo^** ' *^äu. 
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V ^u- 

^^^^"«e auf '• 

^"^ ^^4 das Rupfer 

™4 -< l die elektri- ^ 

w -welche lui^fcrund 

üTcltt eine saure Auslösung 

i\i-Vund+i;ilieElek. 

j!jj dutcH ihre Berührung an- 

jj^^jttHasZiolseiüeKyer- 

'^,#1. »och die Eleklmität 
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170 Becq»er«l:««f«''""«'>l*« 



trlcitaü 



^^1 







, ' I 



desselben - 8, ai^^es« 'f^^..,ts,\^^;^ 
ferner vvird die '^li^ssigfeeit ajs L,.^^^ ^^^ erstetf^j« 



"*^t9r «Bf erstetf! 
fclieibe die^^f^^tricität+ldes Zj^^^ fortpfla»* 
jeii, so dats die elektrischen Zustände sey„ werde»: 
unteres Kopfer.' Flüssigkeit. Z'«!^.^ Oberes Kupfer.*) 

+ X + 8 , » +i'-T ~~-i-r~-|^ 

fügt man eine tage Flüssigkeit und Ziak hinzu, S« 
^,atman: - , h 

unteres Kupfer.. I^l'i"' 2'«1^' Kupffer. 'P'^"- "ZltA. J 

,. s. f. Bei. dieser Vertheilnögsart >^^ • ^^^^ j -o^^ f 



^,S.f. Bei dieser vertneuuDgsart '^^de / 
Volta angenom^'^ne, Regel ^'«^ f .jcV* ^^ ? 
„ndobwoW wir die Spannungen "»* V^hrsciT i' 
sen vermocht haben, so ist doch alle - ^^ verhai*"' 
lichUeit vorhanden, dat» 'die Sachen ^icH ^^jf^j^'^"; 

Es unterliegt somit fast ^®»"«n*^^0SSigei, / i 
die elektromotorischen Wirkungen der »^ Volta'scL**" ' 
ter auf die Metall», aus welchen «J»® d^rele^ 
Plattcnpaare besahen, 2ur Vermehrung ^jj^^^^^ fi- 
schen Spannungen der verschiedenen ^ ^^ 
Säule beitrage»« _ Aktion. 
Was deoE*s der cbemische0 j.^ Seh 
die Ladung der Säule, oder vielmehr aü^ der k'^'^" 
ligkeit des Stroms» der bei Schlief j^^'^l'V: 
entsteht, anlangt» so sind wir noch nicb^ ^ ^««2 
hinreichender Ef^^^^^^ge« , ' um diese P^^^^^^n 
»a können. Biet war uur die Rede von d«' '^''»l»' j 

•) l-n Orifinal i»t «« ^«»«ioWg. oKenbtf ''".I'*'^«'- 
•Prucke mit der vorhergehenden w3rtlicl.en M'P"'' ^l" 
leicht durch «ine.» D^cWeWer ,0 geaMt: - , . 
lJ«tere, KupJer. Il"«^'^<^V^«k. Ober«^ ' ' 

Digitized by VjOOQ IC 



leN 




^>^ 



tetv Vni ^>**>».^ 

fceiaer\rf_ «Ter 



^\\.S. 5. 



'^^ der 






■^^^^ScV«igVeit dieser 
^7 ''^^^U«, diese Fort- 
'»'^WVwiTmt den bisher er. 
iL«& SÄ\isinoc\ii[iicht begnügen 

'«ö'k Äet Betoricität bei Contact 

^öiÄlftR xuerst sprecben. Die 

N\.4\^t\tt toeö«" '^«"ittelst der 
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ueralogie B. 9. S. 705 bel«^'"" *"^chte i ., ,- niicH 
von .elbs^ auf die Untersu^b""& hi„ .ierSutr^ 
täts-Erregung beideniGootacte der n^^^^ -^ fiel 
tallen; und ich bediente toi'^^ M fÜes^^^^efH 
späterhin auch des Bohneo''erg^j.^^'^ ^e^ 
trometers. Ich will in dieser Beziehung ^^"j. ^.j,ßß> 
Versuch anführen: Da Volta "^*^*igewje"'^batl«»^ 
dafs bei der Verdampfung deS Wasserj ^j^tricita* 
erregt wird, so wurde ein Platioalöffe] ^^ ^ g^,!,. 
nenbergscheEIektrom^teP befestigt, derseibe>r«'* 
eine Weingeistlampe glühend gemacht ^^^ ^^^^ ei« 
Tropfen, ^Vasser hineingebracht, der nach einig«' 
Zeit bei Abkühlung des Löffels plötzlich mit Explo- 
sion verdampfte. Jedoch es teigte sich z« roeio«' ' 
Ueberraschung keine Elektr^tät bei dieser doch so ^ 
heftigen, Verdampfung. Dagegen aber sah ich .• 
deutlich, d^fs durch blose Erhitzung des PlatinalöJ- 
fels mit. der Weingejstfla„,me Spuren von Elektrici- 
tät zu erregen seyen. j^joch die Erscheinungen 
sj„,l aa Nebenbedingungengebupden, die man nicht 
so leicht in ^eine Ge^aii bekommen kann. Wäh. 
rend der Einwirkung der Flamme war ohnehin Zet- 
Streuung der Elektrlcität durch die Flamme ^u be- 
fürchten. Auch ^PErman's, schöne Verstehe, 
^velche er in den kritischen Beiträgen. zur'£l«^tfo. 
«letrie in Gilbe rts Annalen B." 15. d. alt. R- «Isn 
l«gte, mufste map si<?h erinnem, Natörlicl» a^o' 
War nian *orzßgUcb auf Beachtun„ der Ele^'™'*' 
b" der ErkaUung ^« glöHende^ ^,^30« »ach z«/ 
'^°'=l^S«2ogenerFla«""e bei ^k^^y.-.,nH^, 
^'7- Wie schwer aber, ^e^^^^^^^^„f„,. 
»«"^^'andpunkte erwarten .nufe^^^^J^^^^^^^^^ 
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^ . A also nocVi die TemipetaW*«« 
Es sind a'^" „„ _^Roet 



,era.ur *> ^^^^ ^^,,,,,,„ dies. n^äoo«vene 

^„ bestimmen ) «^ ^ ^^ der Üe\>ersa^S . .j. 

^ede.MetaUen.te.^- ^^^^^^^,^,„,,.V^^^^^^^^ 

Ab^vesenbelt von EleWn ^^^^^^^ ^.^^ XertipetaW 
fo,,t dals xn.n ö|^;-;;\^.„e Betoiciai zeigt- 

^Vas die erste in der vo^ S ^^^.^^^^^^„ , 

r.t so reiht sie sieb den B.l^ 
lan&t, so * . 

schriebeoen an- •„. UleißC Seeaale Tonü 

odetr . ..»cU die aukero _^^^^ £. kj^^^ 




'^5e\,eoenEleklroC" 






elektt 



^it det^ an meV 



mit 
so 2Ü 



...oiS^^^^ IP^^^^^^'"' ^^., Alkalien ii 



. ~ — - ^ac\i die S, 161 in ^e^ ^^ aJi e« ' 

»\ x^üiür »prec^® ,^ 'jtdöch man siebt xüI^^^'^^l 

bei öocH atii 6 schwinki 

♦*'\ tSnd tW^^^ rt däts es Lochst Bcbffic^^B Erfolgt b 
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^76 Be°*I^erel über Contactelettricität- 

vor. """^ '^"^ Nässet zeigte negative ©eWricität 
dieselbe GoldpUtte, aufs neue in eing Kaliauflüsun 
„ctä»'=^^' ^^''^of einen grofsen Tbeil ibcef 5vra?t 
^^g Wasser durch Contact elektrisch im n^aclaetU 
j,.^ Platinastreifen zeigte ganz dieselben Rrscbeinonr 
Sollten diese Erscbeinungen nicht zusammen- 
banden mit den von The«"^ und Du lotig b& 
obacbieten bei ihren Untersuchungen aber die Eigen- 
Schaft' welche gewisse Körper haben, die Verbin- 
dung elastischer FlftssigUeitea lm begQ^g^^gen? Diese 
Naturforscher fanden, dafe ein irischer platinadraht 
sieb b" SjteöhoVicher Temperatut „ic^t erwärmt, 
^guii n^äff ihn in einen Strom ^^^s^^^^toll^v 
Grinst' ^'^''^^et in die atmosphärische ^J^ »»«trömi 

ein 



«uvor 



Je, Welcl 



aber alä°^*^<i rotbglü'^«°d wird, -wenn e^ 
ge MJ"^^^" *^ Salpeiersäure getaucht wu*" ^^^ j^. 
man ^^''"f Nieder hinweggewaschen U^^.^u Ig,,'' 
EieeiiS'^^^ des Piatinadrahtes erhielt Goldpj 

als %^ ^^""'^^*^- ^»'^ ^«^^^ f^"'^' ^^'^' ^1%^^^ h, 
unter »^^"^'^^^«n Umständen mehrere 5* -^ >VasJ 
^.^^igkeit beibehielt, in Berührung 



die Fä' 

starke fJ^^^'^^^ität zu erregen*).« 



,i><rS'^« 



*) Aner'l^"^'' scheint mir -liese^ Versw* '* g^S- '""'b'- d, 
r.. ii« Ansicht, xv.uut. ;rVi r* v o a,»--^ tiebri— 



lür <1>* An"<^*^t-. welche ich ß' X. S. 242 



erwa 



11«' - Se, 



l^obe« M'«"^«y Thenard's undDul''">" *are, 
die >\'ir1in>'S ^^ SSureu (die ja abet«^* Jl«^''^'^wcl,e 
»icht auf. ^^« «»«ch im Sinne der k.-^''i.'£f^""'*"l« 
•TheorL« nicbt ^» «-warten. E. i^, i^,y( ,g f ''^icht, 
iie bei D«c(l««"-el', Versuch die \vV' *' ^' 



Digitizsd by 



Google 



^i, 



'^t 









^h 4v^^ 



lige Sn 



^"^al 



■^t 



^Sts 



Xei 






igten 









,H6'' 



li 



Digitized by 



Google 



^ 




imi 

1 



17? H er s c li « 1 "ber Bewegcingej^ 

itens die wesentlich«" Bedingungen zu -^^^^^ ^p 
bung zu erörtern» 

Die sonderbaren convulsi vi sehen ^^^^ ^fttB" 
welche das Quecksilber im Kreise einer „,äcli«^'^ 
durch Wasser entladenen, Voltaischen Qßt^^ 
zeigt, hatH. Davy ia seinen Elementet» ^ 
chemischen Philosophie angemerkt, 
reine Wasser ist je'loch ein so unvollkon,n,nef 
ter, dafs man h'?^" ^^"^ starke Eleklricität aO vT! 
den mufs; die Erscheinungen sind alsdann zu u 
gelmäfeig und cÜ^ Bewegungen zu heftig, als d 
man sie untersucl»^" konnte. Nur wenn man gut lej? 
tende Flüssigkeiten ^""^ BiW"Og des Kreises anWi 
det, werden si© regelmäfsig ; und bei der Eia 
kung einer geraSfeigten elektrischen Kraft kana 

sie mit Mufse stuf**''^''" 

Wenn eine Q'^ä'^tität sehr reines, vollkomi 
glänzendes und von jedeni oberÖächlichen Häutcj 
gesäubertes Quecksilber in eine Abrauchscbalc 
Wedgewood (die ebenEalls sehr rein seyn mufs) 
bracht, und ein Viertel Zoll Iwch mit cöncentrirter 
Schwefelsäure bedeckt wird, sodann die Enden 
zweier Platinadrähte, welche mit den Polen eine« 
Vollaiscben Apparats io Verbindung stehen, bloj 
in dieSäure eingetaucht werden, an den sic\i ent^ 
gegengesetzten Seiten des Quecksilbers, aber nj^i^ 
io Berührung mit demselben : so wird sich in ^^ 
Säure augenblicklich eine schnelle kreisende ^^^ 
gung zeigen, bewirkt durch einen starken ^^j^. 
welcher sich zwischen beiden Draht«" Ui^^^ ^^ 
Minen Weg gerade durch das Qiie*'^''**''«^ k ^^ 



dem 



Richtung von dem negativea £ol 2»* ^' 
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'^\Wft &^'' ^5*»^« diese Bedb 
'^'»Y^^^ so ^if<^*f Strom eine krumnv; 




.;j 



-- '^"^M^w-ie Linie mit 




^■' 






.'i'»* 
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HeT.ct«l»»*«'**''«5Un 



•S*Ä 



Verzweigungen , 



^Bleit 



lief 



,...„..^„.,»„, obwohl ^»"/«^J^iedeaerKrfl-^i**'^*' 
n,ung, einen g*i*»«nschaftl.cben Utsp^^ ^^^ ^i„'i*k(,tfdi 

gemeinsqhaftiiches Ende in den Punkten z „„a c i" '"'"«" 
der Nähe des negativen und posiüveo p«,], ^^^^^^ staBjÄul 

. Wenn die Quecksilberkugel von einer beträcW^ f 
lieben Dicke ist (z.B. von 400— ÖOOGran) ^ ^jrd |«'»»''* 
nian sie in der Richtung ihrer Axen gegen den negatl* |«*^ 
veo I^^aht sich verlängern sehen, uhd ««no «ie n»b* *' »" 
geO«g daran ist, wird sie ihn erreichet» '»«^ sicV»»» ***** 
jbrt» aioalgamircfl' Wenn aber die K«>S^^ ^UVnV^t/ 
vfii'd sich die gaö«« Masse mit grötsef *^ '**^*' VniA' 
gerer Heftigkeit in Bewegung setzei» » r>f ^^ ^^' 
durch den negativen Draht angezogen "^ ^^^ ^ä« , 
Diese scheinbare Anziehung ist oft se**/ kei ^"' 1 
dem sich die Kugel mit grofeer SchnelJ*^^^ ** 6egen |i* 
den negativen Draht bewegt, dem sie ^\ ^^ '*"»Uel 
bar anhängt. Wenn die Drähte ein Dr^' .j^ . *' «let 
Lage der Muhenden Kugel biltlen , rücK«^ ^ **er^ 
vreder geradezu gegen den negativen P^ .j^ ^ /J S« 
radezu gegeo d^" positiven , sondern ^ *^t 
Richtung gegen beide, indem sie «ch d«*^^^*^'*^^«!! 
Pole in einer Spif^^e nähert und häufigeÜ'*] .'^'^fe^n 
mit wachsender Schnelligkeit macht, «^* .'^* ^t» 
endlich beröhrt und sich mit ilim amalg^'""^' * >»lfe 
«'« Körper, def '^'^ gleicher Zeit durch «'°* ««»^ j 
blende Kraft geg«" *^®° «egativeq Pol bcN**S* ^vird^ • 
Während eine abstoßende vom positiven Pol '»'»Sg«>ht. ^^ 
Diese scheinbaren Anziehungen und A^'^^^^SttQ» 
0=°» didse Verlängerung der grofsen Quecl^sUbit, 
«"»ssPft, und ai«il^fpwHche Bewegung der Weit»«^^ 
J^'^^sen gegen den negaüven p^i; si^^ ^^ detT^ 
«^«^ secundäre Wirk«°gV> J. ihr Unmittelbarer G»«M, 
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S.*^«*^^^^^^™ positiven g,. 
iwg. 4« hi wieder mtü^j^, 

Qu«te^^!"'0[i dem Boden des 
je5Wt*Mst, getrennt ünj 
\\l^^'^^ ^staubt wäie 
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18« Verseil«! übet Bewe, 



I 



e 



gungea 

wflrde das Moment der Theilclien , ,. „ 

welche ^ 
und derer, welche Wieder ^uföckkefer i 

seyn, und der Mi"='P"nkt der Schwere^J^J^ g 

. Masse würde in Ruhe bleiben. Aber weg« 

Friction und der Adl.äsion jgg metallischen 

dums zum Geföfse und zur PiQ^jj^Ueit, Wirker 

auf die Kugel zurück, in^^^^^^ ^Jco Strömung 

der Oberaäche entgegeogg^^^^ Richtung 

folglich rockt der MUtelpu^j^^ gchwere ii 

Richtung gegen den negative^ p^' ^0^- "Wei 

Bewegung nicht Statt finden J, c,0 ^i^^^t 

scr JO"^''^ Strom, in nur einf ?*''%^öf ^'*^^^ 

nen W«S z«"» negativen Pol, C]'^^^^^ '*^® ^ 

Quecksilbers nach VerhäUaif, ^«^ ^^ ^'t 

^ „nd in die Länge Zieht. J'>°^ ^* , 



det 



dirt ist. so dafs dadurch ein H. "''*^^ . 
fläche von gewisser ZähigUeit . '^ i^<^ 'iii 
die Ströme il>ren Lauf y„^^^ ^^»«t^ 
die darüber schwimmende p. '^Sef^^i; ' 

diese Weise S^S^" '^'^ EinwirC' '^^^J^f; 
schützt ist, blei^' *" ^"W j^ »""g ^ -^ 

einzige ZeicU^" ^^'" ^<^'handr"^ /^^ 

^^"S^ ^Verden. ^,.. ,. ^ ^^"^^ ^ 

Viele ,j^entV.umUcW ^ ^| 

'"^"' ^'nc"'^^ seinen Bev^r^^ Df' 
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184 ;Hef*«jb«^ ^^« ^•^•1««%,^ 



m-u 



EinHufs 4eS;deKtfl«<'^'» Stromes tüsg^s^tzt ,^y' ^ f '«« 
ist jedoch nichtDÖtWg, dafe sich die Sä^r^ ^^ *•««• >l«A« 
positiven bis zun». oegJItiven Drahtfe erstrec^^J '^*\^*^^ 
BeweguBge» werden sich in jedem yinut^^em ^k 
Kreise zeigen, der voinQu«cksilbci»und der uö»^«^* '^^ 
denFlüssigkwt gebildet wird. Der Versuch ist ^e^'^^ f "■ ' 
schwer anzqstelleo »»» der Schwefelsäure, der«"'^' f**^ 
Dilläre Anziehung ««".Q"'"'^»^*»«»' so **wk ist, ^ ^t^ 
der JcJeinsU Trop^«°» der- »uf irgend einen P'»'*^ ^'^^ 
ein^r reipen Ob*'^'''^® '*^*"* MetäUes angebr««^* i**""^ 
wird, ?ich augeP^^*'^^*'^ ****®^ **** 6*°'* Oberfläcb» to 
verbreitet; mit »ndern leitenden Flüsa|keiteniian'^|5iil» 
•nan ihn aber lei«^* »»stellen. Man braucht nur «• 
"'ge* Tropfen de<^ J^li^ssigkeit » "welche man anw«^ 
den vyiU, auf zw«^ verschiedene Stellen einer ausge- 
dehnten und teineO Quecksilberfläche fallen zu las- 
sen und die Poi^ mit denselben inBertüirung zu brip- 
gen ,• wobei man daför sorgt » dafis die Dyäjite ticH 
in das Metall tauchen i man y^'^d dann ^bemerken, 
däfs an jedem Pole dieselben Efscheipungen Statt fin 
den vrerden, «Is w?pn dife ganze Oberfläche mitFlüS' 
sig,keU bedeckt wäre. Die Bewegungen sind j^och, 
pur auf dieTh^Ue des Quecksilbers beschränkt, wel» 
che wirklich bedeckt sind, yrährend aUe andern, 
gänzlich in Ruhe bleiben: die Wirkungen werdi«^ 
auch modificirt durch die capilläre Einwirkung.» 

Wenn der elektrische Kreis durch eiaisn finj^j, 
gen Leiter auf die im Anfange diesef Abhandlung 
^»eschriebene Ar^ geschlossen wird , so ^st die ^^j j, 
kuDg iP der geraden Linie , die beide ^^^'^ ^"^'^iodet, 



•tt^ gtfirksten j ihre Heftigkeit vermii"^"* '^^^ «a,^ 
%tSsf>^ der Entfernung von dieser ^H"*^ ^Viücl 
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i8ö Herschel üt»^ S»*»! 



&^, 



dieser DistincÜon sind 1^\^^ . . ^^e,., 

,bCf DJS ;^. *^1< 



J6l 



süche nöthig, welche icli 

'anstellen konnte. Wirklich °^^ "" ^i, 






*>Ocb /» 



^en. von denen hier die I^^''^';^;;^ ^^^i^'^^'^.^f!: 

Ttellen lassen; "wenn ich aber sehr stark^ ^^ sieh^ ,^ % 
s6 



^jtie grofse Analogie mit d^^ 
<>rehungen dar, die in den flüssig 






'"-"""cn; wenn »>-"""" " -^^a ' 

rschiedene Stellungen in dieNäb" des ^^^Sr,ei0. 



*<sab^' '|i»3 



^^clite, während es sich in den oben ^«"Wä^j^^^silb^ 



3fs 



Sie/' 



^iiden befand, habe ich niemals be'^^^'"*^t, ^ 
^d einen Ejnflufs weder auf die ^'^^^'hl^ 
^ ^|i auf die Verzögerung, oder H^^ ^»e v 
** ^ Ströme ausgeübt hätten, und «^ ^'°d i 
** ^gleichbar stärker im Verhältnisse ^^ ti ^ 
^^ ^dten elektrischen Kraft, als di^ ®''^«g*u!"^'^ 






'^'^ .^be durch die Wirkung der Ma^"^^® ^erv^^'"' 
^^^^j,t werden. ^ ^'S«^' 

^^"^ Zufolge dieser überwiegenden jCraftäufs^^^ 

teo 'l'« Erscheinungen, ^^elche deo ^^gen^^J'^^' 
jiesev Abliandlung ausmachen, vielleiclit das ^^ 

liann vergVicVien werden mit einer Luft, ^«He ^^^^ 
grolje Rül" "liclit und weniger «lastisch i«. wäi,^^*^^ 
die Ladung einer starken Batterie, oder der funke g^^^* 
gewfJhnliAen tlektrUirmaschine aui diesem Geji^j^' 



Siebt- 

pnnkt eio«r Uifc Sknlich erscheinen würde, <iei-ei, t_ tI' 

»n, 

ö*>er i„ dem einen Z'alle wird die Bewegung )e<ie» 'Ij^^ ** 



ct'hölu, deren Dichtigkeit aber vermindert ist durc^ ^. ^ 
«'■»rke Wurme. Dieselbe Menge an Gewicht IviiHi j * 



die nämlicbe LeiinngsrSUre in derselben Zeit »ti-g *^U 



4iv 



^^^^^ vergleicbungsweise viel laugsamer, und <^ie Aj^ 
^^^«ihe ift^)edem Augenblicke der Entladung des C^^,^^'* 



^^''^ verlmndF.n ißt, viel grörser sey,i, als in dem an^^ 
'' *^^eif^ ^^ohlM' ^'''^'^^y^^^^hm^.^nhUi eine bildy 



Icli 



^"^^-^.ung der Tl'»ts.nhe„. ei„e ,.lr,se Analogi««; J 
"• «lient atir ErkUrtwg d«r oben gehrauchtert P»«"Hfii 
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jjgf 5chel Über Bew« 



i«lw«[ 



regt werden K^""» >vährend j,des von K -c^^'Z ?*"'''^ 
einen Zoll lang ^-g^^aucht xvar; oder die k>C^™^' 



fch 






■•*Us,i 



tat, welche dufC» einen m gemeines Brun„,^*^ «« . . 
getaucUe» Kupfe-nd Z^„,,^^,, he:: V^l :r - 
wird, von so schwacher I^^^^^j^-^^ ^^^^ ^f^ fi"" ,^*^-»d« , 
leicht darch andere Mittel „,,,,„,,ei.e„ ,^,, ^^ 

reicht jedoch zum Erfolge dieser Versuche ni^l'*^ V 
die Enden der leitenden Drähte unter die Sch*^^.^^ 
säure zu halten. Die Bef ührungsoberftächea „iJ^* ., 
sehr erweitert vcerden, um denUeberg»"g allef 



■Ustt, 



wickelten Elektricität sicher 2üb;;^irKen- DasO^* ^ --T 

Mittel ist sie in tiefe Q"ecksilberbäder i»"^" ^'« SÜ^^ "'* ^" 
einzutauchen, zu beiden Seiten derKiJS®^' ^'«l^^ 

io Drehung gebracht werden squ ,. ''^^ 

Bisher haben w,r blos di^ Bewegung*'" ^^^^'<'^' -^^^ 
tet. welche entstehen, ^,„^ ^.^ .jlrfSC^" Stror** ^,i, 
durch die Schwefelsaure hitiu^ J''*'''' ^,ecksiH,-< L. 

Eingeleitet Wird. Bei der A.;,^j;Jaerer 4 >' 

^ eil" K 



tender Flössigkciteo und ande 



ii 



"•er metalliS'^" ""^f' 



per. entstehen Erscbeinnnge« ^ ^ " -• ^«^ ^ 



che aber durch die ^atu^ j 



cheaberau'^n die^'-ur dpj. g^,j 

zen. durch die Intensität der ^r^^''^ I^raft' 
«lektrisch^** ' 

') Die Wirksamkeit d*' V*r{.rQ. . 

die ElAtricität in ""t. ^^«».L'l"'!'^ der Oherf'^ ,: ."" 



la U». 



mit 



len. ist merkwardiB- Wen^ ^^''«it übe^j^jg^j^*' "" 

einer grofien Quecksill»erflicl, J"*" ^«0 p„ ■ • fH ^ ""• , 

roch tesser mit einem An,^j "» ^^•'fthr ""vi 0^^' ^^^ 1 

Zink, worüber man "ne 5,1^^^*11 y,, "°^ "-11)«^ »"xl ' 



^'^flä,.""» QueckJi^ 



erfolgt die Redoction der M^^ ,, ^«ü.,- Y«l«c^- ^,,1. ,q 
Erden «m a.,iJern Pol« mit ^j"*». a^r '^"S'*"*'' uflA «ler 
telb.t g.,ei,j„ bat. kaum eU^^J'.*^ ^^Ikalitfl . „i^ht 
kasn auf dje.e Af» Aramoniii^ ^ *'''^«t» j *"^ »*» . Maq. 
P»aren vo„ de« "*»"« »««eget ''"««t^ «ichiigli«» .^^^,^^ 

Anwendung „Hr "äf.iger Erreg^^*» Di^ *** dre» ^^4 »»^ 

DigitizedbyüÖWPgT?- 




W gebri^cht und der^ 
-;^^^^V*i««ft der Pole mit , 

^*^^u bringen,. ^0 sind die 

^ ^t ^a^„ 4„ Flasslgkeif Vfer. 

^^^Wbeftek die Wirkung in der 

""^ "^^^W starker Ströme, die 

^^'^^*Aftn, derdemnegaUvenPple 

' '''^ ^'ift ^iweo , und besonders den 

^ %t«!tt\tven, die auob tu gleicher 

*% i«i\eWttüt, sind diese Bewe. 

V'iiijtttJ, w41mH l^ti-itäik» ift tii 
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188 Her»«^«^ ^^«' «eNveg« 

regt werden 1^"""' ^^»"««d i«des von bd'- tr"^.^« 
einen ZoU lang emgetaucht war ; oder die EJ^'^,55« u« 
eiche duf<='* «^"^" '" gemeines Brun, 



tat, wei' 






>neö >i)i 



1 



getaucbteo Kiipf«^- ""<* ^inVdraht hervor^ ^ 
vrird, von so schwacher Intensität, dafs si^ ^4\ 
leicht durch andere Mittel nachzuweisen isf ^,im 
jcicht iedoch zum Erfolge dieser Versuche nidi^^je) 
aie Enden der leitenden Drähte unter die SchV^ « 
gäare zu halten. D'« Berührungsoberftä^^en m^ ^,,t- 
sehr erweitert vrerden, «m den Ueherg^'^S aller (« 
wickelten EleUirJcität sicher zy b^wirU^"' ^«stf^^^e 
Mittel ist sie in tiefe Quecksilbefbäder ^.nter dieS^«' 
einzutauchen, i^ ''^'den Seite„ derR^'S*^' ^^''^'^ 
in Drehung gebrac^^* werden soH *y 

Bisher hahen «fir blos die Bewcgutig^" ^"^'"'"«^ 
tct. welche entstehen, wenn ei„ «lektri^'^^^^'^* 
derch die SchwefeUi'-re hindu,,^, ,„^ ß^tecksilb, 
hi„geleitet wird. ^^ der An,ve„d„ ^^^"'''' ^' 
tcader Flö«igkeite» und anderer n^etalUS''^" ^' 
per. entstehen Erscbe.nu„ge„ ^^^ ^ ^tt, vv 

Laberd.rchdie^aturder.„J:rl^::,Subs. 

Krs 



zent 



durch die Ipiensität j^^ 



'gewandte^ 
elektrische^ 



.'l Die Wirksamkeit ^*'' ^'«"RrSfae 

■' —le Fl.-,, . 



len, int merkwür<)»B;/*'*«iH ^^^ " *i'>er6tröiD'*'fol 



ut merkwürd'B 
einer groften QuecKs»ll'efB*che 
noch besser 



^ -"=inR *" positive«* 

^-„ einem Aniaig^'^BetQhriingbri*'^ 



Zink, worüber ma« eine SaU^^^-J» v«,» QuecliJ>^\, 
erWet die Reductioa der Metai, "'""ng Ce^n«el> "^ 



, - Regosse» 



Erden am ani«'" ^''" '"''■ eioe^' 

•elbit 6f»el,en ^*'' ''*""* EUu^^j '^ 

k..n .«f die,e Art Ammoniak r^^"^-^ ^l^Z^ 

paaren v«,, je«» «'''«" *"?eEebtn* ^*«n ^ ^ . f 

Anwendung „w '^'^ Erreg "J l>itn^ '' •*"' < 
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nach sind sie In dert Kalisalzen schwächer ' „nd oft '^ 't"" 
b«-erkt tnaa sie „„r durch eine ause.^bli,i;,,,he Er- '^'^''r^"^^' 
' ^«^^""«'ruag des QuecksUbers, wenn der KreU i^' '^ 'f ' 
schlössen. wird. I„ den Natron-, Ammonuk-, Ba- '*^"™/^'^' 
ryt-,- Strontian- und Kalksalzen sind sie deutlich«, ^^^^'t*,'!^ 
und mehr „och in denen aus Magnesia* Alaunerde ^ ^^ 

der ne 



und metaUischen Oxyden. Auf der andern Seite 

tieibHas Quecksilber in Auflösungen ''^'"ec Alk«- , ^«'" 

lieb und alkalischer Erden .Völlig, in Kü^C' «^^er zeigt ts»>i»»^"='^" 

.•wenigstens nur 'schwache unregelfliäfs'S^^eweguo- W*^^^' 

gen, abhängig von Ursachen ^ vfor»^^ ^"^ gegen- V«^'" '' 

Wärtig nicht Rücksicht nehme., . ."luiffisli 

^ In niehreren F^össigkdten , ^od ■l'^^°"'^«fs ülijo^tt' 

den Auflösungen salpetersaurer SalZ^» ^n^**^ sicJifetat 

nicht nur ein Strom, der vom «egatJ^^^'' ''** »öslfeiniela' 

sti!.ahlt, sondern a\wh lein anderer^ "^^^ ""^^ "^^m i 

sitixen pol« ausgeht und selbst Ja L^'f^^^^'^ ^'1«Amj«i 

den ersten übertrifft. Diese beide„ S^^^T *''*^^'" «?* i 

.stirenind.rnQuecksllber,u,diop,ig.i;^^^^ 

kung bildet sich »n dem QuecMberi^ög^ ^•'''* ;, 

.Gleiöhgewichtszone, dem einen oder'^^^^o^^'"^ t"^ 

Pole näher/ je nachdem der entgegeöges^*^\.'*"^>»ir ('' ' 

mehr oder v^^eniger stark ist. t>as be^*^ '^'*tel»|^M 

den Einßufs dieser Gegenströme bemerk^ ^^ ^^ ^^* 

chen; ist, dafs man auf eine' grofse Men^^ *^^* 

Silber unter schwachen Aufiösungen^jj-i-t > '"**«"H. 

»an dei\ negativen Pol entfernt und den f^^'^^^'^n 

««Hc nahe hält. Auf diese Art giebt^s seht: ^^^"^«ge 

Flassigkeiten, welche, wenn die Säule kräftig ™'"^t. 

»»cht Spurea eines Geigeasirööi^s zeigen, d^^ ^^^ 
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^, n^^Vkx^^ ^^ S^^ Auge , 
indert, \v, o"^^\vf, -^-Ty- 

■^ViWi, ^» °*« vom 
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löi Her«c1iel über 'B6wegQQ»«|. telÄerdun; 

in der Flossigkelt scKliefst, w findet »i^an /^* ^'' ''V«' Ströme si 
mer» dafs das (Quecksilber neu« EJgefithüwJJc''''"' 'Wiersammdt, 
ten erlangt oder wenigstens einige der ^einige» '**' IwilöBMahtTmg 
loten hat. Wenrn eine Kugel vö* reinein qoecksir mWmWr, und 
ber . 4 — 6Ö0 Gran schwer , iü ejtt* A-uflösuDg V«!' l(iB»iii« SttömTiü 
schwefelsaurem Natron gübra^ht , „„a d«* '*'"" """'"' 
Kteis in der Flüssigkeit geschlossea t*W^e, ohneei- 
oenPol mit dem Quecksilber in BefO^'^'>"B «u brio- „ 

ged, -so erzeugte ^sich eiö Strom vo» '^^"^ ««g*»»«" k, ^""l«" ■: 
prabte. Wurde eine auge'nblickl»''^* **'<^^'^""8 k anfgehobe 

mit diesem Drahte veranlafst und d«^ '^Ü!* ^" ** Wg 6*' 
vor io 



man 



B s e m Drahte veranlafst und de* '" -- ^"^ '»' Ätoo§ &<»"' 

der Flüssigkeit geschlossen, «** ' f^** ^^'^ tttttn»c^ 

senstrom von dem positiven VoW» , . *sm mdie 



Sit ,^i 



ne^ 



«in Gegenstrom von dem positiven ?ol*» , , ]"^ lum wdie 
' niger ausgebreitet » aber dem Ansehe«» ** tiven^p f f« t^*^*' 
jn seioer Wirkung ist V als der des fl^gu, -j^^j;! 
In Folg« dessen na^m die Kugel die *^ ^^^^ ^^* 'J*^ 
Fig. 6 a"» >^''^*'^® ^'''« stumpfe Verlär»^* pole **^*' 
2 a^i^ nächsten Punkte am negativ^** ^qI* ^"f 
. ' .^uzere in. C zunächst dem Tjn.?»W^**^ ._**"* *i - 

iii 

i C eben «o schnell absorbitt, als ^ ^it^ öJ 
erteugt ^i^^' ^ f ^ ;--<»« ^^"»"^ ^>«e z ^^ 5, ^^ 
tührung d« Quecksilbers vo" kurzer Daue»- j^^^ 
ftcgaiivenDrahte'beAvirkt, Wd. indem si^ g^^ .^ 
^en wurde, fand man die Ströme ton C *" .:, ^ * 



eine f^^-^^^^ d^- PositiV^*^ en^, ' 

■' Jbte »lenjals «bürden GarteU i, ,,() '^^ 
' «anter Meng* stehen blieb, Indem ,i,ar»'^,^^^^^^ 
de bei C eben «o schnell absorbitt, als * ■ *' 
: -wird. -* ^s Avurde IjierauF ei^e ^ V^ ' 



^ 



«nd Ausdehnung vermehrt, während daß 



JE verhältnifsmäCsig geschwäcVit warej, und ^ ^^ f* 
tel a6 war näheren Z gerückt. Durch ein« ^ ^J» 
«wn •wenige Secuodeh verlängerte , Berühruog ***' 



Digitized by 



:^ 
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nega, 
^*» *ticbt 
^^*^« Zeit 

t «» «^ ^^se^*^ ^U wer. 
xxxx^'Ja^oufc^Yofs^ *^«^aft^ als. 
^^Ä^^"^^Y\Äelx4? V^urden. 

•> \x^ "Sötv«' ^^*«» Schaum 
^^^^-'^ ^^^«^ ..Tves kleinen cir. . 
,,,.^:c^tcw^l^^,^,VverdenBewe. 
Aes .Ä^^', UTvdnaV,mman,diesao 
^, so v^Ä^de das meullische Fluidum 
• «f^!?^ ^^J^Iitik getrieben" in einem 
i vo|i '^^^} ^^M drei Zehötel Zoll Höhe, ' 
p^RoUsilb^x vnttdedatwJmitdBropositi- 
B\«.^^''^Vn| ^^^tje^t. Man bemerkt* 
W\^^^ V^ft Oxydation auf der-bber- 
,R-iB,tt«Ä. vj^i^öivet \ieMge Sliömuogen noch " 
Mi» \ft ^^\^ ^ßUunjett ansiusltahlen >vom ♦ 
i^,. 8*S^,a, 4yj;STOTKi Z Wn, (od« ia einer . 
uffiVivlüdil«!« ™? dft, welche sie ia 
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194 Herscb«! uP ^S«, 



''^^fß* 



-in^"^^^' 



dem Queclwilber g^o"«^.^! *»erQbt^*** 
vom negativen Df*^^ j^ jedoch ^. ^ '•'.«« 
nach «od nach bildete siC ^^^^^j,^ n^ eo^S* 
gttettte AusstfaWü«5 »«> ^r, slcH '^^«. O* 
Sphäre anfangs sehr "«S""'. uccwichts^^««" ^V^ 
,ig ausbreitete u»d eloe G\^^c . ^^^^r,^ ,^^p, 
', welche Sich rascb gegen de^P . -^ r._ .. 







^e. welche sich rascujö-'t^te. 1^' "*"^jp^ 

* egte und diesen e"''^»^^ ^''! J, beg^^^«"*«^^ 
^.Uuche, .0 dieses Statt faaa ^g.. ^^^^ 

^^ydatioa d^ Quecksilbers m ^ ^*.nete ^, 

^a reifeendec Scbnelligkeit über ^ S^n,, ^A 

^' und bildete eine ^<^'-^J^f^ Ung,^ ^^^ 
^^;%er.h.n,desposmveaDraHte^^ ^^^^^^^^^^ 
'»galten hatte, so verlor sich d>e t^^- ^^u«,^ ^^ 
•r^ Ooecksilber erschien s« rem, ^^^, *s «m * 
<*;ScbaU gebracht .ordeo-äre. .he.,, 

^s^rahung vom negat.v ^^ ^^R 

;ie*"-^^^^;^'""Vrd A^eralsobaMoacU:: 

' tl .nd .in nSchtiger Strom S-8 »o» 
* D«e Ers*ei..»8=n, xa« «s«»-l W 

d.rb,,. ;,id ab.' '»»■! »icl' der SchW«l »« I 
E'Witl, Job bemerkte, dj(s die VV""""? < 
B«ah °2 mt d"» "«S«'«" Pole Krh*°''f'".. 
<"" So me\,r die V*'^« Aosslt.htag W'™'»" 
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"vl'^'^'^^^. "^ erzeugt! 
«äsJ&Ä^-n- ^A^^^ *^^ der Drähte 

t AsD ^^^•ftv'^ * «lekttopogHi. 
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19* Herschel a^ 



et *«*« 



'giji 



'e^i 



dem Quecksilber genoj*»«^ ^iT^\^ ^^Q 

vom negativen Draht o'*^ .^j /^t-fc *'**ej 

Nach und nach bildete sic^* ^^ ^^ '^«i^^^^^ 

gesetzte Aiisstrahluog am «'^S*^'*'«'* j>^^ «o' 

Sphäre anfangs seht begren/t^^ '.^J^^H ^. ®. 

l.-g ausbreitete und eine Gleicbg''^^^|»ts^^^^«- ^ 

te, welche sich rasch gegen den P^siti^^^ « er 

^vegte «ncl diesen endUch erreictj^«- i^ ^^«b 

yi.ug<?nhlicke, wo dieses Statt fan^' ^^^*»*J aTl 

^;cydation d«s Quecksilbers in ^' ^^'"'^^e^l "'^ 

^it reifsender Schnelligkeit über ^^® 5*«»*^ Qb, 

Iie, und bildete eine dicke KriiS^^' "^ „^ ' 

^,g BeriShrung des positiven Drahte^ '"ge g^^^^ 

^ji alten hatte, so verlor sich die ^"^"^^»^Uste 

jaS Quecksilber erschien s» rein, ^^^ ^'».es ^^ 

fje Scliale gebracht worden wäre, '^'^"'de ^^^^ 

tjootact alsobald aufgehoben» nad»''®'" dj^ ^ 

jjraste sich gebildet hatte', So erÄ-^S*« sicjj 

^ysstrahlung vom negativen Drahte, ^"^^^^"^^ di« - 

Ste durchbrach und sie nach C trieb i Wo jj^ 

sammelte und »erschwand. Aber alsobald ua^j^ 

die Oberfläche des.Quecksilbers wieder völlig ^ 

eend war, hörte diese Ausstrahlung einen ^^ 

blick auf, und ein mächtiger Strom g'ng ^^ 

»US, ^väbrend der von Z versehwunden war. 

Diese Erscheinungen, zum erstenmal ^ 
achtet^ (nicht in regelmäfsiger Ordnung» \vi^ 
angefQi,r|.^ sondern zerstreut) schienen höchsj 
''«'■bar; bald aber faod sich der Schiassel ?»» 
^■■^^^ärung. Ich bemerkte, dafs die Wif^^^og 
^''^'^hruiig mit dem negativen Pole verhäl'«'fsn 
So roehr die positiv« Ausstrahlung hervor>., 
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>s««.Me- 



nach 

der 

■^«JP Sau* 

!**» Sodium 
*'**^ imm 

«t^«»^^^öUc\isl «lektrojosiü- 
isv> ^^t^\ttemg des, negativen 
tjK'uVAiX, \^a4 ^^gjjt 4ie des jpoätiven 
aSSsfe ^^ttw Menge» so dafesleenH- 
,5 tiö«X<iX^n^'^4. 5(jgat die erste "Wi^ '. 
lart. S^ \»\e ife\v ü« Menge des Sadroin- 
A*.''*'^%»"V«s9(^ 4iire\» dieoxjditen- 
süSft^ '|üa.tivt4?<AM«tJDmderte^ niiim 
s!8tVä\^^t vivätt iMiiweVi seine iiahert EigöBr 
Ä»"^***"^ AW. Ii\e6taiseWAung, wtebe 
**^W^&ft««» iÄÖt^ItalieküBgSffte 

^ IS* 
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^q6 HetscUel 



Beweg, 



5^n 



piefe 



'S^n 







'l!0b«aäehed«l<l«'fe .„Sind. 

^,.u d,ssodi..» *;.,;:;.-' ^J 




^e, ObetBäche d» i»^ g.„ =■"». i^ i,^-^^^, 

^„eil. d,s Sodiu^s *» ;„fe.«"; tr ^'«3 8#''> 

f.,U .«».n. .nd f °7ae<.».''*T" ^-»'V 
<„,« «ird. Ob.. « Of ,-,v. W.ct„ t^' 

^.•' dies, ihr« Sc-U.»';^ x«»*. j,^, 

,»» Bfet «n. rein. Q.ecW^. ^.S^^., d„ u^,^, 

b»» «»letdenbei«»'« ^__^ ^^^eo'"»"»^. w 
»■%ä.de".""''°«5»«'^"=. j,fe di. ei6'=°*»"'licl 

■ä Us. ^"* -* *: Bet.b™<«ä=^- , 

t.„. »»^ '"^ «^"'""f ,witbescbtä»W«7. 
''eoW,lbers»»**««»^ä^;A,.„»dW.i., 

^„e ,0*00.»». W.» '°° ^;, AndieSteU. 

Sodiuma^JS»-» ° ^^ s^.„„, dutcb ■!» < 

mittelbar wie diC ^" & ° 1 1 

und so fort, bi» '" ^ 
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iffselbsi. 
ifA«nsen 



l9« « Hers chel über BoTfegutige^ 

^ , ■•■ . , ' ■ " 

Menge zu zersetzen^ t)ie Witkung dangrt"]^^*" 

oder kürzere Zeit, je nachdem ^as Qued^sJl'"' 

mehr oder weniger So'dium enthält (selten jed<^^ 

länger als 10 bis 12 Secunden) ; und wenn , sie bee»' ^ ^^^^ 

cligt-ist, hat das quecksilber-seini positive Eigen* L^^ 

schaft verboten , und befindet 'sich wieder in seine* ^^ ^^ 

alten Zustande (vorausgesetzt, dafe die Berührung |r ^^ 

n»it Kupfer oder Piatina geschah), "V»»« dureh Mose f ji 

Einwirkung der Flüssigkeit, ohne eioe solche metal- V ^ 

li$cbe>Berübifung, nicht so vollkortimeo «'^°lgt wäre. |" .,, 

Wenn 4as auf, diese Art mit Sodiii"^ ^®*^^"'*'^™* 
Quecksilber nicht ganz mit Flüssigkeit ^^f^'^^t ^^^ 
und der metaUischeContact aufeer der f löS^gkeit »« 
obersten Theile der Kugel Statt finde«' ^^^""^"^ 
keine Wirkung; wenn man aber daS ^^^^nt^^r^"^^ 
desDratites krumm biegt und in einige*^ jj» ß^^°S 
von den» Quecksilber mit der FlüssigK^^^^schri*^ k^ 
rung bring»» so beginnt alsbald die obe*» ^jede d 
ne starke Wirkung; nur mit dem Unter^^'*' „^^^ *^^ 
jetzt auf der Oberfläche des Quecksilb^^ gtj.^*^" , 
lenRicbturigen von dem BerübrungspupKt^^^^^ ^''« ! 
gegen deoVmkreis der Kugel ausgehet!, , *^ , 
sich alles Hydrogea am andern Ende de^ g.*» 
wo er die Flüssigkeit berOhü, «ntAwick^^' y^""* , 
kleine Betrachtung Wird hinreichend seyt»* ^^^^ 
zeigen, dafe diese beiden Wirkungen ^Ao^ ^^^^ 
cationeo einer, einzigen sind. Nicht vorf* ^ » * 
oder gegen den Draht als solchen erfolgt ^^ ^^' 
strahljing auf der Oberfläche des Quecksilbe^^ * 
dem sie richtet Sich blos nach der Direction ^^ ^^' 
l»errschenden elektrischen Ströme bei ihrem ^^^^^^ 
gang durch <lie Hüssigl^eit. WirkJ»^^ *^ 
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nega- 
S^^ Metalle 

"VmA^S fast aller 
«J^'^tU ■> ***&« meinet 




beseitigen t 



1 -u, ,^^.n sehr Stark 
^^ ^^ Patron anga- 

3^^^^\lft !i^cundenlange Be. 
?^V^U l^o\^ einer schwachen * 
> IjÄ^P d^n unter flössigetT^ ,■ 
Stauen Quecksilber die Eigen- 
Vom posilivea zum negativeil 
^üd der l(reis blos in der Flussig- 
^^ Die rqlirende Bewegung y^ar 
^ das Amalgam mit mehr als 
,ti(^Uft(jVsi\\>eTSverdannl; wurde, und 
i ÄU^i neuem Zusta einer an- 

(\mm^^ ^^ ^'"'"^ ^'^'^'^ ^^"- 

^^^ Menge Poiasrium kau«. 



i*-M 



rju-j 



[ :ir: 



'r^!'-lf 
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■M 



werden- 



^ ^^^etv Masse gesc^^*' 






Sodium 



Ich 



, ^g «ntct einet ^^ //.ä« ^\&«'$,v»es.^ 



suDg von 



Soda 100 Grane ^^ ^^^.a^^^^^^u Apv^t 









;:' ^t d.. eben --1^^- ;>W.. ,;,> j;^ ..— u. a^^ 

Berührung ^var. ^'^ Q-^"^' ^^, ei^^"* ^^^^^"^ ^^^ :4\ ft^^ . 
!rlüg gewaschen, und --'^\o\^U v^e^t^ Ä\tl ^ _^ 
.locke mit H.dvocblomsäure &«^^^^^ick.lu , ^^,^,)|^ 



j,etiVo\uml\iei\ 




L ,el«« androgen «%ta«^' ^PolgU^K 
95 von dem Volumen des QuccK .^«vs , ^^^^ ^_^ 
;,bie\t es ^.emget als ^, Gran So ^^^^de. ^^^^^ 
t,i so Ideinen Quanütäten die Erzeug S^ ^^^^^d^ ,i^^ 
S cleicW^rmiS fortscbreiten mufe, ^6SP^^,^^^ 
Berülir^ßg von eioe^ Secunde nur ^^ der g^^^^^ 

blasse cf^ei^ät haben. Unter dieser ^ vm^^^. 






blasse «i'-^"ä'- "-"- ,4 ,i^^<r^ 

VieCs icl^ »li^ BerrAituns unter deuselber / /OtirN 
wit 100 Gran neuen QuecWilbcrs eme ^ , ..,- *% 
danern, «nd dieses erlangte eW ^x^^f/'^K 

„en Quecl^silbers, -odurel. i,, ^ .,^^4« '^'^ ^^ 
ilums au? -sö^^ö^ x"^aj^V£ü\.rt ^,^ 






Rotation gcschvrtcW, >«^ «ooU i„ • -^^^ • 
,„,. Kach ein« »»'"3 ""»«»nunj ^i^VH^/ 

^*r als „^.. ^'" '''""='»«. ;\*-"^»ifi. 
rieV,t u,eta «'S*«»« *" di. ';,'"*. i«!^' 
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. , vVi^r Strome Um, i i 

.V Kv "wenn man 's?« ,. . 

V 2u einer > 

ceW'ngt, ^*ekhei„d^2u. ' 
^^\g -unter Oxakäureg^^^^^^ 

• \äI Temen Quecksilbers beige. . ' 
,, ^\\ie1ij^Scbaft , die m k de^ 
N U^ttkteo , nämlich eine VoJ.' 
'V>^^Äniit einein Drai^ 
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£Q3 Hetsc 



..1 ^ "«"=«"^»6.» 



— M.vi:ietL 



1 






„„d die so hervorgebrachte 

hafter. 

Strontium» 



vti«^??-^ 



Vers"' 
bei den schwachen in meinen V 






rKhcVi« 



n »r-ucut." "a\gart>*^,.e ititfi^ des 

xeägt, sich mit dem Qu^^s^,g,^.^^^P^,VV __^ 



elektrischen Kräften. ^«'"^ ^ xu atna\gart>^^* *e a« des ^ 
, sich mit dem Quecks.m^^^^^^^.^^g,^^^^,v^^ „Äundd^^ 



Die geringe, auf einem amaigatnu^^^^^ ^^^^^ ^^ 
gebildete, Menge Calcium, verhiO ^^^^^^^ _ ^ ^_ ^^^ 
rung mit einer gröfsern Qüecks»^^ ^^^^^ ^^^ 



rung mit einer gtöfsern Q^^cKSi*' ^^^^ ^__ ^ j^^ , 

solchenGrade.dak es nicht mögliC ^^^ k! ';M,. lw> 

trische ComnaunicaUon .a ^'^^i,^^^^^^^^^^^ 

einet StrontianauRösung llaeil^ ^jche, c.b "* V, "^^ 

sgativen Drahtes auf eine mef^ ^jositiv^ t.*'*^^ pm^"^ 



X3ntet 

des negative! 



des negativen DraDtes auE eine mer' ^jositiv^ ft.*'*^^ 
seht schwache Art, die rotirendö m ei^ . ' 
Schaft mit. Dats diese Wirkung t»^ ftdet^?/"^* 
j^ein von der schwachen leitenden K<^ ^venig !i^^*fo 



allein vviii HCl scn"-— ^M leiiciiucn m vienig •>.«»' i 

Ueitabbing, erwies sich, als ich ei^^.it)^'^ C^^ ^"^^ 

ainalgam ^uselitej denn das Queck^^ ^''^ ^h''* V*-4 '' 

inittelbat an, sich schnell ^^ i^ehen / '^<*'- MJ}./' '^ 

des Magnesiums ist metMic\,J^ / S% ** «L \ 

Strontiums oder des Calciunis^ ^^ ' ^^ ^^W^ä 1 

teichtigkeit. mit welcher es sicU a^"", , .Vt IK ^ 

Zink. Wenn das rein^ ^^^^^^k^nW« 

lösungen von Kali und Natro^ eleUt!''^^^* V., l 
xnit einem der Pok auf die oft er,!*^'^ V^,^^^^ 
Ttthrung iu seyn, so giebt es^ 



k- Zeichen der Drehung , ,,,„7» ^>=\,.„ ^^;/ 



Augenblick mit dem Ende y^ 










berührt, oder wenn man eine^, v^/,^'^'=Q ^^rx\(i'ik% ' •. 
einer Nadelspitze neWeu k;,^,^'^^^^^ ^\^ .^ J ^ 
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>if tv\c\it „o\i, >g noch 

^^^^^WMals das Blei, de^ 

^^i«\1ieiien.Ge\vi!s steht es weit 

'■WWt iie sclion etwäl^nte Eigen. 
^''^ ^S 5at\i weh in 5Q geringer Menj» 
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,04 Her.che. über »-SS.^ \^^^ 

KaJi nicht nachgewiesen ^v ^. ^ ^^.^ 

Verhältnifs anch so^veit erhol'»' ^s ,„ Sa^P ... 



säure eine blaue Auflösung g»^ ' Soga 



de 



Quecksilber seine Flßssigheit g^" 
Unter den andern Metallel»' 



izlich 







sucht habe, ist das AntimO'i'""' ^a^ eif' 



welches eine merkliche Wirkung 



ium 



laf 



weiciies eine merBUcne vvirRuiig . - v,.cis ^ •'^^1 * 

soschvvacli, dafs ich geneigt bifl ' "^^^«^r tJorMfl' | 
heit des angewandten Anlimoniu^ ^'^^^''^feJben ^^^ 
■vveil überhaupt dieses Metall weit V*' , ^^ ^^"^"^eiVie • '- 



der elekiro- positiven steht. Wjs»*^ de ^*^^*'' 



Gold, wenn sie sich gleich in bedev»''^ 

Silber befind 
mögen zur Drehung mit. 



M,., 



Und 

^ , " - ihm k'^'^Se ia 

dem 'Quecksilber befinden, lbeile(> ** V«'* 



Die=i8 Eigenschaft der Metalle st <?^ '^1^0*'' ^'»^ 



J 



'Ksi^; 



«\v, 



"lit ihren 






deuLücben Verhältnisse 
Kräften. Man kann dieselben 
Zahlenverhältnissc bestjttj^gjj r ". m 

der genaue «nd tausend Eumel?'' /,/t C%§ 

Weise, die aber doch nich, v "^^^f Jl D 1 r, 7 

serer ^anzhchen Unwissenk - ^^^ti" 

Tbeil der interessantesten 5,^^ . ^'ü^r ^^ 

Weaii es wahr ist, dals a})^ i!^^^^^^ % 

abhängen von elektrischer At^v '^^'^ö'N^/ y'' 

suDg, so roufs alles, was ej^^^ ^ ''S ^''^^^/^ 

Aussicht giebt , einst zu ei n^^. S^e\c\i '^'^ Ai,- f^ 

Intensitäten dieser Kräfte ^^ U^^^^'ienir*^ ^"^^^^^ 

»ig erscheinen. Man kaa^ ^.''^^tQ ^^Hntnil'*' tfei 

das üebermaafs der ekkir^ '"'^'''^1x4^* ^""^ ^'« "^'^tV 

bundenen M^lalks üb« di^^^^^W^^"^ H\ ^^ 
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HersCel Über ^-^Su.g,, T,,,,,.,. 

,j.d da nu. H« ^^«»^^^^^e"^^^^^^^^ '" 

^ach mit 100000 mal so V» 5 Wass^ Am, 

t „ so kann die Intensität ^fl:;^^^''J^-^i ^ ^ 
'te TbeHchea wirkt, »Ic^t ^^" Ö2l „,, .^; „.^«a kön 
c hvere seya". sie ist aber ^a\. sche.nU.i, W^^ r^,^,,« «.4- 
^tr^»^^- Weit entfernt «^tnUch gi.,a.t^^ ;^^^, ^^^, 
'' ileuni,t zu werden auf de^ gan^e« Uufe, .eb ^^.^^ 
^^'fleTheilchen bei genauer AuEmer1^«a.Ue..c^ ^^^,.^,,,, , 

:::i..e. ,e.n,e.e. ScbneUi^e. ^^^^^^^^ 
^^^bdem sie sich von dem Punkte d« .^^^ ^^^^^^.^_ ._.^.,ut n.t. 
^^^fernenv und man kann mindestet»^^^ ^^^^^^ ^^ -^ und N> 
^eit i" ^'*"^'" Hundertel Zoll von die? ^^^^^^ ^^.^^^^. W S«"^? 
AuSS^^^^^""^ '^"^^^^^ ^° är°^^ anneliri»® putcbmmt'| xteo^S 
1 je ScVioelUgkeit , womit sie de<* oi:zu.btinj,eniB i« ^^ 
durcb^*^^^"' Um diese Wirkung \i6^ ^jt, dats älkwei 
fg die ^^^^^ (^wenn man voraus?*' -vvirUt') tai\> Äi 
^eicbförmie ^"^'^^ ^^"^^«n Weinen Ravl»'** .<»« me\,r ,äl\ „iiP|,o, 
das lOOfache vermehrt werden, oder ^ dieScHw 'i,,K„isI 
50000 mal S^^^'"^^"^^"'^^^^ haben, ^' ei" Weites Äjebt, 
re Sokbe Betrachtungen eröffnen ut'^fetide nnlfob. ffe 
¥eld, und veranlassen fast «ussclnV^; «[serl,rfi^ ^ . 

den Grenzet! ««^''" ^'""^'li^S^ndenKö^^.teriefi. ,^«>er|;| 
eine so gering« Q?'"'^^'V''"'^ f «mdet^ ' .«en «^ V 

Eigenschaften ^o" ^ ^-^^-.tem Cbar'^^^^^^^^ 
KoV -thei^^^^^^ 
UichtdasA«[.e.or Wen„ I;;^^ ^^^^e L 
Chemie torkam. ,„ ,^;*; ^o »«^^S |, 

V. ftäuCserungen S ^ ^" gemeinsten'" ,. fe.'^l 

Formen, so kann %der Ua^^ V? ;«i*4\i 
Beweis man woU V'' "^"^gbatUef ^ UV 
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. %J\\ ^«^sitivro Pol, t\^ 
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jgCÄ Herscliel «I 



iber 



>gea 



tiipLetonr du, 



i,tiiin>t Tavü on 
tiiBetiGl^it«\ei 



«ti? der OberfläclK? gebildeten Oxydlage; zu« Th«! 

^uo Tier; Absorption des . Oxyg^ dutch das Metall' 

selbst. Avas wenigstens o»"^* w»Wahrgcheinllch ^^ 

pac^ der Analogie mit Silber und andern Metalle» . , . „. 

yftiche, wenn sie im Flufe mit der Luft in Berülit»» 8 f ** *^** 

lio.mmw, (Jas Oxygen aulnehmen, ohne ihren""*' I 

talHschen Glanz zu verlieren. Hier sind die'voff'^6*! „ ^ , . . ® 

liebsten Thatsapl»en> die ich beobachtete. f ' 

* Gleiche Quantitäten Quecksilber wurdeo ^*'T*J_. *^^"' 

reud gleich langerZeit, in getrennteöGefätsen, «d*^ l ^!x * i.- 

«Icichen Auüösungen von kohlensaurem Natron elefc" r " °5 an; 

L.i^ Hi« »Jna ..?„ v..k;-si.. .... J-- -«»ü- I« Metalle, ,ui 



glcicnen jvunosungen von Koplensäurem iNa«on "»"' V, *. ,{ 
trisirt, die eine in Verbiödung «üt dem neg»^' T. _ !;.,^^' 
ven, und die andere mit dem r.J....,^ Drahte. So- |«' ^ »»^d« 
bald ich sie »zusammen miscl..^ 



chtp UrViie^^ ^"^"^^ ^f r*^^^ 
Oüecksilber- -wie reines MetaÜ ' .,% ^'''S^e köft« If*^^^**" 



Spur von Sodium. Das mit det« T'rti^^^ ^^''^'^^f r^rr"* 
Berührung g-eseneQuecksübr T!i^^\T' ^'^ 

Vesen ^är« »aufzuheben. ^ W.,^^ ^,cht^vi.,,L ffi 
- mit dem,pOS^*»^en Pole in Berühr. w^l^vrfV,- 'f^ 

Saecktsth seine Oberfläche ^-^^^^^ 
: ^. von -ehr Oder minder ,.:,^^^ 

A^ntetbricht «n^n nua nicht blös dj, ^^^^ ^ 

*j.-. ,„.U aen elektrischen K.«.. ^«'^'^'^ ^ » "il 



dem auch 4en ^l^ohen J^r^i^^^^ ^^^ 
Quecksilber gänzlich ruhig bleibe t,. • .' ^^^ht^lek. 
bUckeaber, ^° '"»° « mit einem ^ *^ ^^«»«11 a« 
trisirten Drahte berührt, wird das o °4 ^^'^^ 
dem MührungspuQkte verschwinden*^ tV 'fi^<\ 
verschluckt vrürde, und.das umlie^' f ^Vn 



N: 



/verschluckt wurae, und-das umUee' *" "^'^^ 
von allen Seiten nach^ßss^nSteUe ^^^^^ ^ ^^ 
' sichvajrf A9t ^'»"fläqhc.eia „Stroto „'^*'''' V^ 
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M«aaVsa«Vat\on *^^- 

' ^W&Wf ««"^ "l'We WitkuDg 
■^^^ jö auf *! ■'Wo dec Contaet 

^\ *ffenrt «ten^ Jas Ende d«- 
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elcV^wisirt ^''.7' ,dctte»'^\^vä\««^d einiget \Ytiv^*T^.x ?^^^^, 






„acbderU«ietbre ^^^„(,0 ^ ^f 

-aüven Pole Uep ^^^tci ^ ^e» ■ 

tzi- 8>^°«°* ^"'^*V S''' "«'-Hüii*'^ 

.l»d« «■'■'«»**'' '''»'^n^V V« .;\s. 

;1 ,„ A*„ s.» u„i ,,„ w^ jy.. 

,„ der .e5'*'<'0'*' ''* h.U„a. ' ^'*«. '' 
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M#lülj eiste siQetiwes 
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denbeit zu Vube ^^^^^^^,^ ^^^^^ 



Es scheint »«= 



sind. »^« «-"•; ^eseoüicbe 
ebenen, aU e»ne ^« 
arehen 



fäWglseit det 1« 
5^övper, und de 
sind, ^sscheit 

welche Sie aucU J (,6 











ch die SiTütv"* 
jSeh. der R«'8>"='«° J'* "L" tT '''' "^'^ ^' 

;;„-«*b„UeU i« l««-."«» ^'°^^' V" «\"^ »«.1. c 

„„d »»^ •"«»"="• '"''"' ''"'™ *>" V Tv'' ^* 

,e„** «l, i» «■'"«"' bestimmten ^p (1' ^|,,,. N 
,,„Utt\soW<iVecl.»>»»ssei«ßcWn\\,/ ^Ji' " (/jf, 
dies« 6ed'°6»»S'^" '"' '' "'*' E«nz »/ , .mf «U 

„„Mr.»«». ■>««■«'"'*• ™«w,t 4 , n r 

«iss... dar ElektricMt durch Uit„ '^' J^Gl/ 
„oto .oüeWe» ""* *stotseu4,„ . * "»«' ^> 
,lü.e» «»'1 °=e«"«° ^'^<^^W,Ute„,7>«te . 
E, ist X. B- «*« "»'>>, O'-ts ei„ ^;''" «'""V, 

ä«i5,» VJeJ »*■»" ^»'^ . ^,1^^^^., /^ 
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^ ^^^^ti Not ;.,^H. 

»'^ck cVntftaA "^'^^ nicht 

^"^ ^« «inet raschen Verbin- 
iis^ieft Hementattheileii (mole. 

^ *>«t4\ngs T\ocb eine andere An-- 
k Ä\% 1,1,5 detObetHäehe der ungleich 
'Ö'^tWttt Slaft Endende Wirkung al,s 
S*%to\\tWt Art (iui geyeris) zu bfr 
^mj ^Oft eiMn»«»«» Vennögendes ^ 
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m \ 




f teU zu habe. s»b««<^« * .esemen n.etaU^V,'''".'^ ^°' 



voa 



* 



Iheilen, als emc -" j-- eiS^ '^»cnc»' 

p,ens Uervorzugeben , Jal« *' ^cVv die Ströti^* 






ist, 



■-'=>"-" -us.,.™.g, «-ou.w..,.„o^;^^ ,^g| 



v,irkt werden , bbs an der getneij ^^^^ ^^^ ^^^^ ^^^ 

fläche der Flüssigkeiten sich au s ^^^^^^ ^.^ 

die geringste Sput solcWr ^^f "''.V^-g.nV,,^; ' 



,van eines RüssJgen MetaWes hervO ^^^_^^ ^ ^^^^ ^ 
Dieser U.ifttand bewog micb anzun^ ^^^^^^'^^en^iJ"' ' ^' 



^ermiscbbarkeit der leitenden Flüsst^^^ft gan^ ^^^^ j^t« 
den Uebergang von der einen zmx zJ ^^^'tig^^ ' ' ^ 
lend zft machen, ^utser diesen beid^ ^ ^''»^get V" 
findet man eine dritte, vjelche nVct^ ^^^^'"''-'""^ 



\:h 



sentVich ist, in einem bestimmten z\i^ , .. ^»"C 



elektrischen VerbäUmsse ^Nvischen \\,^0^ jjf ""^ 
dieser Bedingungen ist es nicht g^^^ / 



'^z;? 



die Erscheinungen eine ^°^^^ommevie^^^^\|l 
ten konnten, demgemäß, was \v;-.\.. 




m 



^g„Uünnien, öen.6— ^. was^^.^ 
bissen der Elektricitat durch U^^^ Hdnfinf/ 
feen anziehenden -J ^^^stofe,,,^; ^n,^^ // 
»Uiven und negativen ^^^^1^,-,,^^^^^ Kt^t,^ «^'^ 



Es ist z.B. sehr mögWch, ^af^ . ^'S^« ^i 



^ 



sitkerlCörp«'' «ie KaWet^^^ ^^^^ e\ekt<' ^ 

Quecksvlbct befindet, seinen na^*^..""^«« et ,^c^ i 

Zustand i« d«f Nähe des Posiu^^^'^^'^^ «U^jM 

könne, M «^^« '^'^'^'^^'^^ ^^tvi^J'^^^oU V, 
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.oonvmene VJitkungsart 
s^\>e\\NevX<itanocVk nicht 
j^^<JoV «vuTxia\ ^ Warum eia 
\st » SO^etn man nieht an- 
ae e\gBÄt\i\5ini\\c\ie Art den 
»•^eoSuottv vwiögert odetVno- 

tc\v "V^ ^^^'^^ Tascben Verbin- 
i8,3H«Vk mctnentatÄeUeö (raole- 

tAinwftäche der ungleich 
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^14 Hetscbe\ über ^'^'Suttg^^ ^^ ^ 

,od tiellevcht da'-aus hcivor^«' /^"er bei '. lim Art 

"'" Wiede^aL auch sey, ^^/-^ ^^och die f'' ,,,,„d 

,-bein«"S«° g«^''^' interessant "" > .od 

Feld lcOnfti£;cii Untersuchung«»- "''^^ '«' .T«ieM< 

- tit unwahrscVieinlich , dats 0^^" . 'm) ™ 

deiner innerlicher Bewegungen. *^ ,g„„^,„^,, ^^^ 

lieb dc' "'»P'^^ä"" Anziehung, den fc ^^.^^^ ^^^ ^^^^^ ■ U. ö 

4 




^Värffve. oder andern Ursachen «sehr ^^^^^_^.^^ ,,ft 
triscben^'"^*^^^*" hergeleitet werden \)^n^^ ^^e^tn > 
davon <iarf ich nicht vergessen zu ef<*^^^ ^felchtes 
ü ü f s e r n auffallenden Aehnlichlt^ ^^ 



J^" 



lg erwäW p5 



mit iDel«ern von dem in dieser Abhält*- ' \>eschrieW V' 
ten hat. 1"=^ "'""'^ ^^»^ von AmiC* . 
neo Be^^eg»"Se" **" '^^^^^ ^^r Ohara, \-^c\^^^^% d« 
^visscn Reibet» von Rügelchen in der > des Flui« 



mid 



^vlsscn a**^" ° ' *" ""-' rf 

Stengels sieb darstellen. Die Bewegd^^^^ A 

dums in de( ^'^'' ^'''^^' ^^^S^ln \vurde ^ ,^16 durch 

gelbst derEle^'"^"*"'^ Z'igeschrieben , <^ ß^t^mm-, 

diese Kugeln »"^ '"^end eine unbekannt^ |,r, wcl- 

ekelt wird; ^^^ ^''' ^^"'""^'^ derjenigen sO .^,,er gj-, 

che entsteht, ^ve»" '^^^ «^^^trischer Stro*t> j 

Reihe kleiner, «"^'^^ ^'^ ^^^^-"^e, Milta^ S^ ,^j^^ 

Quecksilberkug«^" Jr'^' '^"^"^ man leicb^ 
AVird, eine Aebt.li'^^^^^^'^" Ursachen a.^^^^«^^^"'"' 



Anmerku^^ '^'^^ Herausge^^^' 



ern» dats 



£s ist 2u bediJ** 
def Mtitters^racbö 
«ehr ^^"'^^ ktindi&f 
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^^H» Wd fe^\^'**0'' Jahrb. 

'^^^^*^'^^*'^' ^ü sagen hat. -Le. 




Digitized by 



Google 



\: : ' -■] : 



21& ScbübUr ö''*'' ^eWttet .odSdilo 

Und was die Erzeugung aefSlrönie dprch denStoö kstWofet 

des ausstrahlenden HydrPg«_^* »"Ungt, so will ich Isnladk d< 

doch fragen, wie diese Stf«""* (wenp der posiÜM prt eingegj 

Draht mit dera Quecksilber i« Berührung jst) ent- 'f>a]iat^ , 

stehen sollen, wä^ir^nd eine dicke und harte Oxyd« ^«j 

kruste die ga'nze Oberßäche bedeckt, wodurch doch i u Gieng, 

wohl die Wirkung des Hydrogens abgehalten «et- '■ ^\\^^ 

den mürste, Indets wir sehen , dafs diese Ströme un< _ Oj^^ 

ter der Kruste fortdanern, während man doch wahr« ^ Ujj^.^ 

lieh nicht wjrd behaupten wollen, dafs Hydtogen ^^^^^ 

einen Weg sich bahne zwischen der Oxydkrusle uod ^ ^^^^ 

dem Metalle/' ^m- 



Ueber die Gewitter und SchloCseodeÄ 
jabrea 1824 i« Wüttembetg «nd dea 
angren^ej^^en Gegenden, 



Vütl> 



Prof. Schiibi^^ i„ Tübingen. ') 

durch viele er ^^^^ welche hjufig >"»* vep 

dem CorrespondeP^bUue d«. i '"^''^5 aufReno«'»«"- "> 
eins ip Stotteart. W5vo„ ' ^'^'^Vrirth^cUaEiUcb«« ^■«" 
,rpoliienen seither "B'Imsfsi ""*^lich ^j^^ .^ et.cbemf. 
mehrere Abhandlüngea ölier'*j^''''^*«re j^u u-rifl»« ""* 



> eben darum ye.-weise„'''...«»i^..7- ^"^^^^sbef^ 
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Att^ -/Mehrere Ge- 
Qe>W '™ ganzen 

»*^ *<srba«sen 30 
iflieJ» ^^Ä Westen wnd 



wüX ljeo°*cbtfeten Gewiu 

6 . »N. ' 
f. '. 10 . NO. 

\»,« welche ?icli an die fr übern 
^.^ o^USrt^cto Jahresberichte \jber 
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J^18 S cÜ ü b 1 e r über Gewittei. 



kamen 19 von W; zog*" ^1 nach 0. 

^ • SO. 
2 



I li S(MoCseii 

tot dem 8 

• • • 
Ltn! lern 



1 . NW; • 
'.' . 1 . N; • * • S. 

Von den 39 inOberböbingen beobachteten Qe^itt«" 
jcamen ' 3 von SO- 

8 . \f und NW. 
•- 18 . S uodSW. 
10 . \V. r 

gS zogen 31 nach O, SO «ndNQ. 

7 . W, 1^^^ ""*^ S. 
1 . N. - • : 

In Winzerhausen kamen 6 Gewitter y^^ %^ 

7 vo» W und 1 von NW; es z^S^" ® *»ach 0, ^ 
nach W, 1 nach S, 2 nach N iin<i 5 "ach isjQ. Ilirteö*»« 
In Ansehungder Tageszeite» «"^"Söeten sicbitt J^iieioen; 
Giengen 8 Vormittags . 44 Nacb«*'^*"^' ""** l« Nacb«- 11 




Vyioie'l'*""" 2 » 



18 



OberbSbi"Eena3 Gewitter an, Tage «n* ^^ v h '^ 

Pie Gewitter waren ungeW*^^' ^^üfig mit 

Schlofsen begleitet, es fielen der^"^ ^" ^^ Verschie- 
denen Tagen , und zwar 
. Imalim März, . -y ji!»! ™ Juli, 

April, 3 . • Aognst^ 

May, _ 2 . " 



Nkft 



u 

>'«ltl 



1 

3 



6 . . ^""*' 1 



Die meisten verbreiteten sich Uo^ ^^^"^ «^nzelne ^K 
Qegeoden ; es fielen Schlofsen 



Sol 



iö Giengen • . 






ae 






de 



^nd 7 



30*^- April, IS« 
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1^ 



.^4 



tele O^geudeu 

^\!^w xvu^Vv Oslea 

"^^äÄ. Neteimgl zw ' 
am %%• verbreitete 

Vkutte am ^6. Oct. 1824 
rk^. Mit Einbruch Idcr 
ten Oewiuer aus, beglel. 
. ^ss.'^ftTi, Eia Einwohner ^ 

\«^ Be&wcla gem&cV\t laatte, 
3lw gToUen Bunkellaclt.jener 
^ tft\t aeiner TocViter mckrere 
&\e l^aciht war to dunkel, dab 
?\0|evi \ia\ien, Vitte niqlat jeder 
eucUttnd geselaen. Die Bauern ' 
V-^ es regne ^euer vom Himmel, 
e man ^>eQ\)ac\lten| da^s jeder ein» 
snd war, KucVi in St^itgj^rt be- 
hl <»n genauer &eobae\iter auE dem 
genwwr "ein lelawaclaes pboipbort 

leVoii ifiiVeit^Un nein luileich noch 
äV xs^nien i\i erw'iWende Gegenden; 
• ^ie\enil5,en nlW in^^eiäWt, yonwel. 
,te iiä)Ev^t>^^^tHe \s^ii\ivLy u veUhen 
aeien- 



/ 



r 

r 



... ^ : -i 



'r 

4i. 
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Schübler über Gemttei 



1 ScUofseu 



sieb zwischen 2 und 3 Uhr, das vom 30. zwisdien a toter in m 

3, 4 uad 6 Ut"^ über die meisten Gegenden; <li' israWwdorf < 

Temperatur war an beiden Tagen Mittags drückend iy,,» Kinder um 

heits, und das Barometer war von f^üh bis g^S" y., inbWiofe 

IVlittag schnell um einige Linien gefallen , die Te"' ,:■ in Heullinj 

peratur war den 18. Jul. Mittags in Wint^rhauS«» ..Musckn |elü 

/jo den tiefern Gegenden Würtembergs) 4- 25i0 ikdiiiligtw« 

H, in Tübingen + 25,0 ; auf der Höhe der AI? '" -(Fttünden; 

Geokingeo + 19,0, den 30. war die TemperaWf menbeiVill 

in Winzerbausen 4- 24,6; in Tübingen + 22^5, i» rn'm ein; i 

Genkingen + ^Qfi'* R. das Barometer stand '1"' ^01,«^^^ 

18. Mittags 0,6 und den 30. Mittags vor demA'**' M\d^ 

brucbe der Gewitter 2,3 Linien unter seiner mittlef" ^d8,et\va 



Höbe; auch »m vorigen Sommer ereigneten sidid** i4,mi«dei 
durch Scblofsen vorzüglich gefährlichen GewitW' ^kUnBlit 
gewühnbcb bei ti e f e m Barometerstände 



Die Gewitter vom 10- Juü zeichneten sjchjurc'' 'siitodt, 

häufiges Einschlagen aus, es zogen deren mehter« Lit|,,, 

über unsere Gegenden; vorzügljcti gefährlich warefl \^y^^ 

die Gewitter Morgens zwischen 4 und 5 Uhr onJ ^^^^ 

l^ittags zwischen 12 und 2| Ühr- ^^^ Barometef x^ ^^ 

Stand während dieser Gewitter etwas über der mitt- p^ 

lern Höhe , es war in der Nacht vom 9. bis 10. lut ^,^ ^^ 

etwas gefallen, «"dfiel auch noch bis Mittags; Nach- ' ^^^^^ 

mittags süeg es wieder langsam, die Temperatut l^ 

war Mittags während Gewittern auf der Alp in Gen- l ^^^ 

kingen + 15, in Tübingen + 18,5; w Stuttgart ^^^^ 

+ 19,5. An diesem Tage schlug Morgens i^ m 

Gewitter bei Schwenniagen in eine Mühle ein, die 

«nit einem Nebengebäude abbrannte ; um "^ 1 ^^f ^ 

ebenso schlug ein Gewitter 1 Stunde von Ds"kehs' m 

weilet im Oberamt Ravensburg; um 6 Üht M^fSe« jS\ 

r I T' 

• Digitized by VjOOQ IC I 
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i%. ^w-- ^^ 

*^^n. nach utid ^ .* 

'^mWden* Personen. " 
^^ *fet lAitte steKepdeft 
'^* ^n det t»läte desselbeÄ 
• ^^slinsoUagens das Ge- 
^ ScVÄag auf deo Kopf, an- 
^ MÄwe TM ihres Körpers 
>eggeiis$en oieif herausge- 
t-^tt sidabalddataflf übergeben, 
5j t\M?etscm hatte das Gefühl, 
^attdvoltAsenin'sGwichtge. 

V Viede»»"*» difesielnD'sank 
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sMSnStub 



. Schübler über GewittQy . |riSälofceii 

•jjjgcn Gegenden vrtuten die Gewitter dieses Tags . 

^ \i xnit^^B^^ begleijtet, namentlich in Lienzing^^M 
^"^^^^j^jattit Maulbronn; bei M^rgerrtbeim schadetea'l 
^^ r.pwWer zugleich durch heftige Pl^zregen, 

diesd ^^^ 

jjden Würtembergs, >;velctie im Som., 

^^^ 1 824 .durch Scblofsea beschädigt 
mer ^' * j' 

wurden, , 

■ "^Z X" üeb,ih. dieser Geg.«de. ,«; 
;";, etUel... »Ole elnzetoea Ober«"« l«. i* 

.« Tiorichten und einigren privau»* ^ **^S^^ T ; 

;: ^«Ige. s,a.U d„c. Hagel W«°«-'-«"^ 

' fc,10.15 l».30.Joliunde.Aog»s'' • . !""«"•' 

' V.rSi*t "an .äW dUUg. ''«"°"' «'8^|ih-' 

Oejentoverbrert«.. -wArend r,ü^^' ^, ^^'' *' 
. .Sfälde™ „iche»» 0«ee»<len <la»oo .alde.C^ 
kenj i» den Obe«mtern <(es Schwat»'';^^, ,4 

d,, msammeii eW» Flachennan yoO^^j^,^ IV^ 
jbisdtto DMtae» «»«l«»««, Utteo »".jKänJi. 1 1)> 
^OeiwiiutoiaotcliHaid, ,b,^t)»»° ' , liy» 

■>,^^ ^ \ , . Digitizedby VjOO^II 
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k\ 




«-^ über 
J*"^^^^ öst- 



kenso 



, ' . " •- 

, d« 9.aeüeo de? ^« 

\^^.'""td Hausen ob 
. 4en-. Dautiri«-. 

- , , . Gemeiaden voa 
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824 Sct»!»»^'' 1 

1 Dec^^S*^ » Donaried«, U^ |kOWaTnl S 

V, Rech« -,j ' Oberdiscbingen, Oep6ti-V,. 



»^fc 




T' !l!bwnfeld/0berdiscbi«^^^ Oeptu- ^^^^.^ 

Acbsteiten, AU ^^^^^^^^^ Essendorf .Ij^^ ^ 

: Stetten, Steig, Stei»berg,N^exn8tetUn. \^^^ 

J?Hm Oberamt Blaubeuerni Egg^S''^» ^'"^^i^ 

bingen und ScbelbUngen, , . l,?^ 

^. loi Oberamt Netesbeim <ÜeGeirteitideScbN«<»ft'|^^ 

dorf-^ > ■ ,. M 

, 3) Im T?lufsgebict det Brent üO<i de« fiotd- L 

-etliö^«" 'Th^^^^dec Alp die 7 Öemeioden-. Breo^^, 

D tting«"* 92'^^^tteo, HeUenfiogen, HeucUingeDrJ^ 

r=«nstadt*g««chelstettea. " f 

und Aicbelaü' 

^,aßa..«d Südöstlich g^,^^^^^^^^^^^^ 
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^^xv^ NSFuxm- A 

> nrtft. -wovon 

UderSwinacHSena ^^^ 
tv^im, gt5feteovV.e^s V ^^^ 
i Tjndacn» ^" 

^-'^^""'ttlbslsau.Och. 
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gen, DrieU Declii^S^*^' t>onaiJriedeii , Ersin- 
l«n, Schlechtenfeld, Uberdischiogen, Oepfic 



d ScW 



gen, uriPM *"--' -**»-**caen, ursin' 

gen, Gamerschwatig* ^^hach^ Bach, Griesb 



ItDt 



gen, Recbteosteia, G^nhei^, Kirchen, Mfl*!™ 
Un, Schlechtenfeld, Ol>erdischingen. Oepfin-|;.,"'"^' 
gen, Nafsgenstadt, Rjfsdissen, öondernack 
Im Oberaint Wiblingea ohnweit Ulm 27 1 
feinden, unter welchen aber nur genannt and' 



\^ Ostdo 



Achstettcti, Althcint, AmmerstctteD, Dellmeii'V''''"'' 

, ^ singen, Dorndorf, Donaustetten , Essendorf, L' ^''" 

Holzheim, Hilttishausen , Humlangen, Obe^^'''^^" 

kirchberg, Beutelreusch , Buch, Oberweilefi i^' ^" 

Stellen, Steig, Steinberg, Weinstetten. V^^'" 

CjJÄi Oberamt Biberach: Obersolmentingeo. , f '^^^ 

47im Oberamt Blaubeuetn: Eggingen, Schofi "2'" 

hingen und Schelblingen. i*« 

A Im Obera„.t ,^^^„,^«1™ dieGemeinde Scb^eia^^'' 

r:s ;'s-:;r? ^''^"^-^-^ ^-'''^^'' 

Gussensi* ^ .*=«eIstet»eB. 

4) Aw der ^i - I - 

„a« gehört, iaGe,:^,-^-Fl,^ehiet d. D.I. 
panntsind: iMansdorf. '"; ^^«^o« jedoch nur ge-fr 
^dAicbelau. ''^'^«' Öernek, ^«•»^^«* 

5) Im Flofsgehief ^ 
jfldHcI» nnd Südöstlich g^J^ °^ern {^^^.i^jfsf «ndi« 
5eitentbäler, gröfstenthej^^'' ^^e Alp jicb ^'*^'"'''* 
yi,d dem liordwestlicbet» ^.^'''^Sche^ deU» ^""'^ 
fegenden: '»«ng^ der Al? ^^''^'"^^ 
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^, 



»*w «ezin- 



>^^^^^ o- . 

vw • v>onnm- 

•5^6k\v^%en, EhDin- 
vdeW^s . Mittelstadt, 

ttve\»T«^ Orte, Wovon . 

1 der Steinact genannt j-j^^ 

M\xa^ gtölstentheils in de„ - 
Auletuni^ndach, 18 Gg. 
jen, NoziBg««, W^lÜngen, 
lott.Oweii» Heb$isau, Och- 
o«\enmn'geOr ^»teilenningen, ', 
ftn, lesinjen, ^eidlingeö, Zell, 
tVAälden, Bicbheim. 
inAMU Göppingen undGeilslingen, 
s vffl'Msgebiet der Fils,.22 Oe- 



t.- 
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^26 S eil ü bl e r iibßr Gewitter 

nieinden: Dürnau, Ganslosen, Gruibiogen, 

Gamelshausen, Aufhausen , Eibacl, , Scbalb- »„jvu, ^ 

,. stetten, Sontbergen, SclinittUngea ^ Xref^''^'" W'^ot^. 

hausen, Walclliausen, Weiler, GejfsliDg«"» W. Oed 

Altenstadt, Bräimislieir«' ^<^"^<iorf^ Qj^gen, Wl«, ] 

Steinlärchen, Stubersbei»" > Stetten, Ubetb'"' i*' 

gen, Weisenstein. iköteimte 

• fi' In dem Oberamte Gmö"''- ^'®' ^^ejls in il^^ |*"i V"«*' 

Flufsgebiete der Fils , tbeüs Kems liegende"' |Wi, Stei 

10 Gemeinden: Dürlange"' ^^^''^Ulcofen, ^S' F^'^H' 

, "''gingen, Lindach, Mügglingen» MutbUnge"' F^' ^°' 

I^eicbeobacb , Unter bübinS'^" ' ^VinzingeO» |ö^""' 

Wilsgoldiogen. . IJ», Bf 

6) Im Flufsgebiete der Ap^'*'"' »»oi-dwcsdic^ fc^ ^' 
• ^^ Neckartbai, die Gemeinden v"^* ^^'geUoch,\Jtt' Is»^" 

jgrieswgen und Reufsen. 1|G*'' 

7) Im Flufsgebiete des niit^^'"" Nec^^^^ ^a 
' deo benacbbarten Gegenden ; 

a. Im Oberamte Efslinge„ 8 Cen^eioder,.. ^^^. 

•gen, Wendungen, Bodelshof'"' ^^^^^l^ausen 
, Steinbach, Alibacb, pi^^^^-^gco.Deizisj^^ ^^^ 

^. Im Oberamte Ganstadt ,^^^t^t ^ ^^ Gemein- f/ 

den , die aber nicht nanjentlicli ^^Segeb^n sind. P 

C. Im Oberamte Stuttgart die gr'>''s*'^'»^be«s auf r^ 

- dea Fildera liegenden I5 q^ Ji,idcn: Bernhau.,P, 

. sen, ßirbach, Bonlanden ^ Carlsbo^» Echter^ fci 

dingen , Heumaden , Ketn^^^^i^ , Plattenhardt, ^ 

PUeningen, Rohr, Ruith^ SteincnbrO»"» Stet- IV 

ten, Weidach, Waldenhuj^i, P 

4 Im Oberamte Böblingen : 'yy" , - y^^jibuch. |\ 

'■ 8) In den Flufsgebietea der'p"" d^^""' F 

östlich vom Neckarthal; *^emsu^ i 

I , DigitizedbyVjOOQlC ||| 
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ta&^dAo! 



>lto^ 



lisViageo, ^"f' i^eoW^syreikr, LudW.gsruhe, f '»™«n m^ 

temveWer. . .^Vieim die ' Gemeinde Gtö-V^^cb vo' 

j. Itn Obetam» <^'*''' >lÄs »uUid 

"•"S""- c .biete der Enz und G\ems: ^1^»^^^* 

10> Im ^^"^^«'".^^^bronn die ? Gemeinden-. V^te&mä 

fl. Im Oberamie i _^^^ Oelishaitn» Döttment, i|^Wnm\ 

Lienzingen, S'^"?** ' i,nxbetg. >. "|»l''Aun 

t, Itn Oberamle UonV>erS ^^ ^« ^ ^^ ^ .^ 

gen und Weil ittiüotJ. ,^ q^^,,^, |i«ea ^ 

U) l™ FWrsgebiet der Tauber • Im ^^'^^ 1 

, v.entbei«i S5 Gemeiadep: MevgentWm, CteJ f^ « 

^' rVeiker.heUn, Laudenbach, "NlarkeUW^o. ^^' 

^^Sac^- Hachtel, Mt^ausen. A.^e^b'acb. Bet.-^«i 

^' De«^*<^^> Elpetsbeim.KoDOsbtono,^^'!'" 

^'^^'\e^^r^c\^n , Neuses, ^edetimbacW, »f. 

*»'^^'^' Qücbbronix, Reiusbronn, M^^^»*"''"'!" 

'"='' Sa-.Hbei«»' A^Mshofen, Craintba\> ^^»"^'''^'^'1 
' Irn, ^^^^»^^^««IV^ausen, 1 

Hris^crel StbdtleA xm Obera«,te ^Vi^,,f.*) l 

\beil»ng der tag« '^««r oft, ^J'** ^»1 > B-H 
«n Sebwaben'*««;^*^W U,,^^* i^der Ä.>«' 

■> • , DigitizedbyVjOOQlC ; 



^ 







^^*» 
^^^ 






^^^^Vie stei- 



/^^V^'^ Ti-opf3« 



^^V 



^^\~^ je mehr si« 



,wt** ^ 



^ögnen, und 



>^^"^Tj"^*chdieWas- 
^^crt* ^^ Enden, wo- 
lyx P.- . Hagelkörnern 
^g^ VJe^^^fti die meisten 
ÄdifeW" ^«genden liegeo 
vjnA den tödlich und östlich 
5\»endenBergröcW Da di« 
VJest über unsere Gegendea 

asund dessen Seileiithälernr auf- 

4\e ScUotsenbildung einzuleiten, 

Um-oit scbnelleo Zug derßewitter 

Üulmt der Vliunicliahta 



4« • — o 
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welche die 
vratden, «s , 

"*«« Somme 
«»dem Geg. 
^»Is sie sich ei 



«50 ScHüble* ^^^^ Gewitter \- 

von Westen nacb Osten ^"^^ ^^^ht über viöle Theile isut. 

der von SW nacb NO düf^'^^^^'ürfce^berg ziehenden m\il\tu, 
Alp verbreiten Können, ^^^^ ^J^ser Theorie stimmt ühabe aui , 
<^s gleichfalls überein, dafs ^^or^üglich.die am nörd- ItÄarte Wctrl^ 
WestUchen Abhangs tler Alp ^'^genclen Gegenden hau- ^■^- 

^ % durch Hat^el zu leiden bähen. Abhänge gegen 
West müssen sieb in unsern geographischen Breiten 
in den Nachmittagsstunden verbäUnitsmäfsig selbst 
noch stärker erwärmen als Ebenen, weil die Sonnen- , 
Strahlen auf solche geneigte Fläcben senkrechter , 
auffallen ; ein Umstand, auf welchen Herr v. Buch in fcÄnje^j^ittet 
seiner Abhandlung besonders aufmerksam macht. An mf^eabiu 

unseren Gegenden werden diese Abhänge Wesen ihrer Lu , 

I .1 -p . n |^»^^ttoüer unfiTj 

hüliern iemperatur am bäutgsten zum Weinbau W |^ ^^^^^ 

nutzt, können aber aus demselK^n Grunda amch 1.:,^ ' . 

^^ Vis jetzt a: 

Tl — sieh d 
-.iütung des Hagels aufzufinden, ^ 

Mtsprec , 



„^- . oea aber aus demselben Grunde duic\v 

aufwärts gehende Luftströmungen den Procets d« 
Scblofsenbildung ^^^^ ^^.^^^^^^ ^.^^^^.^^^^ _ ^,^^^. 

wa Mittel zur Very 



m 



7 ut zurückführen'^'^'" '''^' ''>^^ au£ denselben J^„ 

7^ Ursache der H.; ^I^-^« Punkte, e^- P^t 
Übt eine Stelle, Wel'h.^^t^'^^g Vori^aoden, v.e^ 
jie umherliegenden erwä^/"" ^°>^mer Aveit I"*^*'' 
schnell aufsteigenden Str„^"' ^^i^d und aa^«'^ f " 
K oder eine baumleer- ~ ^^'^«t -• «.rerSand" 



j^ao fJavon (iberzc"gt) g^ 



Sleli 



ein 



vrast^' 



e 



\jäi6 



lim AI) 



jji^.. ..-V.- w. «.u ^.. ^aWäUef^' « 



Digitizecl ö^*'. , 





..r \M.. "^ese& nach 

^ ^^xme^vbnalime der 

^'^^^•^.tMp liegt 170ft' 

' *^^*OMn\ttUtn Neckar- 

'"Ö^^Ä^urveiscUedenheit voa 

''*4& , aa einzeluen heitsea 

\^^?^ntuT iti diesen tiefem 

^ ^tade TaöVr ä^s au£ der 

^^V^. und 30. luli des letzten 

/^^ ^ngeJijiViiten Beobachtungen 

, ^^Tiagen fiel sek verderblicher 

?>- der BeVge ist die Temperatur* 

'j^^^SlanWclv noch weit bedeutender,, 

TW\e würde die Aupftanzung von 

JÄofeeuVvldüng am wahrscheinlichsten 
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^^^1 übler über Gewitter 



'ISÜ ürw. 



m mi die < 



f verhüten , ^^^^ aber bei der groken Zahl der bei uwl Ito Berge des 
xur Schlofsef''^iMung geneigten Gegenden leider W»^ ffeMclifimer H' 
fig nicht ohne viele aadere Nachtheile ausführbat s«^' 
würde *). 

Fortgesetzte Nachrichten über Wet':^^" 

scheiden in Würtemberg. ..... ...^.u- 

Zu den Wetterscphelden Würtembergs, ^^el^^* l^Wag h 
in den Jahresberichten ober die Gewitt&r der S V^^' f "' '^^^^^^ 
hergehenden Sommer n^ij^j, aufg^^^'^^^ ^^, gel^ö" ^^*Uem 
ren nach seither eing^g^^g^^jen Nachrichten iH^^^ 
folgende: 

1, DerLapfen im Oberaint Tuttlingen, bde« 
' Ni;he der Quellen des Neckars und «^er Donau, öq«^ 

> in ,0 grofter ^«6* unter Doone-" «nd BUtjen ju' 

. Entladung l^''/,^ V,f "ach die«*/.,.!?!*"''' ^* 
Ursaclie. sonder» ^„1,, ^.^^^^ r^icae^'^W^ge . ^„„j, 

•uA m«..« i«,w"''" Gasenden «"'l.!'». ^fn Alpeo 
der Schweis V«."""'?^' arische El«''*f;.':itat a',. 



Mein liegend 



^Jn Ring! 

■1 Oberst 
iii bei Da 
Sie von ' 



tter .--ciivireii "■" ,r,i.~ ""'""' P'"''''is«:he 
scelUen UeobacUn^nfien überei„„ 
tat der Re£;en (."'^'t „ur bei G 



der 






gewüholich^;^ -«gen) ist in der Beg'r^^^^to «tärker »^^'' 

U aas der Atmo ph^^, ni^AemhlH'^ ^^' Wuere^ 1^? ' 
limniel wird die J^lektricität ^^.^^\^eu sobald si^^j^ ^.^ ■ 
achter Nebel biUeC ^nd vermehft sich, so wie diesw Im?J3 
ichter wird. Am Fufg ^^^ Prorseni WasserFdlU .i^^ .7 M^^HH 



i.ieKtromeier» idiie,, läfst; schon Wiyeriiille " 
12 bis IS ^chiilifiB Hohe 2eigg„ ^^g EfscheLniini; dem^ji, 
die lallenden kkinen Tr„pfe„ ^^e^jg^ negativ elektri.d,' 
wühreud Ali von ihncn aufsteigenden Dünste pn^j^ * 

W V^rl^F*""'':?^''".',;"" wie vielmehr muts diese, te* 
\\a,.,erlrop e„ der Fall seya. welche aus Höhen vo.» ^ 

^: ::; "^o '' ^l»"''^'« lOOO schuhen. herabfaUen. ^ 
2wlA^U.t:^J^^^-^^^'^ -l. «l»darcb desto 
Weg sie dtirclüa, r i,'* triengen , je eine» E™stri, 
diese elektrisch J^^v', ?^'' "Shern Beobachtuoe^" '^'»«r 
Wass-'v fallen u. , ^"'''fltnitse bei Gewittern, ftef ««d 
»er ZeJiichriit i„ ,*• "leiUe ich in mehrern He"*"«* 
den Jahren ^ail — 17 mit. 









\ 



'^4 



d^ 




er 

C\^ der Gege,,d vc.^ ^ 
^^* sogenannte Sehn 

^ Gewmet einiee v.:. - 

, .^ ,' ^"^^erden sie meist ' 
^^'^-«^ÄutcVScUofeenund Sturm 
^>^Wx:n.„\cW sie sich nun vereint. 



v?^ "^^Vt iS24 inverscliiede-- 
^'^^ iJanembetgs gefallenen 
5»** \ittd,SoW«8wasser8. ; 

ifet. .,.,.=, den MoDatenO"«'*« 
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234 Schübler über Gevsitter UiScUot^ 

undNovcmW in ungewöhnl'clier Häufigkeit 6^ K '^'* E^f*^^«" 
Die Menge des gefallenen Kegen- undSchneeWässe«|**«^«7«' ^° ^'^ 
wurde zu Freudenstadt auf dem Schwarzwalde, ^''^Eil^r.L S 
l<ingeii auf der Alp, Hohenheim auf den Fil<l«'"' fc^'Jie^Mp 
Giengen im Brenzthale am südöstlichen Abhang« •*" X« « » 
Alp und zu Tübingen näher beobacluet, E. ^^^ pZ^^ 
an diesen 5 Orten auf einem Pariser DScbuh i^^ Iv^esutMskb dJ 
xjser CuhiUzolIen Re,.en und Sclineewasser: ^ L , Jsere Re 

.; di£ Beobac 

;^icti, dals nic^ 

|\"Äits einfli 

in noch hülae 

'-•"■Mliltnil groüi 
'^' ^icli, an l 

;• ■■■•^'*^ Henwäii 
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Kr:' i. 

■•'■"■..' ^L 



^^t ^ei. • 
•^^ge auf 

^'^ Menge 

' • v: L a u n e r, 
J-aselbst zu beofe- 
^o nicht .in dca 
o^nachbarten Ge- 
was jeÄoch nicbt 
,^i in einem Gartca 
aufgestellt, er wui;> 
und Genkingen auf- 
Iben Maafs verfertigt, 
gleichfalls für dies6 
jCgenden. Tegern'se^, 
a Breite von München 
-egvhat nach den Beob- 
S eine jährliche Regefa- 
hrend dje mittlere ^egen- 
iZeitraume 19 Zoll 6,9 hin* 
Regenmenge . war in diesen 
A2,9Lin.,, sie Eel im Jahr 
jäbrigen Mondsperiode dem 
grolsere^i Höhen scheint die 
acU ahnnebmcn , sie .betrug 
Baiern, 3087 P. Sthuhe über 
Zeitrauine jährlich ' nur 25 Zoll 
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Wälder. Das Oberamt Freudenstadt gehört zu den 
an wadern reichsten Gegenden Wört«mbergs, f 
besitzt im Mittel auf der D Meile 9202 Morgen Wäl- 
der, oder Aber die Hälfte (näher 0,525") seiner 
Oberfläche ist mit Wäldern bedeckt, die vorherr- 
schend aus Nadelholzarten bestehen ; das Oberamt 
Reuüingen, in welchem Genkingen liegt hat »"^ 
der Q Mejiß „„r 3597 Morgen Wälder, die also nut\ 
. r ("^ber 0,205) seiner Oberfläche bedecken, «i« 
besi eilen vorherrschend aus Laubholzarten. 0a ^^' 
delhohwälder auch in der kältern Jahresit'jt den «"' 
tern Schichten der almospbärischen LüFt ^^eit meb* 
Berührungspunkte darbieten, als Laubhol ,.,välder. 
so konnte dieser Umstand vielleicht gleichfalls aU? 
d'e bedeutend gröfsere Regenmenge auf deni Schwa^«' 
^vaJde einfliefsen. 

Vergleichen wir die ZaM der Tage, a„ ^ye!- 

fallTnen r "'"' ''='"" '"'' "^'^ ^'' '''"^^ '-^' 
Helens JT' "" '" "''^'^'^Skeit (l"»e„sitä,)deS 

in Freuden Stadt 



an 

^^ Genkingen . 
Jn Tübingen . 
in Giengen 

f[^ »" einen, Tage i^j; 
trug naher im .\Ji,tg| 



164 ' • 
178 



•ndf 



r/« 



in Freudenstadt 63,9 Cübik, 



inCeriKjngeri 
jn Tübingen 
jji Giengen 



45,4 
37,8 
29.3 



^0]], 
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Geogdf 



(jinengB b^ 



t-in-Heli, 



^ 



jex"^' 




ffl leiten fällende Regennienge- 
t des Segens zejgte sjch daher ia , 
"g®-^ Und Giengen am gröfsten^igi 
»^*4\N5lIlwalile war sie im Herbste 

'"^'-jieliölie''^^"« betrüg im 
^"^XaufdetAlpunddeo.Scbwarir- 



, ^ 
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j^ Sommer und Herbste ^-r- 6,1 Linieß 
jj, den Wintermonatea 2,2-^4,4 



<•; 



,. jjßt^ug dagegen in den tiefern ebenem Geö:^ 
im Sommer 8,1 — 4,5| Linien, 



J«» 



ulSiJiIorsen ii 

'P'Mge, auf- we 
aa den zun 



i«i» Winter 1,3 t— 1,5 



gleic 



V^ir* die Picbtigkeit des Reg"ens (die i<^ y i "^^ 

.icb^** ^®^* fallencle Regenmeoge) im Somme<^ ^^«»1 ^^»^«aetig 

u'ste^^OO gesetzt, so verhält sich nach <i*^ je f '^'^^ si 

0^ 



ß uacli^""^^o die imSommerußd Herbste fall^ pif 
(jfljenge tu jer im Winter faxende Regen' ^^i^. 



miii 



■ Keeen"' ^ ^^ ^^"^ "" "*'**^'^ ii"«nae Regen' A* 
Schoeef^^''^® auf dem Scb warzwalde := lOO ' .0, 

*üf der Alp ' . . • • =100' .5, 
JQ Giengen im Brenztbale 1:^10^;*^^ 

in Tübingen im Neckarf^ä^e ==; 100; ^ 
pie Dichtigkeit des Regens vfsX daher i^^ ^\^, 
ter in Tübingen um | geringer als M^ ^^^met , ^^ 

■ dem Scb\varz\valde dagegen nur geg^" '5 §eting^<» 
oder, die Menge des atmosphärischen ^^^**^Sc\v\ wf 

I / - verminderte sich in der kältern Jahr^®* ,^^ «lexi v^ 

fern ebenern Gegenden in weit böhe^®"* ^*^*«lts ^^j 
aufdemSohwarzwalde; die verhältr»'-^'J^^^»g se\,t 
grofseScljntemepge, welche sieb oft ^"^ '^^'^^ d^c 
jtaltern Jahrsz^it i" waldigen Gebirg^^^^^^'^^n ^^^ 
^amtnelt, scheint damit zusammea z^^i^^'^^'^' 
■■ ^'' Neckar trat bei Tübingen j^ V^^^^^f^ ^^ 
^eS J^^" 5 ^,1 ^^3 meinen üfem, ^e^* ? 4^«;^*^, 

'^ ^«^ an exnei» * oigitized byGoOglc 






-1 




21- • 






^/^S^NroWicV.e„ Ueber. 
-^^^<^Wvterungertunddea 
= ^^*?sw erWären 2u woir ■ 
v<Mg\e\jts\c\i dieses aus der 

*^. ^*8.«fti«eing' '!'>"' 29 früh \>i» 

"^* ?o^J8 divon «ar allfemeine Ue- 

'^'"'^ JtaWn Om, Eelen daselbst 53 Lia. 

^^*«\i 4m Witttb, i« Nov. Sli Linien, 

mw^.^«w««iitt.«;^*r.jiii^ 



i 






Digitized by 



Google 




ü 



ä40 Schübler u^« Gcmft^ 

^efgl««^ODg der Regenmenge, ^dcWi^ •^^'^''jji, 
^^ in verschiedenea Gegenden Würte«,ber^%»et '""''" ^»«^^^^o 

^jß JVegenmenge war an ienen Tagen ausgez^f de- v"^ ^* *)^i^W 

fg im Schwarzwäld, ti^ihrend gerade auch ^^e^' 
8 ^^o des Untern Enz - and NeckartVuls in W*^ . ^^' 



Hdar stieg wShre 
i«P lidl und. erreicht« 






h frf ** ""«»Sten durch diese V«berscliweminv»**^ge<''i«t«jtx»öVnV \ ^ 
^' fiel in diesen 36 Stunden folgendfe"^ - *%n ^j^^ ^ 



te0 



.e\v^ 






InTf «'»^******* at>f dem Scbwarz- 
■ aide 1 * » » 

,"JJ^,be«r*»«™««f den Fudern 

In Töbing«" *"» Neckarthaie 
In Gieng«" *"* »adSstlicheo Al> 
h'^nge der Alp » » 

. Mittel » » » . ^, _, — M 

, ,^s fielen daher im Mittel auf a»*^^^<=W 

Dem a Schuh 664 C. Z. oder etwas i^^" ^ ^-'scViD^! 
(Dfiher 0,384 Cubikschub) Regenw?^*^*" \ ^^t»^\Vj«' 
sermenge , die ich in so kurzer ^git p^^ ^^^e^a ^^^^^.j 
jegen in nnsern Gegenden noch nig bg^"**^ ^^t^. *. 



^"^'^'«^« von 
"H Schuh _ 
r^^Schrft 







hegende« ^hun.auren W«ser „„4 g^^^,^ ^ t,.^^ 
'J"*"*»' a,,ren >Va.serme»6e »eh. ^^y ^^^^ ^i 
•"" •'S Verehrung ^%?T''*'''^^^'yi^^t^'\ '^^ 
J824. Ton,. , g56. _ 

Vene« «u dp' 1 .teP ^"'^*^«»w«!een. uWa7 *5t«tt 
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ky) MU'da skia dieser liegen ' , 
^ ^eAftft deOlttfcgebiets des 
T>^W\s?ti sc\i«\t\lj" so «rliallen 
f i.'S^ttTftws^ -(lotl ^i Millionen Cu« 
ic>*ße ^^ •■pgx^ "[jgefl den untera 
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^^^tübler übte Gewitter 



ii^v 



VergieicbtiOg ^er Regenmenge > welche in lenen "^^ ■ 
gea in vets^hMidenea' Gegenden Würtembergs ^'J 
Die Regeortienge Waran jenen Tagen ausgezcic^^®* 
grofs im Schwar2wäld, \^älirend gerade auch die G^' 
genden des untern Enz- und Neckarthals b ^ürte«^" 
berg am meisten durch diese UeberschwemrtiüO&^^^' 
ten. Es^fiel in «Uesen 3Ö Stunden folgende R^S'^' J^^ 



MuQii.erri 
u der Nacl 



menge: 



loder di« 



051 



iW 



QuadraUcJauM 6 






. lnFrenacn9tadtattfd««^Sct^^^^| 

walde >/ " , ", , •* 
In Wangen im Ne^arthale. 

In Hohenteim auf den Füdera 
In Stuttgart * , '*/, ** 
In Genkingen auf ^f ^Ip 
In Tübingen im Se^^Y.'^^e ; 

. In Giengen am südösrtichen Ab. 
. hfrige der Alp * 

, Mittel 




^044Cubikzoll 7^U\. \^\i^i^^ 



804 
684 
663. 
500 
480 



9» 



Ä5 » 

4,7^ yi 

4*6 » 

8.4 » 

83 » 




m 



,is fielen daher im Mittel auf ^i^ Fläche von ei^ 
nem D Schuh 664 C 2. oder etwas über ^Q. SchttH ^ 
(näher 0,384 Cubikschuh) Regenwasser; eineWas-^ 
sermenge, die ich in so kurzer ;Zeit bei einem Land- 
regen i^nnsern Gegenden noch nie beobachtet^, *^ 

, litativer Hinjsicbt , wohinter die in jungem ^cbirgsarten 
liegenden kohlensauren W^gser und gewöhnlichen ^rink- 
(juellen, deren ^assermenge sehr zunahm, wie aieaei 
stets bei Vermehrung des Meteorwassers ^^^ ^«U ist 
Siehe Kästner^ Archiv^ £(ir> di^ gesammtc Naturl^j^^.^ 
1824. Tom, lu. pag^ 355^ \ 

•) Aubb in. andern Gegenden gehört eine su gr^^«« ^^Een. 

•' n'T IL a ''^'^"^'^« Erscheinu,,gen. - ü^«? löten 

■ ^'^^ V« !rr '^'^'i" ^'^i 18 Litiien bocbV/a^er. das 

?a'.e Veh l'\^^««^> Welche man daselbs« ^Ueot 

* l&^Lnien J^^^^^' ^^"^22. Septbr. l8oi ^^T'' 
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k\U^K\i dieser l\egm 
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S c h vir c » g g er | 

Die G^öTse des . Neckars an jenen Tage» ^^' mh s, s. 

spricht auch'uDgefähr dieser Wassermenge: E»"^''" Iwidocliin 

Isendes Wasser besitze eine mitÜCTe Geschwind'?^*'' P«»™»^ 

voa -6 Schuh in einer Sekunde ; tvie dieses bei Flüs; «aatk jjjt 

sen oft der Fall ist * V eine Tiefe von lg Seh«'''* |i tarn a«! ] 

und pihe Breite von 2000 Schuhen ; so betragt '*^*^''^ |'"*5'^"' 

jeder Sekunde vorüberfliefeende Wassermenge 6-^ :iiÜHiesini 

äÖOO oder 144,000 Cubikschuh, >welchls i«'^^!f«Au5si 

Stunden ,B6 Milliomen y^^ 448,610 Cubikklaftet^'^lSMli t 

trägt, vvährend »aph obigen Beobachtongen '^ ^ Pmdie 

Stunden '92 MHlioneo Gubikklafter auf eine Flä"^* 1*« M 

von 100 D Meilep tj^^ Neckar ge^^ie^s fielen. ^*'|>'»s 

sich ein Tbeil des gefau^jj^ Kegenwassers imi^** W^ 

wieder durch äieVerdönst^ng verflüchtigt, ^,e<'*fcc 

auch das Erdreich qichts mehr auf^^^^^ßien im St**^' f ™S 

de seyn soUtei so läfet sich Beides g*"* vereinigeD.*'^ 



:eb( 



von^ 



Anhang des HeraüSg^'^ers. 
. .. Bei Übersendung dfeser interessanten £^^^j 
Ijang schreibt Riif ^^^ H. Verf. unter andern ai^ch: 

,Das ganze Aprüheft des von «psermland^jj^^^^i 
schaftlighen Veiein WausgegebenenCorrespo^jg^^.' 
blattes handelt vonden y^rschiedenen Ansichten ^g^ 
Hagel abzuleiten, etwa durch die Hagelableityjj 



H 



.) Der Neckar be^Tübin Ugt bei mittlerem W , 

««che m jeder Mbute ass „Kr^ml, oAa 386 «. . i 
Schuh znrflck ,.i„. ; ^ wurtemb. oder Mb f^^^^^t 

daher in' itKleJ !,T T"'"'^"' Geschwindigkeit betrag» 
Sehuh. '^'^ Sekunde 6,3 vrflrtemb. oder 5.6 parUe^ 

•») Siehe die ^jl ^ ' _ 

liehe UeberjchJ"^ *«obacht„ngen ?ber üeje »"Sewsba. 

Watt! de« land^*")'""''« ^"? Märzheft des Corre»P«ndem, 

^^thschaftlichen Vereim ia stut'fi"' 1825. 
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244 S ch w e i g g e r ^^«^ HageUbleiter. 

frieren machen könne, ohnerachtet es in neuerer Z<9t 

an Beobachtungen der Art feWt. Weaa nun ab« 1 Met 

Elektricität, unter gewissen ans noch unbekannten^ ifi im ISiirfe le« * 

dingungeo, K alte err.eugen kann ( welchts bekanntüpH 1 

dem Magnetismus günstig ist): so wird dieBiW IfcJtoöhren t 

des Hagels unter dem Einflüsse der Elektricität gJ"^ MpFaclutn erb; 

auf andrere Weise Statt finden, als Volta anoi»***L5 dieser io«r^ 

Schon nach VoUas Theorie abermürsteScbv«^lfcailser allem 2 

chung der Elektricität bedeutend zur Verminde'^'*''^ IIb der Senne « 

der Gröfse der Hagelkörner beitragen. . Im Gr»""" *3, der BUt? in 

ist es nun diese Schwäcl^ung der Elektricität d"'''^ lim Fechte i 

aufgerichtete Spitzen (gemäfs der u;rsprüngij<=^'^" k eibielt jlavon 

" Franklinischen Theorie über Gewitterabieiter) ^''^ kcbfotschung' 

che mao bei den Hagelableitem beabsichtigt, x»*^'^" Letd« den i» 

B- lU- S. 226. d. J. schon einiges erwähnt ist. ^^' Icäte, sowob 

türlich kommt es dabei nicht aufdie Strobs«i^' iBallbo^"'^ 

u. s. w. sondern nur auf die vielen hoch aufgeric^'''^' Ijiiiiie'g^'''' " 

. ten. Spitzen an, die man noch besser ap boheu ß'^"' |iiiKiteiS»<=^*"' 

, men (wo welche stehen) aiil.rinoeP '""^- W^^hiiM^'^^^^''. 

zweckmäfsigä Baumpflanzungen, ^t Pcl^ichti vi«^* M, ««* *° "^ 

leicht auch auf die Natur der Bäume» wovon B. Vl^fjjjpitote 

• S.8. d. J. die Rede war, müchte man vi^^^^'^'^* *"'^^lLl,f»»S*''' 

, Sten den Zweck erreichen. Und W ßl«*'^®***'^ ^'^"'°' 

• zelne demselben ausgesetzte Ij- . ■ g l^^nnten daottj 

sogar auch Kälteabieiter J "^'^ ^g gro^« dürA' 

Hagelwetter oft auf mehrere ^^ ^^'^Ud ^^'^*^^*'^' ^f"!' ^n» 

kältete Gegenden werden. ^S« «^ 1 .„I 

•^T ^ -■ "r- V^^' 

^^»"■■'"n. nee ultra tri. i8te4«r«,l 

U"-! -;?■ 53 hei&t es.Qgar: i,'?»'« ri^"^ V' '^''^\^\ 
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^46 t m 

Jrt-. mmm. Den za d 

^gfs die magnetisclie Wirl««»S •*" S=*^^aniscb ^'';' W ^^l'liittü ich au 
ein votzügliches Mittel darbieten ni&ge ^*'i|,fli»i,teWLVioN.\,\t\v ^ 
^.jOiming der Leitungsfälligkeit der Metalle jüit t il» soWä äx^^tx 
jjjen Verhältnisse. Es ist kaum zu glaube^ '^ss»" F *et 4eui. "^^^^ 
^j^her Bestimmtheit auf diesem Wege die ^ be- Vi 
'*'*' sich gestalten. Die Reihe der Metalle v^ f i»;I^Ä.iViv Ut\sv 
S ^ Ijis 2utn scWeclitesten Leiter ist folgende' ^i'^iimnAftn» ^, 
^^jgf, Gold, Silber, Zipk, Messing' ^»'|^H*\ atv >iv 
v" jj, Platina, Zinn,» Blei, so zwar daf^ Jj!^"!*^' ^ icU sc 
^* 'f obngefähr lOf mal so gut leitet, alsdi»'' ^^^ 
t ist bemerkenswerlh, dslfs, wit Ausnahl^^ D^ , 
ZioliS' '^'^^^ Reihe mit der durch v. Matu'*' ^e' y\itt 4, 






«i-.v.rijtei^ völlig übereinstimmt, «agegeQ ,„0 ,*» 
Chil'^'"^"^ 50 sehr abweicht. ich verniV ji'l H. 
dafs der letztere für die innige Verbindung ^^f ^ ^pM 
den Drähte nicht immer genug gesorgt ha^e-^ ^^ ,«!ki"ä 
Gin bloses Einhaken giebt zu Unregel'^^^^''igke\ten^ 4 ' ""^ 
laCs und stürt die Wirkung oft ganz. ■^*^^ers vet<<»^ • 
. ich mir auch den Umstand, dafs , al^ ^^ ^^'^n^ BaV'^^ 
Tie zu einem Plattenpaare verband, ^^^^^ !^^^ Al\^^ Itleosaüiea 
sten Draht nicht zam Glühen bracht^' .^^^^^t ^^y^^^, 1 , 
r^n; es müfste dean seyn, dats sei„e^^''^[^^'fetvV^fl||tf^"^J'Ö'ii' 
ynd dünn zugleich waren. Di« Viet?^'^'^"*^*^>^itim„«1l]; ;/ 
de. von Maru^-schen Reih. ,,, ,,^ p^^-^g.oiT'^ * 
^rti so beachtungswerther, da Eis^« , ^^^> n ^^^^j 
l^ion so äüis^^^j nahe a« ««^'"^^et ]ie^^ ^.^^'^ Ui. 



tf. Nl 






^^ngskräfte Verhalten sich "än^Uch w»^ 

^^, 61 und 60), dafs ma» =""! '*^"» vo^ tJntr''' 
^^tfetenen ^y^^^ ^^^^^ die Spur ei„ef 
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ä^ft«iöäitt,Y,e5lvalb Bio u gl,. 

l^i dftt lxein|ihrft war mit 
'^ ^M^\de|b', im Innern enthielt 
iiE^ilw^en, •wtlc\ie mitKryslaHen 
igeX% y, jieji. Die primitive Form 
e^"^«^ ScMeies rhemboidaUs 
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B r o k e 



über d< 



P zu M ^^^j. 

? zu Jl 

M zu Mi 



5J 















los* 54' 
U7 S4 
106 S 
106 54 
^-^ ., 7, " ^' 143 fl -m^teni, 

jVl'^ von mir beol^achteten IvrystuUe wat^^*^ x^;:mft, tt 
einiiT^^ ^^antea oder Ecken verändert, und i^ "^^^ <iASod: 
Ricbt^^S ^er Kantea der secundären Plächen v^^^'!"" W^^^' 
gert, ^^ ^^fs sie den Charakter von Prismefi ^*'^ f ^ ^ 
ten, t'^^l^^e in den glänzenden Flächen der R^^^ ' r,**** 
^^*j^und h auslaufen. Die secundären Yl^^'^^*'^ y"^^ 
waren t)ei meinen Exemplaren so zaUlrejc^h, ^^^^ ^ ''*^' 
gelmäfsig ^^nd matt , dafs ich keine, zu ihr^r Be^^^^ . ^ 
muDg hinreichend genaue» Messungen ^i^KaUenlC^^ , 
te, daher sie auch an der Figur nicht betn^^^^gi*^ ' ^ 
Das Fossil ist durchsichtig , mit einei^i scU^* 
eben gelblicbbraunen Schein, Es besitzt ^ine^ ^t^*' 
Icern Fettglanz, als der kohlensaure Bary^^ g^i<^1 
Härte steht zwischen der des KalUsp^^^s ^^^ fj^^\ 
Späths mitten inne. Sein specifisch^s Ge^i^,|^^ ^^r 
trägt nach Ghildren 3,66* Der N^"^e Barytö' 
Calcit ist von seiner Zusammensetzung entlehnt^ 
welche Ghildren ausgemittelt hal- 

Chemische Untersuchiing von ChUdren, 
Vor dem Löthrohre zeigt das ^^^^"^ ^^Ws 
Verhaltend 

Zwischen der Z^^^^ i^ O^^y^'^^^^sf.uer 
schmilzt es weder, norfi decrepitirt ^^' ^'^ ^^^r- 
fläche wird grün, und die FlammeP^P'^'' ''"'^^^' ' 
ober der Probe, eine l^elU grünlichgelb^' " ^"' 
I, dem Reductionsfeuer versch.vindet ^' ^'T'^^ 
be i« Obe-fläck. Di. ^^^^^^ ^^^^^ ^,ä.« ^. 
feucbtetes Curcumapapier^ 
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ivcAeX. 



^ftß^« det Bestandteile " , 
_^M.tea\Ä, SeVite eine bia- 
V^^S N^pet Unzu, und 
4 ScWefe^si'i^s Ammoniak 
iagvJUtdeWtEnlterDangvon 

■' ¥^ als auf ^»"U von 
%>.»*«^f'„„i.5Ste Trübung 

tie^S^ „tritt, Uüll 



iitcitt, 



im 
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Dr. 



^50 Brooke über den ^^^fyto - c^ij,.^ 

Kocb^ wodurch der Kalk in dem Zustande nie(^e^ ( 
fiel, ^'»e er sich ja dem Fossil befindete AuUies« 
Art galten 20 Grs. des Fossils: 

j5,liWe£el5aarenBarytl5,S5 zrltoliUnsauremBaryti«' 
liobl*"'*'*''*" Kalk » » » 

Bei der Zerlegung blieben y^g bis 1% G'-ain des Yos- |**^'5«t>| 
sils uoaufgelöst, welche hauptsächlich aus Schwefel- 1 
saurem Baryt bestanden. Es fanden sich au^^ Spo- ^»«5 
ren von Eisen und Mangan, welche siel» scijo„ »ot f^^' 
dem Luthrohre zu erkennen gaben; B'tterercle kon»" P° ' 
te ich jedoch nicht entdecken. Mit Säuren ferattSel f*""^*^" 
das Fossil natürlich sehr stark auf; *«"'« pui^ejjsijt pteit 
ist es licht fleisch- oder roscnfarben gefärbt. pzeicla 

Nach Brande's TabeUc verhäh sich 1 jiö. P'"' 
chiom. Antbeil kohlensaurer Baryt zu 1 stiichioin. V ^ 
ji.ntheil kohlensauren Kalk, wie 100:50 oder 2:1. l''**^ 
pie theoretische Berechnung stimmt also sehr „aU |""* 
j^jitder durch das Experiment ge^o'i'in&n Z^^^^ --^^ 
^eosetzung des Fossils überein, wen" wir daj ^^ 
^^flösliche Sulphat und die Metalloxy^e anfser Acht Y^ 

ijSSßi*' nämlich: 

bereclinet erfunden 
liöbleniiarer Baryt » 66,S6 " ^^'90 
» Kalk » 33,33 " ^'^ 

Das Fossil kann daher wohl als 3uS 1 stöcl,io,„^ 

Aptheil von jedem Elemente besteließtl betrachtet 
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kann . ^""^^^^r Art, 
' ^^^® ..dieses Gefijge . 

• 101. - Von Leonhardf, 

biaemetallnrgicae. Gott: 1819. §,8^ 

,icb i«f Of'" "■ «"'«'■ 'öiwe befun- 
H-er mattes Elsen bleibt auf dem Bo- ' 

^jück. Dieü """«. nMt dem Boden- 
*^fadiMiie, halb gefrischte Eisen , wäl- ' 
^ MMnchniclit «»' aoslanfea will, nennt ^ 

'Üb» Rarif«»'' ^'"^''* ^* ^'*«"l>öt- 
■ V75.' ^ 
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Häufung »ndeutWKn-r'fXt 
rnpc" . _ „,.K ,T -u. IsC, Bis Stück 



Li 
41»., welche 



^,r aa. emer Zusammen ^^^^ „,,^, ^^^ ^^^^^.^Lr. B>^ Stuck 
stalle besteht. Letzter« ^ ^^^ ,^. Es skdOt- F*^"^'^^^« 
des Stackes bia „ebr i^'mg.nn^ „^„„«d- l^^'^V-lt 
Wedec von etwa ^Lioi« ^j^ erkennbaren lUcte«- V'^'^^«">^Schi 
lieben, aber doch nocb de« oderGröCse detW * 
Tiicbt gerade die Deutlich»» ^^^^^sja^t, soadem«»^' 
stalle macbt aber das Siöd* » „ebä«^^ ^^^^d. Sie »T«* 
Art, wie dieselben zusam^^f"^^^ form zusamroc«^ 
tea nämlich in gesttJc * ^^j^j^og det Rrysti^^* Lte'uhir,* 
- Von einer linearen Zusam»"^" rtia"^ die Züsarome'*' Wl»*'«'- 

• nach einer Achse oder, >vcoo ^.^n einem Kiuf 

• häufung dendritisch nenneo ^»1^ ' ^^^ ^^^ Obttöicive 
stamme, der immer fast seivkrecb ^.^^^^^ ^^^^ 
des Stückes steht, laufen im recß als Aestc aV 
2,saminenreihungen derselben A^* ' ^^„g ^ ^^.^ ^ 
diese Aeste sind gewöhnlich nicW S ^^^.^^^ ^^^ 
jl „ptstamm. Die Att der Zusart»' ^^^^^^^ ^^ 
gfystalle ist ganz analog dcrieniget' ' 

. manchem Gediegen-SilberbetneTl'^^*'', 

T^ach der Entstehung dieses St*^' "* 

.„dtenErscheinuogen zu ^^ . ^ftrite dte kty- 

' :iscbe Ansbiid^ d. t:: .0^ - 1^ 

durch lang^^^n^e AbKüMa„g ^^.«„.....1 ^^''*"- ^^ " 



l 

Visit 



, langsame A-- "S ^egünstiäe^^ . u ., • 

II. Es ist begannt, d^fe . ^ J^^'''^' ^^^ 

habe selbst oft Kryst^dun^,^ J^J^^^^^t g-K 
aber immer Nvaren die Kry^t.^^ «^^set ^^. ^^ „«deut, 
Um so merkwa'^liget j^^ J^>«. "^ ^-„vorlie. 



f\Vw*Q 






lieb 



gendes Stück krystaUisirtes ^^^'^^^'^ dabei .^^ 
flur mit der einen Py^«™^^ K^J ^^''^'' iM 
Svelc\iem selbst dieB&lne di^^^^ ^^^»^tagen, W^ 
^ Zoll beträft. Diese §röts^^^ ^^^^^^^rysuHeU 
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N Ö S S e 1^ a t h 



\TysttMisvtt( 



^^,r aus einer 2usatfl'"''"^^^"^""g «»deutlicher 1^^" [^^' »**** ''J" 
' fäjle besteht. Letzter« "»«ten nach der OberflS«''* f"'" ^** , 
des Stockes hin meb^ S^^"^""*"* »"f- Es sindOl^' VllÄtgtüfeeT 
♦sPdeC v*"* «twa iLi^'« Achsenlänge und roitru'"^- .f^™S«t ra 
iLben, aber doch noch deutlich erkennbarenFläch«"- f *«"'*^'^^ 
Nicht g^''^'*^ '^^ie Deutl''^^^*''^ "^^ ^^^^^^ f^er ^^' 
stdle itia*=^^^ aber das Stö^^ interessant , sondert» '^'* ^ 

j^^^ ^vie dieselben zusammengeliäuft sind. Siet^*" I 

w \iä(tilic^ in eestricktet Form zusamife"' Wl> 1«^ ' 

ten nai' bes"- ,w Li u., «eicht 

Von einer linearen Zusammetireihiing decKrystai'^ Uli'- Lehren 

nach eio«'^ ^^^^^ «der, wenn man die Zusamme»* WiSJi 6'- 

häuEun« dendritisch nennen will, von einem Häuf ^„,4,Viabe 

Stamme, ^^^ ™'"®'^ ^^^^^ senkrecht auf dieObtrteclje 

aes Stückes steht, laufen im rechten Winkel andel» 

2usaminenr«^^'""gen derselben Art, als Aeste ab', Ijjciijlflll W 

diese Aesie sin^i gewöhnlich nicht so lang . wie det L^^^f^ 

jlauptstanirf». Die Art der Zusammeohaufung det \^^y^^ 

jirystalle ist ga»^ analog derjenigen, ^^«Iche man '^^^^ 

j,ei manchem Gediegen -Silber bemerkte. | 

Nach der Entstehung dieses Stücks «nd vet- ; 

sandten Erscheinungen zu urtheilen, dürf» die kry. 

"*j3llinische Aushü^lung des Bsens vot^^'Slich nüt 

^.^rch langsame Abkühlnng begünstiget ^vcrtlen. 

II. Es ist bekannt, dals das regulioi^che fi^ 



tiiesti 



U^n 






•«?«"., \^. 






ist? 



^veilea in oUtaedrischen Krystallen anschielst;, jj^ 

^^\,e selbst oft Krysta^lhildungen dieser Att gesehen, 

aber immer \varen dieKrystalle klein, meist undeut, 

licli' Um so merkwürdiger ist mit daher ein vorlij. 

getides Stock kryslaUisirtes Blei, dessen Krystilla 

niif mit der einen Pyramidfe hervorragen, aberbä 

'^^elchem selbst die Höhe dieser halbe" ^^ryslalle i- 

1 2oU beträgt. Diese grb[sern Oktaeder sind , wie 

r, Digitizectby VjOOQIC 



■nti 



•Jii Stück wrd au« einet Gruppe ^^^^ 
■ solcher grölsern KrystaUe gel^ldet. i:;^^ oa 
ö'spttingist mir nichts hekami; unC^eW 



•^ 1 



t es aber 



|er ein Schnieliprodukt *). 



l/iteratur. 












faitiiemi''^'' 



I ^' *•' w ö»8^»» °^*i.keU ^«^\»e. eine a««, i',^-^ 

TZ^rvppo ^f" BUitry.taUen'ist eine« ^PorSsen -Sta^ 

1«« ««Ar rpr««*^»>g und kflnstUch eiog«!"««. ,uad waK,- 

. . r-.t iVt ein lUK i:sn. Sammler damit fc«. 



X*r« ««Ar rpr««"'5 Und kfinstucn eing"»---.. ,uad waK, 

.fbeinUcb^' «in Mineralien- Sammler damit betrogen 

j.crdei'. rf* ""an iehr bleicht die Verbmdung der Uv» 

Bif di«e« *^^y«talU«W-»„ Blei für natürUcli. halten kan„. 



^ 4rtrSh 
das g'^aiH' 



-/•••ouuirten Bvei x«. "--';•— ""»»«n j^nn. 
^ dieses ^nr Wa'"'"'"^ ß«?«« ähnlichen Be. 
'Mischung fieser Are, ist anrso eher möglich, ' 
Sgen .Blei wirkß"'' in Blasänranmeri vulkani- 
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Bise 



\iOi 



-^,. aie cliemUcWn tormein, aU die hh\^^^ rMt^e, ^'^'^* 
*^* \^ VorscbUg gebracht. Der Leser finde^ £,^^^^^ ^^ di«^ 

se^ ^eii ?^üsammen!iang zwischen den ^rystaUEorHieö ^** 

^^^ ^Ir ^^' '^^«i^ tiandelt ^'^^ den Körpern im weitesW»^^^ 
^ \Vorts, und der e^*''* Hauptabschnitt, ^^^ ^ef ^** 



iehtbucb 

-J:M*ti iu stlnc 
Tl b diesem ^'ts 

l^^'Vot üp4 der ^^ ' 



' \VOrCSj und der ß*^* ^^-au^iLdUö^i'^«^»"-, dem dBi - 

^e i^^^g^ Bandes gewidi^^^ ^^^' 'v^^ ^'^^ ^'^P'^'^ie^^^^utt ■--' "'^""-- 
^69 ^^ \VSrme , Electricit^t ^i^-i Magnetismus, Oliglei*^^ .^^^ \<^tiitn liicbCi 
J-M=^^'^ den c^emisclißn Begehungen ier Impondc^^^'^^^^ l^ KWiIs frO^i 
^''^ «lie seyn konnte: so Hefa ^icH doch ke^e s^^\i, f '^ Ä?ra l^la^ne 



fi' ^U;;iB ^^«Wn; aher eben deshalb, g^ub^ i,^^ tt>^' 
J ets^^ ^^^d selbst soVeben Lesern mcht uu^^UkoJ^^ . ^, 
*^^^^®^ .._ crV,r.« :^ n--:..*, anderer Leli^ - i^nd Handl»^ <fe 



^le sQ^on im Besitze anderer Lelir- und Handb" „jt 
Sä', vfe^<^b« 4ie Lehre von dea ImponierahiV 



ausi'öhrlicbnndohne Nacbweisung a»f «Üe Qtie*'^-,,. 

abhandele. Ueberhaopt kann «nan diesen eru.a ^.^^^^e ^^ 

sermaarseo als ein für sich bestehendes Ganzes ansehen. .«^ 

erUobe mir, noch einiges diesem Hauptabschnitt VX^^^iX'^ ^. 

licbs kürzVich zu berahren. In ^. 159 ist der ^^^^ ^„5*,,. 

jjjeuhang /Avischen dem VerViaUen eines Y*"*^'isirten l^'.i» 

^rs Ewtn Liclu «nd seinen st5chiometris«="'''i Verhaitny* wr 

;.,cbgewiesen. 4. 139 findet der Leser ^i« '"ica^e AwJ% 

„uns verschiedener fester Körper beim Efn^'^^^n vom Itfl';, 

fj, zum Siedepunkte des Wassers, nach de" pnauesten 1»*^ 

etit angestellten Versuchen. 1^. 197 ^jt die f «^iehu„g j/ 

'chen ilen WSrmecapacitäten der einfacbe» l^'^rper xmi. ihr«'' 

' -joluometrischen VerhSUnifsiahlen gevcÖrd'S'^' Dfe^ j. »l^ 

enthalt eins Tafel lör die Expansivkriitte "^^ ^'»»ergas« il» 

Oueoksilbe''^''''»*" nach Pariser Zollen, ^*''''^'''*'■ »och ü« 

t mahsa.n berechneten) Dichtigkeiten de« >'*''""S^'=es Wis«« 

fa-t sind, W°»°" i" ^''=^''" P^^l^n eine nÖ^*^'' f ^"*''"4»"S 

'cmacht ^verden kann. !■ 226-^234. t)«^ tfS^'' '''"• 

^eC3 in s"""'^ Abhängigke« von dem Wlirtn'=^r:: t^''' '^ 

schnitt dürf« «»^■'<'^" ^'S-^^i^ünfliche entl'"^'' oe^ii,'?"*"' 

V,-. auf d»' verschiedene V» \ 1 Ae«" "*"'"<^l»e der 

:5t hier »«•■ "« Verhalten »"^ „fmerk«» 

.,,1 der zweiten Art z».^ ,,,.. rf a»»*" "*'am ,,. 

'''Z t wie überhaupt dt .^"™«»''^U«"S«'' in die 

■"' \ lade Unterschied ;,.^\^^^"^ '^''1 M^'" -" 0. 
A„gen taUe"d ^^ . ^w^chen beiden n ^ 

''''t\. Die chemisch« t:''^^'' Wvargel; desV/j.^^ 
«. f/ -f • ae Elektricit,t.^;'t^"«E al, q^\,,cr i- Säg^ 
,i„l£s. lo "^"'„.„..i,;;,,, '„^«We wird der ^ ,et.di,. 
alles zosa>i""«''ß'''''":'et I.^^j^^^ _^^^^ ^^e 



*«ii ü' 

1*^^ i*T M: 

Al 
fittifciiaQ' 



I :i «ntfl 

Im ' 






»Uta i:.v.-- - -^dftQ 



SOS 



was au 
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"Von 



Subst^ 



^^ett 



' Jflsbesonde 
aus ihrem rUh'- "^^^ 

..le ausluhrlich bfttrück^t v-'o»'^^^ 
seilen der Elelitricitd t " ündet der > -^ 
AitVi Untersuchungen \\\iZx di^ ElektrXoif. *,^ 
jnFisSht^ Von der ^/Ä(//'ö^^<?ß7ii,cheii Thet^' ^*^ ^ 
.f AWils ix^Citemhei/s nach ^^rzek^i^^^ ^^ Y^^^ 
AmimM^mm^^ ^dche bisher i^ a^^ tV^ ^"^ 
. icW Lebbuohm .iiteWV »^^ tnu/^^^— e , da nach- ^T^^-^ 
Ärigen Beobackungen teiw tktßistV» ^'irl^mtigen ^^ ^^ 
itffl, noch eine 'Erregung desselben ÄtitA ^"^mische Pro"^^^^ 
! «bekannt waren,. konnte ich nach 0er s Xed's V^^rtihT^^^-^ 
VißDcii DifiJit ganz nnberölirt lassen. Io>ci habe mi^Vy • ^^ 



^1 



^ Jl' Ik iüf die Grufldpriijcipien beschrän V^t. Ebeti j^^^ ^ ^ ^ ^^^ 
■^^ ^ ' ikko'UjjdThrm'Maßetismm mi^^ Weglassung ^^^U "^^^ 
hmhhen' MSkaisse tebaadeh v»9 <ix^tri* *^5l^' 

, iflÄtesciiMse idiwei/i2^i^<? ^^^^^*-'nes Lehrbvvc\i8 " - 

''^^l kiiminm indem, m7it\^^ die LeW© ^ ^^^^*>kt 

/ kßdtrabilien überhaupt ^eMfi^^^^et worden ist. ^^ ^^*^ «^«a " 
I m- iucfi d«r Magnetismus, d^c^ vor O, e r s t e d * s" vr^^i^J - ^"^ 
^Äygaljemisolirtdastetr^^^'^des Agens betracW '^*'*" 
[tf««F«fe. /.ti« nächste V^s=^^^?>nif8 zu ^den .übn>/„'*! '• 
' irS^tmn Stoffen getreten ist -=^ ^^^ ^^hnt sich das tinverkenn- 
^^«/i/Mr/£äVmrhältnits'Zwi^^ ^^ Ucfat, Warme und Erek- 
i %al atit\i auf de« Jiüagnc-^T^*^^^ aus. Verlcniipte„ wir da« 
^ %^Bekanate!nitdem]!^^^^^^ 'ind Neuesten, sd stellt sich 
■ "O' /VflW /</e/iritSt8verli"äl«>'^^'^8 in dem wecfaseUfeitigen Erre- 
^^ »les einen dieser unT^^iigbaren Stoffe durch den andern 
^ klarsten und einfachsten vor Augen, ""«^ nehmen wir ' 
^ diesen Kreis des ^e^Cnseitige^i Her vorrufens den Cherais- 
'' i'ohewischen Pf:oc:^f,i^y^ auf, so ergeben iicH nns folgende 
Wate; teme cr*^ egt Elektricität Mag»«*^^^™''^ ''';^ *^^®" 
/öi/i. IJie JJieit^^Ticitäten, in ^em Moment,i wo sie als 
le 8icii za zfi^=^en aufhören, entwickele l-i^^^ ««^ War- 
in ihren Ctriw^men durch gute Leiter rufen sie Magneus- 
enor^ .nd Sn ihrer WirLg auf ^.---S?;r^^^^^ 
er Äü/ ^isrtrenntef, der-Vereinig"^^ ^^f, endlich ruft 
sie C/j«rinii»3^^s. Der chemische. *^''^ Voüenden wir 
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aie ^^^glicKen ComMrjationeo zwischen die,-^ „ . ,^ 
breiteten P ,e„«„. .o bleibt ««Sa. kaÄ::^ 
übr.g. durch den Magn««mas Ucht, War^efESiciö 
^j,^ Chemismus liervorRurufeDp ^^flia« t,- tJ 

2. Annais of Philosophy j|^j 
C^orts, vomJalirb, d.Ch. u.Ph. 13S5. 1. 49^ 
Mai* Powell über Sooneoliclit imd Wiirt^^ (Aoifi>| ' 
aus aer von um B. X, S 120 erwähnten Abh.) Beauiö^'t ' 
aatrcTiomiscb« Beobßcbtan^en SSS- A^fwedson ükr^**! 
setiung scliwefelsaiirer Metallaake durch Hyd^^^g^^ j3 
Af£we^soii*a Analyse de^Ciniiamons, ^^^^^ysolieryHg^^päBo- i 
' racits 343' Herapath über die Theorie der Ve^da^pM i ^' 
S49- Uebcraetznng von Bose'ä Analyse des Atiali^^^^^ ^.^^ ' 
ijr. anf t. XXV, der Anu^h d. Cbimle S53. Ueber ei^ig^ . 
metrische Satze intt BeiiehdOg ^^^ ^^* tusectio angnü . 
Brooke über Krystallisation Itüßst^i^^^^ ^^^^® ^^^n?.) 
Ci\mmiiig fiber aaa neue Feuerzeug »ach ^^berei^n^^ §^^ l* 
Ueber den Nuttallite ein ivCii«^ Mineral ähnlich dcmSd' L 
polit ( vorläufige Notiz) 366* Berger nhtit die Insel Man X 
in Erwiederung auf HensU^'s Bemerkungen 357^ Atjgnii" 
aus einer SdiriEt von de U ße^Ue. f*»« ^"^® ^it No^en be- 
gleitete Auswahl geologischer Ab^i^adlnnßen a«fe den Annil« 
aes Mines enthalt S71. Verhandlungen "^^"fwi^senschaftli 
eher Gesellschaften, vf^ram ^ir liervorlioben a) Todd's Ab 
j,andlüng über die lampyri« apl^^'*^^*' ^'^ ^^^»^chmvie 
j^jacartney (s. X, 409- A. äU R d JO als ei'^^^*^^ensSü^smt?; 
Jas ^^"^^^ welches sich vorzüglic^^ z"»" ^^'' **^** B^^atttiRj 
i,f)^ mit Beziehung anf dieselbe entwickelt i^nd er spri^.^^ ^ 
^leici^*"^ Sinne vom thieriichen Lichte, wie von tlueriÄcb^t 
^V^rme 885» b)Edw- Sabine Vergleinbung ^^^^^ }'^^''^^UU^\^ti 
^^-iliei^messiing ^it einer trigf^nometriscbe^ i» ^PUxhfrg.r 
^elch« beide sich iehr nahe kommen y630' ^'^rmiachte B 
,>rU«"g««- Harvey bemerkte, ^^ts d^f ^^"g der h.si 
^l.ronnmeter durch verminderten Luftdrack geändert m, 
^^^chUnmgt, znweOen aber auch verzögert werde, 
*- in Lonilnw T,ft^r«_.* . ^, w»^ in Madr 



so l 



^jo i» "Ondon verfertigter Chronometer »" Madrid « 
^extco nicht mehr denselben Gang hält 593. H, ß, 
^eint, daf, L«[t von« Q„eckeilbef verschl««''« werdt«. ; 

■ eil Widerspkcht. im^^ ^^j jg^ E.^ärmung -bloa 
Vjla«, ™'t welchem Qneck,ilber in Heriil.mng «t. Vuft 

.eißt- i'^^'^'^'' um so we„i„,. u^iot^Ui^l'^! ^^» ^^« 
{^iJt. f*Uch^„ Glw wid^iW««?©^!^ "" &^^ 
Jjjillei» Luft, ich eladrSnge„gg^^ 






0^. f^h ^0 ^* * 
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W all»»*® ^» 



lls&lusami 



;etzt bekannten Zerlegungen des Peridols, «*^'.|ä, «°*^' 

^'l ^^ieltnehr dasOeg^ntbeS zeigen- mnnB>ani'»«r,|tateig^« 

j^aiyse des Chr^olithy und O«»*" Iwajf , ^jSit 



cb^, . ,, 

^''^,S üntersucba'g dis Olivins äusnimmt^teol^nyntiitende 
^^*'ae zu der Ven«ntt^«°g-^«''^^*^5«n, ■^''' W««Ti 
''•'^V andere FossiUe» «^s die genannten rt*«'' , 
f^l^en hauen, so stimmen' alle andereu^J>elg''^^^^^^ 



[k!,«\Dgsb 



mtSÄ] 



wel 
ni 



^" cbioiiib, «.d sis« od* $xs' i^ h 

den ^ ^ ^ ' Imfeui 

^'''"icl ^ntU »icb.d*^c WgendenXJn^^^^^ 
^elcbe ic^ der einsicbtsvoUen Beurt\,eilu„g ^t^ 
• X ^Uademi8 übergebe, theils ^vegen des^^ ^^v 
.prücbs zwischen Theorie und ^alyse, i^ea^^, 
die ^virkliche;Mi?chu^gsbeschaKenhe^t -^^.qV ^^ 
ähnlicben Fossils i» detPäUasiscben ^is^amas^^ 
ermitteln« ;, .^ 

\V eil die geriDge Menge, de* *»" ^»i Oebot« J 
liendcn Peridot- Arten nicht imioer eitve Wi-<5de<^, 
lang der Analyse- erlaubte, so s»^^ »9*^ *nichg/ 
lliigt. stets dasselbe Verfahren an^»^*^^«»» utn^ 
j^^jpl^ das Resultat übereinstiraöie»**^ ^^-m^^^ 
Nauhdei" das geschleBamte St^»**?"^'*'^ ^l^^ 
10 lvlin"ten:in e^nem kleinen» t<»^'^^^'*^^«ösautei< 

„.efüllten, Apparate., zur Ver^"-'^''^ ^"^ 
trc«' Oxydation des ti,,,, ^^, .t^fangen^d,, ^, 

. Glühhitze getrocknet v.ar , ^.^deO ^^^''^^» ^ « 
Ä Grammea zur Analyse ahgeWO^'^ ' ' ^ 
«bhliefsung geschah durch Olühen toi^^l^ ^^^ 

celerde\Q 



jeiO^iferfac! 

r"""hteVom kohlensaur" v"v"" V^«^ '^'V^ 
Gewichte v "^»^J^en Kah. -elerdeXö 

bei, der *'« S«<''>»««h g,^„„,„ pf^ , 
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^ochmahges 
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w » 



l m a 



a«^ 



von Bonsdott^ *°6« 



- ^ 



^'' rem TUll- nieder, ^^^*^"' 
'lübte»^^^«» und löste sie 

Chlor e''*''i«kelten. ^acl 
^^^i;rocl^nifs und A»»^"'^""^ 
Wasser- ^^^^^^^«sclef'le^»'^ 

betH- ^'' ^"fl^snog fällt« 
tVion - A/»"***'»!»!^ » löste den 
derschlag '^^''^" i» Salzsäure a 
kochend ^^^ kohlensaurem Kali 
^Pq^^jq^. Amwoniak enthalteni 
süng vcrs^**'^* »<=1» mit Schwefels 
Zersetzung ^^ vorhandenen Vei 
sie zur Tro'^l^"*^^ ab , und erhi 
solange, l>ls der Schwefelsäure- 
chen \var. ^^^ die Sakmasse vo 
ten Gypsauöösung aufgenommen 
Zweifel an der Gegenivart der Kai 
' pe geringe Menge, einigemal bloi 
, , bare Spur Gyps '^naufgelgSt zurück 
jedoch bemerken» dats io\i tpittel 
^ens nur bei deo Peridot-Vanetätei 
{Jchalt ermittelte» yo-xnan ibn na 

^oden \vifd. 

In Ueberwostimmung mit dem 
Verfahren wurden die folgenden Peri 
' ' P.livin von derlserwiese bei derS 
' . ta Schlesien. 

'^ie Zerlegnng , mit 1,705 Cr« 
getrocknetem S^inpulver angestellt^ t 
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Olivin vomSomma. |-^»' 

Von diesem wurden zwei Analysen miil'^^^fj^'^ 
, 1,9435 Gr. aogcsteUt, und folgende Resttlt*« fe '«^ 

und * '^ • ^•■^ 



erhaU'^"^ 



8au«rito[E 
20M 40'16 







^'l'erÄ« 44.24 17.131. « 20.60 f .f,, ^'»n ^^^ 
100,24 



0,10 
0>10 

Too.ei' 



/^ 



100.24 ^ , ^""'"p , , . si* 

peo angeführten Zerlegungen 7.afolge, ufet ^.^ 

nun v/oW die Zusammensetzung desOlivins ^"^''1! i\e 
Formel f\ S oder r' Si* ausdrücken ^,^^ ^V 
Klasse isomorpher Körper anzeigt, ^»ohin Bittet^ ^^^ 
und Eisetioxydul gehören. Vergleicht m^ i^i 
liiermit die bekannten Analysen ^^s ChrysoU^ 
welche, wie ich erwähnte, mit derselben Fot***, 
^übereinstimmen, so bestätigt es sieb »»^c^i ^^^^C 
Cbemie , dafs der Chrysolith und Ohvin , aj^ ^^^ 
be chemische Verbindung, deren Bescbatfenlieii 5 
durch die erwähnte Formel richtig ausdrücken U 
irWicH für ein «nd dasselbe Fossil ^^^'^^^hteti 
den müssen. 

. ggist bekannt, dafs der Oliviti ° "^ » 
,picboete Neigung ^um Verwittern be^^"** ^' 
Ursache davon näher auf die Spur .^~ 
♦ersuchte icb einen verwitterten OliV»*^ , 
belmshübe bei Kassel. Seine Farbe ^^^'^ J 
gelb, der Glanz und die Öurchsichtig^^' ,1 
schwundcn, d* ^iusammenbang ^^^\^ 
sehr vetmit^d^"' ^«rbi„a,,^^ iedocb .*»^°' ,, 
0en des Fossils zu P,i,^^ In de«» ^' . 
tbeils der l^örncr v,ar die VerwiUe«*^ 
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ehe das in der PaUasischenEisen^^^e vorkommend» 

.. Dl «— - ,, selben ausfüllende Yossu» 

und die BUsentaume ders"" ^ ^, , u.. 

seinem Aeutsern mit dcfli "' J'^ . 

. , , „rrtiutben lassen, dalso» 

sitzt, hat scbon lange vcr«' . . ,. 

selbe auch m semer chemiscl ^^^^.^^^^ ^^^ ^ ^^^^^ 

sen Mineralkörpera -^1»;'^ ji^eralspecies geW«' 

ihnen zu einer und derselbe» ^^^^^ ^^^ ^^i,^. 

Wenn man indessen die ^«^ , „ „^^ ^.„^es«! 

roth davon „vitgetheilten AO ^^^^^-^j^^^^,, d« 
taten vergleicht, v^^lche die ^^ ^^^^^^^^^, 
Olivins und Chrysoliths durch l^^^.^^ ^.^^^ ^^.^^ 
quelia ergebe« haben, s«» ^vt diesen \3« 
poch sehr zweifelhaft. ^^" ° - -^ 



pocn =>- -«.j^ibait. -■• . sdetPallasis« 
,uchunge-u^,,^,,,.oss.^^^^^^^^^^ 

■^rd.Una''''^ diese nW-bUch au 

* , talkfe^ , A tfiseno^yl gebildet 

S'^^"'*"', •■Itnif. " : «. diese Substanz«« 

1 u ^ Sie in dem OliviH ^* J ,. 

^ttel-sel.ab,alsdafs™a„dasse^ 

tdiese^^°-Uienf.r.5lUgid-tischbalt^ 

'na iedocH die Versuche voo Howard-^ 

^ m a f th nicht übereinstimmen , 
yon R.iai' ., 

^Ibst der OUvin in seiuer Mischung mit ö' 

Mlcirieti A"««R initi«*ei^en. D» dieser *»' 
IfQWet in einer andef» P^ysikaluchen Zei«c 

warten »o Aer Miubei»""« desselben, wt!« 
Z-eits.4,ritt nicht teV.len'^»f^te, ^^^^j^ 4.^^,^^, 

*'*•*«■ ander» «oc^ "° "'"*' lateres.« gej 
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ander abweichenden Analyse» zeigte sich dieser 0fr 

vin zusammengesetzt ans : 
' KieteUrde ,» 
Talkerde j, 

l»Jickcbxyd 39 
3V1iinganoxyd 
Alauaerde 3> 

D« das durch diese Analyse fö^ ^^" ^'^T^^ auf^^ J^^ 
dene Mischu.gsverhältnifs inde^^^" J^W bedet^^ 
von der. R,,,i,,,, abweicht, ^^^'''^r ^^^^P^^ 
erl^^'^^MMt, so ist diese Ünter^^"'^^^^ 
einem ,,,,,^„ ^,^^^ ^^ ^^.^^^ ^^d g"^ ^^Mienen ^^ 

vi" ^"^ Bob,,en, welcher ia de^ ß'^^'^«« bey > 
salthof vorkommt, wiederholt W^^^'"' 

^^^ Analyse desselben lief^^^' '^'" ^»^^nf^I 
ein iTiit d^r vorigen vülligQbereiostii^'^'^''''^^SüW 

Aus 100 Theileo dieses Bohmisc^^^n Olivio 
dessen specifi^ehes Gewicht bey 9^5 C. ""^ 0,1.7! 
Barom-= 3.3445 betrug, :^vurdeit nämli^^^ ^^halts 



Kieselerde 
Yalkei'de 

Eiseno^ylul 
McKelöxyd 
jjangiinoxyd 



n 
n 

n 



n 
n 



39 




'Die von Klaproth mit dem Qlivi., 
An;ilyse giebt also den Eisenoxyd- unJ ^^* jag 
Ceh^k dieses Fossils viel zu hoch an, u^^^ ^ü 
^e^ der Talkerde um wenigstens 12 proc^^ ^1 
^ng. Aus dem von diesem Chemiker z^fu^i 
^^^^^hren ersieht man indessen leicht vii^ a 
^fi bedeutende Menge Talkerde hat'entS^^^^ 
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m Strome 7«* 

»teilt worden sind , lassen indessen übet das VonstaihH 
,te Vorkommen des NicKeloxy^ i» dies^ Fossäe^ 

keioen Zweifel Übrig. » w. i . i v«^vi^ 

• Der im OUvin aufgefund^'^'^ ^^^^M S«^^^^ 

gab nu.anch Veranlassung dieses^ossilauJ ^- 

etwanigen Gehalt von Cbro««°f ^V^J^^^. 



üb« 

üeäingtl 
. Ik 



Allein weder dnrcbl die Bei 
Salpeter, no<äi durcb seine 



^ufscbliefsungflji»^'^ 






Htde 

um 

b 



Salpeter , nwsa. durclt seine * 6 ^j 

^ . ,rtn diesem Mpi-allö^^ 

AefzkaU, konnte eine Spur VöO "letaUf 

darin entdeckt weifden. rkVJvm ,.• * h b«" 

rxas Eisen kommt in de.^ Ol^vm, w,e aucJ» . 

reite angefahrt, als Eisenoxydul ^^' ' J^"^ ^^«i»«^ 

ges a» schwarzes Eisenoxyo» u c . . lO " 

»t, a -j T^lessen befindet siclJ 

r th angenommen wird. Indp» ^ s^'^^ 

demselben doch auch eine gering«.^'"^' dieses t^^ 
tallS in dem Zustande von scW»^^^"^ "!??• ^\ 
seto verdankt der, Olivin seine blafc g^^^Ucbgrü.»» . 
Farbe. Dnrch anhaltendes Glühen bey«" ^«ritidel 
L^ft vermehrt sich dieser Gehalt anschwaT2e„,B- 
senoxyd darin, „„d ^«««Ibe - läuft dar^^^^J^hnk 
eben bunten Farbön an , vrie maoche ^^^p^^^^^"*' 
Fenstersebeibe, wo diese Erscheinoog ^^.^ ^J^'' 

einer stärUern Oxydation desEisenS ^"%enLaIJ!', 
Schmelzen dieses Fossils vor der Marcets<;^^ ^ J^ 

geht endlich alles Eisenoxydul in schwa^ ^obeeiL 
über, daher dann auch die erhaltene G^''*^ 
• dntikelschwarze Farbe annimmt ^g. Hr. 

. Hierauf folgt die Analyse, des ChrySO^^* ^f, -gütig 
0^t - Medicinalrath Blumenbach v»*'^ ^ *^^*'^- 
^«^vesen, dem Hr-n. Hofr. Stfqmeyef ^ 5»"**- 
l^e», dazu zwey rohe ChrysoUthe aus sei^^Li'^ "'^' 
|#»Pg benutzen zu dürfen, vrefche nicht ^ 

, Digitized by VjOOQIC 



'■««>'fe 



^ 

















« 
.1 



Digitized by 



Google 



I- 'I 



«72 



Stromeyer 



mische Analyse vor nehmea zu können, ver- 
dankt der Hofr. Stromeyer dem Hrn. Ober- Me- 
dicioalrath Blutnenbacb und dem Herrn Dr. 
C h 1 a d n i , die beide mit zuvorkommender Güte 'An 
mit einer hierzu vollkommen hinreichenden jAeoge 
dieser seltenen Mineralsubstanz '"«ehen haben- ^^ 
allen Täuschungen bey dieser Untersuchung ^ 
liehst zu entgehen, Avurdeo z^» ''«J'S^^beo „uf '°^ 
kommen reine Körner dieses ^ossils benm2t^ 
alle auf das sorgfältigste mit S«'^* ""^"^ Loupe «>" 
gesucht worden waren , und ^"^^^^ ^P''ttern vot»''' 
Eisenmasse noch von dem Eiseoochef' worimJieS' 
be zum Theil umgeändert worde" >st. eingebe" 
enthielten. Ugg specifische Gewicl^* dieser reir«' 
Körner betrug bey 20» C. und O,'"?^? Baron,. : 
3,3404, welches mit den beim OHvin «nd ChryS 
ülh erhaltenen' Resultaten sehr genau übereioUo^n 

Nach einem Mittel ans drei »"'t ^'^^^^"^ ^o$% 
angeslellten Analysen, wekhe alle sebf g«t un 
einander übereinstimmten , ^urde dasse^^® ia 1 
Theilen ^"^^mmgj^ggsetzt gefunden» aus- 
KieteWrde „ » „ „ sßP 
Talkerde „ » » „ 4s,4r2 



Eisenoxydul 
Manganoxyd 
Alaunerde „ 



n 



n 
» 




Seine Mischung jst also auch ga„, jjeselP^ ^^^ 
-vom Olivin und Chrysolith, pj^^. .^^ ^^^ ^^ 



-. -. .OL — drö 

:|i'Senoxydül in demselben um einjgg Pfoce''^ au' 

^Is in diesen beiden Fossilien . j „ a"^ « 

"» und was ^ ^rtg 

«ndenise»'^ ^P 



|Is in diesen beiden Fossilien , a«^ 

„ , " > und was " ^ 

:l^ndsten ist, das Nickeloxyd fehlt in demseJ" 

^' • ^^" S^^'^^ ^°.^"d dasselbe daf*^ 
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YOD<fiMer»senmasse,als ««^h «»nPaatCrtmmtn 

diesem dieselbe begleiteodc» 0^"'"' 

Dieser Olivin teigt sid» '»™ Aeukem von dem f 
OUvltt der andern meteonscbea Eisenn^assen «'«l'' ' 
wesentlich verschieden. Sei» s^ci&sches G^^f 
ist indessen etwas geringer »nd ^^^/ägt bey 22«.5 C; 
»ndO«',756Barom.nur=9'^^^^' ^^«'«^**; 
„et Mischung v,eicbt er gänzU^^^ ^'««^ d«'' beidenvo 
bergeheaden ab. 

Nach z^ d,^it aBgesteB^^^ Analyse.. ^^^; 

eiasliniixiteu^ ^J^ .^ lOOTbeü^^ dieses obiua^i 
gen Fosfs enthalten: 












n 



Jlangati'""*^ • 






IV 

1» 
m 

n 



9 

m 
n 
% 



61,85 

U% 
9,31 
0,55 
0,45 

9732 



,lso als e.nTalU.,ac.Trisilicat.u betraclue"»^- 
,cnd das oUvinartigc Fossil der Sibirischen ^^^^ 
^tnerikaO'*^^'^'*^isenmassen , So wie auch ^^ 
^us den Basalten und der Chrysolith , blof« ^"^ "" 
jhes TaU«rde - Silicat sind. Ob übrJg«"^ 



jemselbeo vorkommende Chromoxyd \^^^ 



t £ssen Misc^i^^g gehört , oder in deitiselh*" 
'^'Jl'g als Chromeisea enthalten ist, hatdi'^''' 



^f-^-^'g alsCUromeisea «="'Ma«en ist, hatd"' 
//^'Süche noch nicht entschieden werden W^\ 
öie Auffindung dieser eigentbümlicbeC " 
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lieber die Steinsalz -^'^''"^*^'' 
• vulkamsche Et^eogn«*», 






br.J.Nögg^ 
RönlgU Prcurs. Oberberg 



rathy 



^jtb .«»4 ^roie«^ 



OT. 



en- 



n/r 1. von CharV 

Mit Freude habe ich Herrn ^^^^^^ ^V^^ j. 

tier s Schreiben vom 2. f'^^jen geistreich (^'>^' 
ton Buch, nöbst d«° begl«'^'. ..^genannten b^"^' 
binirenden Bemerkungen des welche in P^«' 

verdienten Naturforschers geleSc"' . «. ^_. ^„^Ä. 
genao-rf.,.^„,,en der^^' ^"' -TrA' ''^rrt 
St 1. «ö «hen g«iruckt erschien^« *'" - ^« <!'' 
beschriebene, ,uBex in der Sch^^j;); V^^f ^ 
tie^lich senkrecht bauenden A^^^^f^t^ t 
tnd damit parallel, a«feet^ende 30-^1^^*: 
tiee Gang ipit Bruchstücken von Anhy ^» AcB- 

^ tt Ei^selkalk uhd viel... Anbydntj '^^^^^ 
< Staub äögefüllt, Avelcb^s ailes durch vö^^ ^^^« 
loses und reines steinsak unreines CWo<^te.,g,;^,„ 
.diäm)2U einer festen mit Fpi^es a» 'f^eJ'g^iattet 
Ma^sevO^**® ^^ Dr""öräun,e^u8an>'<^^tMu„g 
Jak, deutet ganz unvokenabar auf die F ^j^^^ 
desselben, als einer durch vulkanische Kr^ .^roh s», 
^ pn Spalte, in wel9he das Chlor- Sodiur» ,tft b«. 
^Hmirtion getreten ist^ bin. l, ^^^ ^ i|?«is,^ 
*^«i«l diews auf eine höchst tnsprechci»^^^ ^'*' 
^nA dehnt, vorzögUch durch jenes Fact«'^«^'*^- 
^ wcA von tndeni Grttnd«i| wntcjsiot**' 
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280 ^ ö g g e r a t V 

der reJultatvoUetv von ftviinboldt'schen Abhana- 
]ung über das VorkommeO '^^^ Schwefels im Urg»- 
birge, nach Gay .Lussa" ** A-tago Annale» 
dechipjie et de pbys. 1824. Octqbre, und reAel« 
(S. 106 f.) folgende eigene Bein«Hungen darao: 

^Die trsifflicbenMittbeüung'''" A.. von Hut»' 
boldt's liefern uns also nicbt »^^^^ö ScbUgendeB* 
w-eise von der Existenz des Scb%;'e^eh im üi^gebirge 
sondern sie «acben es auch «*' vrahrscbeinlic'» 
dafs dieses §ro£se Massen desse^^^n eni\iaUc. D« 
Schwefel, und «eine VerbindüPg*'* ^^ ^en feste» 
flüssigen «ad. gj^Igj^igen Erzeugnissen der ^eoei 
berge «u de^^^^ ^^ ^^^ier jiunmebr^den grökel 
ThcÜ seiner Sch^ierigl^eiten verloren. Wenn v( 
der einen Seit^ alle Erfab^nnge» "'^'^ <^® ^^^^°^^ 
gegrüfjdß**" 'Neuesten Tbc°"®" *''*^*° ^*'""' '*' 
Avie vi ^'^'^^oldt (Ucb<5'^ den Bau und die V« 

jcungeu ^^' ^^Ikaue. BeVÜ«» ^^^^' ^^^) ''^* » 
lCräft0 ^'' ^^Ikane nicht oberflächlich, aus der 

%eta ^f'i'^^«. sondern t^«^ «"« ''««^ I°"^7 
"resPl^r»«*'*'» ^urch Klüfte «"'' unausgeföflte Gäi 
' " nach ae^ «"^erntesten Fü'»^*»'» gleicbzeiör' 
"..irken-." «o konnte aUerdiogs dieNacb*'^^ 
Jes Scbwef®^^ ^»^ Jüngern und namentlicb i*" *^'' 
^#birge die vriQhtige Rolle nicht etkläreo» ^^^ ' 
-^^Ibe bei den Vulkanen^ — wenn viette'"^ * 
''t'OS durch eine fremde, in sich selbst tbälJ^*"' 
'^ung — spi'elt. Von PrzystaQowsl^*> 
X den Ursprnog der Vulkane ia Italien ^''^^^^ 



t^jf^ ^*» der That Verdienste „wörbeo ^^ 
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.Vj^—yv uLia.<l ^^» Gebietes,, . 

^ ■ »äX^^xv^ w\^ ^^"^"^' 

iitVt Mqx^. Valentano , ^ 

^d"^^ ,, ^ *aQer6 brennbare 

»t^^-'^^^WVbeiSolfataren 

'^'in^ eine maünigfaltige ehem*- , 

>*^, .^»tt j a^et sie scheint «ns fcecli 

■ ^ ,yicW Vttton.Thätlgkeit fent^ 
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iv« W^^'^cV^ ^mliilÄlitiitiU und, 
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300 Sqhweigg**-Sei^®^^**^'^*^^8ui,gtt« S i»^^\m n 
Ich hatte bei oiciDen Versuch«« ^'^enü^j^^ |itoaur«nKjlk , 
bcUea verscbiede-nsteo Teaper^tBreage' ^'«** «ine dünne J 
fanden, und auch Leho't*) »^ ''^« Bowegungeo »8>w mechanis, 
mit gleicher Lebhaftigkeit erfolgen inC^i^^^^^ iitot. Übrigens' 
ser von 36^ o R. und auf solehem, yreij.j^gj ^^ .j, iaiire reichstg^^y, 
Schoee-bis ^yf gp R. ed^ältet ba"«. Bei wieijerbol- ' iWen gänzUck 
ten Versuchen bemerkte ich Ijedoch, dafe bei höbe- i,«Kl>aufdest\iürt 
reo TeAperatureo des Wassers die DrehuBgea vid ^wOntersbhied i 
an Leb^aftigUeit; verioren ood bald gana aufhat« 
ten. I^e wahre Ursache «^eser Erscheinun- 
gen lie^t abeir sehr nahe," deaB i« h&hcren Tempfr. 
tatureo yetbreitct sich (»er Kampber ölaf tig auf dem 
Wasser, und wirkt so auf ähnUche Weise störend, 
wie die Verunreinigung' mit Fettigkeiten, ß« Ab- 
kühlung des Wassers gerinnt das Oel zu ei»«"' «wk- 
baren KampherhäutcheB. Dasselbe W«* ^*'tt, 
vreoB man den auf dem Wasser schwiß»»«"'^*"^"""^ 
pher entzündet. Indem Aug©nbMcke,vfO *^'*S«- 
»chieht, nehmen selbst gröfeere Stüclte eio"» '*^«''- 
ae Schnelligkeit an, sobald der Katsp^«' ^^^ ^^ 
^v£ die WasserBäche abgebrannt ist »*^ "'"' '^' 
jßscht, tritt völlige Ruhe ein, «nd ma»^"'*** '^'' 

^est in eioerKruste geschmolzenen %i^^^^' '^' 
«senkt. 

Voa diesem Gesichtspunkt «„ ««fe ^P^^^^ 



eit die 
worden >a, 

"gnateUiis 
' «^wenden ] 
■""^ntwicke 
'^''''i'biUlend 
^^^te mich a 

"^ die An 
'Öderen^ 

*'s ausiuin 

*ttTnitveTa( 
'lud 



.^ngnatellis Angabe, jals ei„ .röfs«' 
#> Wassers an. Kohlensäu,, L P^'^'T' 
/ .bthrilig sey, beurtheilt ^,,^^ ""' ic^^»«^ 
^ fs nur in soferne mU de^ ^,,''' ,ef ^J«;' 



^/^d, als .i.b, -en.d,,^^;j^'^ng ^^^.^^,,Zeit 1 




^''. bei 

*»\ . 
jroeiti 



-n BxW, univeri' ^' IV. p, 75 , 
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„1*11=1. St,.. 6nd... vi»"»" I''"-™««* ..K»,Ca. 

r.raru 4 , Dichtig^«'^ ^"^ Gase abhJn- l"™« gehei 

:: IXlZ^r. J die versuche .. ,,„c... ^ ^-^^ i„ 

„it verdankter. theUs mit comprunmer Luft anje- - «'» t. auf.ne 

stellt b^»e, obgleich auch diese Versuche „ick xa -^ ^^^vost bed 

' o°S ...„T^esultate führten. -»tWasset an- 

einetn ganz entscheidenden tvei «g 

ich mufs nämlich hierbei bemerken, dals die« ^^ D^hung 

„„ rl.r Glocke der Uftpumpe (so- ««nden Glas» 

Bewegungen unter der üIockb i ^^ L 

Ittha^P' vLhäUnitaäfcig früher aute».. «U» \t«™U * 
tr Jen, u„d .s erg.» sloU. doli dl* »■» » frW di, : 

1- , . 1 I ■ JiP Glasglocke wir, l»Weuteni s\ 
srlmeller geschah, )e kleiner die oiasgi i «u ai 

: a^cl hei .einen Versuchen in M;;^2:t™:^ 
brachte. Wurde die Glocke entfernt, so n^J^^das «I*»n.„ «„j ^ 

schon langsam kreisende Rampherstück f^^ "^ ° " f«tUen, ^j. 
loiger die frühere Ubhaftigkeit seiner B^^« Wi.« ,. 
,vieder an. Aehnliche Erfahrungen be»-*^*''^ Jj^^ T "^^*" Sc 
V o s t *) ^um Beweise , dafs die Lutt eine'* ^^ * * picht di«, 
tjaren Einflufs auf jene Erscheinungen ''^^'^ J],r J t^f'""^' 
^er That geht aber nichts anderes daf^"^ ^^^^^ 
js dafs die Grofse des umgebeo'^^** 



^^ums in einem ähnlichen Verhältnisse 'g^^ 
/^n Kampherdrehungen, wie die Grötse d«^ ^^^^ 
/^^he. Leitet man fortwährend einen ffis'^^'Vwe. 
/^^ cm über das Wasser hin, so dauern " 



i\t' 



^^ .gen de. selnvin-mendeo KampUers » ^^ 

*^j.b.ätsig.r SchneU,äke,, t„„, ,.^ ,^„er 6 
g,^ .» Versaacta,su„g; .„ verseU,,„„e» ^ 

/ ....O.T.l"ll.rS56.T.XL.,_^ 
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8W ScWeigge'-Seiadübe^fit^veg^g^ 

Der EinSufs des' Luft««*»""*« Sc^i^t j^^^cH i ^ •'»Swtolsen^,^ ' 
blos darauf beschenkt \vBrdea zu müssen," dab da- p'AttWall 



äurcb 



it« ^ 



wirdi 



i 



die schneUe Anhäufung der Kanjpjjgj^jj^jjj : y^n ^^^^ ^^ 

auf der Wasserflache verbindert wird. Dg„„ ^^ \ | Anssttihlung »x *" 

nach P'evost's Meinung, *'"* Wechselwirkung : IteWasserwaÜ j-v ^ 

■ der Luft njjt- dem Riechstoffe des\Kanij)hers die üt- lisli in sichtbarer * 

. Sache der< Bewegung seyh,, so sieht man nicht recht kes aötbig sey ^'*' 

ein, : waruBj. i^idne , an feinen Fädchen in der Luft Jtor, obgigj^^ ^" 

aufgehängte , Kampherstückcben nicht äbnUche Dre- isurken Geruch''^ ^ 

Ijungen annehmen , wie auf dem Wasser, ^'^^f^ Pitt bekannt """ 

aber nicht der Fall,, wovon sich auch Pre;osti5jj|^.^ ^^ J» 8 

selbst ^b^rzeugte,*) und weswegen er sieb genöthigtljjjjj Ausst'-"''^ 

sah zum Wasser, als einem nothwendige«» Mittd.|^ j^.^^^ 'o* 

gliede , seineZufiucht zu nehmen. EinüöistM.'detl^^^ deui^l, 

6ei diesem Versuche sehr iji die Augen sprangt Md||„^^.^ /= P^. ' 

besonders hervorgehoben zu werden verdie»*' «»diel^« »""^W, 

unverhältnilsmäfsig lang, Zeif. welche de' ^'"P^«'L,,, ^'"^'^ ^^ 

in freier Luft, ^zu seiner Verdunstung ^e^f 'H«, .^U^"'' 

Verhältnifs «» dem, sich auf dem Wasser d''^;'^^^^^^^^^ * 

Piefs schliefst sich ,n schon früher erwäb^^^ ^'»«- L, /"f d« 

jachen **) an und wir werden später ^'^'^'' ^%Z ^^^ 

^uf zuröck kommen. ■^ sl^ "'^^wd« 

' Eben so bewegungslos , wie in der ^^'""^"^ I J?'^*''' ^" 

'.^Jeibt der Kampher auch auf d": l^W^^^^^^^^^ 
AWrttir fester Körper, y t» . : _ » . .«cefP« «»a 



im 
ine 



^^Ürter fester Körper, z.g : f * i„läsef^' ^''»'^ 
/^Urt,a Marmo,.; Metallpi,;'/P^^5^^^^^^^^ Bringt. I y,x^*) 

^^"^ eine sehr duJew^'•"^'•Ht auf ^^'*^^ 




>} «. «. o.T. XI" p. 11. 

^#) sieh« olrto p. 298. und p «i« 
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S06 ScHwelggc ■ S«^®^ '^^*'. *^^ß^gen ^* Kampherj 

iicbt so tief itt das Wasser «^''" *» als diefe scJoe^ feist scW oben 

specifischen Schwere nach d»' '_ ^®yo sollte. A««^ ß Worden , dj 

: Romieu*)" upd Lehot**)- '^'"^«0 analoge Ef' fe Wasser ode 

' scheinungen ao. Ist diefs auch in der That nicht h* ' ter an\»ende \ 

ihittelbar durch Versuche nachzuweisen, so scheine» liiiiichkeit beobac 

* doch von den; zwischen dem Kampher und dem Was- ^mt^ Fettigkeil 

ser von^eit'zu Zeit sich hervordrangenden.Katnpher- i Durch Vielfalt 

düiisten . die schwankenden und zitternden Bewegun- lls Wasser auch 

- gen herzurühren, die, sehr Weinen Fragmenten ein ken, ^^^^-^ j^ 

hüpfendes Ansehen geb^n. ■ Hiebet darf aber nicht Lj g„^^.^^ 

' übersehen werden, dafs bckanntiich die elastische l^ i\i^^eben ^' 

Kraft des Kampherdunstes, selbst in höheren Tem-Lj^ ^.^ ^^^^ 

peraturen, äutsert gering ist.. Saussure^^ebtsieLi ^.^^ 

für 16,6» C. gleich 4 MiUim. Quecksilberhöhe. BeiL^^^^^^^ J » 

iO« R. sah ich sie kaum einen bemerklieben Druck L|,,^.^ J ^^' 

auf das Quecksilber ausüben. Leicbt läfe* «ch abi^^.^^^Seio 

berechnen, dafe die Wirkung, 'welche ;'^^°^4^,,,,,^^^^ 

diösem Kampherdunst zuschreibt, nur se«" ^*^"5 Jjesj^ji^^^^ 



seyn kann. 

3. Verhalten de« Kamphers auf »'^''S^^*''''!'^''' ^"»'^ ' 
- ' -- ■ ,eso^^'''"'»%^Mutc\i 



Flüssigkeiten überhaupt, insbe 
^««^ Quecksilber.' 



5 Scb>)yi 



lakkvM 



Da nach Attem bisher angegebenen A^^'!''!^'f ^^ck d 
^en desKamphcrs auf einer tropbareD^l^*^' • "^^ V*^'» 
^nerläfeliche Bedingung 2«^ Entstellung S^'"**' ''S**" p^atj j 
^Jiümlichen Drehungen angesehn werde» ^"t'* '°r*«, 
^am es nun darauf an. zu untersuchen ob ^'' , 
^^rzugsweise diese Erschei„u„, k! "Ln^e ' '^'! '^ 



V 



- .. -.se diese iirscheiaung k l ctige . ^"''^ '*" 
^^^haadereFlüssigkeitendazug^'f"'^^^ 

^) a. a. 0, p. 720' 
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'"S^^gnetsey^ 



^«') BiW. brü»»' '^« 59. p, S7g^ 
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308 ScWigg«r-*«'^^^ ''''*' ^^'"^S'iagen 

Flüssigkeiten. welcliC ^'"''^fofse chemis«'»« 
Verwandschaft zu"" Kampli«'' "itxen , sind eben- 
falls «ier Bewegung «'c^^^ gü"*"S- en« so wenig wie 
die Fläche das Wasser mit Oelen, Aether u. s. W- '^ ,„ ^_^ 
überzoger, seyn darf, wenn die Urehungen des Kam- .^^.j 
phers et folgen sollen, ebet» so wenig gehen diesel- .^ ^^ ' 
ben aaf fetten, oder auf ätberiscUea Oelen. aufM- , ^^^ ^^^ 
kohol, Aether und coDcentrirten Mineralsäuren, »m ^^ — 
wenigsten Salpetersäure, vor sieb. Salzsäure kana [ 
hingegen selbst ziemlich concentrirt noch mit Erfolg C ' 
angewandt werden. Werden aber diejenigen uolet T '^ 
den genannten Flössigkeilen» «eiche sich milVJis. t 
ser mischen lassen , bis auf eineo gewisse» Grad di- f » 
durch verdünnt: so zeigen sich die Bewc[i""ge«* <1« f}^^> 
Ka„,phers auf ihrer Oberfläche, und die Lebhaftig^ V^^ t 
keit derselben nimmt mit steigsndet Verdö«n"ns zu. f« S«, 

Auf allen übrigen Flüssigkeilco , s'« ^^?™ '"^ 
rer, alkalisnher. oder indifferenter Naiur^^'''''^^ '''VP' 
der Kampher, wie auf dem Wasser, ufld *"*" ^""^ p 
verdünnte vegetabilische oder miner aV»««^^'' ^'^^^rx.M 
die Auflösungen der kausliscben AUwl'«"' '''" '^^ F' 
verschiedensten Salze, und zwar in sel»^ *=°"''"^'"''' f 
iem Zustande, ohne Nachtheil in Anwef^^'^^ ^^^T' V 
Jrrig ist daher Berge«', ^ i,{s^'['''^f 

.enemWeinsteiosahe, ,,f schwache«^ ^^ü " 

eist und destilhrtem Essig u,i,^jj^^^^g,ng^^; 
. tif gewöhnlichem unreinen F«; i rtaf«* 
<)erdings nicht der Fall. Gan^ "'^'^ ' ,erS ^''^^^^'^ 
^],d vor Allem hervorzuheben^' ^%, Ü«^^'^"^- 
#^^fs diese eigcnlbümlichen U. ^^" ' d«^ '^'"'' 



^-' «rs auch auf dem Quecks?u^^""^'%J^^ 
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. WW. ähnlich .auch die,-B«^^"'g'»oge, ,^^ jam. "« ^^ , 

pbers auf dem Quecl^silbcr de"«» ^iod, ^^Icbe er ^"^ »»itBerttcksk 

auf dem Wasser aD^anehmeo pöegt; so fi„den sich { «*'"*' als v,ahr,cV 

doch einige unwesentliche Ve^'^^'edenheiteD, die ^i''*'' Währ«nd 

sich meist ganz ungezwungen aus der verschiedenett ^'^fdanke, ^^d . 

BcscbaffftQhgit beider Flüssigkeiten ableiten lassen. ^^''* «*»eser Ersch- 

Es dürfen nämiiph nur verhäU»ifsmäfsig kleine Kam- F'^^'s Theorie , 

pherstückchen auf dem Quecksilber angewandt wer- f^i, \ycna ^vi 

den, "Wenn anders die Bewegungen cnUcheidend W» wollen, ^^^ 

und von einiger Lebhaftigkeit seya sollen. DieBe- f %efQr die Auf 

'wegüng ist übrigens langsamer und gleicbförnuger.ftenimlich erfolg 

-nicht so hüpfend und zitternd, wie auf dem Was^ jjbsioiu Dies« j^ei 

ser. Was aber vorzüglich die Aufmerksamkeit auf |pWeu thatsache 

, sich zieht, ist, dafe das-Kampherfragmeot i» «hi- i^on denen i^h ni 

ger, stetiger Be\v«gung, um das Gesetz dw Schwe-^identscJig.^^^^^^' 



re sich scheinbar wenig kümmernd, an d«" ^m 1 fi^^^ ^^.^^^^ 

ies OueckeilKo..c a.,f . «nrl absteigt. IW,„k.- ' '' 
Die Q 
W nach gant rein und glänzend, obgl<»^ 



xen Rande des Quecksilbers auf- und abste'g 



^ . . * "'^^^II %erA» ' 

Die Quecksilberfläche bleibt dabei de« Ansc J^ ^^^^j^ ^^^^^^ 
nach gant rein unH «!«„,«:. j «K«töcb «le einealu^ . , , '^Y ' 



Oeruph nach Kampher annimmt/ Irn^''^"^^"^''' 
, au Mt langsameren Verbreitung des t»^^^"'' "''V 
der Quecksilberfläcke, als auf dem WasS^^''^^'** 
aie Dauer seiner Bewegungen auch ao^»^*"" "* 
^eyn. Uebrigens versteht es sich von se^^*^' ^^^ 
^lles, was von dem verschiedenen V'«^^'^*''' "^"^ 
^Camphersauf dem Wasser gesagt werdet» '^''' '"'^^ 
^i dem Quecksilber seine Anwendung ^^^'^ 



«^e Stell,, 
^'Meaclitef, 



Mechanisther Impnjj .^ 

' liehen Drehungen /^'^^«^«^JerS. 
' D^« eben «'^^Vährite Dreh«,^^V'"^3^pHers »uf 
^^ Quecksüber reicht allej^ s u ^^ ^^'"''' 

^y. dafesienicbt, wie v,,,'^^^"!»^^^^^ »»«« 

^ . ■ Digitizedby VjOOQIC 
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«esKamp^Q^ au 



»1« 3chweigger-S«idd.übctBe>,^g^.^ 

theilen dUs^o keine Drchrfngco mit, j^^^^^ ^^^^^ p ^ ^^^ ^^^j.^ ^^^ 
»e EampheFstückohen vbn eifl'g«" ^iBien anfCoiaJ «^^^«sersdenKai 
scbaura . oder Sta wol - Blättcben von etv^j | 2oU iiri ' '«"»« Versuch V e i 
Durchmesser. Nimmt man aber zu dem Versuche ^«"turi») steQt^ ' 
gr9fsere KampberstQcke auf so kleinen Blättchen, ' "f'^^olcHen so' in, i 
dafs diese den Umfang des Kampfers nicht bedeutend A au? demselbe 
öberragen, 5^ nehmen diese Blätteben allerdings eine ^agemessen ihrer D 
' drehende ße^^ggjjjjg 3„^ aber eine ungkich langsa- i^Msetspiegßij -i 
«nere , als iye(,„ „jan die unmittelbare BerahruBg ' «^»Wittsfliciien 
des Kamphers und Wassers vermittelt, sey es, in- ü« derselben wa '' 
dem man das KampberstUckcben auf eine Seite d«s ftfeenVersuch 
Blätteben lagert (wenn auch nur eine ganz kleine V. mit Welche, ^ 
Kampberspitze das Wasser berührt), scy es, vn- lipi ^^^^^ ^ 
dem man das Blättcben an fiine St'eHe unter den Was- fcsch^jigj jj' " ^ 

serspiegel herabdrackt, damit sich eine Furche bilJii^aie,ürT,o"f*'' 
det, in welcher das Wasser zum Eampber gelangen 
könne. - Man bemerkt dann ganz dcuüicb, '^^^ der 

-Impuls^ zur Drehung von der Seite ausgebt, r«»« 
unmittelbare Berührung Statt findet Slo"^ ^^eVne 
^isse im Blättchen, oder schneidet ilia» ^'"'^^"^ ^«^ 
ate Mitte ein Loch und-kgt das Kampbe''**^ ^^ 

,^iese Stelle: so erfolgt eine ruckweise ^'''^^""^' 
^Is ob sich von Zeit zuZeit der KampHe^d'»'''^^^'''" 
,^h«a dem scbwimmenden Blättchen uo^ ^^^ 
"" '' hervordränge. ^^^ ^^^^^^ ^^,\,X, dat, 

^e ganze Gattung von Versuchen „it d^'t^ 
/^^Idblattchen drehenden Rg- 1 
^^lich Prevost beschäftiet» 
^^^ habe», und dafs dahe.X;^:7^,be 
^^öri's^egen Pr6vost.5 y '"^^.i-wbesei. 
werden können. ^J^Sucbß " 
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:^8™g des Kamp 

«1« Körper », 



und warum die Holländer »'«''**' ^«»b^jy^^ de$ |«(M'«ftd«WSs. 
Kanjpherg \v'asset anwenden. 

?s ist zwar nicht ztt l^^ß*.*"* ^»6 diese An- 
sicht an W^ihrscbeinUchkeit ge^wnnt dur^h die neue- 
ren interessanten Versuche, So m m e r r i n g's ♦) ßter 
^ die VerEüchtigung des Alkohols ,. welche^ jmZu- 
' Stande h&clister ConcpntratioO «Vien höheren ffiti- . 
grad erfodert, als im minder concentrirten Zustan- ] M dem bish 
de, vfobei sich ajso noch eine Wassardunstatmospliä' |p"^Sclilie[sen 
re entwickelt Jedoch darf ich nicht unerwähnt las- ji&se Drdjungei 
,Äen,' dafe ich sowohl, wie auch Pre vost. beinn- L ^^^ j.^^ 
mittelbaren Versuchen, über diesen Gegenstand kei- Mersuche j^ '' 
nen Unterschied der Verflüchtigung des Ramphers U,^ ^^^^^' 
in troclsener und in feuchter Luft finden konnte; da- |i|,^ * 

gegen giebt dieser an , dafs sich der auf dem »»asset |^^ 
drehende Kampher 30—40 mal schneller verflüch- 
tige , als wenn er von allen Seiteß mit Luft utPgeben 
5ßy.«*> Inder That {staber diefesVerbält«»^^^;»»» 

, Degreiflichen Ursachen se^rveränderlicb. ^" "'"^'^ 
ruhigen Luft, besonders in geschlossenen ^'''"''°» 
^eht die Verdunstung langsamer . vor sic^' ^'^ 
^jfeierl bewegter; ungleich schneUer aber» ^"»enu 
,^i^ Kampher einem fortwährenden Luftstto'^*"'^''*' 
. ^tzt wird. Auch wurde schon oben ti^^'^T'' 
^ß die Schnelligkeit der Verdunstung <^'' T 
C^^^rs im Verhältnils stehe ^it der Lebhafü^^' !' 
l^^««"'^- °^^^ ^^ ^^«r „icHt die a-ööse^; 
fe^^ff des Wassers sey, ^.j^^^^ hier wirl^^' V 
^/^p abgesehen von der ge,i„g^^ ohemisc^^' ' 



, Vgl. K. W. G.Ka«tner'» Arcl,; ^ m 

;^;? ^Uhre. 1824. ß- U. H. 3. p. ^^ f^, 41, i^^ 
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hier da, VerbSÜvib ihrer 0««" »M Lebb^^e» '«'«^» gir nitbi; 

«rQrölsederObemicbedesM«ti«m»s, ,^^d,ber *^«Gradcl«„jisch 

sie vor »ich gebeo, nachweisen- ^"^ Öhrigenj niebt K >»? wd<^et der 

Wofe der Riechstoff , soodern das ^1^^^^ ^^^ ' i{(j, Welche au« de 

jsen ein«* ätheriscböligea Fias»'gke>t *^e Ersehei- ^«™S i*»« Örehun, 

■oungeo Veranlasse , lArt hier nicht nur ganz deotr f '^^ojmaDiuin. N; 

lieh der Augenschein, sondern auch der Umstand, ''"Obstflä^tj^ ^j^^ ^ 

dafs jene Pflanzentheilche» nur dann in Beweg«ngg^ *«, so treibt es d 

ratheo» wenn die Epidermis derselben zerstört wird, iMem nicht von 

und d«8 Wasser so freien Zutritt zu ihren Poren fl» Kampher, j^i) 

hat ♦) r«^',scW.r„„, 

Alles was bereits oben von den verschiedenen, f "^^^«s keine 

die Kampherdrehungen fördernden oder störenden, l/"""^°tl»eil b 

Einflössen gesagf worden ist, findet mehr 0^1« weni- F"* «rvi volatij 

ger auch bei diesen Körpern seine Anwend'J''g- Die JP' "l« ßernste\i 

Schnelligkeit aber, mit welcher die Bewego^S^» der P^^^ileibrer 

verschiedenen Körper auf derselben Flössig^^'* vor P»» welche Bti 

sich geht, ist nicht gleich, auch nicht bei d«'"'''^^«» r^^^erkten. 

Körper auf verschiedenen Flüssigkeitcd. '^f''*^« f;*«^'« berei 

;iber steht sie im geraden Verhältnisse inJt<l^'^^°*^- f^sWerden : 

iioaufih. ri ÄenPhosp^j 

.silber.be. f«V,aüUem^1 

k 



Jjgkeit,mit welcher das ausströmendeFlui'^''^ 
^er Oberfläche sich ausbreitet. Auf Quec^^^^' 
. ^egeo sich 4le meisten kaum merklich, ^'' '"*'*'^ 
.ende ätherische Oel verbreitet sich nur l^''^"'?"! 
.;^^ssen Oberfläche, und völlige Ruhe tritt ei"' '^f 
^^^se auf einen mäfeigen Umkreis voo ei"«'*^, ^' 
^ .^.tchen u. s. w. überzogea erscheint ^^ 
l^^,m,Weingeiste geht die ^...^,^:^^^ 
J^ ^ vor sich als auf de^, Wasser LeO'^'' 
^ Völ, welcher die ^-^^^.^.^^^^^^^^^^^^ 

VglPrivoit«- •• 0. T. xxiv 1^^ 
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welc^^> ^eil es regne^^* ^ipe einzige Persoo^^^^" 
Apotbeke.^ Hier ^var ^J^ ^g^ Handverkauf (Ve*^^^ 



eitles 



\ ■ 



gesewUc^ erlaubtet Arz^*' ^^^,, ^^^^^^^^ ^5, dals 
Arztes) ^^^ovg^^ mufet^^ g^^^je frey dalag. ^"* 
dieScl»^*^^^^^*^" gegen ^ -Kaucb, es verbrei«'' 
einmal entwickelte sich ct^^ ^^i^nsäure . einiger«" 
Sich def ^""^^^ na^>» Hytl' y„d mutsten . .m d» 
tioneo ^^^? ^'^ ^'^ S^ühen» yerbüten, schnell ißS 
teile Aufl***^*"" «^«^ FlamttJß ^ 
t? assct geworfen v^erden. ^leaUßglück enUiebw 
^Vi« ^^'^^ ^° ähnlichen ^ '^ 
eieht ledermann ein- 
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^cW früher 



John Dav7 sammelte aü-^^^^^^^^^.^^^^^ 
St. Helena nachEngW im J^^^^^^^^i, England, .nd 

,icbt derselben. htstUeden.en Pu' 
r vmd dsm Caj 
„eo Verlust durch Verdunstung j^^^._^^^,„^g ^, \t«i.utd«Luft 
Big die geringste Spur einer ^"^* A^ng bediente Ue^vellieu ^^i 

ten zu liaben. Zu seiner \Jnte ^.^^^^^ „.j \ . 

sieb der feinen Wage der Boyal 1-^1 I 

•) Ani*Rg a«* dem Eäinb. Jovirn. ot ^c. v 



Proben Seewasser, vom Cpb.s^^^.^^^ ^^^^^^^^_ |^^^^^^,^^^^^_ 

prüfte- «a<=^W das ^..AscU^ juschtu 

Das ^Vasser schien m den ^ob ^^ ^^^ ^,^„ ^^ ^ U,^ ^^^^^^ ^ 

keinen Verlust durch Verdunstung^^^^.^^^^^^^^ ^^. lt«4tatd«Luft, 

i»ig die geringste Spur einer ^"^' .„pg bediente Iv^e^VeHien^tt^, 

litten zw ^a^en. Zu seiner Unter 
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„pendant U» aemie,, „,'^>«'»*°*' do^t It« reg»"!« «"»« 

Udxe SV dangerense? oKtioa da M«rou,/!;X dw. «tte ^ 
tholögKiue, pensec de f^^ doo» » 

,^grave maladie? 

„Quelques mfcdecin, i>- 

„que piurtears maladies d« 
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5« <ie ces insectes soU« *« ca» que ce«.^ I!..tioiH«' 

.■^»«t'^uCe-r.r ",.'S«' •"•^'^''' -^-" 

^ ' C^^« u dj/oolf ''^"''de» ß»«*'; in» « sontfp»» ^« 
dermere«,,^ 6tre Ci*/ P^»^!cit^ P« de, ,^2„,„^, oxyg«- ' 
^°^' ?0<lw <iue lel^'i " ^W^*""*' "* "5' P« *» 1« "*"* 
eftet daP .^g„j ^ ^». on de^'^i^n veriaee,;. j^^, ,„ p«Use 
«y'^'^'' ^r avec succA^P^^on^^'f^vO«^" 1« developpemtnt d« 
„se serv»; gi c'est ain^P**"',. jo«« *" »">?«»«.« de q«eUe 
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" 'X est Vetat alt 7. cö«''f """,» «meetnaatte 
Q^ent des «ncs a, *\ ^" tf»«» • '2?«Ue, ,ont h. oV 

bie^ven&ees de tgut ce qu« J^jidirer en «tre «0^« L>««. ^^^J 
ouseuUmenthypotbfeaJ^e icet4g„dp9i, |X:,f"'oS' 



'* iiis protivfe ou seuiement hypo^-- 
""^*^ .on tirer de la connoissance a 
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j« ce qae Gr«w, at 






Quelle est l'»^««» et lä nature JJ,-;; Vs {«T;»!« l^ftl"". d 




jf^äüt 



;;po;ent. ^^^^tltance «ja *orga^^^^^^ conuoissoM de 
«QueUe «tiHtfe peut-on tirer de ce <i^\'^^^ usueües3« 
ncette substÄice, pour la cuhure.dös P*^^ rouvrage de c.H. 

Oa. iiouve Us prindptle» opinion^ sHr et sujet ^j^j,,,^^ j- ^heil, 
Schul''' die NaUr dtr lebendige» 

'^' ^^^ „ . ,.rct -«rß eötre unc mix- 

,,QueUeegt, en ßeneral. la d^ffirence ^;^ j^^tout ^^ 

„tion michanique et une union chimique, peut.on i 

nies' fliii'des aeiiformea: et de q"«^l^«,"5^"\eu< ou pVusi 

;,noitr€ avec certitude , quun compose de.» 
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ie *""'«=«» tri» considir/*''„co"r'^*^"Pstionsu*iv»r-te- •"• rl^owafT 
P„e les '"»yens u«tt, et 'U en «euvre po.i^^'eO ^«^^ ß ä»B» i*," 



"Ivec ''"'^ >^ä raachini 
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1.VM, r ^""»^"JU et ^1^^105 eiJii^cices contrc 

*^dllf et de auelU saniere ^^' . ^^ 

»»•i^^ä* ^30ivr le» guerir?*' tii agiere de prtjpaf er /«^üf 

Art 1laii^. , . 



^ main 



' (Iv^e^^^e eit 1^ meilleu*'^ .J de leurs venns, qui^'^' 
**^ A ilö l^_<l"^iitUe prodüite des rappom plwsiuties i«i« 









,soüs 



IHiretneut clif^^'^Vültre ivec sureti, ^<J«f 



" rcouvrir tonte talsiacdtmn?** ^^io«^ ^^^^^« «^ ^^ttcoop 

'* ntr^ ii pVasiears egards , powr ^^^a^nt a U theom de U 
>'"*^3ances pliysn^es, sp:.cialetnei^W» ^^^^^^ extraordinii- 



raolns conttua et penncleü* ^ deA^ii^® dea prdcefifts 



>i^®^ V eu a/t-iV, dont on p«^*^,^Yefs rigoureux, legi- 
»K^'/pourPOüVoir, pendant les/^' 



pour poüvoir* pendat., . 
contrc c«s ettets? 



ctttt 






*'■' ^ Hx 

hie,, 

i^iicis oni ^^^^ ^^^ «^f^^s P«^^'f afbrcs, les arbr^eat« ki u' 
, floid vi£ de Vnyver dermer siir ics ^^^^^ pour letf K^^ 

*' 1^8 plautes, flurtout k F^gard de geptetitrionaUs d« f^H 
-®V|'re, sout culDves dans les P^^f ^" ^^ pays . dönt U teÄ- K,a 
";• koV^^«^^i comine aussi dam d^at^^f ^^^^ provinces? Et V^^^^^^ 
"^Latare ne diEfefC Bieres de celU a ^^^^^oq a obs^rv* ta^, 

:r eE^ets iernlleaK des 6«^^^]^^^^^^^^^^ en queVe .i' 
l tes pö^^ ^'"ö^^ver des moyetis de f ^; ^^?*» 

Coamie an ne füisoit usage. il n y ^^p.neiices pbjs 
ke U poaipe pneumatiaue, ^l^e pour de^^^^^^, decettcm*' 
«1UC8 , et (i^\^n se jcrt mamtcnant tres 
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^Ij^^^mnc« » «t¥*^' "•y«n8 peut-on 
'^^^ ^81 pmi^^^^"^ prevenir ou pour dimi- 
iÄ AUivrtr ai^*^^«» ^* Pfop'^ga^ion de cet 
^ ^lutöt lei flantes, qui 6n 
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"Quell so« le* remidet ti^%es insecte,, . ,^„t fond^ w 
mem« wmps ,<,r VexpiriC*'%ctea £ont ;aüx Wes. ' 
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„„, plnsieurs prinoipei co«»?,»!. <"^ ^eaiande- - 'i''^" tw rH^^tJ 



ou pro- ^^^ ^^^ 









d^ 



co^vmcB, suj. 



„petit- Queb somu ; 

-Sal^ '"'^^" ^^ÄW 

"^Vi^rc ? compns la nouveli^ "l U tabncation du vinaigtc, \ 

•* nre^i^^^"?,'" *''' i^^^^^^Eiie ^'""riioye^ d^aae ^gale quantiti i 

'* auAjue double cvuantit^ de ^^* ,Aii P^"»^ dauire de ce 
"1 p\a >*öiit les pruceptea udlcs ^" q des vinaiareriea, %^ 



::^^ d. ' 

1^' fe 



en "s»Ke, p<i,.r obce'^'goiere d'optrer, prati^te l^^ae, 
y fömpns la aou^eUe '*' ^ iabricatwn du vin<«; ' ^'' 



"* ,int paf conbrj 



gni Cilex."-—- ^ jtniosp^Bfitlwe.etVut 

L'ameUoration snppostg itM^ „.^ la Vegetation nest 
itjon de roxyeene dans cet a"". ,'j.gs exptrieoee! de quiV 

. _— -/^nEruice pjr ig, ^^"^^ «t pluiüt prouver, ([ue tT'^''* 
I, les tiuelles paroiss^ ^ auRmenter la t^iixv r""'"'c 
,-»- fjnces ne cüO^iljuent aucuneme»: . (iJjsire: „Qu'on dir liV« 
^''*. ''ie VoxvEene i»"' l'a'm U Soß«*'- e^perUnce,, tfuu. • *''''■- 

tr« •par des observations et paj , rappor" de Viir ov« 
"'"'*"iere satisfaisac«. qii«U sont 1« yg les plaotes s'if 
'•r*"nUn«s; quelle* aont les substances i^, ^^^ ..^., ^^^ 

„proprio . . t ^.^ i,e pof ' f« >i 






i.is, Giuiv. 1807. "'"•.] Ott«». 



; läO. 'u Gilbert. AU..I. •'»r'-T«- ^„nl[. dMlIU"- 

„rUhens. Ltipj. 1319 8*. .-',taoS » ^"* """** 

Vu qne Vaualyse chimiaue i". S'e* ou P^^^P« ""i 
Ire ,m K"-=i"^ »»«ntre de subitanoe» vtge"'^^^rti ,e troo»«» 
niediau de« fUntei, norabre, '1"> ^PP*^ 
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•^^^''^^ 4e^^^i Celle, q°",f® e«-. 
kW=V(Vi^>,„ *» «a graiid et en peiit 

a.« W T PfoprietJ commune d'ö- 

Iwj, ,* tow «ts mWcei Im plus pure» 
ti-öt tv ^" "l "*'"' pent'on cannoi. ■ 
iJ^ «»»ttftb.awaiKerentpoiSit entre^ 
j .*** Vi mani«* U pb iure et la plu»^ 
'^v'''* 4tt wtetate» proprei a't^nner, en 
»»kom ^^ ^j^j^ 5j l'ijjjp D, j'antres »ub- 

S> t.»*? ' ^ «» »"•" P*'^'?" pari 
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„comm la nn de leur ti-al^ 
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^ lUndoi«' !^^^}!^^^^ plusie'urs ^^ flueUes on ne peut altent 
^^ rt special a ce. payg , et au^ ^ ^ui peuvent lire ce pro- 
rapP^ y^ponses , nue des savans» ^.--ouve entre autres dans 
^^^•.me en original. Celui.ci S^ /^ da 4 Juin, rfepanda« 



flo^ rt SV- 

^^P^^pft rfepo^s^^' 5^^^ des savans» ^* uve 

e^^'^^^pUmentiila^Sazettederi^^^^ ' 
^^ *!roAte VEurope> .-faisante^ a ckcune de« 

P^^ Le Prix vo^^ «n« rep6nse «»«»,. valeur de 150 Borins, 
•nns. est une medaiUe dor de^^^^js d'Höllande.^ IlJaut 
itio\ ^.ati&catfn« A^ ^Pin P0^*^crites en HolUndois. 
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386 W. W 9 b ö » \ 

sehen Apparate der UniversilÜt Haue mltiutbeÜM «• \h CUa d n i 
Güte hatte, die Zeit ausgemitielt, in wel^l»« «a ir.,escben ^ 
durch eine bestimmte WeUe bewegtes Theilc^«° ^''' J'^^'^^^ibeit fa 
ne Bahn durchlief. Es ist uns auf diese ^e'^« ««• f^'^^^^ V, 
lungen, anschaulich lu machen, wie ausde'^^^^^ 
guog der einzelnen Wasserthejlchen die ße^"'?*'*^ , , 
der Welle an der Oberfläche nnd Tiefe hervo^S^^' f "'7 ° 
^Vir haben ferner di^ Geschwindigkeit der ^V«"^ ^'''2 
von bestimmtet Gröfse j^ Branntwein, >^»^^'" ^ ^^ Gerl 

Begegnung ""^ ^... | uWilHi 



,iffl. Man f 
Mv. Wel 



— - — — >^>iuiweiD, " 

Quecksilber bei verschiedenen Tieien geoauge«* 
sen, die Erscheinungen beider ht,,,^^^,M' 
Dürcheinandergehen der WeUen , ,^ ^ /*,; det ^*' 



so wie bei » 

und de"^ 



USiifar' 

jtepir G< 






IS, DO 

imem ^ 



tr 



rackwerfuog derselben untersucht 
Statthabenden Vorgang der Inlerf* T Z^^^^'"' 
sungen besümn.. Schon seit l'"! ''^U «^a" 
sich ia der Akustik zur Erläutern '' ^^^^ \, , 
fallender Erscheinungen auf die wV'"'' Ebare^ 

steUun- der Verbreitung j ' ' '"^^^l^aulicheöl^ 

chenDurcbkreu2ung der Schal, ,' ^" Ift ,, 
sie sieh dabei stören, u.s..;'^'^;^ll«"' ohne rfö ^H 

von Schwingung, in welcher 5- 1'''^ diejenige A^^ (fitVett 
befinden, »"^ ^^^ ^ich durcU '!! **^°^"<i« Scbeibei 
Klangfiguren verräth, ist uns j^ ^ ChladniscUa 
Silber hefvorz^bringea gelung^^ ^^^^er und (Imi- 
samgescbieiit» dafs die Entsteh^*^ ^vorin sie so lang. 
deutlich dabei beobachtet Aver^jf""'^ '^^ ^organj 
»n^ichien ^vir ^ine Reihe von V,,"" ^'""' ^'"'»^ 
'•«'%espanotenSchnureaundSeu,,"^'^^'»;"i-g» 
J'ung ein.r Schwingung mit Schv,,; ""^ ,^'« Entst^ 

Vt,W. endl.«!. »««. Arbeit d«,. „i„,. 
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J n e sehen V^ucbe zu wkdeiWeti , v^ ^^fVfa 
ilegenbeit fanden, namenllich hinsickW ^Xob f ^*'' ■ 
artschen Versuche,, einige Berickig,^ >ih, der ^''- 
c^en. Man findet diese BeobachtungeyC^ Sea ,„ '^ 

Schrift: Wellenlehre auM.pe^^^ in ul"" 

gründet, ode^über die .Well .^*«ente 

m Flüssigkeiten toit An.w^'» t^opf^^'^ 

^ Schall und Licht, mitl8EuC*/''^'iög auf 

f. ^Jg.bei Gerhard Fleischer 1825,,^ '"^^«1«, LeiJ 

• ' I Ich Will hier 2uerst eine DatsteU^^ 
1 ««'S^^"tschen, in den A.n. dt^^^-^vichtig. ~ 
«^;| %.par.Gay.Lus>acetAragal3'°- et d<^ 

?^ P. 225-.269 enthaltenen, bis jetzt ^' ^^^-l^S^ 
toW «HS, «och in keiner deutschen ZeitsJv,'^^'"^^^^^ 
nJ «hf gebrachten, Versuche>m Aus^^ "'^^ ^"rSpr^^ 

iflefnemzwreitenÄhschnitte zeigen d?''^"^ ^^°^ . 

«cheidungM von 5c/imngungen , die Gl ^'^ ^'****^ 
«e/fle Versuche gegtündc« hat, durch S ^ ^ ^ ^ "^ ^^f 
Versuche nicht schwaoTsend ge^o j*^*^''^ °^"^« 
«/aan Berichtigungen «iniger s\y^'J°' .''°'*» "°^ 

''he beifügen. Ich habe hierbei die'M«, /T"* 

tr^r^o.*L TT "^® •*'^^sse der Sa* 

r«öl ? ^"»"«"^bungen, nachVerschiedenheit ih- 

««»er.gesefcr/i Z?/^ Deutlichkeit und üebersicht die- 
'*5kumn Wu^es nöthigtenmich, d^e ein^clneii 
^bhahdluagea m veränderter Ordnung auf einad- 
«'/ßllfen zu lassen. vUebrigpns sind die Savart' 
^eü VersucYie treu flbersetzi mitgetheilt und durch 
/>2i^zwj^zeichea uoterscbiedeD. 
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'^* . ^. W e b e f 

Die hauptsächlichsten Entdeckungen Sjvatfi 1,^^^ ^^^ 

lassen sich in folgenden drei Punktea zusa«™«»" .uUnge» k 
fassen : * a *» q 

Erstens hat Savjrt die Klangfig"'«» 
longitudinal sc h,,,„g,„^^, j^„^, zu- 
erst hervorgebr-,,ht und nnU^sucW"^ 
nameotlicti runende T. -«?«,. .. %.i/linal 

schwingende cylindrisoh^ Ki\rr. nfiiie' 

K n.rhc. ■ ^^^''^Pet spiralförmig ^^^ 

Gen, nacHgewresen. ^ 

Bewegung.« ^es auf scl "^^^^'AV 
P-rsestre,tenS,,,es r/'^Sen %, 

vart erhaltene K,,^^ ^-J^^' «t das V"" ^ , 
cheo aller OberfuX^'S'dafsdie^»'^^^ 
Körpers fast immer ^" ^^"^^ tod'""'*'' 
achtÜDS reicht, sich '^ '"^'^^ die B«"''' 
genden Körper (^^^ g^*"''* dem Ton «''*' 
parallel bewegen. ' *"*' ^am VioliöW 

Drittens hat Savart du 

Schwingung ^erstjche darget^i^"' 
^^^ Oberflacli«) 



Ell« inghudin^i 
tiuiJme K^o«^; . 

Uta der Röi» f, 

S.-iiaiMiwiiidiiw 
ijrnOttrflÜcle ^ 

V^i, 



dafs die ^^^^ 

duroll welche der dar 



— r a 

•in ejne senkrechte h(u'l^ biegende Sand 



i eioein 



Diej 
Sehn 



tri , '"oia 



versetzt ^^^'^'J» alJmähli^^"de Bewegung ijr^^^A. ^^^ 
gung, durch welche derf ^^ die Schwin. ' W.^^ d^t ^ 



^er OberHäche, ihrer ^^ ^^ blossichaa 
"«chjhinz^schieben genöt,^.® "''^ ^""^ 
S^henkünne» ohne dafs ^j ^Stwird.über- 
unterschied* ''■^^isxhendiej'' ^^sentlicber 
gen 2y bemerken sey. M^y'' ^"^"^^"S"."' 
^f^cl die Stärlie des Tones, nicht ab ^"°''"'''''^" 
*^«re si,h auf eiae sehr einfache WetseT^"^*' 



"'die, 




/^x-M 



Er, 



'^" " «li 






.langes ff. ^0 'S ,S ^>r, ^ 

Felil- , ^ 

«r» wiii äu/jM Oltrfiicie poraUele «C^f^^v 







itm 



^'^^hte Kmt,nlmsn. Auf Jeder dim i^^L^T^y^m. 



ife-Wi 







'en. 












in» 

einander, soH" 

•a-^ ^^'^^ Wi* hiervon 

^ fchwin^ende Abtkei" 






1*^^' 



^''^•'"ilef'''^^''""' "^^ ^**^^ene Lage Jer Khö^ 
■ - ^ji,tfO\cn Su\iV ^J^^teUt sind, dafs z. B. 

Linien an der einen 



tf*"' 



'^^^ *^ ^» •) die in longi- 
*"^^V ^^*en, zeigen auf vet» 



U i^.^ der MVU^ . 

j/>^Wien. ^2& Sind ger^^Y^- ,. irj 

"^ - . - *^*^^g und senkrecht auf de» 



^f Ci^nieü der ^^^^ Zwischenraums^ :*wi^ 
^^^^ V;. _-_.i^^^^ _^^eengesetzt^nFläche>nt> 



2r^^^'^^"^^.^^Vn diese den Sand .an.- 

ttiäs^ linJs" /^cb mcVxt An de^Oberfläche selbst, 

'^ e^W ^^* ^^^^ *"^ *i^r schmalen Sehe der Platte 

(/«'"^^^^^^seUen: und ip def That ieigt der Versuch, 

<//^^^ dj gcVi'n^^^en Seiten einös Stabes ruhende Linien 

hi^^lj^ ^je mit denen beider Flächen einen gewissem 

^Ü«a 'it»«"^*'"? andeuten. 



ioogle 




• «*x 



390 W. We^«V- l^,^,,,^p.^^, 

, .Auch Ghscylindet zeiget '^^^^^ Glas; Vx^v*r vr^lcbe " 
Seiten 'verschiedene Lagen von »-^^ ®° ^^ 



1 , '> " 



cvlinder.von ungefähr srutsUoge '^^<^^'" ^-joc\v V^S ^*^' "'^^■»^■' 

sen Versuchen hin; doch sind länget« noc^ ".^ ^je VUosihregufe 

barer. Röhren, i- B. ^on 6 Fuls Unge, ?«& Umacht es A«al 

Ei-scheinupg mit gröfser Genauigl^eit. üie^^^^^ IwenUnienJa S, 

Tung bringt man leicht mit einem nassen ** . ^^^ 

pen hervor., mit -welohem man längs des C^_ ^ ^ji' 

den man Zwischen zwei Fingern in seiner ^^^ ^ 

iiorizontalet Lage hält, streicht. Das ttt<=^ ^^^ 

sehr oafs seyn, um ohne starken Dtucfe^''* 

•bervorzu^'^^"§*"' ^ 

^^an mache von Papier Kinge, dete«*^'^^'^ 






s"*" "f *"Se, oew 

»esser S bis 4 mal gröfser . sind , als der de« 
linders, und hänge sie, vertKeilt.iäügs deS '"^ 
zontaler tage befindüchen Cylinders ,' auf ' 

aer Darcbmesser und die Länge des Cyündf%. 

trächtliph'^n'»' können die Japierringe ,inet»^^ 



Uiader Thsit a 
Sucht man 

i^mbeofütmig^ 



/ '. 



iravuiLv- , . ~" '"^^«»^"ngeeinc*'-.. iMei^icV 

6 mal gröfse-rea Durchmesser ^^^^^ ^^ ^^^ f \,^ 

Papierstreifer», welcher dengln bildet, ««&'«' K^^^ 
,ebr scbrnal seyn. > . hU^\^^^ 

»leb oe^n^e jetzt an, dal^ ö»an einen an teii»'' hM^ 
Enden fceie«^ Cylmder so sch^vi«g^^ ^.^^^^ ailstt k^.S,^ 
den möglie^S* ^l^f '^J^" B!«^ ', es werden die aa \l.M^,^ 
len, die jedesm^ tatt findet, .^ ^ ^^ . ^ W^^ 

'.^an diese ^^' ^""^^'^ «»«^^^b.t den Cylinderhef 

^"^» 50 dafe **^' entgegengesetzte g^.^^ ^^ ^ 

S^^ehfi ist, So-entf6rnea siciv dj^ Ri„g^ sogleich 

Von i^^^j Stelle» TDieKiioteo der erstem Seite'ent. 

«^rec\ien fest d«^ ^"® des^-wiscUemaams iwiscta 



teM 



!et 
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■ «U© 

^^ si« 

i^r tXbugen Röhre. 

P«n, Von hier au& 

icKwingepden TbeiU 

let Maa kann 'dieses 

^ erstens dadurch» dalk 

c d^m Eode sieh nähert^ 

ird; zweitens sieht man, 

^. neigt,, dals fier Ring ge- 

icrnen Schwere fortgerissen 

de?lO grOfeer seyn kann » ja 

I Efld€f nähert. 



.] 



Digitized by 



Google 



^y r 



;\ 
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ao 



( über ; 

de. KnotenVmien in einer Scbtaube"v^''"^>^'j5.^^^. L,^„,^,-,gA.e 

,{sere OberRüche verhalt sich gerade vjie ^^^^^^ Vs^^eichen m 

- - ■ -•— - • ■--- ;nnfirpn OW^ ''-iinduscVi s< 

pj'wi Inne 
Bewegung • man „sieht auch biet eine Stetige l"'"' . to prüfen^ 

'-^^ * HBalfe ei 

die obi 



sls*^« 



linie nach derselbsn Kichtung ge\ien, die si"- 
an allen Stellen ebenso gegen die Axe neig^ ^^ 
l^nQtenlinie an der äufsern Öberfläcbe •, nut »^^ '^ ^^j 
merkeo, «lafe der Punkt, von v)t\c\\m ^^^^ ^"''^o» 
Linie ausgebt, nicht dem Punkte enls^TVC^^' ^^^ 
dem die äulsere ausgeht, sondern ihm gera«?'« '^'^.'^j 
gwgeseWt ist. Daraus folgt denn, dats »" '^""^^e 
äutser« «od der ihr entsprecbendea innero ^^'^^ ,;« 
rnhendeii P"nl^te eine solcbe Lage haben, '^^^ ,. 
ruhenden P^"^te an der einen Seite in der # 
Zwischenraumes liegen, der zwischen zwe» ^^'°' 
den Punliteocter andern Seite ist. 

,^U^dieseBe,wegungz,prüEen,kant.mai>^*'! 
Von4bis9L>n,enimDurch«,esserund5bisÖ^^'' 

Länge gebraueben etwas Sand hineinste^.^'^ 
oiahtxufein^Yndarf d^„i,^^^.^^^^^^^^Obe^ 
flächebängenbk>br. StattSandl,,,,,3„^„tiü• 
• xiges kleiaes Elfenbem - oder Mar„,or -oder Siejd. 
lackkügelchen "ebmen. Dj^ Bewegungen a« V: 
schwingende. ^h"ta' ^u^al ,„ Lr Röke T 
.von6Fufsi>-^"Se. sind so hoftig ^ dafssiezieÄ 
schwereliörp^^- f«^^'-"^^^" ^'^^««n, selbst gegendi« 
Wirkung der Schwere, wenn n.^, jie Röbre nelj^ 
'"^cu, „aa d^s Ende in dieHöh« ^^^^^^ ^^^^^^^^j. 
'^^^m hin der Sand oder das K-ügei^hen fortgeiriebw 
^^'>ra. "Es versteht sich, dals die Röhren fu diesen 
^^«■sucliea i^«"'® ^"^o^^S^^ ^^^^^«>^ und keine Risse 



iQl^M 
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die 

den '^ 



vetv 






welche 
^^^«g^«8 gegen die 



Aktien "5 



iSTökedaryundman ' 
J^Un liegen soll. Dre» 

^^'^.S und 4 liegenden Sei^ 
il^A^t Sand, det die Linie 
\i\ tVile, die nacli den 
etil \\nd sammelt sich hier, 
^0) ^^Iche eine geringe Nei. 
^t^i^^^Orie anzeigt. Bis 
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W. .W e b ö t 



über 



fciunde Hau! 



kurz vor den Punkten N n^ ^^'^^^ ^^ ^^^^ ^'^^^^^ 

be tage , indem er sich auf eii^^^ kleineti F^^^ ^^' 

sammenzielit; ist er aber auf diese Punkte sel^s g 

kommen, so dehnt er sich m eine längliaie "»'l^^ fe^de Bewe^^ü« 

Avas schiefe Linie iV^ ^ . aus, welche zwisehef ^l \^^^ Dichtung i 

A seHr bei IV i- 
LI( .und 7i' 



yitn, wird elli 



jBe- 



3> 



Abtheilungen sich hefin^gt, die entgegen§eseti'* 
wegungen in der Kichtung der Länge der Rö'^f^^'l' 
ben; es werden dadurch die Sandkörner, ^*^''^' Regung mel^. 
diese Linie bilden, «o vorwärts geschoben, d^^^'' L gauie Wi^^ 
eine Ellipse beschreibeo. Stellt Fi.. Ä aet> ""^'^ U.a Richtu. 
Theil der Röhre dar , und 4 die unterste Seit«» '' * ^ 

hat der Sand die Lage wie in ^y ^^^^ ^^le seio' 
Keiner beschreiben Ellipsea um de* p^^^^i^^ ße^^*^ 



tsEride; die:K 



gen sieb die Sandkörner in der Ljj 
rechts nach lin^ks 
■wegen sie sich in de 



soll«* 



mderEUip,,heru., 
Legt man, statt des Sandes* ein lV- ^^ eUbe^ 

,,^, so sieht in,n, clafe es i, > °^" ^1 'dei^ 
,4 dieser Linie i.einedreh,,;;;f--A^^^^^ 
peo senkrechten Durch«,esse/ ''"'Sung»'*^ , 
dafe «CDU es sich in iV^ von ^^^^^zt mrd, """^ 
J r T es sich vonlill '^"^^^^ nach linl^sdre- 
Kommt der Sand zwischen iy ^'^ «<^l^ts belegt. 
zu liegen, so beh'äj^'^'^-^i' ^™^'='^*'^ 
nimmt jedoch ej^j^ ^'^ ^^^^^ drehend« 
Raum «-n ie mehr man ihn ir, l"" ''"'°" genüge« 

J^unkt. Päbert; in diesen pj^^^^n Hälfte de>. 
«Itte n j \. \ ^nl^ten selbst coa- 

JnUi,,,,,ich.oemenlU.en,,^^^^^^^^^ 

7^1^W keine ^«hende Bewegung ^^,^^g^^^;^^^ 
ö^. Ist der Sa'idbis hierhergekommen, so hat er 
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n ^ und 71 j 
Bewegung» 
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i(C 



^^^ -i%ea sich 3^^^*tbis 



alt v«:/^^ ^^zu 

et sich dann ^j^^^^ß*^* 

-c»rie<ler keine ^ ^^det 

. Isa't die rahetitj *^^^ett- 

te -z-Aa. dre\ven ^ ^^t i» 
^^^'i^en^ und 5^^ ^ao" 

i 

.b>tnaukaaa die Punkte iViNT-be. 

e^^QMustörenidieschraubenför. 
i© ^itd sich dann von iVbfsiV' z tt 
tt ~ iwVts drehM, währetid sie sieh in 
C^aeikn IVi, JV'L' von der rechten 

\ - ' 

icVim Savatt äie höhere Octave ' cl«s tiefsten 
Nfrteljtn 4W Gtawöhre giebt, weil er ztr«! 
<nn|«n macht, wirrend üerUaerennr eine voll' 



; 



-'i 



Digitized by 



Google 



it-i''-'' 



596 



W. W e ^ ® ^ \ 

aalsdetPunl^lN'^' rj, (Tom x 



„Man mufs bemerken , 



dieSchraubenwiudung eine andereRickunga""^ 



auf der dem Punkte jy', wo die --...-.-_ ^ ,^^^^^ ^^„^^ 

gleichfalls ilire Ricluung i^ndert, diametral ^ ', ^.^^ 

gesetzten Seile gelegen ist. U- ^^ 

„Uebrigens ist auch für den Ton 2^"*^^^^ V,^ ^ 
l,gp, dafs die Knotenlinie, indem sie si^i " .^,^5. L eine Ei 
Cylindec windet, nicht einen immer S^eicl«^^^ ie« l ^^^^,,1^1^ 
den Wi»^^l «"it ^^^'^ Axe bildet-, Fig. 5. sl«^\ j ^^ „it Ss 



Gang ein^*" "»^^ Sorgfalt beobachteten WiDti"^^ *' ^^g 
Knotenlioi^ an einer ß PuCs Ugen KüVire«**^' jt 
den Toxi 2 gab. VergUicbt ^an diese ?'6"' *!;. 
Fig.l.. 5° "^'"""^ ™an. 'läfs der Laui b"«^* 
öien in beiden Fällen entsprechend ist 

, ^^bgleich es schwer ist . den Ton 3 s« ^''""^ 
zubringen , dafs man die Be^vegung des ^J'^ '^ 
der kleiaen Rmge dabei gut erkennen kann ^"^'^^ 
„,ndocU mißlangen dünnenK,hren auch b'eidi' 
Tone so v.el,<iafs die ruhenden Linien, „ie bei 



•trat in i^ri 

'ie gerade 



rmig um d^*^ 



Cr 



i" der Nähe <l«''u"'<t.,di,„JJ^^ 
. rpoo ZU erhalten , stf.i oeruoren 

bringt, ^ven ^'^suchen geübt ist" 

«iu^^fe di, ünomW^^^n der ^"*«VtecA<. .«A^^e««*» 
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, A^ man ^- *^bei 

.nensionen >.^ ^ler 

er erzittere^ ^hua 

st 40,Q L^^". leb 

cVv sie z>A?ische «'°^ 

^^'^'^^'i'vX.Xerung ^ hielt, 

%. €vii^ttv kleinen ^^'^tidem 

^^^^;' Aafe zwei j?^*t>nier 

-^^«gesetzt lageu - *^ ^r Fiä- 

'SeVtenkante des ^ ^^etseine 

^e^^teud die beide *"''*™ ' 

\i^«r^WW\ttsaä^tjJ'' andern Flä- 

lele^^Tv , Ale bei de„ r""""^"^' 

..t^^m^man, dafsnaheandenKaa! 
UvvC\^^^ andeutete, deren eines Ende an 

idec ^*^neu Oberfläche stiets,' .und deren 
i,\^\o^U >3veii von der Kante sich entfernend 
ttvebt dem.etstenEnde näherte/ je länger 
leiuic^S i^^^^tte; - wenn aber die Erschüt- 
'iUT^ wutde, verschwand auch diese Andeu* 
;\uet WenVmie gänzlich. Es scheint nach 
a\emck> als.wenadie 
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m W. Weber 1 ^^^' ^^ 

Kaatenlinie gar nicht gegen die Axe desSubeä»^ Ein",'"' 
irgend eJner seiner Oberflächen geneigt wäre, ^"'^ , l^go ^^^^ j^ ° 
dem längs der Dutchschnittsfläche, dicbt a" «l« L.^ ^.^^^^ 
Kante hinläuft, und dann in einer bestimmte"^"*' L ,^,^^^^^ ' 
fcrnung mit einem Male sich herumbEugl, '^'^ f t Schraubstock 
der andern OberfläcU« .j^^^,^^ gegen die A:^« "^'^' L.[s nothwe 
geneigte Linie zu bilde« , u. s. f. w, l„be d''«^^^'" U, wena dJ 
geinF.g 6 abgebildet: L L' i,, ,^ ,,,,m^' Li™ rsine^ . 
discherStab an dem JV iV. . . ^^^ j^^^^^„ii,ien »^ L Scbaabs. 
der einen Oberfläche darstelle«, ,,-^,,,inn- Lu^ ^i., ^ 
die an der entgegengesetzten darsteUe„. ä\^s^^'' V ^^='"^ V 
Sind. M..e .an Sieht, durch g^,,,"' '^u ve^' L, und b|^ 

bunden, -^che der Versuch T'^f^eg^' ^-^ A 

mäfsie eiebt. ^^er nicht S" & 



„üas ein,jg, charakteristiscV, - .dutc^ 

rijr bei der Sch„-;„.. "^^e, welcheS'^" . 



iifciiterüng, 
Tiiclies 

Ldtal eDtv 1 



gängig bei der Schwinge« ''' j^ | ^ 

jetzt prüfen, besteht als^ / ^^^^t findet, ^' ^ pjc ^e^^«S 



irgend einer andern Fläche ^t ^^'^ ^ 

, ""'sprechen.« 
3 



der einen Flache m ihrer La 



!.t „ach eine einzige ^ckraui>,^J^ .,mey«i 

„Mao suche die Lage ^^'''"'S^ Knounihm 
längenden ruhenden Linie ^^ ärmlichen 



iund ^^ ^"i 



,<; 

inenhängenden ruhenden Linie ""^ ^^nl^clien zttsam* 'iiU%^\A 
^^"gitudinal schwingenden Qyj. ^*^ ^^^^ sie an freien 
^cbea Stäben gefunden haben, ^ ^''*i und prismati- 
len Cylindern, die .*n eif^^/^^^siven oderhol> 

^übewegHch befestigt 51^,'^'"' ^^^«^ 

'"-"^^--l-^—- ! *) diesen Ver 

*^ Savart h^^^* ^i^fiirtglicli diese ^^^ 

tön ^^^j[ ^tpnihtn L-ingenschwing^ ^^tladai entdeek- 

' Ende befestigtem Stabes gel^Lignetj^J^^" ^i^e« an eiaem 

I.. i, aea A^- de CMm.et de PU, !" ^';:^^^'^^- 

AuUati gegen diete uüge£ründete Aeut ,'"" ?]f 
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lt. ^ß«* 

?.^^^ das 

'^*^ Stücke 

J» dafsatt 

^^^ioen Pa- 

\ ^öd es ist 

^^c\i um den 

Ä Hilde aus* 

t. 

'ingendeKör- 
; Qötfaig, dats 
kann. ** 



per tiA ^htem im- 
und dieser wieder . 
to imngt die Höhe 
t Körpern zugleich 
beiden Enden/fiste 
te Knotenlitüe,, — 
fjf zeigt an »einen 

jngeaschwiognngei» 
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^^ W. W e b e ' 

. pig 7. zeigt dea Apparat, ^esseiv iA m)cl> |to Draht senkr ed., 
beeilet babe, «m die tangeoü^i ^"»gitudia^J« >- klei„,„ stah 
9. uieenvoo Stäben, die an »^™ b^^ £"- j-^i^ Krtitterung, 

df^fSr fest si«d,.. erforschen. lLis| U..U, der'^ 
tci '^^ der cylindriscb oder r-^ll^l^Fpedi.* ri. Dea Gang . 
' • er ist in zwei sehr starke HohWöU« '%. mehrerer 

seyn kaflO » « "^ ^" T ...e dicke HoUl^^' ite. AA Fi., i 

TT'Kf.ajet, die wieder durch eine" ca. r.g. , 

sTe^ lll- die Basis des Apparats i^t, verb»^ k.. einer Hol 
den • r Ein solcher Appar t ist vo^^üg^icl» g^ -J' ^-^^ sey. 
den sind. *•'" '" . f^. „ ,.i der Sch^#■ löÄmgung mix- 

schickt, u^ ^" ■">§«"' ^"^^ '^^^f^ ,,ssehr.el. Iwe dieses 
gungen einöS zusammeDgesetztenKörpe ^^^ ^^^^^ Uria« dünae^. 
schieden seyn l<^»"> den verschiedene«^ ^^^,^^.. L^^q^^^,,,^ 

mäf« -L ,.;elchen man ihn in Berühf' , .„ l. „t. . , j 
"'^i's, mit vvei*- , xic 5)5 des ^? Vaw^Yitbel, d^ 

d" Ton ist \veit höher, wenn man die B^ ^ ^.^ja. t,., „...., a.v 
parats au£ einen Körper von. heträcliüicl:»^^^^^!; 



sionen stützt, ^^^ "^^"^ ™"° ihn in der 
wieder anders ist der Ton, wenn man iC 
au£ den Tiscli stellt, und so ändert er sich ^ 

'ahl Punkt 
^ren Beweg 






mh 



tt,sodafs 



&% 



'iif 



der grofseren oder geringeren Zahl Punkte " . »aö 
und det HoUl*^^^'^ TT, dere^ Beweg*' , 

„EsistvieUe'^^hter, die tangential lon^'.gEn- WS^ ^, 
lea SchwingunS^ß ^'°° Cylindem, deren bß»" jj ^''^ ^, 
den unbeweglich sind, zu erforschen, ^et>t> ^J(tl " 
dem Cylinder d""^^^ Mittheilung .i^^^ at«'' 
schwingenden Rörp«" hervorgebracht werdet" . 
*nal wenn diese Cyhoder sehr dünn sind, v^'" 
Saiten musikalischer Instrumente oder Metallilfah^^ 
^a-4u niufs man sie zwischea zwei ünbewe# 
l^üri^er spannen, de«n einer ein Wirbel ist 



Hei 

', det ki^^S' 
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le 



^ 



die Tuhetideniuo , . «,i2 «m den Körpet 

v-ij AiP sich scmangenföltOiS '™ f 

bilden, die sicn & versuche detvViolio- 

,-j. Man muts hei diesem Ve" 
windet. ^"° """ , , „ Ebene bewegen, 

bog«n genau i« der senkrechter^ /^ § 

, Tu j« Stab uftd die Saite eti^alt- 
welche de» ^^^° ,„ - , ^aa die taneedüa^ 
. „f ähnUche Weise kann i^^^ , "°& 
„Aiii " . dünnen, itvo** 

lon^u analen Schwiogingen einet o^ ' 



über S 



ai 



j W«a/er> und normal 

»Da wir häu£ 
m Schwingung 
i Statt findet, 
\'i ebenso in eii 
i ich es der D 



en SchWiOS""Sen eine*- - ■ w. Ivtijcbiedene Bern 

von 11 K-,c 15 Zoll Lange, an seinen U« e,ne die Of: 

:« dV„ ;::.ea wehen . nnd . he.* ^^^^^^^^ U.. ^. 

ibm rechte ^^M bilden, und deren ^ _ ^^itihrej S. 

durch eine starke Holzleiste BB' ver^J ^^^.^, Wg w-^ .. 

Ist die Me«.br»" gut aufgespannt, xind ^ ^^^^^ , ^^ '"""^[^^ 

mit dem Violi^^°g«" eine det kleitiet» ^^^^^ f"''"^'*^ 

' und i i^ ^,,^\z\.t^^gFF, der dünntti \^,,^,i,en inuJdi.S.^Wii^. 

Spannung elastischen Platte parallelV sö ^.^ .^ \nw66i^t<^ 

tangential joiigitudinale Schwingungen, ^^M p'^'^^uti ^ 

gleich Kootenlini«" ^'o° grosser Nettigkeif' ^etMi'' f^^l^ligen j 

chen die der einen Fläche der Mötnhtane i«*, .en, SO f'^'^K^x ^ 

te der Zwiscben^ume derer der andern P ^r# |*J^*"^''* ^\i: 

"dann auch die Membran seyn mag. Pi^ ^^jnf '""""'" 

nungen ändern sich nicht, die Zahl der Sc^ jef • 

gen in einer Secuode mag grots oder ^^^^^ '' 

selbst wenn sie Uleioer ist, »^^ dals eint«*' 

l^ea kann, Es ist zu bemerken, j^f^ ,uie 

Membrane tangential longitudinal schwinge" ^ 

»"chvreansieDicl^^S''P*^^^^^*'" 

§. 5. 
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W. 



>^ e b e f 



sie liegen oft v«ie i" 



über Sj 

■hsrurigen hervor 

»VoQ welcV 

,aiwingenden 5 
' StWingungen , 



genüber auf breiteD PI»"*"' ^.,.9 , . 

Fig.ll.sehr ähnlich wi« '^'^ '° F'ß' l^, xvelche duf'l» 
tangeDtianongitudinaleScbwmguOg«ntsteht;.ur.n.t 

demUnterschiededafsin^'e-^*^^ '""*""''*'"' 
d'derKnoteDrmie'sehrdeuüichunastarksind,ut«!die jweuden PJa« 

Stellen nn... nur sehr schwach; «nd dafsdas«»* »■>. 1« uachd 
gekehrte in Fig. 12 Statt findet, so dal^ die Th^l^« Idwingen? Ich 
der Linie, welche auf die Richtung der Beweg»»« U bestimmen. , 
fast senkrecht sind, in beid^° Peilen xxx^^, ^,,,ot' UW, hestimn, 
treten, als die anderen. Bei schmalen Stäben lieg*" 
d'e Knotenlinien beständig gegenüber u^,^ jjj an- 
grenzenden Abschnitte hab«" entgegengesetzte ^ 
wegung. ( Fig. 13.) In je^^™ ^^'^^ ^^«f theileo i'^ 
mcr die Knotenlinien die vier Längenkanten jyf glei- 
che Weise ab; es scheint da^er, dafe auf den schm»' 
len Dnrchschnittsßächen die Sandlinien sich genJ* |fee, normal 
gegenüber liegen würden, vfJe bei normalen Schffi'»' Ik, «i^ ^* ^^% 

ILteisscheibe ^^^ 

eiism VioliiiL 



gungen. 

„Wie man sieht, findet zwiscVien der Wituiü* 
nal transversalen und der normalen Bewegunesärt 
eine 2u grofse Analogie Statt, als dafs man siefüt ' 
wesentlich verschieden halten könnte. Da sie dea- 
selben Gesetzen unterworfen sind und ähnliche La- 
gen der Knotenlinien zeigen, so sind sie nur darin 
verschieden, dals bei normalen Schwingungen we- 
gen der geringen Dicke der Platten, wena die Et- 
Witterung sehr stark ist, wirkliche Beugungen SUU 
finden können." 

$. 6. 

Ci« mit einer gespanntcntSaitc ;, Verbiniunt itM 
Platte erhält durch dieselbe tolche Schwingungtn, daf* »«' 
'■'"•f Theilchcn üch parallel mit dcnThfUchtn dir \chwini>^ 
den Saite bewegen, »«^cAe Lage die ,Saiu ttuck ,e|« «1». 
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J^it dexi 3^.^ 

'^^^«We», so siebt »an de» 
^'^«■QWftlcV^ hingleiten und ia 
^ .«»JVvMMi. litbrt tnjn'den gan-, . 
a , so da^ iie milete FUche der Kteis- 
iWe ^wd, so Zögt sieb, dafe die 
olWktow ad diesen beiden Flächen »«'• 

.^v,to«15ÄiAHi5.dat&estel\l, Man 
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Weber 

Holz, in iiijetMitt« 



Uintea der PI 
f-st-rfiäcbe , a' 
•l'-n. Erhält 
'/«schwingt, 
k ScWingi 
kkung, ui 
uWiügt." 



und schmale Leiste. ct>>^'i ^on 

zwischen zwei Finget' hält sie in ^^.i.onulei 

Lage , «nd bringt eiaes ih^« E"'^"" ^' ^^-^ ^''"'' . 
Theile der Saite in Berührung', darauf jettt m»» | 
diese mitt.>lst des Violinbogens i» *""sversale Be^'"^- 
gung, auf die Art, dafe il-^"^ Schwingungen ia e.«ec 
Ebene Statt finden, ^velcb^ verlanget die Lei?«'" 
'-^wei gleich breite Hälften tbeüt. B^dedu «tat» """ 
die Leiste mit Sand, so sie^t man erstens , iM' 
seihst bei beträchtlicher t-äoge, i« ^^^^vingung r 
räth, z.B. noch bei einer I^^"g« ^°° ^ °der ^ P'^' 
Fufs vnd darüber-; zweiten^' ^ak diese Scbv'«' 
gungen tangential longitüdi"^^^ s'"^> was f*" 
aus der Richtung der BeWeS^""S*° ''^^ Sand« «^ 
kennt, dessen Körner, ußi l^^o^enlinien ^^biliJD. 
vorwärts rücken, ohne die Oberfläche Zu verlasseoi 
endlich sieht man, dafs diese Schwingungen jndet' 
selben Richtung, ih die, J« welcher die SaiW V^^^^^! 
schwingt, Statt finden. Aendert man die Lage des M^^^^^ 
Violinbogens, und läist die Saite in einer senkreclv l'^^' ^^ 
ten Richtung auf der, in welcher sie vorhin schwang, 
und folglich in senkrechter Richtung auf die Kinien 
des Stabes schwingen, so ist auch jetzt noch d« 
Stab in tangentialer Schwingung, die aber ihre WA- 
tuug geändert hat. Die jetzigen Schwingungen ge- 
schehen in einer Richtung, <iie einen rechten \% 
kcl mit der Richtung bilden , in welcher die Schwia- 1 ^'' ''" 
gungen vorhin Statt fanden, so dafs die Richlun ^!^^^' 
auch jetzt wieder dieselbe ist, aij j^ y,eicheifi8 



Wiri die i 
/iuisJ der P, 
itr Saite, gl 

u'm tur no 
1) Ji« Eichn 

tA iadan 

I Jod( 



Bin [tun r 

k 



Jtli' 









Saite ihre Schwingungen vollbringt, ^g, ^^^^^ 
"lef aus der Bewegung ^ea Sandes erkennt, dait» 
KOrner in geraden paraUelen Linien sich gege«i'« 
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^Jt**™^«^,' WTOTnitdetaVioliiilwga»; 
8äc?0^S ?^^ g«5lncW Tsiid. ' Dies« 

,\äett p#' 4« Ki^taBg 4et Beweg»"?'* , 
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W. Webe' 



1 



■t«' einem 



tJie Schwingungsknoten der M>^^* ^^^ Zwisclien- — — ,i 

>*auins zwischen je zwei Knoted <i" ^» der Figit ^™<('ien v 

fJargesteUten Fläche. Sehr oft IJe?'^" "^'^ Knotcnli- ;» vergl, 

*>«« anders, auch wenn die Sch^v^''S""gen der Saite s^wngt d, 

in der Richtung FF Fig. 17. Statt finden V «ne dec H der t; 

Figuren, die sich am leichtesten zeigen, ist die ^'ik. ih 



flöev 



%18. dargesteUte. Wenn die Ric'^^""^ der Eben«, 
'» ^velcher die Saite schwingt, sieb ändert, i. B' NeSait, 
wie i?^ p^ Fig. 19., oder wie F, F, ^'g- ^0. .vird. {«l^^gltud 
so ändert gleichzeitig auch der Sand seine Bewe- 
ging, und die Knotenlinien modificiceO sic^i in Folge 
dieser veränderten Bewegung. Die Efscbeinung«" 
^'"** tlieselben» wenn man statt aer 1^^"^"^^*'^* 
^''»*ten von ganz anderer Gestalt nimmt, ^''^'^''''" I 
"*'"^> dreiseitige «• S.W., voq welche^ 
sie auch seyn mögen. Bei diesem Versucl^^ ^V' ^^^ 
schwingende Saite genau immer dieselbe ^^^^'^^j 
Könners berühren. Dieses findet allein Statt» '"^p^f^t 
Saite an der Kante des Körpers eine klei^' ., ^it 
Wldet, deren Oberflüche, immer in Berül»^' 'ebea 
de«- Saite, in einer bestimmte« Rj^^^^^g f ,^, 
--d Indem diese obgleich gering, R^^bun^ [•.,, 

-Zeit sehr oft sich in derselben Ki,hiungV 
»^°1^ so entstehen mit der Reibung ^^^^^^i, §0^ 

g""gen, anfangs sob.vach, od bl.,.^^^^,,r^^ 

^''"achst liegenden Theüohen, abe^ bald ^^^^ i 

^'''■^en Körper mit solcher Gewalt sich ausb^«'* 

J^^^ der Sand von den bewegten Stellen dttP^^^' 

® weggetrieben wird, und sich aufdenruhe'^ 

^^° Stellen ansammelt. Es ist leicht zu sg^jg^, daft 

^J^ Gesetz der Mittheilung der Schwingungen föf ,- 

* ^ ^«rper dasselbe ist; vereinigt man zwei Stabe || 
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_ *\d die RieH^ 
immer ^ü^ 

X X .^Äio^v '""S Are Richtung 

iej IjL '?i^. ^1. eine an T einem unbe- 
1 KJc».xie .\)e{esügle loliflatte, die bei I' 
}t'Sä"e.^ ce ^et^nnden ist. . Die Saite fiegt bei 
m«C^ ^^t^e ini, und m»o bnn sie durch ei- 
Äk\r*'i^^\Mk% spinnen; alle Siflckea 

k^^it Äl% \MsXi sich a«{ eitt« testen Basis B. 
ttkVl <«V4a«Siiie<t>it<iemVio!inl«)gen, senK- 
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Vf. W e b • f 



■übet 



recht 'gegen ihre Axe, so dafs sie in eingf Eben» '*'S't>, jy^^^ 

schwingt, mit welcher die Linie P^' auf der Flächt |HeQ anfa, 

iZ.' parallel ist, so wird die ?^^"® '" tangeütiale ^|*'' andern, 

Schwingung gebracht, deren Richtung perpendlcu- j'H«" auf j^ 
^3r auf ihre Kanten ist; die mit Sand erhaltene Figut 
*", etwa auf der obera Fläche der Hatte, eine ge- 
rade Linie wie n, »'» n'\ pig. 22., 'paralleUw 

Kanten, Ij^' y während man auf d« ""^ern Fläc^« F»«<inwe 

gar keine Knotenlinie bemerkt; die Richtung, '^ V'^^^ieMi 

«^«"^ Sich der Sand bewegt , u^j fojgjich auch die, i» '* '^'^" ^^lE 
welcher die Theilchen der Piajte schwingen, kaoo 
durch Pfeile, die mit den Kanten rechte Winkel bü- , j 

**«". dargeSteUt werden, und diese Pf''^'' '*"''*'' ; 
^'^f den beiden entgegengesetzten Fläche» ''^ ^'^^'' 
insmer entgegengesetzte Richtung haben. ^"'^^ "^ 
rfarauF deo Violinbogen, so dals die Scl^'*^"^""^'' 
e^ene der Saite mit der Fläche der Platte «»^'"^*. 
kel vo. 20^ oder 25^ bildet, ,,, ^,^ ^^ 

% S5. sieht. d.eblosd.e kleine recb<l^ 

^':"^--^"^\t^^^^"«'-nddieProi<7Lage 
Sj.te a,f diese kle.ne Ebene, ,„, ,,„ ^^«»^ A 



suf bei, 



mh uollkomi 
iiBilkütner \ 
wt werden, 

' af liehen 

tiotttilioie 
.lüii, vind 

''■'ro\i\\düi 
a der ? 



und die i* 



d^' 



sicli 



^^ darstellt: so wird die RioKf 

**er Sand be\i;Pgt> «och dieselbe s-, . „^ i- , . 

*««Hnie der ober« Fläche wird ih.?"' ' J^^ 



in .jgRno- 



^"^ern , sie wird sich krümmen 
«iarjr 



""6 Gestalt ^^ 23- 



gestellt ist; eine andre ebenf,}|g y^^^^_,g^e 

^ feigen, 



wie eS 
verzogß' 







bef 



die 



^^"^d sich auf der untern Fläch 
^^'•«nimen Linien werden im Verglej'eh ^.^ defl"" 
'^^'* Obern Fläche entgegengesetzte Lag^ j^^^^^^ I^eig' 
^^n den Violinbogen noch mehr, so dafs er mit '•*" 
^'ächen der Platte einen Winkel von 45o"iJdet,J0 
^"^^d die Richtung, i« der sich die Sandköroecb«- 
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W. W e 1j « '^ 



'■"'^" Platte sic\i *^ 

[lirfws Statt zu ßf»^ 
McWn parallel 1 



völlig normalen Schwingungen übergeht, dsb an^i 'äfürmigen Ton z,^ 
der Ton stufenweis an Kraft uüi Helligkeit gewinat- ' ,,,„ pp< ^^^ ^^^_^ 

Fig. 26. steOt einen Apparat dar , der aus eioem 
Gemse J^^^ zusammengeset2t ^s*' welches bis 
££' mit einer tropfbaren FJiisSigl^eit angefüllt ist- 
Perpendicular auf die Wand ^^' ^^ d« ^"^ 
ihrer Läng« 'St «i"« ^'''Pl«»e Li'' ''^f"^.^"*" 
sclinrale SeHen mit der Oberfläche der Flüssigkeit f»" lätrWben. Wer», 
rallei und deren Flächen auf ihr senkrecht stebeoi pmmA warea ^ 
«&ist'eiokleinerGlascy!inder, beiZ-'i^i^SiegellacK W.ngendea Ste\^, 

befestigt und durch eine Oeffnung der Wand Co. i, Bergung d^, 

,.&' f-iu <1n^ i t j. hältmafla*" i Iiöpfckn selbst ^ 

"^'velche preena« erfüllt, durchgehend- " », •► i \, / ^ 

Apparat in iio^^o^täl" ^'Se, und str^»'' " .. 1 ^ % ^ 

u -rat in _ . , r; u. ptfpataMtn» \fe\ieBQhse v^ 

de«. Violiabogen:nder_ Richtung F^^ ,,„{ L,s%27.^ 

der Oberfläche der Fas.gke.t, und als^ ^^^^^ ^j, Uekt^Va^ 

die Ebenen, ' V"^^^- ^^'« ^^^^^ea def ^^^^^^^^^^^^^ LI.V.K. 

liegen, so >vUd diese Platte an normale ^^ ,,„.. L,,^,,^ 

kommen. Betrachtet man darauf von ei^ j^ssigliö^ 

den Stelle, ivas auf der OberHiiche der ^ -WeUeo. 

vorgeht, so sieht man kleine Rigfe^ oj^^^^j^bis 

die sich an deo schwingenden Theüen def ^ jndeiv 

2U einer grofsed Entfernung erstrecken , ab^^ fast 

Stellen, wo art der Platte Knotenünien si^'.g,veit 

gänzlich aufhoreo. Bemerkt man genau, bis ""^ ^ all« 

diese Wellen sich «''^trecken , und ■ J*^ 



i'ine normil^ 



5 



neigt al^^* /^jjel* 
"»ählig den VioUnbog«n> also Fi?', g^^^^ jie ^ 

fläche der Flüssigk"*: so sieht m^j,^ ^^^^ j)ieJ^ 
fwnung, bis zu welcher die Wellen reichen, ^^^ 
^ig abnimmt, und ^a^t Null wird, vrarm /?/ «i"*"^ 
^Vinkel von ohngefähr 70° bis 80« ^^ ^^^ q^^^^- 
^"^^ der Flüssigkeit hüdet, Fähr,tman fort denVioli"»' 
^<>&«n zu neigen, und sucht einen recht starken u"^^ 



i Pill der ^ . 
iMenkrecht;^ 



i«PUtte^ 
KiE«t> sit'^ 

mit den ^ 
tseiitste\ 
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«eile _. ' rf'e J^ja^^j^ 






^'^^ ^Vud. bringt'^ «»d<PJatt^ 
e^u <svt^et aui die Fb"**" ^ipliabQ. 
lef und also die'Z^v *"' '""««n 

\n in «n« l^^ andern Gestalt. 
'6 «isA^N^ £sentstekn danö nicht blos 
^\kW de^ Partie iparaUele Riefen, sondern 
äW i^^sev^^^jj bedeutend stärkere, die um ' ' 
herum m Hegen; endlich findet zu- 

\lwk nocX jjjite sehr unterschiedene Art 
\0 • 



Digitized by 



Google 



1',. t' 



,',»• , 




i 



tu 



W eb«' 



\ 



übe? Sivari 
|5üftkdet, aU bei cV* 



die der g^»«'* ^^ÖSS^S^^' ':^^^=n gegenüber Sic J^ 

von Bewegung Statt, ^^^^eht darin, dats d^e^s '.ätso weit, und es^ 

inasse gemein ist-, sie ^^^^^j Seite der YlatW ' 
sertlieilcbea von der s*^ u,„K<ts von denistii 



'. abwärts von deaistiiW«''- 



Ut soweit, und es*- 
:';ss der Phue eio-^ 

. ij i'Ätn, wie ^e F^* 

vorwärts bewegen , ^^' ^^^ \;m^ besc\vf^^*''' i 

förmigen Eiefen eine ^'^^^ ^^^^ gegeaübet St^l»«*' I »^^' abnehme^»' 

bis sie den Flächen der Pla^ .^ ^^^j^ Litüe o»^*^"' F^'" S^P'^ocben 1 

denen sie sieb darauf last »^^^ ^^ ^^^ schmaleo^''' f™^'"^ "'^^'^ '"" 

Von biet i^ommen sie ^'»'« ^ ^^ fortgetriebeo, ** P*"^'' »llmäbUg 

"'''"' ''1 zu durchlaufen, ^'* V^nden Weilen zu 
eiie'** 



te, und werden wie ^^ ^^^ 

denselben Weg von ^«"^^ ,„g , die „^a. Ui=^' ^liteelbe Weise. ^ 

Pfeile Fig.28. «igen diese p^^ ^^.^^^^^ StaubauJi^* i^'^^^^^'^'^^ '^"^^ "^^'^ 

v>^ die Gfütsö 



beobacblen k»»"' ""» " i».«.f,tütse 



Ote.«äch. des Wassers «.' ^^ «i.«ens,l,» f« .bs.»»«,«^, 
„Nachdem man geseV« ^^^ __^^_^^^^^ ^^ ,_,„^.^„s .. 

,„„5 ersueeUe», .od .a» J- ^.b«*^ 

"" "' 1° ; .U den FUebeades S«.ifeas ,ri- W ^-« 
wt ELteX:.; Ae .e aber so .a ,^.,. W, ^^ 
oVinsetähr bei 50» , 60» od.c 70» , i« nackdem di. 1 (ntejj^- 
»reue der PU«. to'DicUe m.b, <^er «ni^er *^ fe 

AU als die ,orkergebende„ , d,e sich « 4« l 
■ twtseüebiUeo, «»^ "«daout desto s«>V«r' 

w die Richtung der Scbwinaung Wtt- Y 
werden, )e nveht o. ,,,,., . , M\e 

genliaUransversal vvu » & , , ^i. rj. l H, 

u , c>P vVirft matt alsdarva auUie Obctfi»- l.f^« 
schmale Seite. \^ ^^^^ ^^. ^^^^^ ^^.^ I ,^^^ ^^^ 

cVie des Wassers leiosn , ^ . \ , \H i 

c- o iW £0 Sieht maa, dals d« scbwa- \>y 

feine Sä2esP«iii"e ' " , n ,« 1?^'' 

len Seile gegenübet eiae gartz analoge Bewegut^S K^ 
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leicht 



^X.xxir'^^«^^-d;r<a, 



^"^^"^X^ r^"^ so seyn. als 

*- -^tv"^*" ^®^ tönenden 
.J'cCj& s^r?*' '»eVimen die Wel- 
>A4^ 5ä.\lf f**ale Seifee normalen 
Q^jCt ^le ^, ^ «lachen normalen 
, svc^ oi^ *^^ dort itie so deüt- 

4vC^V\>^t^ i ^i«e '«'«^* gröfsere 
,„ ^cWw ^''«^"erung gebracht 

■^ l^^tatis, dafs die-normalen 
Ktfw-^KV^fcVl stär^jgrn Ton ^eben müs- 
A^^^^ttWaien oder schiefen' Schwin- 



i\^ TkilcW emet KKrjwr* in BWu* auf «««« 

ygehlllefJteliende RScloi norma/e 5cAu'Jn«un^<i«. 

.^.leicK «n a« onto Fföcien tahitntiäUSchwin-^ 

,1 ^ U Mngtndtn Körpern muß bmveiUn 

IrfSWnju««» mrschiedtn werden, ^u«- 

.'" 1 mm »eict< «i'> «'>'««»^'"' machen, und, 
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* , t ■, i ., Mt . l »^^ sei 

- ein. grVfs^re od.r «^-"'g«:« 2"" a„,Jnjen. iMaeraOba 

cAci„%«^g'g-«"'''^'"^"'"""«" ^ ^ ^ irn«schiebt 

wen« die dünne Platte u«^^ f^^'^^r^""^; «««^^1 
" ^ «1. .i. i4ie letztere io ttan^* \^ ^ ^ 

.elbea Ebene liegen, aW ..«0. - ^^^ W Ua. 

tun, ihrerUngei.-cW,nng et '^^^^^^^^^^^ W 

die danne P>^"« ''«'^^^^ ''"^^"^^'^' t dieselbe, i-^ ^^-^ 
Pachtung i^^«'^ Sclnv^ngungen ^-"^^^ ^^^^^O. V'"^-^^ 
11,- Saite ibreSchwinaungeo J"'"^'^ • ^'S', , '■'■''^'^■'"'' 

belmde sieb Bin Wirbel/, r, f ,^ ^„ 
n>itWemderselbenein^Saitec,c, ^^^;^^^ 

kann, die ^ei «. e, e an eine dün^e ^^y^,,« 

Metallplane l ^^^'^''^ ''"^ ' '° ^^^' ^' ,(»1 in botV 
in einer Ebene liegen: hält man denAp?^ ,„^^,V 
zontaler Lage, ^^^^ »"e^^' ""^ ^^"^ Saiten » ^jj-jüm^fr 



in 



tung ihrer Länge mit einem mit Coloip*' ^^^enti»i 

Stäubten TücWapP^"' so wird die Platte jtets^v 

schwingen, uii<i die Sandkürner werden sio''* gj\w ^le* 

rallel mit'det i" Erzitterung gebrachten 

wegen. d 

„Mit dem Apparat Fig. 21. kann m^^^^] 

Versuch auf eine sehr einfache aber nicht sö 

dige Art Aiacheoi "^^" bra«'^^^ '^^os die Sait^ ^^,^ 

«em mit Colophooi"'" bestäubten Tuchlappei^ jiojl« 

ben, u„, augenblicklich tangential lon&i^"* ^jljti 

Schwingungen der Pl^Ue hervorzubringen, ^ . 

«oh sehr deutlich die Knotenhnien bilden. ^^^ ^ 

Perpendicular au« die Kanten sind, ^nd an ^'' 

*»en Fläche mitten i""^ zwischen denen an del ^"'6 

gengeseuten Fläche liegen. 
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NSTVt 



Peripher , 
or die Saite 
►elbelieViig 
durch eine 

-^dQ dutcbj die 



^^^>>Ä der Jetztern al- 

^^^:r:^i©PJatte soll eine 

^jjjj^^^^j^j^ ^\3ii dlePläclredes ^ 

^^\y:^ \n einen unbeweg«> 
^qV^^^ sie 4 bis 5 Linien 
ixXA^v^^^^S mit der ^aite ist 
. tj\^^s eitlen Rnoten am ,utw 
^-acViTO>und sie durcb ein, 



>i 



c ^,-.^d,es,liOch der Platte 4 Hs 
r. ^^e entJetnV dutcbzuzien^n^ , 

^^^^oTmaleJExzitternng » ladem 
'^^^^^\)og^eu der Tläcbe des Qua- 
'^^^^t- Wt die Saite eine senk- 
■^'^^emk\ven der Platte tV C wie 
^ ^^\os das Ende des Stabes darge- 






^ 



alt 






»l£ 



aoUeio«^*^^*" 



^Veotidie^icVi- 



-mitdeu 



|\ic\vendctPWV^. g^, so 



vV 



iV ■ vrf die im»»«^ »^ 
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lacW "■ -; .. ='. - ,„, „„„ale ^""-s-s- ■■ iuMtoüeB, währ 

«>r>?oniale La 



longi*"'^'"*^* Erzitterung brit>g ^ ^^^^ ^^^^ ,^^.^^ 
^,^,r des Kreisbogen, etwa ^^^^^ 

^ g>, welche dieselbe l^^^^gjäubtenTucWappe'' 

leicbt i«»^*:!^"?^!^ rille SchwtngungeuM 



kftrtet seyn» ^«d der aalbm ^^ ^^ 

«L?«V.il^'^V^etragen,.so.^^^^^^ 

scVüedeoetWScbv,ingungeoxu5^^^ ^^^ ^^^^e 

50 starK als tbögücn «r^ .^ ^e«» ^idiaW 
sthv^acb erscbüuera. i^demtn»^^^.^^^^^^^^^,^.^^, 



edeoerWSchv^ingungcnzut,^^^ ^^^ ^^^^^ 
Um diefe *" !""!"^**^"\.TLnDen, und.lenut 



Saitfc 



l,ise, tond immer h.deTsclbeü_ . ^^.^^ 

»ährend der V« 
f fljaoRö«^^*'^^^ «»e^n>en, toa^ 



Bfcü leise, «u« — "« ^» — ^jfncrs, wiN^'i' 
¥ u ^uf di«^ Beschaffenheit des 1^"'^ ' , 
Auch*'** , ^VerSuebBiutsW 

T A«r Öwadrant während det > 



Ip» an' einer der 
^Ih Richtung .^^ 

i^ deinen Ebene' 

Anzahl 

?«fpendicular 

[«Idet Sand wird 

[im « kgt, in, 

10 iwUge dies 

, so dals der 

Ü auch hier si 

Len bilden, wj. 



t «picbel^'T?«'^ 5«t«CB. Endlich «P^» 
aui weico«> , . . . . » jari llachcnitt 

e -v« normal schMdffti aheraMide' , """ 
die Saite oom gi» er ^ ^.^ ^.^^^ 

«i »w. epnkrecW steht, vermtideo» '^ , « , 
platte seo^* i . ^ .^aletSchwin- 

^n^rieht, den auch die Platte btioorH»'^ 7"' , 

gang geben -l^-n-, .ie^^ dre Platte Y^ f ^^^ 

, U tangential zu schwingen die iK.rr^ ^^. |te Sta 
g,og*nnehynet..d«mxtdetSaiteinEiO^ .^^^_^^|.^^^ 

^Es ist ein sehr deulKchcrUüterSc\ue«^ "^^ * •- '^^' 
Stärke, vrenn der Ton der Saite durch ta<'5 ^^ 
Schvwog'ingcn der Platte, und \»etin er durc\i ^^^^^ 

SdhwioS^^g«!» verstärkt wird, so dafs ibnO' j,i5, ^ 

verkenn«'* kann. Aolset der beträphtlicherco'^jife. h^mt «« ' 
besitzen die durcb normale Schwingpng ve<^^ l^taij Ti), I 
ten Töoe det Saite einen sei« bellen und s/ I^F, ml weiu 



istlqben, W« 
Lstteichtiitd' 



Digitized by 



Google 







Digitized by ^ 



. • I ' \ 



i 



übe 




j„ tfcr Richtung des Pfeiles /^'^'^ l^ewegt, bewegt« 
• sich 2uf der andern Fläche i" *^^'' ^"^S^^engesetzten 
/^'-y'; wenn er auf der eine" ^•"he eine Knoten- 
linieJ bildet, ^^iß „„' ^-^^ 0. N- 1, so fliebfin die 
Sandkörner a^f der andern Fläche N. 2. ^^^ J« 
Mitte der PJa,[g^ bj^ jjg ^on i'ir berunter fjU«n. 
Dieses bemerkt man nicht blos am breitesten Tbeü«. 
sondern seilest „och an der schmälsten Stelle d" ('"""dder 
Platte; daraus l<ann man schliefsen, dafs eio Körper. 
der seinen breitem Flächen nach normal schwing". 
nicht blos in einpr solchen Bewegung ist, vemiög« 
\velcher er «ch abwechselnd beugN sondern dafe et 
noch eine andere Art von Bewegung^" macht, welche 
dersogenannten|o„gjjjj^j^,,len analog ist, Die- 
ser Versuch läfst sich nicht an einer paraUelepjpetli- 
sehen Platte machen, weil, weim -ier Duf^i^j^yti 
sehr schmal ist, der Sand. während der schö«erndef. 
Bewegung des kürp^^s, nicht dableibt; ,„^ ^^j,, 

wenn die PU.te nicht ,,hmal ist, man sie durch Rei- 
ben an einer der Flächen nieht an Schwingung b,i, 
gen kann; sie mufs,ber doch auch ^"Sieichkei, 

^'^''•/'"^^"^^"^«"'ialan Gang der Sandkörnerund 
d.e k.ote,, niea sehen zu k,,,^„, Alle ,.se 

hv^ngke^en vcr.,eidet man, wenn ^^"^'"ePU. 
i--n.t, ..ed. vorhin beschriebene. 
Bier.;;, '""^'^"^^''^y''"'^^-hes Glas, ^^-'«» 

"an "" bestreut ihn mit Sand,, jo 5'^ """ 

Seti parallel bewegen. Man l /le'*^"^* 
such auch J , ^ ^ ^^" kann ^^' . .„ 



Si6!clit man 
» werden di 
f'rissen wei 
*-"! diese 1 
'•''f sich abi 
''ftlielianl 
'■JtrdieRict 



''». und i 
^'l^heman 

?^^tfern, 

j.:kinj,^ di 

ilerUmriti: 
[inem Knc 
RäJide pari 

M 

d«n Bewe 
und einel 

Kürpef ii 
bge» th 



such auch ^^ , ^^•" ^'""kana^'"„rf„ 

machen, wenn man mit ^ „ fl^" " 






m 



\tv^,,/^^er PJatte, 



^^Ichcn des Gja! 



Ji* aJJe Richtungen 
^t:«^^T^^xvd einer Stelll~ 

^^TfeÄtviV\mmt- nähen ma*^ 
ies ^\ases {ySg. 58. \ *^ 
^Tx^icmÄ, dkm\itung-i.>!p 

^^<* «Ä\ ausgenomtaen , " ' 
a s\c^ so aUheUt, dafe LL' ^"^r 

, •^^vA.m dtt Violinbogen de« 

ea\i scheint diese Thatsache Idar. 
istnö.^ ^''^«scHeideD iriurs zwischen ' 
^^ ^ft\cW die.Moleculen machen, 
a\W*^''^""^ oder Bevfgung, di? den . 
^ ■'öfeetetider gwingwe Zahl Abthei- 

<■ ■ . . ' ' ' ' 
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W. Web^« 



:s ■ ■ ' 

£„d« r(r«Aios«r.« ^viJ'''\^'^^gebrachu Ton,.»"'''"'' • 

j --^-ri i-^fiznen» sehr q}ers tarnt r , . . , ^ nurcR* 

dcre harsnom^ohc Tone. -- Nur ,^^^ ^.^ dicl^«'"' 

-„ r//-r Ffcif^Ti 'Verhalten sicf^ ,., . ,Avon 

messer dcj rjctj hängen m A^ 

hd einem hcirächhchm Durchme' 

dMr Wciu ah ''' 




„a„ über e.n.n. "' J™^^". .,.. die B«" 

murs dazu eine weite Orgelpfeii«^ ^nt- 

^'n-it Sand besmurte M.»W»« •"»»^5 i. ^ 

Vif. s>.b. man si. nur gering '^''^»«^.f 
«,tn2 wird aber desto stärker, r ^ ' «oaiKi"' 
Skommt, welcbe'eia Viertel de^^;^g^detOr 

„elpfeife abtheilt, worauf die Erscbüt»'^ /'S 4etSaiKl; 
lörner nach uad nach wieder abni««»^^^^ ^utB' 
te dann wieder stärket wird bei ^® '^'^aherung^ 
an' das untere Viertel, über \velcbes 1»^^*"^ '^^^ Nähe 
der OeKnung ^^i«« g^°aue Beobacbi'*''^/*'^^'^ ^»• 
V rct Durch diese Versuche bestätigt e« S^'^^^^gleich, 
dafe der Schwii>S"°gskfloteu stets näbe« , mund- 
stücke als am voUkommea offaeu E,de U^§^; ^^^ 
die Membran «-^ diesen Schwingungskr^ote^^;^^^^ 
erhält der Tos» eine grofsere Starke; oViO» ^ '^^.^^^^ 
jfltn dieMembrandasselbe bewirkt,wase»o _^ 
.übrungdesSchwingungsknotensfesterpff ^.^^.^^ 
.uetoßestimmungderLagederKpotcnlioie» *' 

^\,nt\ matv harmonische Töne he^vorbrltige» ^ ' 
W^^ 

* ,^ I, Tom XXIV. p. 57. 

0) 



"« Sande. ^ , 
»Maa k^j^ 

an 



ä»rei, 



«11 



aas. 



na sie 



1« 

»'Wie bei ei^ 
Wt Rühre 
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mit ^^ 

'^ ^ .f ^ ^-Wi„g,f^^ 

*cht^ w d«, Mtind«n_ hT^ 

^rde>^-, x,elc\,et nickt dauu" 

^^ ^V -Biese soode.bar. ir 
io\.v^, wenn man weile Röhret " 
iu U-^g*» nach Wiükühc ve^äader» ^ 
Mnvgje><«V ^Ckötsezabestim^n. 
itt t ^^ ^ «eUtea verstärkt wird. 
niÄ>V>^ verschossene Röhren^ somufs 
^^(jjj^Men ,, dicht schÜelsendeo Botiea 
,'v "^Uw»* offen« Roben» so mufe 
. ftAct dr«i Stüclaea ^uSammeöse- 

ie\jä «nefli ^^jji^jajneTooevorstärkep, 
lüWejae\tf'** 
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H 



Übel 



reji abnehme I 
^fird, als die i 
ren von gleicl 
Sff> sa köii 
tiefere Töne 



Hat man durch Probiffen die Länge (t. ß. einer ver- 
schlossenen Röhre) gi^fonden, die uJit einem be- 
stimmten Tone zusammenstimmt, und man^ ver- 
gleicht ^ie mit der Länge einer ebenfalls jq einem 
Ende verschlossenen Orgelpfciffii, die denselben Ton 
als der tonende feste Körper giebt^ so findet tn^t"* p'^^^m^^werl 
diese^Längen ungleich. Die Orgelpfeife ist viel lä»' l^*^°"g f^st g 
ger, als die weite Röhre. Der Unterschied ist uß^ l^oe Luftsäul 
so bedeutender, je gröfeer der Durchmesser d«' 
letztern im Verhältnisse zu ihrer Länge ist, DerTo«^ 
einer ührglocke z. B., welche 1024 Schwingungen 
in eiherSecunde macht, und die daher mit einef 
verschlossenen Orgelpfeife von 6 Zoll, im Einklang J 
ist, wird am meisten verlstärkt durch ein ungefähr 
6 Zoll weites und nur 41- Zoll tiefes Gefäfs. 

M^äfst man nahe aa der einen OeffouBg einet 
an beidett'Enden offenen Orgelpfeife eioe Glas« oder 
.Metallplatte, welche denselben Toti "alJ die Pfeife 
giebt, schwingen, so ertönt auch die Luftsäul*» wie 
wenn sie durch Blasen in eine ^chwacte ScWin- 
gung gebracht' worden wäre. Man mufe d*''" <•>« 
platte so vor die Oeffnung halten , ^^ jhre Flächen 
senkrechf auf die A^e der Röhre sind. 

jjNimmt man nun statt dieser Orgclpf«^« ^i"* 
^yllndrisclie vollkommen offene Röhre von^lei* 
ijenj purchmesser, 86 zeigt sich, wenBSie.ebenso 
Jang ^^'^^^ Orgelpfeife , nicht dieselbe Ers^bein»»?» 
verläng^"^* «»an sie aber, so findet man bald deB ' 
Punkt , vfO ihre Luftsäule eben so tünj , wie die der , 
Orgelpfeif«« Ninjmt man darauf Röhren von stufen' 
weis iö>«*®'^ 8'^öf«6"''^'*'^''^'"*ssern, so mufs w»»» 
um 4eo Einklang zu erhalten , die Länge der Rok' 

'.,• Digltized by VjOOQIC 



^ Oeffnung 
*«"»die ga 
'''wenn nur 
h^Sgeisetz 



»^ folji 
'««'' Röhre,. 
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^ geringem 

^ nur durch 
werden, ^g. 

t der Erschtit- 
ß« es scIiAviögt 

,. . , '^^»«e vor 
^^rd. ebea ^ 

.eil demselben. ^Ers^tau 

, Kesultate von ^,vei j» ^.. 
vsc\ien Bach beiden Sei. , 
^ ersten KeVhe blieb d^rT 
amesset v^utde aber verähderT 
\Äti?,ett» WeVcbe die gröCsteV 
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^ *i« ata« 
Riebt. 



160 Linie;!, 
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tNKelie^^tt^e von Versuchen blieb di« " 
* \^^^^ iieS6\be, ihr Durchmesser wurde 
■,^*^ '!^' -öniman^suchtedieTöne, welche 
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,,Um indefs eine Luftsäule ih einer Rohre durcH 
Mittbeilung in Schwingung ^^ ^ringen, braucht si« 
nicht noth wendig so genau bestimmte Dimensionen zu 
haben j die Erscheinung findet noch Statt (freilich in 
geringerem Grade) a^ch weun sie länger oder kur- 
sier, vieiter oder enger ist, Dür innerhalb gewisset 
Schranken, die aber um so weiter sind, je gelier 
der Durchmesser 4erRölu-e im Verhältnisse zu seihet 
liünge isti es verstärkt z, B. eine Röhre von einigen 
2oll Länge und ungefehr 1 fnU Durchmesser mehre- 
fe NacHbartöne de« Tones, mit vrelchem sie wk- 
j^ ia Einklang ist> sehr beträchtlich j während für 
eine c0ge und lange Röhre der Einklang seht genaa 
eYb xDufo Wenn eine Verstärkung erfolgen soll. 
Für den Bau von Saiteninstrumenten folgt dar- 
- dafeii^J^e Resonanz, wenn mau einen schönen 
Ton erhal*®" -will, ein Volumen Luft von gewisse« 
bestimmten Dimensionen enthalten müsse. Wiri j 
der Raun» J*^ Resonanzbodens verkleinert, oder ffi 



lAcousbgu 
natisdiea i 



')% 



der äuCsern Luft in Verbindung gesetzt , so verliete» I »• «* f 
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^»^^^ 
dafe ^^ 

, dats ^t4^>^n. 

W J*^* *>^«J*» dafe 
4^'^*'^'^ jeder. Längenton 
" , ^«»^eBiJen Schwingungen 

^*i. Ich habe aber in mär , 
^ »o , und in meimeor Traite 
^ yon cylindrischen »und pris- 
^ breite und IHck^ einander 
^*^> und da beträgt de» üntei^ , 
»esagthabe, eine Quiilte; wenn ' 
i& von breiten Streifen (lames ) im 
^, so hat er recht, ^enn er sagt, 
i^{$ anders sepkann; ich habe aber 

xün^* Zeto|. l'Wpäj. 1824. No. 52 
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dieses auch schon in meiner ^^^''^'^ '» <l«n j;act , 
trägefi ""d Berichtigungen z^ 5* ^^ ""^ 9«. und » 
§, l33 Anmerkung (S. 307 üod 308 ) ausdrücklieh 

Pesgleichen will ich hiei' «o'^l^ J^" ^^ei einigea 
Versuchen von Savart einSeS'.-Wagenen Weg an- 
geben, """bei der Verbindung '"^t'"'^^^ l^örpeti"^ 
GewiCsheit zu seyn, welcher vo" i^"«" töne, z.B. b« 
achen r>.=t einem Apparate ^^ieFig.39. ><» 



den Versuchen m;^ einem. 
Platte Ll!> "gt Savart*), 



hält man horizontali 



un 



d reibt den kleinen Stab mit einem kleinen nassen 
Tuchlappen- Mit einiger Vorsiebt kann man deo 
Ton der tangential transversalen Schwingungen det 
Platte mit ziemlicher Reinheit erhalten. Da det 
kleine Cylioder eine mit der in Erzitt^ung ^u brin- 
genden Masse der Platte proportionale Länge baten 
mufs, so mufs man sich sicher stellen, ^.^^ aet 
Ton, den man erhält, ^vi^klich von derPUtte, und 
nicht vomCylinder herrühre ; aber nic^*^ ^^t leicbtet 
als diese Gewißheit zu erlangen. Weo" ^^^ irgend 
einen Ton erhalten hat, verkürzt man d^" %lindet 
ungefähr um einen ZqU: erhält man alS^'*"'» nick 
mehr denselben Ton , jq ^^^^ :^^^^^ gotweder der 
Ton der beiden vereint schwingenden Körf ''. «der 
blos der Ton des kleinen Gylinders aaeJ"*' ^^''*" 
aber der Ton derselbe , so ist offenbar, d^^ ''■'°'' 
der Platte herrüht." • ' ' ' 

») Ann. de ciiin. Tom XXV. p. 256. ' ' 

.,.-• , (Die Fortsetznng folgi,^ 
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l in Prag. ^ ' 
sich in dertv» 

nutzbare und ^''' T' 

>^5.ne Zeichnung ^^^.^^ 

skaumenthalten:„recht 
^ das Glas nur Wie Wach^ 

drechseln Hefse.** 
K^ritik schreiben , sondern 
itt Woulfe'scheri Apparat 
och zu allen Zwecken , des 
) hinreichend und sehr woU« 
tme.. 

tere Flaschen mit einem einzi« 
•ti HaUe , dessen Durchmesser ' 
jgtj «nd dessen Wände einen 
^^ diese Hälse nicht cylindriscb, 

j^egelförmig (mit abwärts ge- 
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43^ ,, gekehrter Bas«^,so^r^^^^,, 

^rterSplUettpdaufwStW& ^äre aber detN* \ 



*'^' gerade nlcbtnacbAciUg?. ";,^atd«l«l^- V TÄ. KnxÄv\ A. 

'^^'^ iioM dieses Kegels g^°.suntaugbc\vSvo4 WkÄ^t., ^-^ 

e^^^l Bicbt. gut darin-, ^^ ,. einen Kegelb^et. \«4« m ein gemei^ 

-^Pi^nFlaLn, deren ^^^^ ,,,scbe, ,,4.e Vf f-Wass^- 

^*^'^' Basis nacb abwärts ^ti ^ ^^^ ^,, ^ot^ WWeMiscbun^ ^ 

^'''' .acb auhvarts^ g«icWe^^ .^^eisÄärA^e luttdioV^^ p^^^t«. die¥\0' 

^f'^'^' , an einer sebt scbmale*» . ^ ^^^^^^^ ^^^^e» f-J^ etbdten, .w5^ 

r'- . .,^U*V.o.bgemac\it 

»^»'°- e^lascVieö l^önneii «^e^.^ SeUenwände »Ü- 

* -eJorö»* Awerden, dab ,^ ^g^-ftaUtÄw " 



luetbalten, ytl) 

i^«föls gestellt, ua4 
in. 
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"" ' oboe A-bsate zu bilden. ^_ gjicicbtettYätdj , «der Salpeter' 

»*^^^' dotcVidasAusgiekenseb ^^^ AppatattW V*. Dasvorz^^ 

^«°' '^ rjusammensetzuPg ^^^ tnit der ^«' 'V^«^'^^^«Isung ' 

^' V>. Die^steBascbe^^ . ,, Udi.^XcWAve 

''^' d cb einen Vorstofe in ^^'^'\JJ.,.A W«^^«f»W 



öotc^ einen Vorstofe in >'« ^^^ber ditttßi 

f X Vetbindungsröbre eingeläutet. ^^^^ .^. 
L.en Hals ^virdem Stöpsel aus gute^ ^^^^ 



i\.«{esVetta\iten 

Aocli den 'U 
L so^usammen I 
Licbto" diesen 
L.offidäsües 

IUI 



* . -« H«\s \»ird ein Stöpsel aus gut 

Lh anfiel Oewdt dutch diese Oeffr» ^ 
tw."l«SoW^elde.Ve,U.d.^^ 

tUeSich„heitst5W.«.--°-^'i.^ 
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^^^> dann 

S^^ Temperatur ,^^ 

yS-^ure u„ddesAtetza^^ 
^Tte >tv die mäc\i^ V ^^«^ 
Stt. *^n8c\»en Apparat , , ' 

Ut ^«^^ de., weiten, Hals, d„ 
'^^**^'*^ ^«d, bequem abziehen 
, ^-«i\ Appttat jedesmal aus einan- 

^^^yVlbbeim Wonlfe'schen Appa« .' 

^]J\ascbe keine Sperrflüssigkeit an- 
' ^i\^ um das Destillat nicht zu • ' 
jflnnen, lasse ich die Sioher- 

** v,ettil*^*'?^''"8 "'* ''°'°' Kapp* 
»^«° ujlittessolMgeschJiefseo, , 

enuftec^" 
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über ■*" 



' PI ei »^ 

^ das untere End« durch die überdestülirte Büssij. 

Statt der ersten Wo«^* . . „ , . 

a bei der Salpeter- w* 

icb i^ «"»f ° FäUen,- z. B. ^^^^^ -.^^^ ^^^,^,. 

Salz-Säurcbereitupg. *» <!«;,. der Tubus,der 
ten iColben als- Vorlage »"^^^^„^^^^^^^ 
Vorlage ni«>.«nt eioen zwe.m ^^^^^^^ 

,„f, inder eben Dürchbobr'^^^^^^^^^^^ lt;^»ulU',,v,e< 

J^i^röbre, in der iweiteoder »■ 

Vetbl»'l"»f'f«- . , u.ben.d.M.D' 
leb 6)..be beobacb.« ^ ,e..- «.„ d., .^ 
,,,n,tio»»b eU«,<.r»cbgeb ^^ ^ 

alc Vorlage angewandt witd. ^^ 

Lbeioung dürfte in dem ^«'«»f* ^«^ ^»*'' 

sevn . d»fe ^" '•^'''«"> Falle die ^^"'^ '° ''"'" ^"^ \"' '^"^'' KoZ 
feen-Ra'^'»' der anfangs wenigstens '"'^^»«nossbin- P^^^dxxiii^ 

acher^ I^uft gefüllt ist, ausströmen, ^»s bei det 1 ^ ^^^^ ^^^ 
WouUe'scben Flascbe in dem Grade »»«^l^t Statik lieüimg den ümst 
det. Dafe aber ein Körper in seiner e^g'^'^enW" Ipobe Oberääche 
atmosphäre nicht weiter verdampfen ^^^^^' «^^•' lier Salpetersäm, 
kanot und dürfte Hier nicht aufser ^"^^ .^'» ^^ IkcbVerur- • 
sens^yn. , 

Man scheint sich vor dem LutireO S"' «''^tzii 
farcbten, allein es ist nicht so bescb\<'^^'5j"'^ 
man vielleicht glaubt. Beobachtet man b«^'"^^'*'' 
oder vieltriehr Feilen der Oeffnungen des ^°'^ '^' 



tdiliefst so genau 

tefäg^cheätbehi'* 

Mae Ansohliefeen 

» den Hals der Fl^ 

«»&h notbwendii 

fin schein^*' 

Man wird V^ 



'if-dels^; 

*t '^'kommt. 
^"- dieser 1 

lasch < 



iMbilsi 



*>gen Bl, 



iocb DUt unter s 
Va werden kam 
WbeFall'bei 

Walls e^iteet' 



^^V 



sels die Vorsicht, dafs man die Oeffnung r. .^^ Utder Hand 
etwas Weinteriäfst, als die aufzunehmepd^ ^^^^^ liifedie, der! 
jre ist, &a daß i^ztere mit einiger Gewal^ j^^,^ \uLkl 
gedreb M,erden „„fe, ,, ,ieht sich die F^,«- U„,,ote, 
«anz $^m ,„g „^ die Glasrühre herum, / • h^^^^^ 
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^n das Verlsit- 

""*■" IDieseS ger 

* Glasröhre und 

•^ V er scVjliefsea ^ 
'^U verseV^ep. ' 
' Avese Einrichtung ^ 
^vjenden, dats ma.«x 

lucW W der Zusammia^, 
"^^iparats mit d«ei^- «>d.<^^. * ^ 
'^ 'ioTt müssen d^* ^^^P^^al , 

*^yv.W\\ dieser 'Z.^saictitnen- 
'^^^udmaeViet», ^afe^^^^ «°«^ 

Ä. ausgesetzt v^etde "^^4 ^^'■ 

L des Bestiüats' erf ol'S« ' '^*' ^'^^ 

: fetofeer ■EAtvschr&n^uOS *"6egJ 
' .lodern, <*»*' 

in d^ei- oder ^■»**^*^ j€" ^^stöpsel 
, W drei oder ^^"' . :» esdwf- 
^ungPreisgegebet'^;;; gelobe« 

MVjeOO«««' ^a 
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• Der Hauptvortheil, dieses Apparats ist sdn« 
gtofee Woblfeilheit und seiüB leichte Anfer- 
ligung. , 

" Seine leichte Anfertigung bfetreffend, sieht man 
\^hi ein» dafe es Vfar den (Masbläser gar kein» 
Schwierigkeit hat» eine gröfsere Oeffnutig gew» 
oöd mit Sorgfalt zu fachen, während das Autsetz«* 
oder Ausziehen mehrerer Hälse; seht schwer ^' 
SolUh diese Hälse alle parallel und senkrecht stebe"» 
wie es Bothwendig ist, spmflssen sie aufgesfetzt aV«'' 
äen; "werfen sie aufgesetzt* Sö ist es aurserordeDl^' 



.. ^«J» Vrill ger 
; "er diesen f 
"'"l'nancher J 

fesen An * 

^°; gemacht, „ 
™"^«» entlehn," 

P^.°»>"eBee,;, 

l'^feden. 



lieh" schwer, sie laftdicht z<> wachen, was wiede' i^jag^j^ ^°^^ 

1 5 °e\va2,rte j 

P>weise„, J 

""■Quin« 

fal8ö8. n, 

'am und Befrei 



ur 



» 



•wesentlich noth wendig ist 'Werden die Hälse aii« 
der Flasche selbst ausgezogen > 5o schÜefeen sie wohl 
luftdicht V -weil die Glasmasse der Flasche keine Üo- 
tferbrechung erleidet, aber es ist äxilsersi^ schwefiji' 
sie hier parallel zu stellen oder sie Zylindrisch zu na- 
chen; sie bekomtnea in <liesem PaUe gewöhnlich ei- 
n^' Kegelform , Ayb die Basis des Kegds ab\rärß 
gegen ^e Flasche gerichtet ist, und die %tee 
^wärts steht> und gerade diese p^jni is' ^'® ""* 
brauchbarste, wie oben schon erhinertvrnf''^ 

Da die voo o»ir angewandten Flaschen leicht zu 
.0ia6bßn:5ind und leicht gut gerathen, so ist klar, 

.jfs sie ebea darum Wohlfeil seyn Atetdeö. Eine 8*" I , 
'^öhnUcbe dreihalsige Flasche kostet Wenigstens {^ \^' • " "f" iW z, 
f i^.; eine Flasche, wie ich sie vorschlage und seit i®' %">«»« Aa^e, 

Lger Z«t sehr oft und jeiiosmal mit gutem, Ef p'«l«"Vfotdeflist 
J^j gaowende;,kaumöÖroschen. r «'Mgei» neueuVe 

° Ich nehme vor dep.Hand solche Flascheir, wie 1 {«»tioMnuiiddaa 
maAsie zu den Hydrogenzandmaschinea als ^tffi«. r'^^«'»«i''ll60 
ckelungsg«^^f*verweadeu . ^^ 1 
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„ Öffentlich hat ' 

niemand, be« 
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achu^g der Ap- 

'weclcmäfsigk^it 
> '^p. nehme ich kei- 

ixi dieser Einrichtung 
nan sie für zwdckmä- ^ 

Oft Awiederholte An- 
ihre Brauchbarkeit. 

icb, mir , auf zwei "Wer- 
aand > den der W o u i £©»- 
\xtige\esen lassen soUtes, sie 
; "S^ p uV£ e*schen Apparats 
üestiWaliou» im „Lehrbuch 
e^\c\aiscYvenChemi« vein Frei- 
■ S.^S6-^i76. 3te Auflag^ 

\to«4enVro«lfe'schenDBSta- 
remng desselben von jenen Man. 
V zur Last gelegtbat, und .vodurch 
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• Der Hauptvortheil) dieses Apparats ist seiiw 
gtofse Woblfeilheit und seine leichte Anfer- 
tigung. 

Seine leichte Anfertigung betreffend, sieht maft 
\^hl eiöy dafs es Vfar den Glasbläser gar keine 
Schwierigkeit Jiaf^ eine gröfsere Oeffnuög gen^ 
und mit Sorgfalt zu nniachen, während das Aufset^ea 
oder Ausziehen mehrerer Hälse: sehr schwer is^ 
Sollen diese/Hälse allepäraÜel und senkrecht stehen* 
wie es Bothvvendig ist, so müssen sie aufgesft^t we^ 
den; Syerden sie aufgesetzt > so iSt es aufserordeD^' j«^^ucn, yj^^j , 
lieh' schwer/ sie laftdicht zti machen > was 'vi^iede^llas anerkennt N 
wesentlicl^ i^crth Wendig ist. vWer^ßo die Hälse aos 
der Flasche sel^bst ausgezogen , 50 schÜelsen sie wohl 
Mtdichtv y^^ die Glasmasse der Flasche keine ün- 
tferbrechung erieicie^ ;^ber es ist änfser^ schweÖ^ 
sie biet parallel ^^ ^^^^^^ oder sie tylindrisch zu ma-' 
eben; sie bekomtnen in <iiesem Falle gewöhnüch ei- 
ne Kegelform» Ayb di6 Basis des Kegels abirärts 
gegen die Flasche gerichtet ist, und die Spitze 
^fwärts steht v^^^d gerade diese Form ist die un. 
hrauch'^arste, ^^ie obeh schon erinnert wurde. 
. Da die voti^ir angewandten Flascben leicht zu 
^^jien:^ind und leicht gut geratheny «> ist klar, 
A f5 sie ®^^^ ^^^^"^^^'^^^^^^^^y^ \fretdeö. Einege- 
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hnlic^e dreihalsige Flasche kostet wenigstens 1 FL lp, die man ib» 
^ M. • eine Flasche , wie ich sie vorschlage und seit 
.' . gf Zwt sehr oit und jedesmal mit gutem. Er- 

Ich oehrae vor deu.Hand solche Flascheir, wie 
g^ sie zu den Hydfo^eMflaoimaschinca als ^^ 

Goo^ld 
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^3Q f leischl/iajerchemisc'»^^"«^. 

TT«, „,'die vortheilbaft eingericlJteteHeberrShre 
^!: «ermRunzler bei der Aetherbemtung . 
*^^' • pacb Herrn Geiger's Methode,*) 

vom • 

' Professor PieiicÄ/ii^Prag. 
ni« Vortheile der;o fe i g e r'schen Metbode bei 
A.r ^reitöng des Scbwefelätbers dea Alkobol auf 
das kochende Gemisch aus Scb^^efelsäare und Alk. 
?? SooncDStrome flielsen z« lassen, wird me- 
ild bezweifeln, der diese Bereitungsart einmal ge- 
V. n od« selbst' vorgenommeo hat, nur die Aa- 
Ltü 4 «»* Zusalensetzung der Hebenobre, 
2^ welcher der Alkohol aus einer danebeu sie- 
WeoFTasche in die Retorte geleUet wden mufe, 
^Ite sSerigkeiten, und erforderte eine, g. 
N ScÄeitfr^ebeusowardieR^^^^^^^^ 
' Ilnfiiefeendea Stromes etwas beschwerlich und nick 
^7io der Macht des Arbeiters, wasdochunuo. 

^"„eUch notwendig ist, wenn; der Aethpibildttn^s. 1 „IcbempBngi„ 
^* pfs gleichförmig und zweckmäIsigfo^S*"^^soIl. loanonious des^St.' 
P^^" «unzler brachte den VorschlagGeig''ts»%^ 1 ^^^^ ^^^^ 

. .^eckmäfeig zur Ausführung, \^^^^^^^^ 1 ^^,\,^^^,^ 

^ ^® -we einen Hahn aus Messing anzubr^gf > »nit. i ^ au vw^. v 

I berroh^ ^^ „^^ ^^, Einströmen des i^^h^ \ ^if»^^^^^ hej 

telst f geinfer j^acht hat; man kann es gJß^'^ötet. \ ^^ *"* '°^<"^ ^ 

ganz i** , pinen dünnen oder star]^ea StrQi» '^^s'iie< 1 .^,^6^«^'"*« ann 

brfccbe^*^^, )e nachdem man den Kahn gatti schliefet | -^füc^^» «^^^ «^«t 

fsen l<iS5 oder weniger öffnet. 

oder m^i, ich Witt Herri^ Runzlet in Bekanntma. 

I^^ .^er Kinrichtung nicht vorgreifen, nut dat. 

^^f ^ t^ef^"^ ^^** ich machen, ^«ä ich miA 

dfrcb ^^ Etfahrungjon de^ Brauchbarkeit diefe, 

Rühre üb^'^^^ß' 

-Ts^.'r^ S:p: MÄ^ '• '• '• »* 



Ö^. Fr. ^. 5 

Oktoberbeft der ] 
«•1%24 befindet sid 
i» Gcol tä>ftt einen ] 
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4-^>U, eine kleine 
Äv'^^^ ScWlzen des 
en w«r. "Pas Bfflet, wel- 
te, wftvicltdieBf!merJain& 
A des, Schnees me um so 
me«, ^ weiter die labresz^t 
mige, von vrelcbei^ das über* 
diie , Skui seiner .Oberfläche eine 
besito , dab aber die rotbe Fat- 
ade ) vevn tnan eine Lage von unr 
g^( z\i&int. Auf dem viereckigen' 
V j,ittUB ein Niederschlag v(Jn der, 
\ Qammeide, der jodoeh , zu 
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meinem Erstaunen in die rotb^ ^f ^^^ Schnees 
Spielte', wenn die Flasche auf die S^^^^^ S^egt^urde. 
Als dieser Niederschlag von xnif ^^ ^^^^^^^dung mit 
Pre'vQSt und de Gandolle «ötersucht ^urde, 
mit Hülfe eines Mikroskops von A"^^^» b^ieiöef 
400fachen Vergröfserung, fanden wir^ dafe ^^ ro- 
the Färbung lierrühre von der Gegeiiwart j^iginet 
8pharisch€i^r lebhaft gerötbeter Kögelchen, ^^gj^bc 
von einer gelatinösen, durchsichtigen, l«icljt gelb* 
lieh gefärbten Haut umgeben waren; dafsdieCrS* 
fse derselben schojnbar zwisclien einem Durchmcssef 
von 3-r»ß Millimeter schwankte; idafs sie sich zu- 
'weilen in Reihen angeordnet fanden, welche Fasero 
bildeten, und dafs sie. mit kleinen Fragmenten voß 
Moos und Staub, welche ^ich von den Felsen abge- 
löst hatten, vermischt waren. Wir verglichen da- 
mit den Niederschlag, Welcher ^sich in dem vömCapi- , • „ «^ ^^^^ ^^ 
tan floss mitgebrachten Wasser vomrotbenPolar^ y^^'^i der \^tbc\^ 
Schnee gebilciet hatte, wovon de CandoUe eine H^^ ^'^^ex^en, ^ 
"'" ^ "• ^^y^ker, dervie 

^^^> Theodor 
^^ten (jbeEaischei 
*«^ Gegenstandes, 

l^^^dUserSübstj 



J»"ig«enNatnrfor, 

rr^t«« diese 

»«''»«ende Light^ 
f»"nfi eines ähnU 

^ durfte das 
"^'^f^Heaiaeio 



i*-^ 



kleine Quantität 'besitzt, und wir erkannte» die vöUj. 
ge Identität der Kügelchen, aus welchen l>«"ie bt 
Standen, so dafe die rothen Flecke des t Alpen. 
Schnees vqn der EnWickelung der aämlicbe« ^Aan. 
zengattuDg abhängig erscheinen. De CaDJ^oHe, 
konnte jie, nach genauer 'Untersuchung, nic^^ls 
lu der Gattung Üredo gehörig betrachten, sondern 
«rkannte sie vielmehr für eine neue Gattung.". 

Die Herausgeber der Annales de Chiraie, in 
^eren 27. Bande (Pecember 1824.^. 391) dieselbe 
pjotii abget^roßkt jst, erinnern hierbei an Bajiei's 
^pS Peschier's frühere Untersuchungen desselben 
^ßgenstandes. Es ist aber hier an seinem Platze auf 
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^^»i^st. "bei Beob 

>*^» Viv Ajvelchex sciiox 
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i^ Ni\e\seVügeM XJnUrsu 
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er gelegt bat, deienEtgebnissi 
S^en. vou dct g^otsen Aehnlich 
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den vegetabilischen Körpern, ^^ ^uthun» '""=^ Spä- 
terhin zu der scharfsinaigen V^*', A6> ^^""»nW* 



ten: „Vielleicht giebt es wirKÖ^'^einei^^'*^*"' 
so wie es Aerolitheo giebt, ode«^ ^ (»icl^^^ *"*^'' 
vielleicht kommen zuv?«^^ j^^en , ^*^altige) 
Aßrophyten aus denselben I^^^^'j ^***s \,el' 



vielleicht kommen zuv?«* j^pen, 
hyten aus denselben ^^^;f,-\ «^ 
Irolitheu fallen, zu uns? ^ördig 



drückt 

Aßro^..j 

eben ASrolitheii fallen» zu uns 
<*»efs glaubten wir der . — 
Forschers, welcher uns mit ietnef iet^^^ 



schenkte , durch einen kurzen A«»«**'^ den ^d^** örf» 
so mehr zu entsprechen, ^e lantef ^ gf schew^*'^cl» 
darin 9*ioc„-i„v,»- daCs die BT«sknteO ...^f^ '^^'g^ti 



ä"J metir zu entsprecnen, -[e lanie* gfschejtj '^'' 
darin afisspricht, daCs die erwähnten A;uf»«JetJ'**S<'«» 
einer allgemeinern und vielseitig«'''* .- weite,. ^***^' 
l^eit gewürdigt werden möchten, und ^^ zur, **^^ 
mühungen der Botaniker un^ cbetnil^^ dlese^^S' 
liehst vollständigen Entscheidung ^^''^^^ö So^^'f 
die Naturlehre in ihrem Weitesten Üm^*'*^ ^*** 

liungsreichen Gegenstand gn^j^j^jt,**) 

— ■ i^»""*"» IV. 

•) Bd. JI. A- Jalirb. S. 8*2. Ueber den »er»** * 

•*) „Wir wollten bieten," ,agt der TeJe^O?' Wi^ 
Verfasser S. Hg. geioer '"'ereMaHten Abb««** ^jt *" W<}^ 
»en TheiV i" Meteorologie jeder Anfmerks«'" f A". h} 
digeii; vras aber in solcher nicht minerali»«^' ft«. l,»* 
au» der L«Et gefaHen, künftig Vorkommen %otÄr' 

■' erst einem Naturhistoriker, besonders eineW» ' .eflbjü 
der die CryptogamenweU nnd den innern ^^\iti l 

, liinlänglich kennt, so schneU, to frijch, so got'**'^, . 
yfie möglich, vorzulegen, nicht aber zuerst d«"* T 
lier. Dieses scheint uns bisher verfehft wordei» ""^ *" 
Grurtd unseres Stillstehen beim Anfange tn seyo." f''' 
den liier empfohlenen umgekehrten Weg hab«n wir aber 



einen 



. ^-..„...-«.u vjruna'dar.in,üail 

^an einen Körper, den der Zpolog -oder der Botamlet 
dem Mikrnjkope betrachtet hat, nachmals gai* I5,. 
loct einem Chemiker zur Aüflßjung mjd EiaSsiA 



unter 

licfa ^°^^ einem C 

rung übergeben kai 



'>enStan<^J?*nVt 
•"*« seine Ut,<:enuc 

^"S «Vit de^ S 
'lo^'Vfahtte ^ös 
^^^''»bei.^ei 

'^'^n der, er, 
/^rangei, 

«"'« voreilig ents 




s. w. 
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442 Zusarnmensiollutigder 

die Uebsrlieferungen d^r CtsCf^ ^gthm^^^ ''^*'' *« 
^Zusammenstellung cler dnrübe»^ jiu unt^ ^'»natur. 
■vrissenschaftlichen BeobacUtung^ ^ert^n.'^ 

1. NaturhistorisoheÜfl« ^gj, ?"» 

d.srothenScb^_,^ 
Gapiiäfl Kofs fand cÜesepS^ ,^j^^^*?. Att?,. 
1818, und zwar, ^Vje schon erv«^^ ^estfich^^* ''^l'^ 
76« 25' nördlicher Breite und 0^ ^^js, ^^^ ^^< 
von Greenwich, w ^" Nähe de« ^^^^_ ^^^ . ^ineft» 



to summten ö^'^^iu, 



Ööb' 



»r» 



Abhänge von mehr als 600 Fufs i^^" Küj. ^' «ine^ 



kahl 
lad] 



Strecke von 8 engl. Meilen l,än$S '^"^ die s,,, 
en Spitzen 'dieser Uugei^ yit\<^ rfeoanijt 
iklippen (crimson cliffs) |^g vot^ 2^*»^« 
den, zeigten ein eo vegetabilische» AO'^^tte s^jH 
lieber Farbe, die ins Gelbe und ß'^'^^^j:«* 5c^ ^^ 
Im Hintergründe lagen hohe Berg«», Jjr ^ci*'.** 
farblos zu sey'n schien- ^i^^^ ^^^.^ tf» j, ^Je^ *** 
■yvärts, bis auf eine Entfernung voa 6 ^e« Q "^ 
von der Küste, traf man auf rothea ^''^u^ü^^^^f' 
Kofs sammelte von diesem S.chnee noi^ Naturf^ ^ 
seiner Rückkehr nach England mehref^^ PMciu^ 
schern zur näheren Prüfung des förbeD'J*''* . jg J 
davon mit, welches, wie bereits angefö»' ^^^ 
YtMi P e s c h » e r eb en beschriebenen färbcO^^" . . "* 
jjes Alpen Schnees dem äufseren Ansehen ^* 
jjoben Grade ähnlich war. 

B r w n's zuerst darüber ausgesprocheneis Wort 

eranlafste vielseitige Erörterungen dieses Gegeil- 

lajides , die sich besonders ayf die naturhisloriscbe 

Bestimmung desselben bezogen. Nur weniget^atut- 

forschei l"eltea diese gefärbtea Rügelchen für l^f^. 
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u«.i.c.>«,Cttt..vdXtt-p. »'• ■ 
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444 ZusammensteUiing der UateisuGhangetL 

angedeutet wurde, gleichfalls für eine Alge der tief- 
sten Stufe und belegt sie mit dem Namea Proto* 
cöocus kermesinus. Beide halten sleior ideo- 
tisch mit der Lepra ria kermesina Wraa- 
gePs,*) welche an vielen Stellen Schwedens, ^ 
sonders in Westgothland, das kahle Felsgesteia ül»^" 
zieht, keines weges aber den Pilzen zugerecbß^ 
»werden könne, wteil sie nicht »a^s dem ÜQtcrgaoS 
einer früheren höheren Organisation« hervorgcga»' 
gen sey n könne. Auch de Candolle hielt di^^^ 
Körperchen für algcpartig, und mit Ülven oo<l 
Nostock verwandt, indem er scharfsinnig jede 
andere Annahme widerlegt. *^ 

Die Kugolgtistalt und die Ausdauer dieser Kot* 
jerchen bestimmte de Candolle vorzüglich sich 
gegen die inf^^siorelle Natur, derselben zu Erklären. 
Kees von ^^^nbeck erinnert aber hierbei , ***) 

. däfs diefs nicbt auf diejenigen Infusorien passe, wd- 
che mit dem ?nim3jisch(5ri Tode das vege- 
ta^bili^chö Lehen der Algen gewinnen 

^ (öttd erinnert zugleich an die Vaucheria bursata. 

Interessant ist es in dieser Beziehung, hiermit die 

«gpbaclitungen z» vergleichen, welche Wrangel 

aber die Entwick^^üng der Lepraria kermcsi- 

- anstellte, f) deren Resultate hier mit seinen eig. 

^TTvgl» ^^^ Abhandlungen Wrangel's über diesen Gegen. 
^^ nd in d. Vcrbandlungen d. Akad. (U Wissensch, z» Stock- 
Jj^rti 1823. L p. 42, 65 und 77. 
,,yAiin'd-Chim.t.XlLp.77- 

,M)A. a.O.p.25. ' . ^ 

s jlieroscopiskaochPhysiologiskj^undersokningarroraB' 1 

-?pr utvecklingea af Lepraria kei^mesina och ¥ 
likhet med den sa ^lade roda snSn. Tillag tilU»«»* 
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4^g :^'is»mineosteUung der tJ*'*®'^"'=^ungen 

liehe oi'^' farblose, iheils enthalte"' theilsiioa den- 
selben ' "'^ '"" einer Unterlage inflge*»«" sind.« 

4, „Dieser Niederschlag ist, wenn et zu einen 
'7- Schorf austrocknet, die Lepraria kertnesina." 

Ä „Derselbe Schorf aber löst sich, wenn einich- 

;»ials wie'ler uoter Wasser gesetzt wird, abermals 

ioForm eines Schleimes ab. und die von einindet 

getrennten Kö^-"" pla^gen, untec hinlänglicbem 

Einilufs des Sonnenlichts, Aviedec a^^ die Stute des 

thieVischen Lebens und zu freiwilliger Bewegung, 

bis sie endlicl* > 

6 theJls durch die Vereinigung (vieMcU 
auch ^iohl nur Dehnungl d. Uebers.) der kWmerea 
Körner Hden bÜden, theils aber, i« d«^ "^"gelge. 
stak beharrend, zuletzt die in ihnen eothaltenea 
kleinereft Körnchen ausschütten und l^ie""^ ganz 
durchsichtig oder doch in der Mitte leet und nur ini 

Y^ „Milchweiße, punktförmige . ode^ ^^*5s 
J^e Massen , aus mehreren Kürner -M°"^'^'*^'i' 
^^°^ "^ geflossen, bilden sich oft im vierten» ^''*''^- 
S»»'"'f!.^ög aber gegen das Ende des secliStet^ ^U- 
JefS >^'* .gge sjjjji der Schlufs der alten ü^*^^"* 
dJiiö'S- ^ Ausgangspunkt einet neuen Ed'^''^'^^- 
•gleich de ^^^„]jctier Organismen, so dafs man aus 
luogsreihß 

«^"' " fotce puissante et toujours ac- 
^^ ''"' Ijäte incessament Us acroissc 
'^'ens^dcs atrcs organisees, et ^,, ,.^^^^ 

.,^—:::~:' ,., ConEerve» i'«»« io»« P. 212. 
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448 ZusammenstelluDg der Untersuchungto 
tiiDgen, das in einer Familie von Vater auf Sg 



iiDgen, das in einer Familie von Vate^ auf Sohn, 
ungleich mit dem noch nie vernachlässigten uralten, 
immer ^wieder aufgefrischten, Stoffe übergegaßgen 
war, vor Augen gehaht und den FaAenwechsel der 
Nostoc • Flüssigkeiten verschiedenen Alters nicht 
selten bei diesem geduldigsten und demüthigstcn ^J- 
ferAdeptefn gern betrachtet." *) , 



Agardh**) ist der Meinung, dafsmannicht 
«^.ui^ ^•''-aden rothen, Schnee und di 
len aua der Atmosphäre h( 
Auflösung und Zuflüfsunj 
e s i n a zu erklären , sondern , u«»- 
schoI^ die Wirkung des Sonnenlichts auf ^iveitseiö 



A g a r d n ^^) ist der jviemung , daij 
eben nöthig habe^den rothen , Schnee und die ihn f^r- 

oaer aurcw '^"äc üutlosung unu -uuixuiaung der ^^' 
praria kerm^gina zu erklären, sondern, daß 
schon^ die Wirkung des Sonnenlichts auf ^iveitseiö 



eben nöthig habe, den rothen , Schnee und die 
benden Organismen aua der Atmosphäre herzuleite"»» 
^odcr durch eine Auflösung und Zuflöfsung 



je« 
'in- 



scnoo' aie ""*viing oes oonneuui'"'^ «tu 
Grunde, vfif> z. B. auf Schnee, weifsem Kalkstein 
u. s. w. in «leöelementarischen Organismen der Al- 
gen, wie der Infusorien, einfc höberÄ Färbung her- 
vorzurufen vennögg^ indem, was deo Schnee an- 
langt, in und nut der Lösung desselben durch dea 
Einfluß des tichts und der Wärme jener zur V^ 
tatioo neigende urspraögüche Lebensprocefe begin- 
nen, ^^^ zu einer gewissen, endlich dem Auge kund 
^grdenden, Höhe anschwellen, und auf der beste- 
jjgoden Untedage des Schneefeldes fiart w«den 
könne» »«ine Blome des Schnees" im hohen Norden 
j jif Alpenbühen, aber unter besondeiren Üo. 
tändeO» (nur minder beharrlich, wie der Schnee 
Ibst,) *"*^^ ^^ fiefei'eni und wärmeren Gegenden i- 

t\ ßoe MejierjpiMß >"«» NiedersohlagM, nach iein 013' 
' hen einem Kraolteo gereicht, «tfirtte dieieninii»!'«' 
• jjgjten Zufalle, ^o""*"* *•" jedoch unter sttrken Sckir»' 
fjenVieder zi »ich tarn und genas.« ' 

**) Ge»«hi<**« des f"*^*" Schnees Nov. Act. n. 8. *>'•*'' 
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\\ix\ i,\ 0. ^. ffl «• in diee. 3, a. a. 0. n 113. 
\xtii ftWi-^.^VvK Ä,) 8.45. An einigen Stellen War 
äs6^^*\\.Ätidett\iftWrothjwancheBeiltschili^^^ 
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. Die Anfragen eines Uflbe^'L^i.flee, v.^,^^„ ^^ 
uowetselle über den rolbea^ ^«tnha.^^j^^ 
auUem Bant. de«" S^^^^««;; ^"»^^^m, g. 
Col deSeigne««i^"^'i;^,eV*^«ls.,»d.t«>a. 

*\ npt rotbe Sclmee 6«"; ^ee^^e 




fundea hatte, 

I«n:*) „Dec ratbe Schnee ^^'^.pee ««aeoK ^ 
de«selbl;SteUen, am Fu s mit o^^^^dseH,. ^ 
hänge, sowohl auf der .d- ^^ ,ib^-\^M.,^,. 
m Schaee; der später Mit rftg^j, findet ,, , 
«Bd wird nicht durch ihn gefärh\^M.ss.^ 
wo nicht der Schnee in so ansebo^ ^.^zt. ^ ß 
dat. er erst im U^f« des Som«>erS ^,„»^, ^ ^^ 

i, f.- <?-j «nd Sudwest- Wiode'* ^°»<l6t.w^ 
hertiseti üud-«"" , ue* .. j «IVv 

u des J.=ias. Vo. 1'' «a „..»»t «^ _,_#* ».«t.. 



schreiten derWä^i^ezu, «igt sieb ^. SP^M^,^^ 

de« kleinen Kinnen, die das Wasset ^ ^^v >;»o ^^^ 

den Schnees büdet, ^<^züglich abe^ ^^ ^^og^j^ 

Schnee am ^ulse bescbneiter Abbängyscb.t ,^ 

den, Schn-elzea widersteht. Auch ^/g^H.«. 

n^ar., obv.oW selten, auf solche Weise t V^k ^. 

_ Den Behauptungen Biselx, dafs ö _jjpfc ^^^ 

ne aberglä'^bischea Meinungen daran ^ .jj g^ 

dafs Niemand noch Schnee roth herabge» ^^^j.^^ 

; uenhabe. widersprecben uotet ^ndernj^ ^^^ 

eueren Nachrichten äbnliQbet SchneefaUe» 

^^InEtwäbnunggescbehenvrird. 

^ ^^'"tamond -) fand den rotheaScbneei*^ 

^-""Z^u univers.Dec.l819. , Gilbert'. N. Ann. B.VI. 

•••)ß^^lff; - Vgl.anchB.VI.aie..J.(N.R.)8;VlS. 

, . g " ■ 

•0 



HWi Statut ^««» 

^^^Äeiieu alle, kj 
^''^'ing iu ei 

""' »otlien 5cb 
Aber 



itt 






^' f l de Chim. T. XIL ^, 73. Seherer'. IourB.ii. 
■ . 1 'b IV. S. 670. Voigt^« Magaiia B, m S,4fiO. 



^''' ImFröhliDg,', 
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mets erhöht »-VK? 
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l^jioichdiealleftii 
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^ ^Vt^^;;^^00 Meter 
ax.\»^ ^^, sich Wie sq^^ 



^,^^\tete dabei haj_ 
«iT\.^^^*^° "**>** Reifet 









^^^ 



v\^s^^'"*"* ^sondern ^, 
soi^^'^'^^"°8 ist «Vi' 

jj^ ^ 'seioen> ferneren üt^^ * 

.^xotben Schnee, ^^ ^- 

^^t, und er gWbt d^^na 

\ ^um de Saussnre'kei- 

*i^^ dem Montblanc fand. ' 

^«^ Oijjnmets ist nicht die cin^ 

i\eS« Eiscbeinnng. „ „Es gehö- 

, ftia gewisser Grad der Oxy» 

und die bemerkt« Jahreszeit hin- 

nm die Sonnenwende, wenn, die 

dfe die Gi^l kehren, wen» sich" 

le-J Alpen schneU zu der des Som- 

W^ schneU der farblose Rasen wie- 

v,o Erde und I'uft'^ollP*'^"*""«"« 

-K- ..fld selbst die bärtesten 
.-j, .rfden und sich aufzulo« 
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^2 Zusammetistellung der Ü»«:«^* ^ ^^gen 
sen. —.Die Umwandlung des CU'"*'^«''« in da 
pflanzenartiges PbIvc«^ «cbeiDt de» Ö« "chu,„g ein 
weites Feld zu offnen , \velcbe Mittel '? l^atuv an- 
wende, um den kleiostea Theilen de( ^^^»enMate- 
riö die organische Form auf zudruckeJJ* »Hd <^ie le- 
benden Oeschl^chter fö' den Tribut zu cntschsjjfgeu, 
den die Auflösung dem Tode bezablt.*'* ^\},^i 
wenn wir auch geneigt seyn sollten," setzt def 
geistreiche Ne,es ljio2«> „die Sache umzukehren 
u. s. w. •— wir fänden uns doch bald wieder mit Ra- 
mend auf einem Punkte, auf dem nätnliGh, v,o 
das Leben, als Fleciite, pflanzlich zehrend, in den 
schlafenden Fels eingreift und, dieVervwtterung %• 
beirufend, den starren mit dem Tröste berührt, 
dafe auch er dem Tode absterben könne.*' 

Aber nicht blos rother Schnee «nd Regen, son-. 

jero auch rother Hagel wurde von iÜx- ▼• Ham- 

tfOJdt beobachtet; und dürfte auf die von dem gto, 

fscn Reiseöden hierbei aufgeworfene Frag« ) ^«^ 

• j,eiid geantwortet werden, so wäre der Ü«piung 

. pgj organischen Körperchen für immer entscweden.^ 

- -^jgon häHen sidh,f«wieN^es v. EsenbecMS-22.) 

f ^erkt, «iP ihm dieselben vegetabüiscben^^f'«'»- 

forriien, wie in dem rothen Schnee gezeigt' so 

d» niao ka"^ «»ehr an einen me**'''^'" 

p Ursprung infusorischer Gebilde) 

"^ai deja rappeU6 aillenrs (Ann. de Chim. T. XIV. 

*^ 42.) qu'an Paramo de Guancoi, oü le ckminde 
f jjota 4 Popayan paue i lä htutenr de 2800 toiiei, 
" a vu tombpr, non d« la nei^e, mal« de ,U «el« 
_„uge. Re„fer««t eile ces «»Äme. germe, d«org.ni.ati,a 
Litale. qui ont 4te decouvertea^au deU du eetcle «. 

i" einem £ol8.Hefte. Digitizedby i^OOg '"• 
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454 ZusamiBensÄDg der Ünt^^^^küngen 

fanden» den Resultaten ^er oheiftiSC^5^;^'^alyse ent- 
spricht. WolUston, dem die/^rbe^de Sub- 
stanz defe rothert Polarscbne^s zuerst zut p,Qfj,i,g 
Übergeben wurde, ist der Meinungi^.dafc die Fä^büi»g 
dir an ^^^^ farblosen und durchsichtigen Bläscbcti 
von def darin enthaltenen öligen Flüssigkeit jj^^. 
rühre- ^^^^^ ^^f** sich nicht im Wasser , - jed^^^j^ jjti 
Weingeist a*- Der trocknen DestiHatron Ubtetwot- 
fen, gaben die Kügelchen ein stinkendes Oel undAi^* 
moniak, ähnlich den Tangen. Die Kohle enthielt 
Spuren ^oa Eisen, Kiesel- uncj Kalkerde *). ^^ 
mit stimmt die Angabe Grouvelle's im Wesent- 
lichen überein, obgleich die Substanz, >velche die- 
ser der Atialysö unterwarf , "schon in einem faulendeo 
Zustande begriffen ^u seyn schien. -Nur zeigte sich 
keine Spur von Ammoniak oder einem andern Gase 
bei der trocknen Destillation; die zprfickgeblieben^ 
Kohle war schwammig und lieferte. nur sehr Aveuig 
Asche» **) * V 

Jetzt, wo die vereinten JorSC^^^S^^ ^e- 
schier's, Prevost und de CaödolUs die 
Identität des rothen Alpenscbnees mit ^^"^^^^^^^^5^ / 
färbten Poiarschnee aufeer Zweifel g«*^*^^ ^^^®^» 
^erden wir es nur in der Ordnung finden» ^^^^ ^^^ 
Resultate der chemische Analyse, welche P esc hier 
^^tion früher mit verwbiedenen Portionen jenes Fat- 
Stoffes angestellt hatte, mit Wollaston's und 
^ ^0 u V el e's ADg^^^°°^c^t in Widerspruch stehen*)» 

^:f^f IÖI9. p. 69. Aft°- ?« Chiin. T. Xll. PV74. ^ 

''} m; ^Vu4 ^- ^^ ^ ^^^- ""''^ ^- VI. diei. 
^^^) Ettn^al T. X». P* 419, 
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456 Zusammenstellung def ^Un, 



cblag- 



Bei 



»*» 



einea bedeutenden NiederSC^ - ^^ '»Pdampten 
zeigte es eine geringe Meng« ^^^^^ den ^^!* ^«^'^" 
Feuchtigkeit anzog' und auf g^**" . 2> ^ «^*'*" 






-— »■""■ <""ug »"" — ' " Aas 27 V 

brenzlicheu Geruch verbreitere- - Q?en ^* 

ses Wassers erhielt Peschi'e.^ "'"^ ^'*'* Gg Qf«^ 
eines Pulvers, welches, schwrerer als ^^ W^,^^^ ^^d 

unauflüsüch in demselben, svii ^^^^^^^h^ik '" 
Alkohol löste und ihm eine goldge^''*'*^"^ ^n^t^i^ 
Der Rückstand nach dessen Verdampfung ^^^ j, 
rangelb ciit grünlichen RainJacatioDen dürc^j^^^^^^ 
von scharfem Geschmack.., unauflöslich m \^_^^^^^^ 
aber auflöslich in Alkohol, Aetber» 9^> -^etxkali 
und Chlor Wasser, welches Iptitere seine Part,^ ^^^^ 
stürte. Durch die Behandlung «litl^önigswass^^ ^^^ 
gaben sich in vier versch^edeüc» ?<?^'^'*^ %ende 
ßestandtheüe •. . 

in 100 Theileti.^ 

' ' lll. 



Besiaadtlieile. 



jCieielerda 
^isenoxyd 

^jjjlöslicher organischer StoK 
j^jjäUclier orgaoiscker gtoIE 









1. 



II. 



53.55 1 66'S 
12.27 21'85 



6.61 
0.38 
12.08 
8.50 
6.61 



6,35 



6.8 



20,0 

4.25 
0,50 

87.50 



IV. 
58.08 



?M^ iri der ^ 
tie& waren , U 
gen derselben. - 
in einem ieioei 
i— S" tie£ eil 
ler waij als W 
Geruch einer i 
mit -ALko 
die bei der V 
öüg-wachsartii 
iain Aehnlich 
benen in die A 
Mtt tiefschauet 
dieser färbende 
I lelck Blütbeos: 
^ tenne^ woher 



1 e\tw^ 



t»ai,; 



'§e, 



0.84 






l 6.50 J**" 



3^ 



Schon ol^en wui-jg Saussme's Bcp^jachtuug 
jgg rotten Alpenschnees erwähnt, dea erimJahte 
. ^60 auf '^^"^ Brevem, danö auf, anderen Bergen 
,A besootlefs häufig im Jahre 1778 -ad dem St. 
jj e r n h a r d fand , doch nie und nirgends auf eiaet 
jjübe.die sich weiter als 1400 Toisen Qbej ^^^^^ 
^esfläche erstreckte. Einzelne Stdlea d^^jj g^^jj^^^ 
,varen schünroth gefärbt, und zwar so, dafe die 



«^ «'// 



«»dieser^ 



W3i 



) M 



, ^HdSS-«^ 
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457 / 
au de^T^^^'^e«- 

>tl^-<^r unter de^ . 

'O® -»^ mctur lieferte 

Aefe^ X>iese Resultat J* 

^^ >^tanU£sten schon . 
ett"'*:u^der Annahine, <|-*^^ 

^S^tv«5agtertenzu,„dj,r5^ 
«^ selbst s,ä, eiuRückstaJ 

^^ ^^ ^Wartsgesimken ; und 
ft^^WÄan die Hand gab, -war, 
^ VlAcUädisttden Rändern ver- 
^ &c\\W&c^ ^sigte,Dach und' nach im* 
TOtde, iemeWman<sich dem Grunde 
^tle \»o\iiR<*w abfliefsende' Wasser ^i- 
' , des Hockstands aPgeschii^emmt 






)W 



cljteWauchCha^P 



e»tier ien« 



A^" 



,,.i'Cl,iB,ieT.0- 



P* 



•ji' 
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458 Zusammenstellung der tJ* "^^üngen 

ejgeflthüinlichg rothe Färbung de« ^Ses i^itU . 

1818 auf der Alpe An ceinda«^***^^* Und 6-7 
jgjjre früher hatte bereits Thomas auf ^^^ ^^ 
ß^yonaz, 3 Stunden von B e x > an ein^j Stell«« 
I g g ^ J> 1 a n a r d s genannt , ähnlichen Schnee ge^oO' ; 
den. *) ^^'*®'" ^""'"S ^^^ ^^^^^ tiefer,als 1 ^^ZoU» 
nie ühc*^ 6—8 Zoll in den Schnee ein. D jj -^jfjgje 
Ansehen des staubartigen , >fettigan2u£öt^g„aei» 
Färbe?tof^*^'»"'«te mit dem bisher darüber GeS»? 
ten gao2 überein. Stein mann ;in Prag und Fic»' 
nus if» P"sden unterwarfen »'hn der, chemiscbea 
Analyse ""^ fanden: 

organische Stoffe,, theils »Q 'AJkohol, tbtsils i» 
j^etzammoniak löslich , theils in diesem und iJB 
. , Wasser unkuflöslich; ' 

Eisenoxyd, 

Manganoxyd» 

Kieselerdej 

Tlionerde und 

Kalk; 
Steiximano'ctwa8Schwe£ei.odetSGl»wefelsSute,|t 

. rinu-s voaTalkerd€nureine^ur.ErSt««f"^¥- 
te mit seiqef AnerkenouDg einer «getabiliscl»« Nt 
tor dieser Substanz die scharfsinnig« ^^^^* '^» 
^wettB die Meteormas«enW^k&rpern gWc^"**^« 
jich Bfich Art derselben im Welträume bilden, wobl 
^uch vegetabilisch» Bildungen -mit eingehen, «Hdbä 

, ^em zersplitterten Her abfallen solcher Massen, öu- 
^elo '>nd von dem steinernen Kerne gesondert, um« 
ji^rgestreut werden könnten." 

"'O^Huini *. •• 0' P- 886- i« Gilb«,t', N. Ann. B BL 
fi;«. uad 8. VBL S.»56. u. i» *»W.;.B, VI. CN. 1^8414. 
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s^er Änaly 

«rthen Sehn« 

g«> ^reiche 

dem folgend! 

Tolmezzc 

»endinCal 

^on Südost . 

W, un(| 

«nd die Ana 

'«fge Tonal 

Italiens und', 

li« gefallen 

Iseten Kenn 

Jet letztere 

vonPesch 

te einen ihc 

sammeQzve\ 

\^ Granen 

Kieseil 

Eiten 

Thone 

I Kalkül 

-KoUei 

Brcnzi 

kthle 

Vfasje 

I Verlus 
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p.130. 
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Wt:C^ Stoffs im 
^^ -vT". ''^«j«'»^ '^ 

^t»ri^n Steine fielen.«, 

f^ril 1B16 auf de« 
tV Orten des nördlichea » 
scMarvda aus rother. Wol. 
in So\inee-s.*»^ Die äu. 
^.^^Vigetv Pulvers, welches 
■vtÄxxx-«. ^ö\\\g übeiein mit det^ 
suchten Substanzen. Es zeig, 
>«Äv , etwas ssazigen uÄd zu. 
iesdtöcaack , und lieferte in 




2S Gr. 

i\6n«a »'*'• . jeChijh. tlX,p.2l7. ^-T' f' 4 
a.^Ate- '""J^.Ort.m p. 176. Äff g%6 
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'460 Zusammenstellung der Ü^tereucli^ng^ 

— ein Ergebnifs, »welches auffalle«"* "!** den vonPe- 
schier erhaltenen obereinStinrHrtf" lier Boden- 
. satz des Stbnees von ^^^ andern J""*««» Schneefaä 
War nanquingelb, gerud,- und geSC'"'»aoJjjgj^ 0- 
verbrennlich, (?) Wng sich an die,t»"'8* fest, wur- 
de vor dem Löthrobr ocherartig rotbgelb^ y^^^^\t 
mit Säuren, wurde aber nicht davo« aufgelö^^ pje 
Bestapdtheile schienen Kieselerde, Tho^jj^e; 
Kalkerde, Braunstein, Eisen und ein Stö^ 
zuseyn, der sich' verkohlte,, das Wasser vettlerbe" 
machte und also einen organischen Ursprung 
vetrieth. Per an den anderen Orten gleichzeitig ge* 
fallene rothe Regen zeigte, neben den genannten Be* 
Standtbeilen , 15,0 Procent harzigen Stoffes, 

3. Veber rothe Staub- undRegenfälle und 
wässerige Meteore überhaupt. 
Nicht blos in denjenigen 'rothen Schneemassett l'"" A» gtö' 
also , in welchen durch mikroskopische Üntersuchun. ~^ 
gen ein pflanzliches Gebilde aufgefundeo^^W'^e. hat 
die chemische Analyse die BeimischuDg ew«« ^toff^j 
von organischer. Natur nachgewiesen,,, so"'^"" "'ich 
jo solchen^ welche der Prüfung der Naturhistoriket 
entgingen; »nd in der That stimmen die^'^^^tate 
jgf chemischen Untersuchungen unter einande'^ auf 
gj^e Art überein, welche den Schlufs rechtfertigt, 
daft i*^ ^^^ verschiedenen rothen Schneemassea ein 
„nj dasselbe färbende Princip walte. Nun kaiöes 
g^jgf aU-ch noch darauf an, zu untersuchen, mit wel- 
chem I^echte man dasselbe von dem geri^theten Stau- 

- 40. Cliladni a. a. 0. S. 882. und in a:., , 

S ll4. - Man vergleiche hi*r Bi*«ljm,l,,„j; *' *' 0» 

p. 460. ; "•"»Ptonj ^,„ 
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be behaupte] 

len zu vei 

Von de 

Regen besiti 

Sichrichten 

Scbädlichkei 

und veg'etabi 

) wie v< 

übrigens das: 

väimt wurde 

erschQtterun^ 

bitte dieser I 

Die Na( 

linDtea Bluti 

liiei Klassen 

leren Natur 



»* der 






im 



«»a> 



.^ . Aien ist. 



«^^ -. --^« Ist. 

^\^ x' *^ die 

'^'' ^^Vvav^'' ^'^**"- Oft 
.deu t^^^^^ Farbe. 

^^''^^ ^'on^l'"' ^d«»^ söge."' 

'^*-*-°'^. 9, . , 

i iN.e\^'ae ^^^- f. »Gewalten fi^** 

iu.tt. •9»- - Vgl. auch die,. 

I-T7- ■ ' * ■ 

lini«»» Cicwo, jj^^^ Casaiu« etc) und 
Chj»T»«a, ^Wnkef ji,«.v, (z.B. Joliu« 
leoi« Gemtt» ^tuUi etc.) enrälmt. Auch 
eVw««t ». ». 0-. ^' 1. S.201, 32, 47" n.«.vr. «ni 
it Sat. Cvtti CentV, taivi p. 282. werden meh- 
"^»Äanittn mi^etWlt. MäuE« wUen wir hier 
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46« ZusammWtellungderiJtt*^^ungen 

lische im Wasser gelöste gtoffe .g^f*^*ß; ^setzten 
keinen Bo,densatz ab.) »j *^ S)'^*^te, ^je auf 
eiaen,' dem oben betrachteten des ^^^^^n. Schnees 
analogen , Ursprung , aus vegetabilisch ' ^tg^QJscbea 
Elementen schliefsen lass^en. Wir hab^^ es j^j^^ ^t J Verd^unstei^ 
mit diesen lettteren ^^ tbun und heben •^^«orj^j^jj ^e- I «^*» rothen 
jenigen aus, welche einer genauem ^^ter^^^] 
unterworfen worden sind. 

Rau prüfte das säuerliche Wasser des weinr^ 
then Regens, Welcher am 15. Novbr. 1755 ausg^' 
rotheten Gewölk^ bei Ulm niederfiel, zugleich abe^ 
atich am BodeBsee,ln Ruisland und in Sphweden.**) 

terling* a^^^leiten seyen ; nach Andern von dem junger Bic 
ncn. C^feV C h 1 a d n i's Feuerjnet^ nach G a s s e n di vitaPei- 
risciilife-W'P. 117. (ed. Quedl.) ld.inUb.X. Laertii; Leri- 
n Är*4 Chron, v. Frankfurt a. M. BucbLKap.33.S.^526u, 
Roinbergind.Ephem. Act Nat.Cur.Dec^ü'An.9etio). 
"^ Nees erhebt (S, 65) einige Eiuwcndiingci^ dagegen xioi 
* gVäubt i^cnigstens den Blutregen, wclpber im J. 5^^ ^ 
Gallien fiel, in «eine dritte Klasse stcljea ^^ ^^'^«n« Eia 
Komet ging vorher. 
•) Hiehcr rechny er, aufser einigen vo« Zi^^^^^^^^ in 
, Gielscn (Kastncr's Archiv BJ.n.SvS.267)i^*^J°J^^^^^^^ 
• 1821 - 23 beobachteten gefärbten Regen , äi« ^^J'^^^^^^ 
in ihrer Art einzige Erscheinung eines d^n^^^^^?^.®^ Re. 
' gens, vrelcbcr am 2, Nov. laig zu Blankö^^'^'^ "^J^>i- 

^ dern fiel un4 nach einer genauen cHemischeaÜo^*^^^*^«?. 
diese Farbe einer Auflösung von saUsaureßi ^^^balt 
) verdankte (Borry de St^Vincent Ann. ie^^cpty,, 

T.n.p.269. Wurzer in Gilb. N. Ann. B.U^ 8« 230; 
ß. IV. S, 335. Chladni ebepdai, 'B, vilL S. 854 ^n4 in 
3ies/j. a. a. 0. S.115). Hervorzuheben glaubt aber Heei 
yon Esenbeek dabei zu müssen, dafs Meyer und m 
gtoop vier Tage nachdemFalle des Re|en8 iji demvoa 
itocn untersiJcbten Wasser lebende mi^roskopiscke 
Yhierchen schwimmen sahen. , ^ ^^ 

'. ,,. Chladni a. a^O. S. 372; u. in dies. J, ß, Vl fN n 



j^er R«n iaNov. Act^Nat. Cnr. ß. U. p. 55^ 



ögle 
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^ deön es - ' 
arbe aaund 
na V^I^^% Beim 
tcVilci;^^ ^®«er aufiüsU, 

^^^**^*^^J die Silber, 
^-. '^rbe da^On an t,ati 

J^^%«9. bakatinschet» " 

•^ Selben Parbe sich „acW ^ 

.^xAin^daCssixiHeinNi^^ 

N«es \xält diese Erscheu 

^^nes vorhandenen pflati^' 

^^BicU durch die Salpeter, 

^on einer tnit ihm verbund^^ 

^^ sey,und erinniprt hinsieht^ 

^^ »u denselben Geruch des P P o 
&\-DUS Agardh.CLeprari^ 

' g «).B y S 5 u s 3 ol i th u s L in n.) 
i S^tzle sich der rotbfärbende Stoff 

lUenOUseiuBod^n, wurde grün 
xiesl\eYsche Materie über. ' 

\c^A\get für uns ist S e m e n t i n i's 
fts Slaubes, welcher, wie bereits oben 
■MMn W15, theils mit theils ohne 
U\)üen, Abtuzxo u. s» w* nieder- 
i^tStaa^Vfirämratbrauo, von erdi- 
tnetVlkkm Geschmack und fettig a^^- 
.VbdeüSiAkkine,barte.de«. J^_ 
v>,khe,1^6»Fd«unter,^el<^^«Sem 
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404 Zusammenstellung der lJ^*^'^^'*^uiigen 

für eine zufällige BeimiscböOg ^(^ B^den et- 



l^ljft. Das ^pecifische Gewicht, ^^^^ Ab^^g,^ißser 

Körner, betrug. 2,07. Die Farbe dieses Staubes 

^urele ^urch Glühen erst . brauner,, dai^ti schw^ri 

und endlich roth, und man erkannte u^i^j^ jj^jer 

Operation, selbst mit' unbewaffneten Augen, eincB^'* 

iniscbu"g kleiner gelber, glänzender, glimmer^rd- 

ger Blä^tcben. Ein Zehntbeil seines Gewichtes gi^^ 

durch das Glühen verlohren; der Rückstand braust« 

nun mit ^Säuren, Ein feines, schwarzes, kohle«»- 

artiges P^v®^» welches auf dem Filier turückblieW 

löste sich im kochenden Alkohol, den es mehr odet 

vreniger grünlich gelb färbtp, und n^ch dessen Vet- . -...^. ^^^ 

dunstung «Ine pechartige, gelbliche Substanz voo p^^öJTuehe 

scharfen?, harzigem Geschmacke zurückblieb, welche, | tlien zurück 

yerbrannt, ^iöen kohle n artigen Röeks^nd gab. iW; und di 

Durch die chemische Analyse wurde folgende Z^. Ueldaedas ^ 

samniensetzung dieses .Staubes ermittelt- 

l^ieselerde 

Biseh 

Chrom, 

Tf honerde 
\ ;Ralkerdc 

Kohlensäure 

Harzige Subsani - y^ 



Caneto ;^^ 
^^""^ weiel, 
farbiger Erd 

'^"d miuder 
f'^ Gegens, 
f¥e, w,-e , 

^'^^^ Avurd 
"•»^«irsucht^ i 

^^dafe Sie si 
'^^ hielt und 
scfeine.' jy^ 



3, 



19 

99 
99 
99 



S3 

14,5 
1 

15,5 

21,5 

9 

15, 



***»rzi,ge o**i/«— — -f '* „ 

welche nur in dem Chromgehalt eine bedeutendere 
j^bweichung von der Zusänimenseteung des Fwbe- 
gtoffs des rotheo Alpenschnees darbietet 

In der Tb^t deutet diese, und,diemöStendet 
^i-öber angefahrten Beobachtungen, wie Nees voji 
^senbeck bemerkt (S. 76.) „auf eine wohUu 
j,eb6r2igende Vermischung des HerabgefaUenen mit 
j j.Jischem, g^gtef hinzugekommenen, Stoffe.« Ganz 
5oiider8 bringt «ich diese, BetrachtuuMuf bei dem 
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wanlafsten. 

In dem 
lotlien Reget 

Oi«fsenfiei, 

P Prü] 
Cliroinsäuj 
mehrere f] 3^ 

»liereineSpui 



Cklidni 1. 
«)Gilk.Nj 

lea liA iei 
j,Vl.l.U. 



4eS5 

-stände x^it ^j,*^ 
*ra,.f folgender 1 7 

--^^. --ter da«,C 
-^ da. Wasser lang, ,^ 

;^8 e..^ i^^^sten Theife ^^"J 
^^ und scWar^eSandkör!^^^^ 

t^^^TTvtiV^n waren es au^u 
•d«t farbigen Erde „.itss^^''^^ 

'UBäv ^^Vigen Bodensätze H 
^«miden5.Maii„„nd^^^ 

Zimmermann, nach einer vor. 

l\t.%tVerde, Eisehoxyd 
K-alkerde, Kohlenstoff W, 
ige tkae, stau dir thonerdel 
oi\T«L\ker(ile»»y 

i Xim..M.Tll. 8. 40. «»a Bi IV. S. SS?. 
». O.^Kl. n. B. \l. 4iei. J. N. R. S. llS- 
bn B.N\a. 8,. 856. Kjjtoef '• ^rch. B. I. 

iw. 3. B.Vl, 5. R, 8,115, _ Anlier Ü««eii fin- 
M ^tu ^8. 70 K.) aoch >»*"' "*''* ""' "" ~ 
(:V|l 8 cknautr «. a. o 8. l*'' *» ^ ^ * " * 
.K.^.^.4S. CUaini a.,.O.S-8p7.71- 76; >« 
(.R. B.VI. Ä. lOSK. 0. Ma-^*,Veneicbnif»0 
:«i».m5.H.8.(N.R,H,5u^;4.) ^_^ 
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486 ZmammenistiBUungaertJflt«**'* ^en 

Dife Untetsücbimg einiger sOlc^^ ^efätbter Rer 
gen und die vergfeicbende Prüfung al»«***« *iig«färb- 
tM ftegeiiwasse5 «'««"Ste ito Zim«^****»ann di« 
V«rmulbuDg, dafe "»rohl allen Meteor^^s^irn äbo- 
Kche Bestandtheile zukommen »öchteo» nj^^j ^^j^cb 
eitoe .Reihe vergleicbendct „od prttfcr»det Arbeite«» 
Aber ungefäbr 280 Hydrometcöre, gla"^te er dies« 
Meinwig geredjtfertig«- Aüe diese Wässer iiabnX^ 
beiihwr VernsiscbnPg «itsalpetersautem Silbgr i*** 
lichte «ine "fo*^« Farbe tn, ia F<^e eines ia ij,nei» 
enthakeneB tbier isch - vegetabilischen Stoffes , ^^i* 
er Aeiot', welchen et Pyrrtin nennt. Aufser- , 
dem zdgte sich in dem fixen Rückstände voa dec 
Verdampfung «»es sofcben Meteorwassers, nach yof 
läuBgeo, aof verscbiedcneo Wegen öBgestelltenUntef 
Sfichnngen» Sjuren vonßsea, Mangan» Kalkj Tall; 
und Saizsäere j Anmioni«« erscheint als Product des 
«ersetzten .PyrrhiDS-, Nickel kommt »or » «»«»&<» 
I^leteorwassera vor. Aus der Auflösung ^•^^'^'fixeB 
jlückst^ndeiin Weingeist bildeten sich b?i dem Vet- 
pausten Krystalle von 'Siaasauffem wd koWe»'^»rem 
tf^i, welche demnach zu ihrer iäheten Mischung 
gehören scheinen. Nun ist es aber nic^* ^^ % 
^ « dafe Üntersuphungea der Art mit eiö^'^ ^"»ge 
^ zu beseitigender Schwierigkeiten ztt^^pieo 
, ^gj„und,trotz Zimmermanns Sorgfaltjistßihm 

H l» nicht geittogßßi die Ergd)Disse seine* ArWH 
/• glche er in einer ziemlich ausführlichen AbW- 

' W in Kastner's Archiv fürdie gesammle Nitiif 
jghrp niedergelegt hat»), gegen den Vormrfdei 
Unsicherheit nnd Zweideutigkeit sicW zu sti,, 

' -i^^dXslsr-tM-- Vgl, dici. J. N.IL B.VI 8115. 
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468 Zusamm^stelluing der Uo^^'^'^^^^gett 

auch Substanzea zugeschrieben, di«? "S,*">Ul<ih nicht 
im Spiele sind.« *) ^i t ti n g **) ^ setz» a^ ^,.^ g^^^ 
des Z immer na ann'scheii,Pyrrhiii'5 'io© Joblea- 
hydrogenverbindung, ober deren Natiif et si^;^J „jcht 
mit Bestimmtheit erklärt j drückt abef l'»ertj^.^|,jj jq 
der That,; wie ^ees von Esenbeck (5^ ^^^^ 
bemerkt j ganz dasselbe. veggto- organische p^^^p 
(nur nach seinen Elementen) aus, welches ^-.ggt:, 
(S. 82.) »wo nicht als die Substanz der atmospjjjri- 
schen Infusorien selbst, doch als die Basis oder dei» 
Grundschleim , welche ihre Matrix ist " betrachtet. 
Sehr ungern vermifet Nees die mikroskopischen 
Untersuchungen bei/Zimm ermann. Auch Ber« 
z el i u s bkt über jene Röthung der Silbersalze doroh 
die Seeluft Versuche angestellt, und hält 55 üt 
möglich, »dafs der riechende Stoff im Meerwasser, 
v^elcher von den darin zerstörten organischen Kör- 
pern-herrührt,ündden das Wasser unauftörÜch an die 
I^ft absetzt, um dort Zerlegt zü werde? > Theil^Q 
dieser Erscheinung habe.« *«♦) Noch ist die Sjiche 

#) ■. a. 0. S. 285^, X ^' ', 

^) Vg^-de"«" Abhindlnngen Im Archiv dei At«>tli«k«ve^ 
eint im i>8rdUche|i ÖeutjcUmd Bd. IV, S.^10& •"* *15; 
Bd. XI. S. 68^ In Uebcreinuimmung' mit Wief^an,,/ 
(ebenda«. Bd- VII. S, 199.) ,teUt dieser übrigens. 4«» Sau 
, »of , da& vor dem Aujbruche dei Regen, die ittm^^rü. 
ftn Beimischungen der Atmpsph&e mit denen, vrelche 
;ier erste Rejengufs darbietet. übereiastimmeB, Erfand 
,1, die gewShnÜchen Beimischungen Sparen von biet 
galzsäure. von salzsaurem Kalk «nd in, gröfseren Verhält. 
„i„en von Kobleösaure und K°hlenwas.erM»ff, iB,8lli, 
genOegensatse von Zimmermann aber. „ie„etalli«i, 
5toire. • g 

•«O Konigl. Vetepskaps Akad. Ariberättelae, ^ 
uod 1823. S. 75. deutsche Ueberseti, v,a ^- ^^ S.jj, 
j,b«.S. 68. ^_ _ "•f^i'te 
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.. . ^^^Y.^^t «nehmen. ••• ^ 
m\.c\v.n^^^^^^ ^ » und „„r von elni- 
rten,iU^^^^Vo.7»''''« dieser Rö. 



^*^' !*«>»• S-!»«*) ^on i*„?:. »'«h Kii'f /;• 
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^*s*«i^kxisVt^. ^S .dieser rSubstanz zt* 
'"";'^H^a\iv4'I'^'''^« «anke«rf, als er 

' ^^^^t.^ ÄV,v "'^''' " *""" ' ''"'* 

ict&^^\\' '^^"^^^^^<» ganz ähnlicfr, aus Meteo- 
ttec\ietvrt ^ ^^ ' ** ^' ^^^ hoDJgartige , iiacb 
' ^.\j^ . "^^»'**> von welcher Chtadni ei- 
i*0 %\\^^ ^p(^,yj^ 1796 dtbfr. März in der 
&to »S; ^tv^j ^euei-kpgel niedarfiil ♦•*-> Ent- 
ft\4flBliÄw%t. ^g^ÜrsprvmgtlMser Masse sich aus- 

,AGi\\»»Tt^i fc«n.K.R.XXiUtS.»i ÜH. /pur», A Vt 
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^ Rom bei jv* 

. ^ Mönch B^^^^ 






















V^Ma soc. phiW "6'«f' 
•^^ du Museum. 17 An - '^ 

^*A 10. Sept. wahtscheiplich Meteop " 
^%dt in 'Schweden. 

* \ 3. (wck den 4.)5mi, Steine bei 
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"_ ^^^ t:^«ve»:^eT sind 



^*T l^'^^^^tine Masse, ,>yelch.e 
;ttiev^»^^VveS. U, H. l.S. 2Ö. bed- 



ien'» 



i \it|Mwt^ geJündeue Masse ist aus Üu* 
H^scVmWn, ufli A«Stüde sind v<»^^'^°* ' 

fiW^a ^,^tAen^ s\6 sind nach '^*'' .^terg- ' 
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cVVn äsY. es ^^^ 

«V«. ^ «• ^^^^schcn Wlasse fand 
«^^^wVt>j.lafiim.cV,. dieTracbyte ent- 
^m VnÄft^tttd» ^^Vvt. und Hotnbjeade. 

6 ^tiöi Ä\ex4t tut ^ilSuterung der unvoll- 
\ K^ttvwVun^, "^'^^^ im vorhergehenden 
i.in. dieses li^^^'^'^^s. aus dem Journ. 

■ ,. , V.. .„AW«. 4al»,wif neuerdtag« Vw« 

»« , . «...««tWBg Büchner in Kast- 



ei 



^*'^Ä«^% Ä;e.hüit .ich .U ein .tü:l 



non Bucnner u» "-•- 
wrUeit «ich «1« ein stick- 
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lCV*' 



^^^y,,^[mA^my ^^ __ 



Digitized by VjOOQIC 







Xvi^^-^^Hy^^,,,^^:, 81 



Digitized by 



Google 



, "" Weis. Cr 









«VW . ^^'^^n die Politur „ ' 
^ ,, /"^'^ «eiH das Eisen. 9 

^^ va meta ^«„ytcke aus einet- 
^^ ai^Sfe%\ffi^ %\agett kttem' Die 
, ,*^W iwA \xmK\Ä wei&eFarte, bat- 
MQ\i'ttT,tioc\iBWc\ßicliügfeit', sieAva- / ! 

ilSl^"^^^ iW k steten Tlieil eines ?offs. ; 
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/«»rdetv -w&r«. ^^^ 
yaxt \vaxte - sicia dV^ 

^^^ "SKlV\Xtt»7-ioN«sv>^ 

m"?\äSs%d.es"Mijj;y^^mgs^ -welcVier 
.??^*') «\ka^«L wat , enttleoWea die 
iifte %to\^ft KwaSaWioüctILugelo, Bom- 
^MÄ?,ii det8e\W ^«en von der Grötse 

m'm. Sie ^^^^^ ein *»»^;? '"^^^f^a • 
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iee ' ' 'S i \ l i m a* . . 

und derea Höhlungen 1 Pinie bis^_^^uaa>iteW 
über . fassen konnteß. I>i«e ^a» il^ftkl» wei- 

milchigeß Flüssigkeit aDgef»^^Kt«r*tv di^ 
Iser Farbe oder Tünche dermatseö»» jiQerde iukI 
Sie benuUt wurde zum WeiTsfeii^^ Häuser. 
Wände in den Zimmet« der benac^^^uchangen 
Unglücklicher^veise ^vutden kein» ä« daria. 

^ber die Natur dieser Flüssigkeit 
schwebenden weiCsen Substanz ang.^.'^^^^ ^och an 
,. Aufeer diesen erinnert der.ve ^^ j^,et 
Sr. Thatsachen, .velche 9«.-- 
Mineralogie *) anfahrt, und un^^.^^^^,,, 

langen von lüesebnassen -•"^<^^°;''^'.;,onceatn. 
ji^Ustein vermischt waren u«dO ^.^ 

^,en Schichten mit demselben »^^J^^^^.g^^^ . 
;,KOhlnngenfa.d B - n o a me^.t J^Uj ^^^^^ „^ 
Welches an der warmenUftscW^^^^^^ 
.e schwammige, amorphe, krystaU^^ . 

. . Phil. Journ. NcHl5.mit. • ^ 

««^'° '' Ir s»ren Flüssig» »äd». »'»^'^ ; 
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_ ^«se von 

''"Vx ^^5^» Da»,' 
^^^^ ^ ^ gefuadw. 







>^ 



\, 



"^•ers. 



Seiner Z^ 



Jtv^- W^ ^Sernder Mf- 

.t\«^ss'v%Xfc\^^^ »»init Sorgfalt deb 

■■Ö^ -VV "^^^^«m Exemplar)!,^' 

^^^^aJ - ■* ^^^ «iat&^enenüssigkeitea 

^^VX^t^'^^t» \«WiVvrt, durch den, Ö«. 
^ff' .. ... . V. ' 



s^t' 



«\ • 



^f ä«jft dem'Gtafe» Boarn^u, ftseh- 
gj>ftt«tt Itfcwstej »u die ytia 
i«^ ^ ' ^v«^vnctovg!6TftTi«itsac\w, an üne 
^^Qbac^*'*'' eVm?^^^^?«''' ^oMensäuren Kalk- 
, voft ''^^ •9it,\Ä»ng e««s Quaizktjöalls. »*) 

j8c»^o,Il^.üa«* 1825.)?. 140. ^ ■ 
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^ Brewster glaubt übrigeris, '^'If '"'^ 
*en mitgetheilten Thatsachen geeig"*^ j/'"* d* 
, sen so lange verhandelten Gegenstat"^ '^^^ 

düng der Kieselkrystalle völlig aufzvl''^'''^* '^''dea 
zum Theil mit Heftigkeit darüber g^föl'"«'' Str^ 
2" beendigen. Dasselbe versucht Jo ho ^J^'"""'»« 
ia einer ALvandlung, welche er am 7. >*"* ^»«S 
der Edinb. Roy. Soc. vorgetragen bat , *) ^''^*^'''« ' 
er sich bestrebt gegen die Vulcanisten, insbesondere 
gegen Allan **), die neptunische ßild<iflg ^^'^'''\ 
selstaiaktiten zu erhärten. Er scheint die oben er-" 
wähnten Thatsachen noch nicht gekanot zu I"»''«"' 
beruft sich aber auf das Vorkommen von Kiesejoii- 
iieralen in Kreidelägern , welche keine Spur eineit 
Schmelzung zeigten. Ferner macht er darauf auf' ■ 
merksam, dafs sich zuweilen die Höhlen verschiede- 
ner Muscheb , Seesterne u. s. w. mit Feuerstein aus- 
gefüllt finden, ohne dafs sich die dünne kalkaröge 
Schaale in ihrer Struktur verändert habe, die sogar 
noch Spuren ihrer animalischen, eiiveifeartigen ?^ 
standtheile enthalte; ♦•*) dafs sich versteinerte Vege- ' 
tabüienfin^^"''^'^ßils von Kieselmassen durchdrungen,, 
theils von i^^^en eingeschlossen, welchegkichfalis 
sowenig i^^^ Struktur verändert haben, dafs man 

dieses interewanten Specimens , welches sich im Kabinet 
Allan's behiidet, j, i„ den Edinb. Trans. VflL X. p, 29» 

t) On tlie Neptiinian Formation of Silieeon» StaUctitei. 
(EiUnb. Jo"'^"' °^ Sc. No. IV. (April 1825.)'p.S07.) 

••> Ort tli« Formation of the Chaljv Strata and Strnctnre 
of the Belemmte. (Edinb. Pliil. Trans. Vol. IX. p. 4l6.y 

,*«) In den einsclialigen Muscheln, sagt John Flemming, 
tetnerltt man keine erdigen Substanzen, lulier in der 
V Höiire, welche sich nach aufsen öffnet, oder in den ler- 
' broclienEn, In den von allen Seiten geschlossenen aber 
findet man ausscliliefsHoh nur kryitallisirte Minerale 
xmi »war geiff ähnlich Kalkspat h, Quarr oder Bergkrf 
nall. a.a.O. p. 310. DigitizedbyGoOgle 
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P£aff 



Ueber die Entdeckung der^liy.. 
poschwefeligen Säure dureK 
Retfgentien, 



von 



C. k. Pfaff in Kiel, 

Da dJc hyposchwelelige Säure den Chemikern sek^ft 
bei ihren Arbeiten Vorkommt, so ist 5uch ihr Vct- 
halten gegen verschiedene Körper wenig untksucbt, 
und dieReagentien, dureh virelche man sie amsiche^ 
sten entdeckt, sind nirgends bestimmt. 

Versuche übe# das V^erhalten des^Schwefd- 
ivasfserstoffe zur vollkommenen Arseniksäure, führ- 
ten mich zur Xenntnife derjenigen RcagentieB, 
cfiitch vrelche man die hyp osch wef elig^ S^.^'^^ 
am sicherstea entdeckt. Als ich nämlich die nach 
Abscheidung des Arseniks rückständige Auflösung 
durch Reageptien prüfte, erhielt ich aus derselbea 
durpb salpetersaures Silher einen röthlioh 
dunkelbraunen, fast schwarzen Niederschlag. Da ich 
die Auflosung vorhör aufgekocht hatte 3^ so warlA 
dadurch überrascht,^ da ich keinen,Schwefelwasser- 
Stoff» der allerdkigS eirien solchen Niederschlag mit 
j^m S^^P^*^^^^'^'^®"^ hervo/bringeh konnftfe,, darin e^ 
gartet«* Ich war indessen nicht wenig erstaunt als 
das essigsaure Blei, das doch ein eben so empfindli^ 
.^j Reagens auf Schwefelwasserstoff, wie das sal- 
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jr Zeit rotHt* 







_ ^l^QS(Jw«telig6 Säure im Liquor Ammo- 
^ ^^ ^^^it ^^ö^Ä»«^«' Diese Säure konnte aar 
^* t^^V^^jttie , d« m essigsauren Blei durch ' 

*''^^«ä^4\jtt\)eieitetyrotden, und nachmals durdh ' 
tVNft^Ä^^^j^j^ott »»^ önwBleihintethalt geprflft 
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492 Pf äff über hyposchwefelige Säure. . 

Ammonii aqetid gedient^ hatte, verhielt- sich voll- 
Icqpimen probehaltig. Ich unternahrp daher absieht- 
lieh :V ersuche über die Umstände, welche die Er- 
zeugupg derhyposchwefeligen Säure in obigem Falle 
veranUfst ^haben konnten. Die Destillatien \vurde 
so weit gelrieben,- bis die röckständige. Majfse am 
Boden der Retorte ^anz schwarz geworden war, der 
übÄgegangene concentrirte Es^fg enthielt aber nur 
schwefelige und keine hyposcbwefelige 
Säure. Ich Mefs hierauf eine Zeit lang Schwefelwas- 
serstoff durch die Säure streichen, kochte die Flussig. 
keit damit auf, und prüfte sie auf hyposeliwefelige 
Saure, es zeigte^sich aber nur dieReaction auf einea 
kleinen Hinterlwlt von Schwefelwasserstoff. 



Ff'eie Salzsäure in der mensbhlichen 
Magenflussigkeit. *) 
Prout's Angabe, dafs. die freie Magensäure 
Saksa^uresey,**) besonders in Flösiigkeiten, wel- 
che von. an Dyspepsie Leidenden ausgewoffep worden 
war, veranlafste Gbildren eine solche Flüssigkeit 
von einem ihm anvertrauten Krankep einer che- 
jnischen Untersuchung zu unterwerfen. Er destillirte 
sie und prüfte einen Theil desDestillats^mit salpeter- 
saurem Silber, einen anderen sättigte er mit Ammo- 
niak, ftfit diesem bildeten sich, nach hinlänglicher 
Conceutration deutliche Salmiakkrystalle ; jenes brach- 
te einen reichlichen welfsen Niederschlag^ hervor, 
^velcher sich durch seine Unauflöslichkeit in Salpeter- 
säure durch seine Auflöslichkeit im krustischen Am- 
moniak und durch sein Verhalten vor dem Löthrohr 

lg salzsaüres Silber charakterisirte. Salpetersaurer , 
Baryt brachte keine Trübung, hervor. Demnach 

jyd Pro'ut's Erfahijung hierdurch bestätigt. 

^'T^A. d. Ann. o£ Philos. Jul.> 1824 mitgcthcilt vom 0^ ♦ 
fichweigger-Seidel. 
♦#) VgUB, XU. dieMahrb. S. 47S. 
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*^B24, 



5!%^.. 



,^^ir^5.^ö/l^«^ij analogen! ^ 

JuU SäQ^ «steint (a. d. J. d. IK. 

* W. H e n tTf^^?^«'* ^i« ürsach« der 
li SticUstofF^ J> ^*>«^ ^ie Analyse eini- 

^andl i^^' -T J^V^'S« ^««»«'•kungen gegen 
;^^^tt In dcr.Atmosphäre 4B1. ^ Vf^rhandi; 
il TT/ **."•**"' Anmerk. zu «.Abb. über die 
^^ ms,. A Meteor. Tafeln vom August 444». 

t* ' ' ' ' " 

^ent. — Bccqner«! Über elekti-omotorlscha 
H Vfa»««^s CB^XIV. d. J. S.173) 5. — Bcrchier 

i^^n\ia<ö'^*"^^^^ß ^^' ^^^^ ^' ^' ^' 319) 19. — 
iR ♦ itö^ BecquereVs, aitf die Natur des elek« 
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^ Auawärtige -Utter»^' 

^n:Mage««arfFaile« ton Dy^piprie {^i^^ätÄ^^ 
theat)4^. -.Bericht über dblViSoP^^A^iöi e«^' *.^» 

Wn, ' Da, Objectiv derselben besteht ^^\,a dere^ri^t« 
Linsen, ^ Berz^eiiu« «ber die Fld^sSiire f.lin (Ä* 

.^örii.3teVerbindnngen.(Aii«z053 " VaO^^V - 
a. J. 57) Bemerkung über Titan i„i Glimmer %rMohl5 
über die periodische. Belegung tler Ge^ölbf ^ ^, ^. ^;°a 
SonillacrO. Einflufs de7TempeSnSna^^^^ 
tragUche Bemerkung dazu 78. - Bericht ^bef , 79. ^ Ver' 
«chrift: Untersuchungen iib^r die harzigen v^^^\^ Dublan^ 
handl. djPar/Akad. (Vanq^jelin übeV die <i T^^^ , 

Torgeschlagc^iiGallustinktur als Reagens anf^^?!7'^en. ßec 
. «aigne fiber Entdeckung der Blausaure- Vcrgit^"*^*p^Qggjj^^ 
querel fiber elektrische Wirkung bei chemisch«» ^ ^^^^j^^* 
A r a g o über glühende Körper. Z a m b ni ö?^''.f,MineraUija 
nen Elektrischen Säulen. L a ugi e r's Analyse ^J*"?* ^'iuätigkeiT 
aus Zeylon. Becquc_rel überelektromotoriscbc *' 6 « 
Cheveul über verschiedene Arten von Galle nWi vz ^^^ 
über die Gegenwart des Cholostearins in ^f^, / j:p Si, 
Menschen und Bären) 84- — Nachträglicher Bericht, fl« ^ 
cherheiiamafsregeln bei Dampfmaschinen betreuend ao» 
W. Hyde Wolla^ton über die theilweise Kreuzung lae«^ 
Decussation) der optischen Nerven (ad. Philos. Iranfi«''-^ 
' p. L 1824) 102- - Auszug €ines Brief es 'vom Prof. Houtoy 
I^abillardiere m. Die schnellere Ojtvdatioö des Vftr|0^' 
aeten als des reinen.Kupfer« betreffend. ^ Ucber dk durctt 
Gefrieren des Wassers erzeugte Elektricität. lU' "^ ^^^^^' 
Taf. September 1824, 112, 

Oot. — Marianode Riv€ro nnd V.Humboldt üW 
acn Rio Vinagre und vulkanische Phänomene (^gl« d^sfolg.H. 
dies. Jahrb.) 113. — Fourier ijber die Temperaturen dfes ErA' 
halliund der planetarijchefc Räume 1S6. — Bcrielitis Abb ober 
Sie Flufsfiäure (Forts.) 167, - . J. A. ArU^^sonmTj^^ 
%L»Miw^ ^^^ Schwefelraetalle durch Wasserstoff (0|igtnal in 
t^Ictw^d ^^^'13^)177. Serullas über das lodcyan (B.XUl 
j T S 42) 1^^- "• ^' Wühler'« analyti&cbe Untirsuchuo-^ 

;5Kpr dieCyansaure, Besteht aus 1 Atom ßlaustoffCaUg Ate' 
8^" Knhlenstoff 35,294 ^U-At.. Stickstoff 41,177=76,471) 
^^'Äihtorti Sauerstoff (23.529) Die Cyansake eathal- 
«^^ ,^ .ßh gleiche Verbältnisse Sauerstoff in Säure «nd' 
tcH J^^ g^ ^^„rird hiebei bemerkt, dafs diese Säure' sonach die* 
^ «^-«ndthcile. und in denselben Verhältnissen enthal-. 

«el»«'*.^ Li\jbig'» und Gav-Lus^sac's KnalkSure; derw 
*^\- j «Iren iedoeh die gröfstenVerschiedeÄheiten von j^ener 
Verbindungt: j Vauqu.elin über Lass aigne*« Mcthodea. 
^^^^Ifi ^ure in den damit vergifteten thierisxilicn l^örpertt 
die ^^^r ,.^ 9no. Die Blausäure liefs sich in wäÄserigen 




biveisen una* zwar nocu ao — oui^-^iwunen n*Mu i*c»w *«- 
** doch nicbc im Gehirn, Rückepmark und Herzen-, ob» 
de; je^^ Geracb lie hier deutlich lu erk^Äae^ ji^Vlt^p 



Che 



Wen 



«^ 



& 






^^ 



üit des V^?^^; 2^^^^^^ 
Nasser meVt:^t>W ^V^ ^^/ 



:i 



' ^r'^l^^^^^^^ ^^7* -^VerhaVid. der 

x^ AfiT ^ÄVis-dUT^^^^^ Kfesinit. H. Dut 

^J^«r Ä.aa l^Äi.\xm^xtv5i\^*^ Salpetersäure und 

7^^^^^^\\n über ei^^^ ^ s w.) 308. — 

* ölV. — l.B.^ti?^ cViemisch-mineraU 

vAl^cJCktfn^^ W^wonn^n ^15 . _ "feaup über die 
^T«tCCkxv 1" VxtveiCbiniusalie Cg.B.^UU d. Jahrb. 
nwart ^^^^X.*8 Ledersohwärze 334- ;r- Ca,«ta 
^ ^^* 1^\ XV\ec\tsi^i>er8^ im Harne Syphilitischer 
^ ^ä5, ^ Weteor. Ta£. Nov. 1824. SS6* 



^ 



^^tt^Ä^T I\>^% l\ber flufstäur» (Beichl.) 8S7. — 



■; tWmotn, i« A4 869 J dy '^r^Vo" der gröfnea 
tV«*«*^.'?'*^'*»* jed- *^°''C-„„e,i 24 Stunden in ied.Mon, / 
S««« ^•^«""'•'^''V'°o'*'"-^Vier«Bje. ebenda..; der a«. 
■ifU VIW des raittl. B»^°"'*"sl|°'-i:r Regenmenge^d«. 

iKd itw Wn'lH O'»»*':'!, de« Wa..er.UBde. der Sex-, 
Vi i« U* n- ^S 974; d*r Winde «a Pari, eben- 



>° «UimHoW^'r; ' '^n« «174; der wmao *u .«.*• . » 
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^i% Vm^^ 
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Auswärtige Littet* 



{itr* 



^^*^^w 



msse int Erdbeben (im 2^. Pde.) 876- -^, *^; Ausbrach 
gen des ,Erdbcb€n8 In Chili, im Nov. ^^'^er '^.^«neöinaeln- 
Äw Vulkan« der Insel Lancerotte, ein^\,ft£<^^ 9*; AgroUth 
S82; Vulkane Islands 38S. Jeuererscbei»!^' f^^^.^^S. pj,3„^. 
in Amerika, «bendas. Kraft der Staobl*^^0eC*en i^ j^^^^ 
men in dem Wasser eines Sees 386. SoJ^ jJoJ^^s JnU ^gg^ 



1S24 ebendas. Kometen 389« 



Komet ^^ueo^'- 
Petersburg ^«5pi-^'J 



Ueb, 



>«r d«a 



S90. Ueberscbwemmung ^« ^«tersbiirg^Jg,. Mm 391. ^ 
rotben Strbnee (vgl. B. XlV. d. J. S. 4S7) J el ^""^«'- eben- 
Geograph. Entdeck.: Fluls Brisbane 893; ^^g^. •-• Ueber 4i« 
das.-, ein großer See im Innern von Afn»* ^ J, Davy, gp^ 
Temperatur der südliche» HemispbSre 39^ ..^de«*^" Punktea 
r.ifi«rVti». Oftwicht des Seewassers von vcrsß^ , Regenmengeu 



CB.XIV. S: 375) 895. - Einige metcor. Frag« . j^egenmjnge 
auf verschied. Höheii des Erdbodens 397; «VV 402; ^u Mar. 
lu Paris 899; Regen im südlichen Erankrei ^ _ xher- 



leill« 403 -.iTJ Maüand 4045 der TtöpenlanO' fji der anW. 
roometri«cher Zmland des Erdballs 407- Qften 415- Re- 
sten Temoeraturen zu Pari» und in •n**'^*" jbreni der 1. 
jultaie der meteorologischen Beobachtung w^(,t ierme^ 
„nd 2. Expedition des Cap. Parry 418. , , Expedi^on det 
teorologischen Beobachtungen während **!. -.-tg GetrJerete 
Cap- Franklin 422. Data über das »»»"/„."Tischen Tage- 
tes Quecksilbers (aus verschiedenen meteorowg 
tüchern) 424. Maxima der Hitze in '««''''"fAtmospbä'« 
Jen der Erde 425; Maxima der Temperator d" f£/^. 
Z offener See 428 ;> /«»Meere, «n seiner Obe^« _^^ 
Mittlere Temperatur de» Nordpols 433- -„r Mittel »« 
JlZation der Magnetnadel im Jahre 1824 436. ^ »i« 
r mmunication der Hauptstadt mit den rr"*'"«" '" ',L 
Sund vor 60 Jahren 436^ - Wechsel der ^^^^^^g^t 
& Paris *ähr^nd , de» Jahre. 1823 437- - ^"»t M 
Ä der fonderblattern im Jahre 1823 439- - Verbr« C 
? fer Stad« Paris während des Jahres 1823 440. - C ' 
*.„[•» Bemerkung «ber die Kupferbarren «• «• ''•ft'«£ 
"•'S^lV. d.Jal'rb. S. 86) ebenda». - Meteor. Taf. Dec 

1824 443. / . 
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